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11. Abteillm~': EMBRYOPHYTA SIPHONOGAMA (Eng!. Nat. Pf!.).

(Phanerogamae L.) Anthophyta A. Er.) 8iphonogamae Engler).

Blütenltßanzen.
1. Unterabteilllng: GYMNOSPERMAB) Nacktsamer.

(Phanerogames gymno.<permes Brogn.).

1. Klasse: CONIFERAE HALL., Nadelhölzer,
Zapfenträger.

S. Farn.: TAXACEAE, F.ibenbaurngewächse.
(Taxinae D. Taxoideae li'ichl. Nat. Pfl.)

Einzige einheimische Tribus : Taxerte Eichl. Nat. Pfl. (Ta.xineae Link).

18. Taxus L. Eibe.

46. Taxus baccata L. Gemeine Eibe. Kölb. 213. F'echner 436)-
An felsigen Bergabhängen und in feuchten Wäldern der Ebene,

früher zahlreicher, jetzt selten geworden. M a r k Iiss a: im Queis­

thai bei Schloss Tschocha! ! (Oettel); Rot h s te j n (Oettel) besonders

am Südwestabhange auf Bischdorf zu, vereinzelt in der Mitte des

Kammes!!; im Iw a Id (-Eibenwald) der Görlitzer und Wehrauer

Heide einst zahlreich (Sehn.), gegenwärtig verschwunden, das letzte

Exemplar wurde 1887 dürr und infolgedess gefällt (Förster Anderseh);

Z i t ta u: vereinzelt im Eichgrabener, Lückendorfer und Passrevier,

Hartauer Revier, im Weissbachthai ; Hain, Rohnauer Revier, an der

Strasse zwischen Pass und Grottau ein alter Baum; Rumburg :

Bäume im Klosterhofe, bei der Ruine am Roll (Lorenz); Olbersdorf:

ein Baum nahe am Fusswege noch vor der Kirche (Wenck, Matz);

Voigtsbach bei Reichenberg (A. Schmidt); Böhm.-Leipa: Kuhberg bei

Karsch (Lorenz). Ausserdem vielfach in Gärten, Parks, Dörfern,

auf Friedhöfen angepflanzt; inwieweit die oben genannten Stand­

orte früheren Anpflanzungen zuzuschreiben sind, entzieht sich der

Beurteilung, an den Standorten bei Tschocha, auf dem Rothstein

und im Zittauer Forst ist aber der Baum jedenfalls bodeneigen.
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9. Familie: PINACEAE. KiefeTn~ewäcb8e.

(Pinoideae Eich!. Nat. Pfl., Arallcariaceae Strassburger Conif. u. Gust.)

1. Unter/am. Abietoidene Asch. et G. Syn.

(Abietinae A. Rich., Abietineae) ParI., Eichler).

Einzige einheimische Tribus : Abieteae) Tannenartige.

(Abieiineae Link., Abietinae Eichl. Nat. Pfl.).

19. Abies Tourn., Tanne.

47. il\.. alba Milt. Edeltanne} Weisstanne. Pinus Picea L. Sp. pI.,
P. Abies Du RoL, Pinus pectinata Lam., A. pectinata Lam. et DC.,
A. nobiIis Dietrich., A. Picea BI. et Fing. Rölb. 211} Fechner 407)2.

In den Bergwäldern der Lausitz und des Isergebirges als Misch­
baum sehr verbreitet, weniger in Beständen; seltener in der Ebene:
Ruh la n d : im Tiergarten bei Guteborn, Kray bei Lipsa!!;
Hoyerswerda: im "Teufelswinkel"; Niesky: bei Teicha und
Tränke (Kahle); in der Görlitzer und Wehrauer H'eide auf
besserem Waldboden zerstreut! ! ; Clementinenhain bei F re i wal da u!!;

Königsbrück: Laussnitzer Heide; Kamenz (A. Sch.).

Die Tanne des Bergwaldes unterscheidet sich von der Form

der Ebene durch dichter gestellte, kürzere, oft gelbgrünliche Nadeln,
welche besonders an sonnigen, felsigen Abhängen zuweilen die
ganze Oberseite des Zweiges, ähnlich wie bei A. Nordmanniana,
bedecken; wie bei anderen Abies-Arten sind auch diese aufge­
richteten Nadeln stets kürzer, zum Teil aufwärts gekrümmt; solche

"Bergtannen" erinnern, zumal bei jungen Bäumen, im Habitus an
Picea excelsa, da auch die Astquirle dichter stehen, ,die Äste
kräftiger, kürzer, reicher verzweigt und schräg aufwärts gerichtet

sind; auch die Rinde der alten "Bergtannen" ist heller gefärbt als
die der Flachlandstannen, welche gewöhnlich nur 2-3 zählige, weit
entfernte Astquirle trägt.

Wie A. alba werden fast alle bekannten (25) Arten von A in Parks gepflegt,
zuweilen auch die sehr ähnliche A. balsamea MilZ. ("Balsam-Tanne") aus
Nord-Amerika in unseren Wäldern versuchsweise angepflanzt, z. B. auf dem
Löbauer Berge, auf der Südwestseite des Schafberges (R. Wagn.).

.-'
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20. Picea Dietr., Pichle.

:+8. P. excelsa Lk. (1841). Gemeine Fichte, Rottanne. Pinus Abies

L. Sp. pI., Abies Pice.a MiI!., Pinus Picea Du RoL, P. excelsa Lam.,

Abies excelsa Lam. et Oc., Picea rubra Oietr., P. vulgaris Lk.,

P. Abies Karsten. Kölb. 210) Fechn. 407;3.
Geschlossene Bestände bildend fast nur im Bergwalde, in der

Ebene mit der Kiefer gemischt, aber auf besserem Boden sehr ver­

breitet, nur in den sandigen Teilen d er Heidefehlend oder sehr vereinzelt.

Die Pf!. ist in Bezug auf Länge, Färbung und Stellung der

Nadeln, Färbung der Rinde, Länge der Zapfen, Gestalt und Zahnung
der Zapfenschuppen, Haltung .der Zweige sehr variabel, wobei der

Standort (ob Ebene, Sumpf, Bergland etc.) besonders von Einfluss

zu sein scheint; es sind in dieser Beziehung viele Formen unter­

schieden worden, bemerkenswert ist die auch in unseren Berg­

wäldern vorkommende f. nigra Loud.: Nadeln lang, dunkelgrün)

Zapfen gross, Rinde rötlich, Wuchs üppig.
Sehr extreme Zapfenformen von normaler Grösse beobachtete

ich in der Tiefenfurter Dorfheide in der Nähe der Erlichtwiesen an
zwei dicht nebeneinander wachsenden alten Fichten; die eine trug

fast walzenförmige Zapfen von der Form wie diejenigen von Abies
({lba Mill.) auch die Schuppen waren vorn völlig stumpf, breit­

rautenförmig; bei der anderen Form sind die Zapfenschuppen

spitzrautenförmig, vorn alle mit einem zungenförmigen, an der Spitze

tiefzweizähnigen Fortsatze von 6 mm Länge versehen; die im unteren

Teile des Zapfens stehenden Schuppen tragen überdies noch einen

zweiten ähnlichen Zahn an der rechten Seite (von unten gesehen).

Letztere Form entspricht der var. acuminata Beck (Ann. Nat. Hofm.

Wien II. 61 [1887]), z. T. der var. triloba Aschers. u. Gräb. [Syn.

I. 199. 1897].
Als eine besondere Unterart zu betrachten ist die Form:

B. P. alpestri8 Stein (Gartenflora XXXVI [1887] 346). Abies

exc. a. Brügger., A. e. medioxima Heer., Picea e. med. Willkomm?,

P. var. fennica Beck.?, P.obovata A. Schulz.?

Von der Grundform durch weisslich-graue Rinde, kurzhaarige

1-3 jährige Triebe, welche dicker und steifer sind als an der Grund-
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form und den Zweigen ein starres Ansehen geben, verschiecten;
die Nadeln sind steifer, stumpfer, dicker, stehen grade vom Zweige
ab und sind deut\. 4 kantig; auffallend ist die blaugrüne Färbung
der Nadeln, eine Folge der zahlreichen 'Harzpunkte (3-5 Reihen
auf jeder Seite gegen 1 oder 2, selten 3 bei f. typica). Zapfen
nur halb so lang als bei der Grundform, läng\. eif., Schuppen vorn
meist abgerundet und kaum gezähnt.

Steht der nordosteuropäisch-sibirischen P. obovata Ledeb. sehr
nahe und kommt auf den höheren deutschen Mittelgebirgen vor,
im Riesengebirge z. B. sehr häufig in der Nähe der neuen schles.
Baude, unterhalb der alten schI. Baude, zwischen Schlingel- und
Hampelbaude, auf der Mädelwiese (lI 1889) etc. Verfasser fand
sie in demselben Jahre auch auf der grossen Iserwiese und Kobel­
wiese und zwar am rechten Ufer des Iserbaches und ist ihr Vor­
kommen auf den anderen Moorflächen des Isergebirges sehr wahr­
scheinlich. Die Bestände des Haindorfer Kammes zwischen
Taubenhaus und Sieghübel gehören zum grossen Teil dieser Form an.

21. Larix Tourn., Lärchenbaum.

49. b. decidua Milt. Gemeiner Lärchenbaum. L. europaea Lam.
und Oc., L. larix Aschers. Syn., Karsten, Pinus Larix L., Abies
Larix Lam. F echner 407)4.

Waldbaum der europäischen Hochgebirge, in unseren Wäldern
aber wohl nicht einheimisch; gegenwärtig überall (auch in der Ebene)
als Mischbaum oder Wald-Alleebaum angepflanzt, selten in kleineren
Beständen. Sehr alte Exemplare im Bautzener Mittelgebirge am
Czernebog ! !, bei Zittau auf Wittgendorfer Revier im Nonnenwalde
(Lorenz).

22. Pinus Tourn., L. Kiefer) Föhre.

50. Pinus silvestris b. Gemeine oder Wald-Kiefer. Pinus rubra
MiII., Kölb. 209) fiechner 407)1.

Im ganzen Gebiet auf allen Bodenarten der vorherrschende,
auf Sand meist der ausschliessliche Waldbaum; bildet 'in der Ebene
Wälder von meilenweiter Ausdehnung (Heiden); im Isergebirge bi
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500 m. Besonders schöne· Exemplare von 70-80 cm Stamm­
durchmesser mit prächtig gefelderter Borke bis hinauf zur Krone,
150-200 Jahre alt, enthält gegenwärtig die Wehrauer Heide z. B.
am Jagdschloss Marienhaus !! Ein sehr interessantes strauchartiges
Exemplar von hohem Alter befindet sich unterhalb des Dominiums
in Thiemendorf (Kr. Rothenburg) zwischen den Quarzfelsen an der
Fahrstrasse nach Arnsdorf!!.

Ändert ab: B. turfosa Aschers. u. Gräbn. (Moorkiefer) : Nadeln
kurz, Zapfen klein, Sträucher oder niedrige Bäume. So am Süd­
Ende des Grossen Braunsteichs bei Weisswasser ! !, aber auch
sonst in der Umgebung der Heidemoore.

F. hamata Asch. u. Gräbn. Apophysen der unteren Schuppen
hakenförmig nach dem Grunde des Zapfens zurückgebogen. So
nördlich des Grossen Braunsteiches bei Weisswasser !!

51. P. montana Mitl. Berg- oder Rrummholzkiejer. Kommt im
Gebiet in 2 Unterarten· vor, welche bei uns die Nordgrenze ihrer
Verbreitung erreichen.
A. P. uncinata Willk. Haken-Kiefer. P. uncinata Ant. Bei

uns nur die Abart:

11. rotundata Willk. Sumpf-Kiefer} Moor-Kiefer. P. rotundata
Lk., P. humilis Lk., P. obliqua Saut., P. uliginosa Neurn., P.
u. r. Antoine., P. silv. humilis und rotundata Lk. Linnaea XV.
(1841), P. Mughus u. uliginosa Koch. Syn.

Form: b. gibba Willk. Monogr.212 [1861]. Forst!.
FI. a. a. O. Fig. XXX.

Torfmoore der Heide, vereinzelt infolge Samenverschleppung
durch das g*nze Gebiet, ursprünglich wild jedenfalls nur an drei
Standorten: Kohlfurter Torfbruch !! (P.), Pfarrbruch bei Thommen­
dorf!! (Limpricht) und im Asselbruch südlich Mühlbock!! (hier
spärlich). An den beiden erstgenannten Standorten findet sich die
Pf!. nicht nur strauchförmig und vereinzelt wie auf den Hochmooren
der Heuscheuer und der Seefelder, sondern als wohlentwickelte
Hochstämme in teilweise reinem Bestande. Alte Exemplare von
12-15 m Höhe und 30-35 cm Stammdurchmesser sind nicht
selten. Die Stämme sind meist aufrecht, die Kronen und die
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herabhängend::n Äste infolge sehr reicher Verzweigung nestartig
dicht und auffallend dunkel- und kurzbenadelt und dadurch sowohl
als durch die dunkle Rinde, die eigentümlich geformten, stets
reichlich vorhandenen Zapfen und die lange (bis August und Sep­
tember) haftenden vertrockneten grässeren Cf' BItstände leicht von
P. silvestris unterscheidbar. Junge strauchförmige Exemplare vom
Habitus der folg. Unterart kommen zuweilen infolge Wipfelbruchs
vor, im Allgemeinen ist aber die dicht-eiförmig-pyramidale Form
die vorherrschende und ein Hauptstamm mit überragendem Wipfel
deutlich heraus zufinden. Auch ist der Harzreichtum und die
Biegsamkeit geringer, die Rinde rauher als b. folg. Unterart.

Bei Kohlfurt ist der Hauptstandort in der Nähe der Linien­
Kreuzung : Alte Hartmannseichen- und Neue-Scheibeteichlinie genau
nÖrdl. vom Bahnhofsgebäude, die Pfl. kommt aber überhaupt in der
ganzen Umgebung des Torfbruchs vor. Ausserdem vereinzelt (durch
Ansaat) bei Hoyerswerda: Neu-Kollmer, Weiss-Kollmer, Uhyster
und Lohsaer Heiden!!. In der sächs. Überlausitz ebenfalls verein­
zelt oder in kleinen Beständen im südl. Teil: Zittau: am Töpfer,
über der Oybiner Aussicht!!, Hartauer Revier Abt. 18 u. 19, Walters­
dorfer Revier, Sonneberg, rechts vom Wege zw. Nonnenfelsen und
Lausche; im Steckefichtel zw. Seifhennersdorf und Neugersdorf ;
Töppelberg b. Georgswalde (Lorenz); Löbauer Berg: 1 Exemplar
am Waldrande a. d. Herwigsdorfer Strasse (R. Wagn.).
B. P. Pu m i II 0 fV i II k. R rumm- oder Knieholz) Zwergkiefer.

P. Pumilio Haenke, P. Mughus, ß. Pumilio Koch. Syn.
Wirklich einheimisch nur im I s erg e b ir g e : Hochmoore

der grossen und kleinen Iserwiese!! (W. FI.); an der weissen
Wittig, südl. vom Rollberge, an' der Stolpichstrasse!!, auf dem
Sieghübel! !, Tschihanelwiese!! etc. (Stenzei, Lorenz). In der Ebene
zuweilen versuchsw.eise angepflanzt z. B. in der Saganer Heide bei
Freiwaldau westl. von "Kleins Winkel"; anderwärts durch Samen­
verschleppung: Hoyerswerda: Weiss-Kollmer Heide ästl. des Torf­
bruchs! !, Bäuerliche Heide nördl. des Wiesenteichs b. Bergen!!;
Niesky: am Baruther Berge in zahlreichen kümmerlichen Exemplaren! !;
bei Görlitz: in den Anlagen am Goldfischteich, bei der Übermühle,
oberhalb der Neissinsel, Weinberge etc., Gipfel der Landskrone! !
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Von ausserheimisehen Pinus-Arten werden bei uns aueh in \Väldern

angepflanzt:
P. nigra A.l. austriaca Asch. u. G. Syn. Seh warz-Kiefer. P. austriaea

Röss., P. nigra Arnold., P. nigreseens Host. Ca.t. hort.,'P. nigrieaus Host.,

P. Larieio fJ austr. Antoine Conif. Willk., P. Laric. c. niger Richter.
(Heimat: Oesterreieh): z. B. Görlitz: am rechten Neissufer zw. Viadukt
und Jägerwäldchen, Köslitzer Weinberg!!; Niesky: Rev. Särichen!!;

Köoigsbrück (A. Bch.); ZUtau: im Rartauer, Oybiner :md Waltersdorfer
Revier (Lorenz); am Kottmar (Wagn.) ek Rollberg (Sehauta).

P. r'igida Mill. Bteifnadelige Kiefer (Heimat Nord·Amerika), Pech­
K i e f erz. B. bei Lohsa am Leinweberteieh ! !; Görlitzer Heide: Revier
Heiligensee, Jag. 12!!;' Königsbrück (A. Seh.).

P. Strobus L. W e y rn 0 u t h s - K i e fe r. Heimat Nord-Amerika. Sehr
häufiger Parkbaum; in Wäldern angepflanzt: Niesky: im Jahmener
Forst!!; Görlitz: Mengelsdorfer Berge am Buehberge!!, Crobnitzer

Berge an der "Zigeunerhöhle" !!, auch um Königsbrück (A. Bch.) und
Zittau (Lorenz).

2. Unter/am.: Cupressoideae (Asch. u. G. Syn,), Cypressenähnliche.

(Cupressinae L. C. Richard; Gupressineae Eichl. Nat. Pfl.).

Tribus : Junipereae K. Koch Dendr. (Juniperinae Endl. Syn.).

23. Juniperus L. Wacholder.

52. J. communis h. Gemeiner Wacholder. Kölb. 212. Fechner
435).

Sowohl in der Heide als auf den steinigen Hügeln und
Bergen der südl. Lausitz verbreitet, oft aber auf weite Strecken
fehlend oder selten, z. B. im südlichen Teile der Görlitzer Heide;
besonders prächtige Pyramiden von 5-6 m Höhe im Spreegebiet
bei Bärwalde, Sprey und Tschelln nördl. von Uhyst!!; zerstreut
um Zittau und Löbau (Lorenz, R. Wagn., Wenck); im böhmischen
Sandsteingebirge sehr verbreitet (Lorenz); noch auf der grossen
Iserwiese! ! .

Ändert ab: val'. pendula Aschers. Sträucher nicht pyramidal,
sondern sehr breitwüchsig; Zweige dünn und überhängend.
Selten: Hoyerswerda : am kleinen Bahnteich nördl. von Lippen!!,
ein besonders prächtige~ Exemplar von ca. 4 m Durchmesser
am Zufluss des Zipfelteichs bei Merzdorf nördl. Uhyst!!.



8

val'. nana Land. Z werg - W ach 0 I der. J. nana Willd., J. com.
y. L. Sp. pI. J. Sibirica Burgsdorf, J. c. y. montana Ait., J. alpina
J. E. Gray., J. com. y. alp. Gaud.

Moorige, steinige Kahlflächen des Isergebirges: Grosse und
kleine Iserwiese!! (Krocker. Oel), Tschihanelwiese (Vareska).

2. Unterabteil.: ANG108PERJIAE A. ER. Bedecktsamige

. Blütenpflanzen.

J. Klasse: nONOCOTYLEDO~ES.EiDkeirnblättrige

Gewächse.

(Monocotyledoneae Eng!. Syl!.).

Reihe I. PANDANALES) Schranbenbanmähnliche.

10. Farn. TYPHACE."E. Kolbenrohrl:ewäcl~se.

24. Typha Tm., Kolbenrohr.

53. T.latifolia h. Bl'eitbliittriges Kolbenrohr. Kö!b 5,0. Feclwer 408)­
Sümpfe, Gräben, gern in Ziegelei- und Eisenbahnausstichen,

Steinbruchtümpeln, in Teichen und an Flussufern. Durch das ganze
Gebiet ziemlich verbreitet.

54. T.angustifolia h. Schmalblättrige.<: Kolbenrohr. Kölb. 60.
Fechner 408,2.

Wie vorige und oft in ihrer Gesellschaft, aber meist
seltener. Kommt zuweilen wie vor. mit 2 weih!. Kolben vor,
z. B. im Ziebeteich d. Gör!. Heide!!. Die va r. T. m edia Kr 0 n­
fe Id ~ T. angustifolia ß. elatior V. Bönningh. fand Hasse in den
Anlagen des FriedensthaIs b. Crobnitz (Reichenbach O-L) und
scheint die Form seitdem nicht wieder beobachtet worden zu sein.
Oettel giebt pag. 80 bei Lauban eine Zwischenform als T. a n gu s t i ­
folia ß = T. palustris minor C. B an, die sich wohl hie und
da findet. Es ist wahrscheinlich, dass es sich um den Bastard
T. latifolia X angustifolia handelt, welchen Figert neuerdings
bei Liegnitz entdeckte.
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11. Fam.: SPARGANIACEAE, Igelkolbengewächse.

25. Sparganium Tourn., Igelkolben.

A. 1. Erecta A. u. G. 8yn S. erectum L. Sp. pI.

55. S. ramosum Huds. Aestiger Igelkolben. Kölb.56. Fechner 409)-
Eine sehr vielgestaltige, im Gebiet in Gräben, Teichen,

Lachen, an Flussufern sehr verbreitete Art, welche neuerdings in
2 Unterarten und mehrere Abarten geteilt worden ist, über deren
Vorkommen und ihre Verbreitung im Gebiet eingehendere Forsch­
ungen angestellt werden müssen.

A. 8. ne g lee tu m Be eby 1885, Obersphener Igelkolben. S.
erectum Rchb. S. ramosum Engelmann (1867), S. erect. ß neglect.
Richter 1890.

Pflanze niedriger und schwächer als bei folgender Unterart,
der Blütenstengel zur Zeit der Fruchtreife häufig übergebogen
oder niederliegend Blätter meist übergebogen oder überhängend,
nach der Spitze zu allmählich verschmälert, nicht ausgerundete
Peringonblätter der <;:J BI. braun, meist hellhautrandig. Frucht­
blätter I, selten 2. Früchte schlank, doppelt so lang als breit,
unterwärts verkehrt-kegelförmig, wenig gegeneinander abgeplattet,
an der Basis schwach abgerundet 3-6 kantig, oben ganz rund;
oberwärts ohne Ringkante, allmählich in den Griffelrest ver­
schmälert, glänzend strohgelb bis gelbbraun, der obere Teil etwa
2/~ so lang als der untere. Steinkern die Oberseite der Frucht
nicht erreichend, vom Schwammparenchym gekrönt, von flachen
Längsfurchen durchzogen, fast stets ohne deut!. Luftgänge in den
Rillen. Perigonblätter der cf BI. oval, oft zweilappig, plötz!. in
einen Stiel verschmälert (nach Asch. u. Gr. Synopris d. m. F1.).

Da die Pfl. in der norddeutschen Ebene verbreitet, in
Mittel-, Süddeutschland und Böhmen stellenweise häufig ist, so
dürfte sie auch im Gebiet verbreitet sein, mit Bestimmtheit wurde
sie bis jetzt nur im westlichsten Zipfel der Oberlausitz festgestellt:
Ruh Ian d : In Strassen- und Waldgräben des Schradenwaldes
nördlich von Tettau!!.
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Von dieser Unterart existieren 2 Abarten, we.1che in gewissen
Merkmalen einen Übergang zur Unterart B. bilden:

b. microcarpum A. u. G. Syn. 1.282 (1897). S. ramosum microc. Neumann
(1889), S. microcarpum Celakovsky (1896).

In allen Teilen kleiner als der Typus, Früchte scblanker, 3 X
so 19. als breit, unterwärts lang-verkebrt-kegelförmig, in einen deut­
lichen Stiel verschmälert, walzig-rundlich, durch Verschrumpfen des

Schwammparenchyms unregelmässig-kantig. Steinkern schlanker,
von.. wenigen flachl;ln Furchen seicht gewellt, durch die flachen Leisten
oft kantig (nach Aschers. u. GI'. Syn.).

Nach Aschers. u. Gräb. Syn. in Deutschland stellenweis sehr häufig,

besonders im Nordosten, auch in Böhmen, kalte Gewässer anscbei­
nend bevorzugeI).d.

c. oocarpum Celak. (18$)6).
Früchte kugelig bis kugelig-verkehrt-eiförmig, unterwärts gewölbt,

kurz-kegelig oder gegeneinander stumpfkantig abgeflacht, gläm:end
graubraun, oberwärts halbkugelig, matt, dunkel, mit etw3~ schlaffem
Schwammparenchym. Steinkern stark- und tief-längsfurchig mit
deutlichen Luftgängen in den Rillen. Frnchtet wenig, die FrUchte
spät reifend (nach Asch. u. Gräb. Syn.).

Wurde bisher in Böhmen mehrfach (Cel.) und in Brandenburg
beobachtet.

B. S. pO lyedrum A. u. G. Syn. I. 283 (1897).
Igelkolben. S. ramosum Curt., Oren. u. Oodr.,
S. ereetum Aschers. 1893. Richter.

Blätter mit stumpfgerundeter Spitze, seltener diese etwas
schief ausgerandet. Perigonblätter der ~ BI. braun, meist dunkel­
hautrandig und 1-2 Fruchtblättern. Früchte ca. so breit wie
lang, kurzverkehrt-pyramidenförmig, stark-kantig gegeneinander
abgeplattet, oberwärts matt, schwarzbraun, kurz-zugespitzt, den
Oriffelrest auf einer flachen Erhöhung tragend. Steinkern die
Oberseite der Frucht erreichend, vom Schwammparenchym ring­
förmig umgeben, durch zahlreiche scharf vorspringende Leisten
tief gefurcht; mit deutlichen, rundlichen Luftgängen in den Rillen.
Perigonblätter der cf' BI. nicht gestielt, nur aus. keilförm. Basis
verkehrt-eiförmig, kurz zugespitzt, zuweilen gelappt (nach Asch.
u. Oräb. Syn.).
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Im westlichen Teile des Gebiets die vorherrschende Form,
in prachtvoller Entwickelung besonders in den durch Flusswasser
gespeisten Teichen bei Kroppen, östl. von Ortrand ! !

Ändert wie die vor. ab. Individuen mit nur 8-10 mm br.
Blättern und nur 1 weibl. Blütenstande an jedem fruchtbaren
Aste stellen die var. angustifolium L. dar. Uhyst: Teiche bei
Mönau!! .

Wichtigere Formen sind:

11. d 0 I ich 0 c ar p u m A. u. G r ä b. S yn. (1897). Fr. doppelt
so lang als breit, der untere Teil bis 7 mm I.

III. co no ca r p um Öel. (1896). Fr. kleiner, ca. doppelt so
I. als br., mehr allmählich in den Griffelrest verschmälert ; nicht
mit S. neglectum zu verwechseln!

IV. pI at y c a rp um Öel. (1896). Früchte meist oberwärts
stark abgeflacht. So z. B. im Kaupenteich b. Kroppen !! .

"Beide Unterarten sind in allen ihren Formen leicht dadurch zu
unterscheiden, dass man von den Früchten von S. ne g Ie c turn
das Schwammparenchym leicht entfernen kann, wenn man zwei
Fingernägel etwa in der Mitte der Frucht zangenartig zusammen­
drückt, bei S. polyedrum ist infolge der ringförmigen Anordnung
des Schwammparenchyms ein solches Abkneifen schwer möglich."
(Aschers. u. Gräb. Syn. I. 284).

56. S. simplex Huds. Einfacher Igelkolben. S. erectum ß. L. Sp.
pI. S. erect. Wahlenbg. Kölb. 57. Fechner 409,2.

An gleichen Standorten wie 55, durch das ganze Gebiet häufig.
Auch diese Art ist wie die vorige vielgestaltig und ändert

namentlich in der Grösse, Breite und Gestalt der Blätter ab.

A. Blütenstengel und Blätter aufrecht, am Grunde meist deutlich
dreikantig.

I. typicum A. u. Gräb. Syn. 1897. Blätter deutl. 2 zeilig ange­
ordnet, bis zum Grunde scharf-dreikantig, breit, steif, aufrecht.

Dieses ist die häufigste Form, an Flussufern, in Wiesen­
gräben und am Rande klarer Teichgewässer sehr verbreitet.
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Die weniger kräftige, nur 15-35 cm hohe va r. an g us t i­
fo I i um Be c km an n (1889) mit 25-45 cm langen, über den
Scheiden nur 3 mm, oberwärts 5-6 mm breiten Blättern
findet sich nicht selten auf feuchtem Moor- und Schlamm­
boden, besonders an von Wasser verlassenen SteHen.

Hierher gehört die Unterabart 2. gracile Meinshausen (1890),
welche noch niedrigere StengeI und etwas schlaffe Blätter hat;
die Stengelblätter besitzen eine sehr verbreiterte Basis (bis
14 mm).

Bei der Unterabart 3. subvaginatum A. u Gräb. (Meins­
hausen 1893) sind die unteren Blätter sehr lang linealisch
und flutend, bei sinkendem Wasserstande absterbend, an der
Basis mit weiten teilweise häutigen Scheiden, Beide Formen
haben sehr armblütige Blütenstände (2 ~, 2-3 d' Köpfe).

1I. splendens Aschers. u. Gräb. Syn. (1897), S. splendens Meins­
hausen (1893). Pf!. kurz und kräftig, etwas graugrün; Blätter
mit stumpf!. Kiel, unterwärts am Rücken abgerundet oder
schwach 3kantig, undeutlich 2zeilig. d' Köpfe meist 2.

Nicht selten in Gräben und an Ufern mit schlammigem
Grunde und schwankendem Wasserstande (nach Ascher. und
Gräb. Syn.).

B. longissimum Fries. (1868), S. simp!. ß. fluitans Godr. et Gren.
(1855), Blütenstengel und alle Grundblätter oft über 1 m lang,
flutend. Blätter auf dem Rücken im unteren Teile stumpflieh
dreikantig bis scharf gekielt, oberwärts flach, mit stets deutlicher
Mittelrippe. Stengelständige Blätter mit Einschluss des unteren
Tragblattes bis 10 mm breit, schwimmend. Weib!. Köpfe bis
3 cm Durchmesser. Männ!. Köpfe zahlreich (bis 8), die oberen
gedrängt, (nach Asch. und Gräb. Syn.).

Stehende und langsam fliessende Gewässer, tote Flussarme
mit schlammigem Grunde. In der Ebene sehr zerstreut: Ho y e rs­
we r da: im "Grossen Lug" bei Sabrodt!!; Nie sky: bei Riet­
sehen und Neuhammer (Hirche); Görlitzer Heide: im
Gelbbruchgraben vor Einmündung in den Tschaschelteich!!;
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Schönberg O.-L.: am Harthawehr (Torge); im nördlichen
Bö h m e n im Polzenfluss bei Wartenberg (Cel.), Leipa, Neu­
brücke (8. W.).

Anm.: Sowohl zwischen S. neglectum und S. simplex, wie S. polyedrum und
S. simplex kommen Bastarde vor, die wohl auch im Gebiet aufzu­
:anden sein dürften.

A. 11. Natantia A. u. GI'. Syn. S. natans L. Sp. pI. z. T.
Gesamtart S. affine Schnizlein.

57. S. diversifolium Oräbner (1895). Verschiedenblättriger Igel­
kolben. S. simplex subnatans Fr. Bot (1868) z. T.? S. oligocarpum
Angstr., S. simplex X minimum in versch. Herb.

In Heideteichen mit sandigem oder moorigem Boden, gern in
Gesellschaft von S. minimllm (nach Aschers. u. Gr. Syn.) Ho y e r s­
wer da: im Steinteich bei Schwarz-Kollm!! (hier am 30. 7.94. f.
d. Geb. entdeckt); Pechteiche zw. Neu-Kollm und Michalken in der
"Punka"!!, am Helferteich und Alten Teich bei Laubusch, Dorfteich
in Nardt und im Kossaksgraben bei Hoyerswerda (Hans Schäfer)!

Ändert ab:
B. Wirtgeniornm Asch. u. GI'. 8yn. (1897), S. fluitans Wirtgen

(1857), S. affine F. Schulz u. and. Aut. nicht Schnizl. AUe
Blätter bis 1 m lang und darüber, riemenartig flutend, 3-5
mm breit, ganz flach, mit nicht vorspringender, meist undeut­
licher, häufig ganz fehlender Mittelrippe, in ihrer ganzen Länge
gleich breit bleibend, mit einfachem durchscheinenden
Maschennetz.

Nur in den kleinen, aber tiefen Teichen bei der Kolonie
Neu-KoUm (südöstl. Hoyerswerda)!! (hier 30. 7. 94~ f. d. Geb.
entdeckt als S. affine), am schönsten ausgebildet im dritten
Teich (aufwärts), ausserdem in den Pechteichen in der "Punka",
welche von demselben klaren Quellgraben wie jene gespeist
werden, mit der Grundform.

B. Minima Aschers. u. Gräbn. Syn.
58. S. minimum Fries. Kleinster Igelkolben. S. natans L. Sp. pI.

z. T., S. rostraturn Larss. Kölb. 58. Fechner 409)3.
Torflöcher und Torfgräben, moorige Wiesen- und Waldgräben,

schlammige Teichränder sehr gesellig. Fast nur in der Ebene, aber
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hier sehr verbreitet. Ruh land: Skiroteich und Grosser Laugk
b. Brieske! I, in der Pommel (A. Sch.), Zufluss des Raudenteichs
b. Herrnsdorf!!; Hoyerswerda: Wiesengräben nördl. der Stadt,
Graben am Bürgerteich, Amtsteich, Torflöcher bei Blunow, Besack­
teiche und oberer Teich bei Mortke und Koblenz, Torfbrüche bei
Jasua und Kaschei, Wolschinateich b. Bergen, DubringkerTorfbruch!!;
Mus kau: Tschöpeln (Chaussy sen.); Nie s k y: Torfbrüche bei
Jahmen und KI.-Radisch!!, Daubitz (Hirche), Rietsehen (W. Sch.),
Neuhammer, Teicha, Werda (Hirche), See, Creba, Alt- und Neu­
Liebel (Kölb.), Torfteich an der Sandschänke . (Kootz), Schöps­
wiesen bei Quitzdorf (Fl. v. N.); Gör li tz: in Tümpeln bei den
Kunnersdorfer Kalkbrüchen, Wiesengräben süd I. der Weinlache !!
(P.), Bergwerksbusch bei Wendisch-Ossig (Trautrn.) ; G ö rl it ze r
He i d e: im südI. Teile: Rev. Rothwasser: im Graupgraben, in den
Tschirnelachen und in verschiedenen Waldgräben zw. Kohlfurt und
Rothwasser (!! und Rakete)~ ebenso in den Revieren Rabenhorst
(Rakete) und Heidewaldau 11, im Schaukelmoor des Wohlen I! (Fiek);
Weh rau e r He i d e: Torfbrüche der Gr. Tschirne nordwestlich
AItenhayn!!, bei Tiefenfurt (Sehn.) und im Hosenitzbruche (Limpr.)
Kalkgruben b. Wehrau (Alb.); K ö n ig s b rü c k: bei Glauschnitz
und in der Lausnitzer Heide (A. Sch.); Bau tz e n: Neudorf M. R.),
zw. Radibor und Brona (Kölb.); Be r n stad t (von R.); im 11 ö r d­
li ehe n Bö hme n: Teich am Spitzberg bei Schluckenau (Pfarrer
KarI), Neuland b. Niemes, Hirnsener T~ich (Sitensky); Götzdorf
b. Reichstadt (Mann) zw. Altleipa u. Leskenthal. Zedlisch, Kuners­
dorf b. Oschütz (B. W.).

Ändert nach der grösseren oder geringeren Wasserhöhe und
dem NährstoffgehaIt des Bodens ab:

a. Blätter meist 4-5 mm breit.
typicum A. u. G,.. Syn. (1897). So am häufigsten im Gebiet.

b. Blätter 2-3 mm breit.

1. oli.r;ocarpon A. u. Gr. Syn. S. oiig. Angstroem: Stengel zart,
oberwärts oft etwas dicker, meist hin und hergebogen, bei
kleinen Exemplaren übergebogen. Unterster (od. 2) weib-
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licher Kopf gestielt, etwas entfernt; männl. Köpfe öfter zwei
genähert. Hoyerswerda: im Kaschler Torfbruch ll, b. Jasua I1 ;
Niesky: im Torfbruch b. Tauer l!.

Unterabart b) ratis A. u. Gr. Syn., S. ratis Meinsh.
(1890). Niedrig; obere Blätter aus dem Wasser hervor­
ragend, aufrecht, meist sicheIförmig gebogen, Blütenköpfe
sitzend. Nicht selten z. 8.- Hoyerswerda: Teiche b. Mortke
und Koblenz!!.

2. perpusillnm Aschers. u. Gr. Syn.) S. perp. Meinsh. (1893).
Stengel ca. 10 cm hoch, sehr dünn, gerade; Blätter ca. 2 mm
breit, oft fast fädlich; Blütenköpfe sitzend, Griffel ziemlich
lang. In Gräben und Teichen sehr zerstreut.

Reihe 2. HELOBIAb~ Sumpfblurnen.

(Pluviales Vent.)

12. Farn.: POTAltIOGETONACEAE. Laichkräuter.

(Potameae Juss)

Einzige im Gebiet heimische Tribus ; Potamogetoneae. Rchb. z.T. Aschers.

26. Potamogeton Tourn. Lnichkraut.

A. 1. a. 1. Heterophylli Koch. Syn.

Gesamtart P. natans Aschers. u. Gr. Syn. (1897).

59. P. natans L. Sp. pI. Schwürimendes Laichkraut. Rölb. 43.
Fechner 77)1.

Stehende und fliessende Gewässer, durch das ganze Gebiet
häufig und gemein.

In Bezug auf die Blattform unterscheidet man:

I. Schwimmblätter am Grunde deutlich herzförmig.

a. rotundi[olius Brebisson. Blätter sehr breiteiförmig, fast
. rundlich.

Form stehender Gewässer und Moore. Nicht häufig.
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b. vulgaris Koch &; Ziz.) P. nat. a. lacustris Fries. Blätter
breiteiförmig, mindestens doppelt so lang als breit.

So im ganzen Gebiet häufig.

11. Schwimmblätter am Grunde abgerundet oder kurz in den
Blattstiel verschmälert.

a. ovali/olius Fieber. Blätter kurzgestielt, längl.-eif., stumpf.

In schwach fliessendem Wasser.

b. prolixus Koch. Syn.) P. nat. a. major Koch u. Ziz., P. n. var.
explanatus Mertin u. Koch., P. spathulatus Nolte., P. n. rJ.
fluviatilis Fries., P. n. var. ellipticus Sand., P. n. a. angusti­
folius Meyer., P. serotinus Schrader., P. n. b. serot. Aschers.
FI. Br., P. n. var. spath. Wagn. Blätter meist nicht urrter
2,5-3 cm breit und bis 11 cm lang, mit häufig stark ver­
längertem, schlankem Stiel (bis 20 cm 1.), oft am Grunde
und an der Spitze deutlich verschmälert.

So in stark fliessenden Flüssen u. Bächen: H 0 Yer s­
w erd a: Zufluss der Mönauer Teiche!!; Gö r li tzer H ei de:
im Saatzwasser bei Freiwaldau, Vorderlache am Gummicht­
teich; Kleine und Grosse Tschirne; Graupwasser; Seiten­
graben der "Alten Schröllinie" im Rev. Rabenhorst etc etc. !!.

In den Gräben der Heide kommen unter der Grund­
form Zwergformen mit nur 1,5 mm dickem Stengel und
2,5 cm breiten und 5 cm langen Schwimmblättern vor
(Po n. fl; pygmaea Gaud., P. n. f. mi nor Mert. U. Koch),
welche nicht mit folgender Art verwechselt werden dürfen.

Auf vertrocknetem Schlamm findet sich im Sommer
nicht selten eine Landform (var. terr es tre A. Br.) mit
kurzgestielten teils dem Schlamm anliegenden, teils auf­
rechten, sehr dickledrigen, fettglänzenden Blättern von
geringerer GrÖsse.

60. P. polygonifolius Pourr. Knöterichblättri.r;es Laichkrallt. P.
oblongum Viv. (1805), P. coloratus Horn., P. Hornemanni G. F. W.
Meyer (1836).
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Langsamfliessende Waldgräben mit Moorwasser und sandigem

Grunde, Torfbrüche ; durch das ganze Gebiet zerstreut: M ü c k e n­

be rg (Reichenb. fil.): bei Naundorf und Lauchhammer (Jakobasch);

Ruhland: nÖrdl. der Stadt in der Pommel (A. Sch.); Hoyers­

werda: Gräben b. Guteborn!!, Görlitzer Heide: im Graup­

wasser!! (Fiek) und Gelbbruchgraben !!, zahlreich im westl. Seiten­

graben der "Alten Schröllinie" zw. Kohlfurt und Rothwasser!!,
im Strassengraben des Birkbrückweges ebendas. und ähnl. Wald-

gräben (Rakete); Wehrauer Heide: in der Gr. Tschirne, im

"Kleinen Schrems" bei Mühlbock, "Ober-Launze" und "verlorener
Graben" bei Thommendorf!!; Königsbrück: bei Glauschnitz

(A. Sch.), angebl. bei Schönberg O.-L. (Torge).

Ändert wie die vor. ab:

B. lanei{olias A. a. G. Syn.) P. natans c. media Koch et. Ziz. z. T.,
()'. intermedia Mertens und Koch z. T., P. oblong. f. lancifolia

Cham. und Schlecht. P. pseudo-fluitans Syme. Schwimmblätter

schmal, lanzettlich, untere deutlich in den Blattstiel ver­

schmälert.

So besonders an den Standorten in der Görlitzer Heide! !.

Eine noch schmalblättrigere Form dieser Abart ist 11. pa r­

nassifolius A. u. Gr., P. parn. Schrader (1823), P. natans E.

minor Mert. u. K. (1823) z. T.?, P. oblongus a. ovato-oblongus

Fieber Pot. Böhm (1838), P. p. angustifolius Bennett. Stengel

nur 1 mm dick, Schwimmblätter meist nur 8-9 mm breit,

15-30 mm lang, Blattstiel fadendünn. Ähre dünn, nur 2 cm

lang, auf bis 12 cm langem Stiel.

Görlitzer Heide: im westlichen Seitengraben der "Alten

Schröllinie" und anderen Waldgräben zw. Kohlfurt und Roth­
wasser!! (Rakete).

C. cordifolius A. 11. (Jr. 8yn.) P. obI. f. cordifolia Cham. u. Schlecht.

Schwimm blätter rundl., bis 4,5 cm breit, bis 6 cm lang.

In ruhigem, flachem Wasser und auf Schlamm. So be­

sonders im westlichen Teile des Gebiets!!.

Auch bei P. poly,q. finden sich Landformen mit kleinen, kurz­

gestielten, fast roseHig gestellten Blättern: D.) am phi bi u s Fr.
2
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(1828), P. natans acaule Wahlbg. P. p. y. ericetorum Syme (1869);
dazu gehört auch die zwischen Sph(f!JlIum wachsende Unter­
abart 11. s p hag n 0 phi la Neu m. mit sehr breiten, am G. mit­
unter herzf., hellgrünen Schwimmblättern.

61. P. fluitans Rth. Ji'tntendes Laichkraut. P. natans ri. fluitans
Cham., P. petiolare Presl., P. nato y. angustatus Mert. u. Koch, P. n.
ß. fluviatilis Schlechtendal, P. petiolatus Wolfg., P. rigidus Wolfg.,
P. oblongus a. f!uitans Mey., P. natans explanatus Mert. u. Koch.

Fliessende Gewässer. Für das Gebiet liegen nur zwei Angaben
vor, die neuerer Bestätigung bedürfen: Bau tz e n: Schmochtitz

(M. R.); nördl. Böhmen: bei Reichstadt (Hockauf).

b. 1. a.

62. P. alpinus Balb. Atpcn-Lnichkraut. P. serratum Rth. (1783),

P. fluitans Sm., P. semipellucidus Koch et Ziz. (1814), P. rufescens
Schrad. (1815), P. purpurascens Seid!. (1819). KlUb. 44. Fechn. 77,2.

Gräben, Bäche, Flüsse, Teiche und Tümpel; im Gebiet eine
der verbreitetsten Arten. Ruh la nd: im Schwarzwasser ! ! (A. Sch.),
Tümpel der Elsterwiesen !!, Abfluss des Hasenteichs b. Hohenbocka,
des Weinbergteichs bei Guteborn, Zufluss des Niedelteichs bei
Hermsdorf! !; H 0 Ye r s wer da: Schwarze Elster und Tümpel der
Elsterwiesen, Kossaksgraben, Graben in der Pinka, Zufluss des
"Tiefen Podroschnik", Abflussgräben der Klosterteiche, im Du­
bringker Torfbruch etc.!!, Teiche und Gräben bei Wiednitz und
Grünewald !!, Graben südl. des Vorwerks KascheI!!; S p rem b erg:
in der Spree (Riese); Nies ky: Wiesengräben zw. Mücka und Neu­
dorf!!, im Schöps bei Horscha (F1. v. N.) u. Kringelsdorf, jahmener
Torfbruch ! !, bei Daubitz (Hirche)!, Rietschen, Abfluss des Neu­
teichs zw. Caana und Diehsa (Kölb.), Seifersdorf, jänkendorf
(W. Sch.), Rengersdorf (Fiek); Mus kau: Schleife (Hantscho;;
Gör Ii t z: hinter dem Ober-Neundorfer Kalkbruche lfechner, P.)!,
Feldbach im Markersdorfer Stiftswalde !!, Wiesengräben an der
Wiesenlache!! (p.) Steinbruchtümpel vor Hennersdorf (ders.)!, im
Schöps in Ebersbach und Kunnersdorf!! (von R. l, Fasanerieteich
bei Köslitz!!, in der Biele bei Langenau!!, Schönberg O.-L. (Torge);
Gör li tz e r He i d e: im Saatzwasser bei Freiwaldau, Kleine und
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Grosse Tschirnc, Tümpel der Tschirnewiesen, in der Lippsche,
Ziebegewässer, überall häufig!!; Weh rau er H eid e: im Hosenitz­
graben!! (Limpr.); Lau ban: Schönbrunn (von R.), Nikolausdorf
(Trautm.) !; Kam en z: bei Brauna (A. Sch.); Bau tz e n: Oretschen
(M. R.); Lö ba u: im Schafteich östl. des Löb. Berges (R. Wagn.);
um Her rn hut (Kölb.): Ruppersdorf und in den Wassertümpeln
beim Viadukt oberhalb des Peterbachthals am Ruppersdorfer Fuss­
weg (Wenck); im n ö r d I. Bö h m e n bei Schluckenau (Pfarrer KarI),
Georgswalde, Rumburg, Nixdorf (Neum.), Hammerteich bei Warten­
berg (Cel.), Wehlitz be Reichstadt (Watzel); in der Iser bei Böhm.
Aicha (Opitz), Niemes (Schauta), Siemandteich bei Steinschönau,
Bretteich bei Bürgstein, im Polzen bei Leipa, zw. dem Weinberg bei
Oberliebich und den Manischer Teichen und in diesem selbst
(8. W.).

Nach der Gestalt der Blätter unterscheidet man mehrere Formen,
die aber nur dem Standort ihre Entstehung verdanken:

A. Mit Schwimmblättern.

a. purpurascens A. u. Gr. Syn. P. purp. Seidl., P. ruf. a.
palustris Mert. u. Koch, P. ruf. var. lanceolatus Mey., P. a.
var. latifolia Bänitz. Schwimmende Blätter lederartig, mit
5 cm langem Stiel.

In stehenden Gewässern verbreitet.

b. angustifolius A. u. Gr. Syn., P. ruf. ß. ang. Tausch., P.
ruf. ß. rivularis Mert. u. K., P. rigidus Wolfg., P. purpuras­
cens ß. ang. Fieb. Schwimmblätter dünnhäutig, durch­
scheinend, spateIförmig in den Stiel verschmälert oder am
Grunde stielartig eingerollt.

In Flüssen und Bächen, besonders in den Tschirne­
gewässern.

8. Ohne Schwimmblätter.

c. obscurus Aschers. P. obs. Oe. (I815) P. alp. Balbis
(1804), P. annulatus Bellardi, P. ruf. y. alpinus Mert. u. K.,
P. obtusus Du Croz (1828), P. serratum Rth. (1783). Stengel­
glieder bis 2 cm lang; Blätter schmal, untergetaucht, bis ca.
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12 em lang und 1 cm breit, wenignervig ; Ähren meist
einzeln, kurz und kurzgestielt.

In flachen Tümpeln und Gräben: L ö bau: im Schaf­

teich östl. des Löb. Berges (R. W.); Hoyerswerda: Torf­

bruchtümpel an der Mittelmühle bei Dubringk!!, Graben

südl. des Vorwerks Kaschei!! etc.; Görlitzer Heide: in
den Lachen der Tschirnewiese bei Kohlfurt ! !.

tJ. Gesamtart P. perfoliatus.

63. P. perfoliatus A. u. Gräbn. Syn. ])urchwachse/ws Jj((ichkrrlltf.
P. perfoliatum L. Sp. pI. J;'('chner n/i.

In Flüssen, Seeen und Teichen selten, der eigentlichen Lausitz

fehlend, dagegen im n ö r d I. Bö h me n : Georgswalde (Neum. );

Reichenberg (Richter); Hammerteich bei Wartenberg, Reichstadt
(Hofm. ), Niemes, Böhm.-Aieha (ders.).

64. P. praelongus Wulfen. Oestreddes Lrtichkrant. P. serratum
Scop. 1772, P. lucens Web. (1780), P.f1exuosum Wredow (1807),

P. f1exicaulis Deth. (1809), P. acuminatum Wahlbg. (1820), P. grami­

neum var. boreale Laest. (1825). ]1'e(;!tner 77/5.

. Flüsse und tiefe, stehende Gewässer. U h Ys t: in den Mö­

nauer Teichen!!, in der S pr e e (Raben horst) ; für die Angaben:

in der Neisse bei Görlitz (Rabenhorst) und Marienthai (W. Exc.)

fehlt neuere Bestätigung; im n ö r d I. Bö h m e n b. Friedland (Walter),

Plauschnitzer Teich bei Niemes (Schauta).

2. a.

65. P. lucens L. Sp. pI. Spieyefndes 'Jaichkraut. P. Proteus A. I.
Cham. u. Schlecht. Fechner 77,4.

Stehende und langsam fliessende Gewässer; im Gebiet sehr

zerstreut: Hoyerswerda: Gr. Teich bei Gr.-Särchen!!, Lein­

weberteich bei Lohsa!!, Mönauer Teiche!!; Spremberg: in der

Spree (Riese); Mus kau: libelle (Hirche); Nie s k y: im Schöps

bei Horscha (FI. v. N.), Seifersdorf(ders.), Schwarze Lache b. Creba!!;
Gör I it z: in verschiedenen Tümpeln der Kunnersdorfer Kalkbrüche

(Kölb:, W. Sch.), Radmeritz, Nieda (ders.); Grosser Teich bei
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Tauchritz (P.)!; 0 ö rI i t zer He i d e: in der Oummicht b. [(auscha

(P.); Herr n hut: Oross-Hennersdorfer Schlossgartenteich (Kölb.l,

Burkersdorfer Teich (Lorenz); Z i t tau: im Teich der"Weinau"

und bei der Aktien-Maschinenfabrik (ders.); im n ö r d I. Bö h m e n:
Hammerteich bei Wartenberg (Lorinser), Hirnsener Teich, Leipaer

Ziegeleiteiche, Rothteich bei Kottowitz, Niemes (8. W.).

Auffällig ist die Unterabart 3. acuminatus Fries., P. acumi­

natum Schum., P. cornutum PresI., P. I. p. macrophyllus Wallr.,

P. volhynicus Bess., P. caudatum SeidI., P. I. var. diversifolius Mert.

und Koch, P. I. a. corniculatus Meyer P. cornic. Schur. Blätter mit

langer, hornartiger Spitze, durch die eingerollten Blattränder ge­

bildet, so bei Hoyerswerda: Or. Teich bei Or.-Särchen !!, Leinweber­

teich bei Lohsa!!, Mönauer Teiche!!.

ri. Oesamtart P. gramineus.

66. P. gramineus b.. Sp. pI. UrllsartigfJs Laichkraut. P. hetero­

phyllum Schreb., P. Proteus heter. Cham. u. SchI., P. g. b. c. d.

Meyer., P. Kochii O. F. Lang. Kölb. 45. Fechner 77,3.

Hauptformen :

A. grarnint/olz'us Fr.) P. gramineum L., P. heteroph. fJ. paucifolius
Mert. u. Koch., P. g. b. stenophyllus Meyer., P. heteroph. a.

gramineus Rchb., P. gramineus verus P. M. E. Blätter sämtlich

untergetaucht, lineal-lanzettlich, meist schlaff.

Im Oebiet selten: Oö rl i tz: Lehmgruben am Henners­

dorfer Dorfteich!!, Rauscha (F!. v. N.); Niesky: im Crebaer

Orossteich (Wenck); Bautzen: Outta (ders.).

Die Form myriophyllus A.u.Or.Syn. (P.heteroph.

f. m. Morony), welehe nur 2 mm breite, nicht über 2 cm lange,

dicht gedrängte Blätter hat, ist meiner Beobachtung nach wie

Ascherson vermutet, (Synop. S. 323), nur ]ugendzustand der

folgenden Hauptform. Sie findet sich beispielsweise sehr schön

im Zufluss des Bürgerteichs bei Hoyerswerda!!.

IJ. hderophylllls Pries. P. h. a. foliosus Mert. u. Koch., P. Proteus
het, Cham. u. Schleh., P. g. c. heter, Meyer., P. heter, Rchb.
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Teiche mit feinsandigem Grunde, Teichgräben, Lachen;
in den ebenen Gegenden und im Hügellande zerstreut: Ruh­
la n d: Skiroteich !,!, Niedelteich bei Herrnsdorf (A. Sch.);

Ho y e rs wer da: Diskaisteich und "Tiefer Podroschnik" bei
Kühnicht, Salischteiche bei Bergen, Kleiner Teich bei Gross­
Särchen, Grenzteich und Leinweberteich bei Lohsa!!; S p rem­
berg (Riese); Mus kau: Zibelle, Mühlteich bei Gr.-Henners­
dorf (Hirche); Niesky: im Crebaer Grossteich (W. Sch.),
Schwarze Lache, Weisses Lug!!, Oedernitz (Kölb.), Seifers­
dorfer Teiche!!, im Graben des grossen Petershainer Teiches

sehr häufig (Kölb.), Grosser Teich bei Spree!!, Görlitz:
Weinlache !! (Fechner), Leopoldshain, Hennersdorfer Dorfteich !!
(p.); Bautzen: Gutta (M. R.); Herrnhut: Gross-Henners­
dorfer Mühlteich (Wenck), Burkersdorfer Teich (Lorenz); im
nördI. Böhmen: im alten Wasser oberhalb der Schwimm­
schule bei Leipa (Watzel), Reichstadt (Hockauf).

Zerfällt in folgende Formen (nach Asch. u. Gr. Syn.) :

I. f I u via t i I i s Fr i es., P. Proteus heteroph. var. A. Cham.
und Schlecht. Blühende und nichtblühende Sprosse in den

untergetauchten Teilen deutlich verschieden gestaltet. Nicht­
blühende Sprosse kurz, sehr dicht verzweigt, von Blatt zu

Blatt knickig gebogen. Stengelglieder 3-12 mm lang. Blätter
sitzend, halbstengelumfassend, bis 2,5 cm lang, aber meist
viel kürzer, zusammengefaltet, sicheIförmig gekrümmt. Blü­
hende Sprosse einzeln, sehr verlängert, unverzweigt, gerade,
mit bis 9 cm langen Stengelgliedern und wenigen gestielten,
lanzettlichen, zur Blütezeit meist bereits abgestorbenen, unter­
getauchten und 4-6 Schwimmblättern, welche fast rosetten­
artig genähert sind; vielfach sind auch diese nicht vorhanden
(nicht mit A. zu verwechseln). Ährenstiele nach der Blüte

hakig zurückgebogen.

Ho y e r s wer da: In Diskaisteich u. "Tiefen Podroschnik"
bei Kühnicht, Kleiner Teich bei Gross-Särchen!!; jedenfalls

auch anderwärts.
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11. Blühende und nichtblühende Sprosse gleichgestaltet.

Bei uns nur die Form a. s tag n al i s Fr i es. Schwim­
mende Blätter am Grunde abgerundet oder keilig, länglich
eiförmig, ziemlich langgestieIt, lederartig.

Im Gebiet die verbreitetste Form.

67. P. nitens Weber. Glänzendes Lflichkraat.
folius Cham. u. Schlecht., P. gramineus Meyer
X perfoliata) a. Almquist.

In Seeen und langsam fliessenden Bächen und Flüssen. Nach
Wünsche's Excursionsflora von Sachsen bei Bautzen : Gutta (M. R.).

JJflstarde der Heterophylli-Gruppe.

Für das Gebiet in Frage kommende, bis jetzt aber nicht nach­
gewiesene Bastarde sind:

P. lacens X ,qrarninens (P. Heidenreichii) A. u. Gr. Syn. I. 327.
P. alpil1lls X lilcens A. u. Gr. Syn. ~ P. Lithuanicus Gorski (1845),

P. salicifolius Wolfg. (1827) z. T., P. lanceolatus Rchb. (1845).
P a!pinus X //rruninells A. u. Gr. Syn., P. alpina X gral11inea var.

graminifolia (?) Almq., P. salicifolius c. ß. lanceolatus Hartm.
z. T., P. gracilis Wolfg. (1828), P. Wolfgangii Kihlman (1889).

P. natons X .cJramineus A. u. Gr. Syn. P. graminea X nat. Tiselius
(1889), P. Tiselii Richter (1890).

P po!y.,!onifolius X alpinus A. u. Gr. Syn. = P. spathulatus
Schrader (1814), P. rufescens var. Meyer., P. Kochii F. Schultz
(1842), P.oblongo-rufescens F. Sch. (1849), P. rufescens-natans
F. Sch. (1861), P. alpino-natans F. Sch. (1863), P. alpinus ß.
spath. Marsson (1869).

P. polygonifolius X gramineus (P. Seemenii) A. u. Gr. Syn.
Zu dieser Form, welche bisher nur von der Insel Borkum
(v. Seemen.) bekannt ist, scheint ein P. zu gehören, welches
am 1. 8. 93. von mir in Waldgräben am jungfernteich b. Wartha
lsüdöstl. Wittichenau) aufgefunden wurde, leider nur in sterilen
Exemplaren. Die Grundaxe, lang hinkriechend und verzweigt,
ist ca. 1 mm dick, die von ihr ausgehenden Zweige ungeteilt.
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Die unteren Wasserblätter sind schmallanzettlich, bis 5 cm
lang, 5-6 mm breit, sitzend, keilförmig in den Grund ver­
schmälert, spitz, obere lanzettlich-eiförmig, allmählich in einen
kürzeren oder längeren Stiel verschmälert, welcher bei den
Schwimmblättern die Länge der Blattfläche erreicht, zum Teil
übertrifft. Schwimmblätter 6-7 cm lang, 2 cm breit, elliptisch­
lanzettIich mit stumpfer Spitze, dünn, aber wenig durchscheinend
alle Blätter mattglänzend, Blatthäutchen von der Länge des
Blattstieles.

2. Batrachoseris Irmisch.

68. P. crispus h. Krauses Laichkraut. P. serratum Huds. ]{iilb.

47. Pechner 77J
Stehende und besonders fliessende Gewässer, sehr zerstreut.

In der Schwarzen Elster bei Ruhland und Hoyerswerda!!,
im Sc h war z was se.r bei Ruhland !!; in der S pr e e bei Bautzen
(M. R), Lohsa, Tiegling ete.!!; im Sc h ö p s bei Eselsberg und
Kringelsdorf !!, Daubitz!, Neuhammer und Werda (Kahle), jänken­
dorf, Quitzdorf (F1. v. N.); Gör Ii tz: Weinlache !! (fechner) und
Neisse! !; in der Pliesnitz bei Schönau und Bernstadt!!; Schön­
berg O.-L. (Torge) ; Her r n hut: bei Bischdorf, Herwigsdorf und
überhaupt in der Umgegend häufig (Wenck); Z i t tau: im Teich
der Weinau (Lorenz); in der Mandau (Matz); im Q u eis bei
Greiffenberg! !, Marklissa, Lauban etc., Kerzdorfer Lache (p.); im
Löbauer Wasser (Lorenz); häufig in Nord-Böhmen ((Je!.).

Die form P. se rr at u m 0 piz. ist eine aus Winterknospen
hervorgegangene jugendform mit längeren und schmäleren, fast
f1achrandigen Blättern (nicht mit Abart serrnlatlls S('!I1'{/r]. zu ver­
wechseln); sie wurde beobachtet im Abzugsgraben des Henners­
dorfer Dorfteichs (P.)!, in der Weinlache (Oettel) uud nicht selten
um Bischdorf (Wenck).

b, Chloe'phylli Koch Syn.
1. Gesamtart P. compressus.

69. P. cClmpressus L. Flachsten.r;cli.fjes l,fli('!Jl,HI1II. P. zosteri­
folium Schum., (1801), P. complanatum Willd. (1809), P. laticaule
Wahlenb. (1824), P. cuspidatum Schrader (1824), lt"iilh.48.
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Stehende und langsam fliessende Gewässer. Im Gebiet sehr
selten: Görlitz: Moys (P.)?; in der Tschirne (Limpr.);

Bautzen: Klix und Gutta (Kölb.); Zittau: Burgteich (Lorenz).

70. P. acutifolius Link. Spitzblättriges Laichkraut. P. compressum
Lam. u. Oe. (1805), P. laticaule Wahlenb. z. T. (1824). Kölb. 49.
Pecltner 77,8.

Schlammige Teiche, Tümpel und Gräben; im Gebiet sehr zer­
streut. Ruh I an d: Gräben der Elsterwiesen südl. Mückenberg ! !
Raudenteich bei Hermsdorf!!; H oy e r s we r da: im Weggraben bei

der Abdeckerei, Kühnichter Graben an der Spremberger Chaussee,

Wiesengräben nördI. der Stadt!!, Oubringker Torfbruch, Mönauer

. Teiche!!; Nie s k y: Creba, Petershain (Kölb.), zw. Rietschen und
Werda (FI. v. N.); G ö rl i tz: Weinlache !! (Kölb.), Moys (P.), in den

Rothwassertümpeln (P.), Teiche in und bei Hennersdorf!!, Buchten

der Neisse bei Wendisch-Ossig (Trautm.), Fasanerieteich b. Köslitz!!;

Schönberg O.-L. (Torge) ; Kam e n z (A. Sch.); Bau tz e n: Dretschen,

Gutta (M. R.); fehlt um Zittau; im nördl. Böhmen: Böhm.-Leipa,
Niemes (8. W.).

2, {(.

71. P. obtusifolius Mert. u. Hoch. Stnmpfblältriges Laichkrant.
P. compressum Roth. (1788), P. comp. var. a. obtusus Schlecht. (1823),

P. gramineum Sm. (1824), P. divaricatus Wolfg. (1827), P. setaceus
Gilib. (1827). Kölb. 50.ft echner 35.

Teiche, Tümpel, Torfstiche und Gräben mit Moorwasser, aber
auch in stillfliessenden Gewässern; durch die Ebene u. das niedere

Hügelland zieml. verbreitet. Ruhland: im Torfbruch!!; Hoyers­

wer da: in der Schwarzen Elster!! (jänicke), Leinweberteich bei

Lohsa, Tümpel im Oubringker Torfbruch !!, im Torfbruch bei

KascheI!!; Mus kau: Zibelle (Hirche); Nie s k y: See, Petershain!,

zw. Rietschen und Neuhammer (Kölb.), Werda (FI. v. N.), Hammer­

stadt !!, Waldgraben bei Mochholz (Thielscher), Daubitz (Hirche)!,

Creba!!, Horkaer Bahnhofsteiche !! (W. Sch.), Oedernitz (ders.)

Parkteiche und Scheibeteich bei Ullersdorf!!; G ö rl i tz: in der

Neisse (Bänitz) und Weinlache !! (M. v. Knonow), am Chausseehaus

bei Siebenhufen (P.)!, Moys (ders.)!, Ludwigsdorfer Lache!!,
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Hennersdorfer Dorfteich!! (Hans Schäfer), Bauernteich in Ober­
Leopoldshain!!, Fasanerietümpel bei Köslitz!!; Kohlfurt (Torge);
Lau ban: Kerzdorfer Lache (P.) Scheint der Sächs. Oberlausitz
zu fehlen; im n ö r d I. Bö h me n: Parkteich bei Niemes (Lorinser),
im Polzen bei Leipa und Brenn (B. W.).

b. 1. Gesamtart P. pusillus.

72. P. mucronatus Schrad. (1818). 8tachelspit~i.r;es Laichkraut.
P. compressum FI. Dan. (1765). P. pusillus var. interruptus Schult.
(1814), P. acutifolius Presl. (1819), P. compr. var. {l. acutus Schlecht.
(1823), P. pusillus a. major Fr. (I 828}, P. p. A. Cham. u. Schlecht.
(1827), P. pus. var. latifolius Meyer (1836), P. Friesii Rupr. (1845),
P. Oederi Meyer (1849), P. compr. var. dimidius Crep. (1864), P.
rutilus Richter (1890), P. major Morong (1893).

Nur an. der Südgrenze des Gebiets: bei Niemes (Fieber Pot.
Böhm.36.

73. P. pusillus h. Kleinstes Laichkrant. P. Grisebachii Heuffel
ZBG. (1858). Fechrte" 77,10.

Teiche und besonders schnellfliessende Bäche und Wässerungs­
gräben. Ruh Ia n d: im Schwarzwasser !! (A. Sch.), Zufluss des
Gr. Dub bei jannowitz!}; N i,e s ky: im Diehsaer Dorfbach, See,
Steinbach (Kölb. Wenck), Spree'er Teiche, Wieserigräben zw. den
Seifersdorfer Teichen!!; Gör li t z: in der BieJe bei Langenau und
Ober-Penzighammer!!, Weinlache (P.); Görlitzer Heide: Grosse
und besonders häufig in der Kleinen Tschirne nebst ihren Zuflüssen
und Rieselgräben!!; Lauban: Kerzdorf(p.); Bautzen: Dretschen
(M. R.); Her rn hut: Teiche bei Gr.-Hennersdorf (Kölb.), Ruppers­
dorf (Fechner); verbreitet in N or d - Bö h me n (Öel.).

Sehr veränderlich in der Form und Grösse der Blätter; bei
uns hauptsächlich die weitläufig ästige, langgliedrige Abart P P­
o. major Mert. 11. Koch, und zwar die Unterabart Berchtoldi
Aschers. = P. Berc,h toldi i Fieber: 1-1,5 mm breit, der
Mittelnerv von 2 feinenlLängsnerven begleitet; Ährenstiele 3-3'/2
mal so gross als die Ähre. Früchtchen höckerig. Die grosse Form
2. elongatus Bennett, deren Stengelglieder bis 7, Blätter bis 5 cm
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lang und spitz sind, findet sich in grossen flutenden Rasen in der
Biele!.! und besonders schön in der Kleinen Tschirne an der oberen
Tschirnwiese im Rev. Rothwasser! !.

Die schlanke Form tenuiss·imus Mert. u. Koch mit fast
fadenförmigen, einnervigen Blättern ist häufig in den Rieselgräben
der oberen und unteren Tschirnwiese bei Kohlfurt !! vorhanden;
es finden sich darunter häufig Exemplare mit büscheligen Kurz­
trieben in den oberen Blattachseln wie bei P. trichoides.

b.2.
74. P. trichoides eham. u. Schlecht. Haarförmiges Laichkraut.

P.monogynus Gay. Kölb. .52. Fechner 77,11.
Gräben, Torfstiche, Teiche. Im Gebiet nur bei Her rn hut:

In den Fischhältern des Schlossgartens von Gr.-Hennersdorf (von R,
Wenck).

11. Coleophylli Koch Syn.
75. P. pectinatus b. Fadenblättriges Laichkraut.

In Flüssen, Seeen, sowohl in stehendem, als in starkfliessendem
Wasser. Im Gebiet nur im n ö rd I. Böhmen bei Reichstadt (Hock­
auf) ; die Angabe Kölbings und Fechners: Schlossgarten von Gr.­
Hennersdorf beruht auf Verwechselung mit voriger Art (Wenck).

H. EnantiophylU Koch, Syn. Groenlandia Bay.

}<'iir P. dens'Us I,. gab Rabenhorst und nach ihm Fechner 77,12 die Weinau

resp. l\leiJl-Schönau b. Zittau als Fundort an, es fehlt aber neuerdings

jeue Bestäl.igllllg; die Möglichkeit des VOrkOillmf'nS ist auch kaum

wahrscheinlich.

ZannicheUia palustris L. Sp. pl. fehlt bis jetzt dem Gebiet, findet sich aber

an den Grenzen desselben bei Sprottau (Göppert), Bunzlau (Schneider),

Hirschberger ThaI (Nees v. Es.) und in der Iser bei Münchengrätz

(Sekera).

13. Fam.: N AJADA CEAE) Nixenkräuter.
(Najadeae H. Meyer) Najadees Gren.).

27. Najas L. Nixenkraut.

(76). N. marina b. Sp. pI. z. T. 8ee-Ni.xenkraut. N. major All. (1785);
Ittnera Najas Gmel. (1808), N. monosperma Willd. Sp. pI. (1805),
N. tetrasperma Willd.
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Seeen, Teiche, Altwässer der Fitisse. Nach Wünsche's Ex­
cursionsflora bei Wittichenau; Bautzen : Baruth, Königswartha.
Neuere Beobachtungen fehlen.

14. Farn.: JUNCAUINACEAE) Binsenblllmen.
(Juncagineae L.).

28. Scheuchzeria L. Blasenbins('.

77. Sch. palustris 1... Sp. pI. Sllrnpf-Blasenl)/·nse. S. paniculata
Oilib. Kölb. S.21. Fechner 188)-

Tiefe Moossümpfe, besonders auf Schaukelmoor, meist zwischen
Sphagnum. Selten aber gesellig. Nie s ky: Im Böttcher'schen
Torfstich zwischen Daubitz und Tränke (Hirche), angeblich auch
bei Tränke; Mus kau: Bruchwald am Südende des Gr. Brauns­
teiches bei Weisswasser (H. Schäfer)!!; G ö rI it ze r H ei d e:
Krauschteichwiesen bei Penzighammer (P.)!, bei Kohlfurt mehrfach:

im Torfstich !! (P.), alte Teichwiese !!, Schaukelmoore des Hammer­
teichs und des Wohlens häufig!!, Moosbrüche der Lippschewiesen!! ;

Weh rau e r H eid e: Torfbrüche der Gr. Tschirne bei Kolonie
Altenhayn ! !, Tiefenfurt, im Hosenitzbruche (Alb.); im I s erg e bi r ge :
auf der Gr. Iserwiese!! (Ludwig), zw. Sieghübel und Tschihanel­

wiese (Cel.), kleine Iserwiese (ders.).

29. Triglochin Rivin. Dreizack.

(78.) T. maritima 1... Meerstrands-Dreizack.
Feuchte Wiesen, besonders auf salzhaltigem Boden. Nach

M. Rostock )rüher auf den Taucherwiesen bei Bautzen ; ausserhalb
der Gebietsgrenze bei Sorau auf den Fleischerwiesen (Pauli).

79. T. palustris L. Sp. pI.8umpf-Dreizack. Kötb.208. Fechn.189).
Sumpfige, torfige Wiesen, besonders im Überschwemmungs­

gebiet, am Rande der grossen Heideteiche mit wechselndem Wasser­
stande, gern in Gesellschaft von Scirpus pauciflorus Ligthf.; im
Gebiet sehr zerstreut: Ruh la nd: am Steingeteich bei Kroppen!!;
am Skiroteich ! !; Ho y e r s wer da: moorige Ausstiche in der Pinka,

am Diskaisteich (Schäfer), und "Breiten Podroschnik" b. Kühnicht,
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Klosterteiche!!; Spremberg: Wiesen bei Trattendorf (Riese);
Niesky: Hohenlindensumpf, Moholz (FI. v. N.), Teicha (Kahle),
Ndr.-Prauske (Hirche)!, Oiehsa, Oedernitz (FI. v. N.); Muskau :

libelle (Hirche); Freiwaldau: unweit der Neubarth'schen

Töpferei! ! ; Gör li tz: Arnsdorf, Kunnersdorfer Kalkbrüche am

Neudorfer Wege (FI. v. N.); Görlitzer Heide: Tschirnewiesen

bei Kohlfurt an verschiedenen Stellen!! (Rakete); Wehrauer Heide

(Rchb.); Lau ban (P.): Nikolausdorf (Trautm.) , Wiese bei

Schreibersdorf (P.); Her rn hut: bei Ruppersdorf (Fechner) und

Gr.-Hennersdorf (Wenck); Bautzen: Torfsümpfe bei Oretschen

und Günthersdorf (M. R); im n ö r d I. Bö h me n: KI.-SkaI (Neu­

mann), Böhm.-Leipa «(Jel.), Steinschönau, am Rothteiche, Schiess­

niger Teiche, zw. Aschendorf und Hermsdorf, vor dem Höllengrund­

eingange, Warta bei Grünau (8. W.). Bei Reichenberg : Lubokai,

Münchendorfer Mühle (Matruschek).

15. Parn.: 1'1 LISllfA'l'A (}1!,'Ak~FroschlöffelfJewächse.

(Alismaceae Lam. u. OC.).

30. Alisma Rivin. Froschlöffel.

-80. 11\. plantago aquatica (b.) Nyman eonsp. Gemeiner Frosch­
löffel. A. Plantago L. Sp. pI. Kölb. 248. Pl'chner 191).

An Ufern, in Sümpfen und Gräben über das ganze Gebiet ver­
breitet und meist gemein.

Gliedert sich in zwei Unterarten, deren genauere Verbreitung

im Gebiete noch festzustellen ist.

A. A. Jl!fichaletii Ascherson und Gräbn. Syn. A. Plantago

Michalet (1854).

Im ganzen Gebiet häufig und gemein.

Nach der Breite der Blätter unterscheidet man (nach Asch.

und Gräbn. Syn.):

A. lalifoliurn Aschers. u. Oräbn.) A. Plantago fl. Iatif. Kunth.,
A. latif. Gilib.

Blätter breiteiförmig, am Grunde herzförmig oder ab­

gerundet.

So am häufigsten; im Hügellande die ausschliessliche Form.
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B . .<:tenophyllrun Aschers. nnd Gräbn. (1887) A. lanceolatum
With. (1796) z. T., A. angustifolium Hoppe (1797), A. Plant.

ß. ang. Kunth. (1838), A. P. ß. lanceolatum Schultz z. T. (1825).
Blätter breit-Ianzettlich, an schwachen Exemplaren auch

schmallanzettlich, in den Blattstiel zugeschweift oder all­

mählich verschmälert, meist nur dreinervig.

So in den Haidegegenden nicht selten, ebenso im nördl.

Böhmen (Cel. Podr.).

B. A. arcuatum i'vfichalel (1854), A. lanceolatum With. z. T.

(1796), A. P. var. lanceolatum Rchb. (1845), A. P. var. angusti­
folium Prahl (1888).
, Von A. durch den meist bogig oder schief aufsteigenden

Stengel, welcher schon in der unteren Hälfte verzweigt und

leicht bläulich bereift ist, durch die stets längl.-ellipt. oder
lanzettIichen, kurzgestielten Blätter von etwas graugrüner Fär­

bung unterschieden; die Rispe ist kürzer, zeigt weniger zahl­

reiche (oft nur 2-3) entfernte Astquirle, aber zahlreichere Äste

(10-12 gegen 6-9 bei A) in den einzelnen Stockwerken; Äste

nicht schief aufrecht, sondern fast wagerecht abstehend bis

zurückgebogen, die des unteren Quirles auffallend lang, die des

zweiten viel kürzer und gewöhnlich nur einmal quirlig verzweigt,

daher die Rispe plötzlich verschmälert bis abgestutzt. Blüten­

stiele dicker und steifer als bei A, Blumenblätter nicht doppelt,

sondern nur 11
/ 2 mal so lang als der Kelch, länger bleibend,

von dunklerer Farbe. Staubblätter nicht länger als die Frucht­

blätter (ohne Griffel), Staubbeutel rundlich. Die Fruchtblätter

sind zu einem stumpf dreieckigen oder fast rundlichen Köpfchen

(nicht zu einem Dreieck) geordnet und berühren sich in der

Mitte desselben mit ihrer Bauchseite, so dass kein freies Mittel­

feId bleibt. Griffel nicht länger, sondern erheblich kürzer als

der Fruchtknoten, nicht aufrecht, sondern nach aussen hakig

umgebogen, grünlich, später bräunlich mit grob papillösen

Narben; Früchtchen auf dem Rücken mit 2 Rinnen, daher

scharf-dreirippig, an der Ansatzstelle des Griffelrestes nicht
schwach konvex, sondern winkelig gebogen.
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Bis jetzt bekannt von Hoyerswerda !! (Ascherson) : Wied­
nitz !!; wahrscheinlich in den westlichen Gegenden verbreitet.

Flutende Formen von A. plantago wurden im Sommer
1891 im Abfluss des Bürgerteichs bei Colonie Seidewinkel
nördl. Hoyerswerda gesammelt!!.

31. Elisma Buchenau.

81. E. natans ßuchenau. Schwimmender fl}oschlöjJel. Alisma
nato L. Sp. pI. (1753). Echinodorus nato Enge1m. (1864). Kölb.244.

Fechner 191)2.

Teiche, Gräben, tiefe Sümpfe, Altwässer, langsam fliessende
Gräben und Bäche; durch das ganze Gebiet zerstreut, erreicht hier
die Süd- und Ostgrenze ihrer Verbreitung. [0 r t r an d: im Schraden­
wald (G. Reichenb.); Mückenberg: DoIstheide (Jakobasch);
Lauchhammer (Wenck)], Tettau!!; Ru h la n d: sehr häufig im
Schwarzwasser, im Binnengraben, im Torfbruch und in den Lachen
und Gräben der Elsterwiesen nördl. der Stadt, bei Naundorf und
Brieske etc.!!; Ho y er s wer da: Ossling (W. Exc.), im Kleinen-,
Weinbergs- und Alten Teich bei Niemtsch und ihren Verbindungs­
gräben ! !, im "Grossen Lug" bei Sabrodt in grösster Menge!!;
Nie s ky: Senke des Buchgartens bei Tränke (Hirche); Quols­
dorfer Teiche, Sümpfe bei Rietsehen (Kahle); Gör li t z: Teiche
zwischen Krischa und Prachenau (Kölb., Wenck, Kootz), kleine
Teiche zw. Rengersdorf und den Kunnersdorfer Kalkbrüchen (W.
SCh.), früher in einem Graben zw. dem Sternteich und Hennersdorf
(Struve), Kalkbruchtümpel am Teufelstein bei Hennersdorf!!, bei
Moys früher häutig in den Tümpeln der Rotwasserwiesen (Kölb.
P.)!, Lomnitz (Trautrn.), Leopoldshain (P.)!; Görlitzer Heide:
Zuflüsse des Scheibeteichs ! !; Lau ban: Nikolausdorf (Trautm.)! ,
Linda, Heidersdorf (Kölb.), Katholisch-Hennersdorf (P.), Thiemen­
dorf (Starke); Weissenberg: in Gräben (FI. v. N.).

Nach dem Standort entwickeln sich verschiedene Formen.

A. repms Aschers. und Griibn. 8yn. (1897). Al. nato ß) repens
Rchb. Grundständige Blätter sämtlich mit entwickelter, derber
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Spreite, diese kurz gestielt, meist dem Boden anliegend, oval,
in dichter Rosette; Stengel an den Gelenken wurzelnd wie Ramm­

enln,<; reptans L. und dort ähnliche Blattrosetten entwickelnd.
So auf austrocknendem Schlamm bei Ruhland : am Binnen­

graben beim Zollhause !! (1897), Kleiner Teich bei Niemtseh!!
(1892).

Hierzu gehört die Unterabart 11. pi a n tag i ni fol ium
Ase her s. u. G r ä b n. S y n. Grundständige Blätter mit sehr
kräftig entwickelter Fläche, diese sehr kurz (1-2 cm lang)
gestielt, zum Teil aufrecht wie bei Landformen von Alisma

plantaga) eiförmig, zugespitzt, nicht abgerundet; alle Blätter
froschgrün wie bei den Landformen von Putarno,qeton natan,<;.

Mit der Hauptform (1892) am Kleinen Teich bei Niemtseh! !,
bei Krischa (Burckhardt).

Stengel flutend; Blätter
teils lang gestielt und

B. typicum Aschers. n. Gräbn. 8yn.
teils linealisch, sitzend, grasähnlich,
schwimmend.

So. die verbreiteste Form seichter Gewässer
30 cm tief), besonders in Teichen und Tümpeln.

(nicht über

C. spar.qaniij'olium Aschers. lJ,. Oriibn. Syn. Al. nat. sparg. Fries
(1842). Stengel und Blätter flutend, letztere sämtlich sitzend,
grasähnlich, häutig.

In tieferen, fliessenden Gewässern; in stärker fliessenden
oft unfruchtbar: Ruhland : im Schwarzwasser und Binnengraben
häufig!!, Zufluss des Alten Teichs bei Niemtsch, Zufluss des
Scheibeteichs in der Görlitzer Heide!!.

Zwischen B. und C. finden sich natürlich die mannig­
faltigsten Übergänge, hierzu gehört die Form Al. ra nun cu ­
10 ides Will d. (1787) nicht L., bei welcher sich Anfänge
einer lineal-spateligen Blattfläche zeigen; eine andere Über­
gangsform zeigt im Blütenstande kurzgestielte, schwimmende
kreisrunde Tragblätter von oft nur Linsengrösse (ähnlich den
Blättchen von Soldanella minima); so mit der Grundform bei
Ruhland !!, im "Grossen Lug" bei Sabrodt!!, am Standort bei

•
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den Kunnersdorfer KalkbrUchen (W. Sch.) und am Scheibe­
teich !!. Formenjäger dUrften in dieser Hinsicht in der Um­
gegend von Ruhland die denkbar günstigsten Resultate erzielen;
in Wirklichkeit sind alle angegebenen Formen systematisch
wertlos, für den Biologen aber höchst interessant.

32. Sagittaria L., Pfeilkraut.

82. S. sagittifolia h. Sp. pI. Gemeines Pfeilkraut. Kölb. 242.
Fechner 415)1.

Stehende und langsam fliessende Gewässer; durch das ganze
Gebiet der Ebene verbreitet, wenn auch nicht überall gleich häufig;
im Hügellande sehr zerstreut und stellenweise selten, so um Herrn­
hut, Zittau und Bautzen und im nördI. Böhmen; über 500 m ganz
fehlend.

Da die Pflanze bezügI. ihrer Längenausdehnung (0,2-1 mund
mehr) sehr anpassungsfähig ist, so folgt daraus auch eine grosse
Veränderlichkeit in der Blattform. Die Pflanze besitzt je nach
Umständen dreierlei Blätter: häutige, linealische, sitzende, unter­
getauchte Wasserblätter , (wie Elisma natans f. sparganiifolium),
Schwimmblätter mit dünnen, schlaffen Stielen, und Luftblätter mit
steifem, dreikantigem oder· rundem, etwas rinnigem Stiele und
pfeilförmiger Blattfläche. Letztere ist wiederum sehr wandelbar
und schwankt von eiförmig-Ianzettlich (wie bei Arum maculatum)
mit fehlenden oder kurzen Pfeillappen bis zu linealisch-dreizipfelig
von 1,5-3-':"'5 mm Breite, ja, es giebt Blätter, welche ohne Pfeil­
lappen auf den dreikantigen Blattstiel mit aufgesetzter Mittelrippe
reduciert erscheinen -(f. b u to tri 0 i d es) Aschers. u. Gräb. Syn.

Man unterscheidet:
A. Pflanzen mit Luftblättern.

I. Luftblätter lanzettIich bis linealisch, spitz oder stumpflich;
Pfeillappen so lang oder länger als der vordere BlattteiI.
a. typica Aschers. u. Gräbn. Syn. Blätter lanzettIich, am

Blattgrunde 2-3 cm breit.
Die häufigste Form in Teichen und stehenden Ge-

wässern.
3
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Hierher gehört die 2 dm hohe Form pu m i la A.
u. G r. auf austrocknendem Schlamm mit kurzen Blatt­

stielen und ohne Wasserblätter, so z. B. 1895 im trocken­
liegenden Barschteich bei jannowitz südl. Ruhland !! .

b. Bollei Aschers. u. Gräbn. Syn. S. s. gracilis Bolle (1862).

Blätter und Pfeillappen linealisch 11/2-5 mm breit.
So an Ufern im Schlamm und Kies; aber auch in

tiefem Wasser, dann die Blütenstengel sehr dünn und

über 1 m lang: Hoyerswerda: im Tiefen Podroschnik!!.

11. Luftblätter eif.-lanzettlich, ohne oder mit kurzen Pfeillappen

(höchstens einhalb so lang als der Hauptblattteil), stumpf.
a. heterophylla Hollp. Untere Blätter linealisch, obere

lanzettIich-spatelförmig oder stumpf-pfeilförmig, häufig

schwimmend.

Stellt meist eine jugendform tiefer, stehender Ge­

wässer vor.

b. obtllsa Bolle. Untere Blätter lanzettlich, am Grunde

stark verschmälert, fünfnervig, die übrigen längl.-eiförmig

(meist 4-5 cm), breit, stumpf, mit kurzen Pfeillappen.

Form mässig tiefer Gewässer.

B. Pflanzen ohne Schwimm- und Luftblätter, nur mit linealischen

Wasserblättern.

vallisneriifoZia Coss. Il. (lcrm. (1845). Vallisneria bulbosa
Poir (1800). IJtätter flutend, häutig. So in tiefen, flutenden

Gewässern, oft in dichten Massen, meist jugendformen dar­

stellend. Kleinere Exemplare mit schmalen, grasähnlichen

Blättern sind mit ähnlicheu Formen von Sparganium mini­
mum und besonders Sp. simplex oder von Alisma natans f.
spargartiijolium leicht zu verwechseln.

16. Farn.: BUTOJIACEAE, Blurnenbinsen.

33. Butomus Tourn. Blumenbinsen, rVasserliesch.

83. ß. umbellatus L. Doldige Blumenbinse) Schaftheu. B. Caesal­
pini Necker (1768), B. floridus Gärtn. (1788). kölhing 24;1.
Fechner 204).
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Gräben, Teiche, an den Ufern stillfliessender Gewässer, be­
sonders in toten Flussarmen und Buchten. Im Gebiet fast nur
in der Neisse: G ö rl itz: Ludwigsdorfer und Ober-Neundorfer
Lachen (Bänitz, Schum.), Weinlache !!, am Jägerwäldchen (Kölb.);
Radmeritz (von R), Tümpel südl. vom Wege zw. der Zollschänke
und Radmeritz vor der Brücke (Schäfer) I, Marienthai (von R),
zwischen Hirschfelde und Z i t t a 11 (Kölb.): z. B. an der Draussen­
dorfer Brücke (Wenck), Tümpel zwischen Hirschfelde und Türchau
(Lorenz), an der Neisse aufwärts von Rosenthai bis Klein-Schönau
(Lorenz); angeblich bei Bautzen: Nechern (M. R); im nördl.
Bö h me n: bei Klein-Skai (Neumann), im Bolzen bei Niemes,
Böhm.-Leipa (Öel.), Neubrücke, im Höllengrundbache (B. W.).

17'. Farn.: HYDROCHARITACEAE, Froschbissgewächse.

(Hydrocharideae Lam. u. D C., Hydrochartdaceae Lindley).

1. Unterfam.: Vallisnerioideae Asch. u. GÜrke.

Einzige heimische Tribus : Hydrilleae Casp.

+ 34. Helodea Aschers. Wasserpest.

+ 84. H. canadensis A.schers. und Gräbn. Syn. Canadische
Wasserpest. Anacharis Aisinastrum Babingt., A. canadensis PI.,
Elodea canad. Rieh. u. Michx., Udora occidentalis Koch z. T: (die
amerikanische Pfl.), U., canadensis Nutt., Serpicula occidentalis
Pursh.

In Nordamerika einheimisch, bei uns in FlOssen, Teichen,
Gräben und Tümpeln seit etwa 30-35 Jahren eingeführt und
gegenwärtig an vielen Orten zur Landplage geworden, bei uns nur
die 9 Pflanze, nicht alljährlich blühend. In den Gewässern der
Ebene westlich der Neisse allgemein verbreitet: Schwarze Elster,
Schwarzwasser bei Ruhland, Pulsnitz, Sornosche Elster, Gödaer
Wasser, Löbau, Kleine und Grosse Spree, Jahmener Fliess, Schöps,

, Neisse, sowie fast in allen mit den genannten Gewässern' in Ver­
bindung stehenden oder benachbarten Gräben, Teichen u. Lache.n!!;
in der Umgebung von Görlitz: Weinlache, Ludwigsdorfer Lache!!,

6"
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Teich im Birkenbüschchen ! !, im Teich der Leschwitzer Feldmühle !! ,
im Rothwasser!! etc., wurde bis jetzt im Gebiet des Queis und

der Tschirne nicht beobachtet, fehlt auch dem grössten Teile der

sächs. Oberlausitz und dem nördl. Böhmen; da sie aber dort be­

reits in den EIbetümpeln auftritt, ist ihre Ansiedelung nur eine

Frage der Zeit. Die rapide Verbreitung verdankt die Pflanze wahr­

scheinlich den Wasservögeln, welche beim Überfliegen nach anderen

Gewässern leicht Sprossteile an den Füssen mit forttragen, und

schon das kleinste Zweiglein genügt, um eine Ansiedelung vorzu­
hereiten.

2. Unter/all/.: Stl'atiotoideae Aschers. u. GÜrke.

1. Tribus : 8tratioteae.

35. Stratiotes L. Krebschere, Wasseraloe) Wassersä,qe.

85. St. aloides h., Aloebläftri,qe ](rebschere. Str. aquaticus Lugd.
Kölb. 241. Fechner 440).

Stehende Gewässer, Tümpel, tote Flussarme, Torfstiche, Moor­

gräben, nurinderEbene: Im Gebiet der Schwarzen Elster:'
Tümpel' und Gräben der Elsterwiesen, Torfstiche bei Ruhland und

Hoyerswerda und überhaupt in der Umgebung dieser Städte sehr

verbreitet!! (jänicke, H. Müller, A. Sch.); in den Spreelachen bei

. Burg! !; im Schöps bei Eselsberg !!; Nie s k y: Jahmener Torf­

bruch!!, See (Wenck), zwischen Alt- und Neu-Liebel (FI. v. N.),

Werda (Kahle), Neuhammer (Hirche), Creba!!, Rietsehen (Kölb.),
Hammerstadt !! (Kootz), Teicha!! (Hirche); in der Neisse bei

Tormersdorf! !, Weinlache (Kölb.), ob noch?, Ludwigsdorfer Lache!!

(P.), Rothwasserlachen bei Moys (P.) früher; in der sächs. Ober­
la us itz nur an der Entenschänke bei Königswartha (W. Exc.);

sonst wie überhaupt im Königreich Sachsen und im nördlichen

Böhmen fehlend.
Die Pfl. kommt in weiten Gegenden oft nur in einem Ge­

schlecht vor, in dieser Hinsicht bedarf es in der Lausitz noch
.. eingehender Beobachtung, so weit mir bekannt, ist bei uns die

weibliche Pflanze vorherrschend.
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2. Tribus : Hydroehariteae.

36. Hydrocharis L. Proschbiss.

86. H. Morsus ranae L. Gemeiner Froschbiss. Kölbing 240.
Pechner 439).

An ähnlichen Standorten, wie vorige. Im Niederlande meist
häufig, z. B. um Ruhland ! !, Hoyerswerda!!, Lohsa! !, Uhyst!! ,
jahmen! !, Creba!!, Rietschen!!, See (Kölb.), Quolsdorfer Teiche,
Nieder-Prauske (Kahle), Teicha lWenck) etc. Um Görlitz: Wein­
lache! !, Ludwigsdorf!!, Teich im Birkenbüschchen !!; um Z i t tau:
bei Türchau und Draussendorf (Kölb.', Klein-Schönau, Gräben
nach Grottau zu (Matz); Ba u t zen: Fischteiche bei Droben (M. R.);
Kamenz (A. Sch.); im nördl. Böhmen: am Bolzen bei BÖhm.­
Leipa (fJel.). Fehlt der Görlitzer und Wehrauer Heide, sowie bei
Lauban.

Reihe .J. (;L (!MIFLORAhj Spelzenblütige.

18. "Ii'alR.: GRAlllNA, GI'äser.

(Oramineae Hackel) Gramineen Juss.).

1. Tribus..: JIIaydene HackeI, Maisgräser.

. Zea L. Mais.

* Z. Mays b. Gemeiner Mai.~) türkischer Weizen. . Fechner 411,1.

Der Mais, wahrscheinlich aus Amerika stammend, wird gegen­
wärtig in unseren Gegenden als Futterpflanze auf besseren Böden
angebaut. Um ihn als Nahrungspflanze zu kultivieren, ist unser
Klima im Allgemeinen zu rauh. In warmen Sommern ist aber auch
bei uns auf Samenerträge zu rechnen. Hierzu eignen sich am
besten die niedrig (0,70-2 m) bleibenden Abarten mit rundlichen
gelben ("Russischer Mais" und "Rumänischer Cinqcentgrains") oder
kirschroten Körnern ("Hühnermais", "Türk. Weizen"). Als Futter­
pflanze wird gewöhnlich die bei uns nicht reifende Abart va r.
leu c 0 don Ale f. ("Weisser [amerika~ischer] Pferdezahnmais")
gebaut.
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2. Tribus ; Andropogoneae, Mannsbartgräser.

Andropogon L. Bartgras.

Andropogon Ischaernum L. Gemeines Barigras. Die Pflanze, welche sonst
in Mitteleuropa und Asien an trockenen, I'onnigen Hügeln und Fels­
kuppen verbreitet ist, fehlt unserem Gebiet; sie findet sich zunächst in
Böhmen: um Weisswasser und Münchengrätz häufig, am Sperlingstein
hei Tetschen (Cel.), am Südfusse des Kahlenberges bei Böhm.-Leipa

(B. W.).

3. Tribus : Paniceae) Hirsegräser.

37. Panicum L., Hirse.

A. Digitaria Scop. (Pers. als Gattg.), 8yntherisma lYalt.
+ 87. P. sanguinale h. Blut-Hirse) frfanna-H., Schwaden. Digitaria

sanguinales Scop., Syntherisma vulgare Schrad. Kölbil1[J 1/8.

Fechner 33)1.
Schuttplätze, Wegränder, Gemüseland ; sehr zerstreut I selten

auf sand. Feldern und Brachen. Königsbrück; Ruhland (A.
Sch.); Hoyerswerda!!; Lohsar!; Niesky (Fl.v.N.); Görlit~!!;

Schönberg O.-L. (Torge) ; Kohlfurt ! !; Z i t tau: auf Gemüseäckern
zerstreut (Lorenz); im n ör d I. Bö h m e n sehr zerstreut. Das Vor­
kommen der Pflanze lässt ihre Bodenstetigkeit im Gebiet sehr
zweifelhaft erscheinen; andernfalls müsste sie in den Heidegegenden,
wo sie als Nahrungspflanze angebaut wird, wenigstens häufig ver­
wildern, was aber fast gar nicht vorkommt. Sie liefert in dem
Samen den sogenannten "Mannagrütze" oder "Mannaschwaden",
davon führt die Pfl. in der Kohlfurter Gegend den Namen "Moan"
oder "Schwoade". Der Anbau war früher verbreiteter; er beschränkt
sich gegenwärtig hauptsächlich auf das Gebiet beider Tschirnen,
also die nördl. Hälfte des Görlitzer-, den Südrand des Saganer
und den Westrapd des Bunzlauer Kreises.

Ändert ab: ß) ciliare Retz (als Art.). Deckspelzen der cf'
Bit. am Rande steifhaarig gewimpert. Kölb. 114. Pechner 33)2.

An ähnlichen Orten mit der Hauptart und jedenfalls nur infolge
Anbaus verwildert, da diese Form hauptsächlich durch Samen­
handlungen verbreitet wird. Nie s k y (Kölb.); G ö rl i tz: als Un-
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kraut im botanischen Garten!! (Huste, P., von R.), auf Schutt in
der Nähe des Schlachthofes!!, als Unkraut in Gärten der Dresdner­
und Hohestrasse etc.!!; Bau tz e n (M. R.); Böhm.-Leipa (B. W.).

88. P. lineare Krocker (1787). Fadenförrnige Hirse. Digi\aria
filiformis Koel (1802); D. Iinearis Crep. D. humifusa Rich. (1805),
D. glabra P. B., Pan. glabrum Gaud., P. humifusum Kth., P. filiforme
Gcke., Syntherisma glabrum Schrad. Kölb. 115. Fechner 38,3.

Sandfelder, Sandwege, Äcker mit leichtem Boden, seltener auf
Gartenland. In den Heidegegenden sehr verbreitet, stellenweise
gemein; seltener im Hügellande: z. B. Gör li t z: im botan. Garten! !
(von R.), am Fuss des jäkelsberges bei Moys!! etc., Schönberg
Ö.-L. (Torge) ; L ö bau: an der Strasse unterhalb des Kirchberges
(R. Wagn.); bei Herrnhut hie und da (Wenck); Bautzen:
Dretschen (M. R.); Königsbrück (A. Sch.); im Hügellande Nord­
Bö h me n s verbreitet und oft massenhaft (CeI.).

B. Echinochloa P. B.

89. P. erus galli L. Hühner-Hirse. Echinochloa C. g. P. B., Oplis­
menus Cr. g. Kth. Kölb. 116, Fechner 33,4.

Auf Gartenland, besonders häufig auf feuchten Kartoffeln- und
Gemüseäckern, an Wegrändern und SchuttsteIlen ; durchs ganze
Gebiet verbreitet, aber im Hügellande meist häufiger, als in der
Ebene.

In Bezug auf Grösse und Färbung der Ährchen, welche von
blassgrün bis schmutzigbraunrot und trüb-violett wechselt, sowie
in der Länge der Grannen sehr veränderlich; die Form ß) Ion g i ­
set u m 0 ö II. mit langen Grannen ist ebenso verbreitet wie die
Grundform.

C, Ellpanicllm Hackel) Panicllm P. B. ~'\;[ilium Koch.

* 90 P. miliaceum b.. Gemeine Hirse.F'echner 33ß.

Stammt wahrscheinlich aus Ostindien und wird bei uns in den
sandigen Heidegegenden um Ruhland, Hoyerswerda, Lohsa, Uhyst,
Niesky, Rothenburg, Kohlfurt, Rauscha etc. häufig gebaut; findet
sich auch oft an SchuttsteIlen und Wegen verwildert.
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+ P. eapillare L. Haarstielige Hirse, alls Nordafficrika stamDlend, findet
sich zuweilen an SchuttsteIlen und auf Gartenland verwildert vor, z. 13.

in Görlitz: im botanischen Garten seit Jahren als Unkraut, auf Schutt

bei der Aktienbrauerei! !

~ 38. Setaria P. B. Pennich.

91. s~ verticillata P. B. Q/lirlständiger Fennich. Panicum vert. L.,
Pennisetum vert. R. Br.

Gartenland, Schuttplätze, Zäune. Im Gebiet sehr selten. Bautzen :
in der Vorstadt (M. R.). An der Grenze des Gebietes im nördI.
Böhmen, z. B. bei Münchengrätz (Sekera).

92. S. viridis P. B. Grüner Fennich. Panic. viride L. Pennisetum
viride R. Br. Kölb. 117. Fechner 34)2.

Gartenland, Äcker, besonders auf Kartoffeläckern. Im Gebiet
auf besserem Boden meist häufig, so um Niesky, Herrnhut, Görlitz! !;
in den dürren Sandgegenden seltener.

* S. italica P. B. italienischer Pennich. Pan. italicum L., Pennisetum
it. R. Br.

In Südeuropa einheimisch; im Heidegebiet hie und da gebaut,
aber weit seltener als Panicum miliacenm L. (ebenso die Abart
S. germanica P. B.) und dadurch gelegentlich verwildert.

93. S. glauca P. B. 8eegrüner Fennich. Pan. glaucum L., Pennisetum
gI. R. Br. Kölb. 118. Fechner 34).

Acker- und Gartenland, besonders auf Sandboden, auch an
sand. FIuss- und Teichrändem. Im' Gebiet häufig und meist ge­
mein, besonders nach der Ernte auf Stoppelfeldern das gemeinste
Unkraut.

4. Tribus : Oryzeae) Reisgräser.

39. Leersia Sw., Leersie.

94. L. oryzoides Sw. Reisähnliche Leer.';ie) wilder Reis. Oryza
c1andestina A. Br., Phalaris oryzoides L. Kötb. 122. Fechn. 36).

In Gräben, an Teich- und Flussufern. Durch das ganze Ge­
biet verbreitet, und nur in den höheren Lagen selten oder fehlend.
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Die Pflanze wird von verschiedenen Forschern als ursprünglich
nicht einheimisch betrachtet, wofür allerdings der Umstand spricht,
dass nur in besonders günstigen, d. h. warmen 'Sotnmemdie Rispe
zur Entwickelung, der Same selten zur Reife kommt. Meist bleibt
die Rispe in den Scheiden eil1geschlossen. 'In Nord-Böhmen selten:
Bei Schluckenau lB. W},

5. Tribus : Phalw'ideae) Glanzgräser.

40. Pha1aris L. Glanzgras.

A. Baldingera Jl1ey. et. Schreb. lJigraphis 'l'rin.

95. P. arundinaceae L. ltohrartiges Glanzgras. . Baldingera arund.
FI. Wett., Digraphis arundinacea Trin. Kölb. 124. . .Fechner 37).1.

Fluss- und Teichufer, in Gräben und Bächen, auf sumpfigen

Wiesen. Durch das ganze Gebiet häufig.'

Ändert ab:
(3) picta L. Bandgras. Blätter weissgestreift.

Diese Form wird als Ziergras in Gärten gezogen und
findet sich nicht selten verwildert, so besonders auf Kirchhöfen,
aber auch an' Dorfbächen, z. B. in Königshain ! !, scheint sich

aber auch an manchen Orten selbst zu bilden, so z. B. bei
Görlitz: an einem kleinen Teich beim Stadtgraben hinter dem
Schiesshaus, Wiesengraben an der Tischbrücke !!.

B. Phalaris (L.) Nyman Conspect.

+ Ph. canariensis L. Kanarienglanzgras) Kanarienhirse.

Stammt aus Südeuropa ;' die Samen dienen als beliebtes Vogel­
futter und gelangen mit :dem Kehricht in Menge auf' die Schutt­
steIlen der Städte und Dörfer, deshalb wird' man selten an solchen
Standorten vergeblich nach der Pf!. suchen, z. B. Nies k y: Klitten

(Kahle); in Görlitz: an allen'Schuttplätzen häufig!!; ebenso bei
Löbau (R. Wagn.); Freiwaldau: in der Strassenschüttung am
Turnplatz 18871!; Zittau (Lorenz); Schönberg O...:L (Torge);

Königsbrü~c.k (A. Seh.); H~oyerswerda!!. Zuweilen auch
angebaut, so bei Löbau: auf Wendisch-Paulsdorfer Flur (Wenck).
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41. Anthoxanthum L. Ruchgras.

96. A.odoratum L. Gemeines Ruchgras. Kölb. /2.1. Fechn. 1.5).

Trockene Wiesen der Ebene, des Hügel- und Berglandes,
Weideflächen und Bruchwiesen der Ebene, an Rainen, in lichten
Wäldern, an Wegrändern und im Fahrsand der Heidewege bis auf
die Hochwiesen des Isergebirges verbreitet und gemein.

Ändert ab:

r'/) villosum Loisl. CA. villosum Dmrt.). Scheiden meist kurz­
rauhhaarig; Rispe locker; unteres Hüllblatt behaart.

In trockenen Wäldern: Kohlfurt : Am Ausstich bei der
Oberförsterei !!, an Wegen im Torfbruch und im Wohlen­

. "revIer ...

+ 97. A. Puclii hecoq u. hamotte, Pa,els Ruch,gras. A. aristatum
Boreau.

Sandige Heiden; sonnige Abhänge. Im Gebiet selten und viel­
leicht nicht bodeneigen. Gör li tz e r H eid e : Kohlfurt : auf den
sandigen Hügelwellen nördl. des Torfbruchs !! (hier 1888 f. d. Geb.
entd.); bei Gör li tz: an den Weinbergen infolge Ansaat!!.

42. Hierochloe Gmel. Mariengras.

98. H. odorata Wahlenbg. Wohlriechendes Mariengras. H. borealis
R. u. Schult. Holcus odoratus L. sp. p. p. H. borealis Schrad. germ.
(1806).

Auf Sumpfwiesen, sandigen Wiesen, besonders an Flussufern.
Nach Wünsches Excursionsflora b. Reichwalde ; im nördl. Böhmen:
bei Böhm.-Leipa (Watzel), bei der "Stange" (B. W.)

99. H. australis R. u. Schult. Südliches Mariengras. Holcus
austral. Schrad. germ. H. odoratus L. sp. p. p.

Lichte Gebüsche, bergige Laubwälder. Nur an der Südgrenze
des Gebiets im nördl. Böhmen: am Kosel- und Hofeberge bei
Böhm.-Leipa (Watzel), am Zinkenstein und Falkenberg b. Tetschen
(Malinsky).
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6. Tribus : Agrostideae} Straussgräser.

Subtribus 1. Stipeae Hackel.

43. Stipa L. Pfriemengras.

100. S. pennata h. Federarti,q/js Pfriemengras.
Dürre, sonnige Hügel, Sandfelder. Im Gebiet nur bei G ö r1 i t z:

bei Nieda auf der Hainmauer !! (hier 1857 von P. für das Geb.
entd.); ausserdem im n ö r d I. Bö h men: Mückenhaner Berge bei
Böhm.-Leipa (Watzel), bei Tetschen (Malinsky).

44. Milium L. Flattergras.

101. M. effusum L. Gemeines Flattergras. Kölb. 127. Fechn.35)1.
Schattige, humose Laubwälder. Im Gebiet verbreitet, aber nicht

häufig; seiten in der Ebene: Ruh la nd: im Tiergarten bei Gute­
born sehr häufig! !; S p rem b erg: am Spreeufer (Riese); Nie s ky:
Seeer Niederhaide (Kölb.), Daubitz (Kahle), Buchgarten b. Tränke
(Hirche); Fr e i wal d a u: im Clementinenhain !!; G ö rl itz: bu­
schige Seitenthäler in Ebersbach !! (P.), im Stadtpark links vor
dem Portikus!!, Cunnerwitzer Thai!!, jauernicker Kreuzberg
(Bänitz), Leopoldshainer Busch (P.), Kämpfenberge, am Eulenstein
in den Königshainer Bergen (F!. v. N.), Nordabhang des Bohraer
Berges!!, Schönberg O.-L. (Torge) ; Lau ban: im Hohwald am
Buchberge !! (von R.); im Queis t hai zwischen Greiffenberg uud
Marklissa an verschiedenen Stellen!!; Kö n i gs brüc k (A. Sch.);
um Bautzen häufig (M. R.) z. B. auf dem Laus. Mittelgebirge!!;
L ö ba u: Rotstein (Wenck), Löb. Berg (pI. v. N.); Her rn hut:
Schönbrunner Berge!!, Königsholz (Wenck); Ostritz: im Neiss­
thai am rechten Ufer unterhalb Rosenthall!; im Gebiet des Lau­
sitzer Gebirges: um Nixdorf, Rumburg (Neum.), Schluckenqu
(Pf. Kari), KaItenberg und Rosenberg (Ge1.), Buchenwald des
Zinkensteins (Meyer), bei Reie h e n be r g: Schloss Hammerstein
(Wenck); im Is erge bi r ge: Tafelfichte !!, Buchberg !!, am Hain­
dorfer Fall!! (Ce!.); im nördl. Böhmen ausserdem noch: am
Wege von Gabel nach Seifersdorf, am Orteisberg, Kleis, Sonne­
berger und Scheibaer Wald, jägersdorfer Graben, Oberliebicher
Park, Höllengrund (8. W.).
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Subtribus 2. Phleoideae Hackel.

45. Phleum L. Lieschgras.

A. E'uphleum. Phleum P. B.

102. Ph. pratense h. Wiesen-Lieschgras) Timothee-Gras. Kölb.
125. Pechner 39).

Wiesen, Triften, an Dämmen, Wegrändern. Im Hügellande
allgemein verbreitet und häufig, selten in der Ebene: Königsbrück
(A. Sch.); Nies k y: verbreitet: Daubitz und Umgegend (Kahle),
an der Oedernitzer Windmühle (W. SCh.), Kodersdorfer Teich­
ränder ! I; Görlitzer Heide: sehr vereinzelt auf den Tschirnewiesen!!;
auf den Kleebrachen und Kulturwiesen nur infolge Ansaat.

Ändert ab: ß) nodosu,m B. (als Art). Stengel am Grunde
zwiebelig verdickt, Rispe kürzer.

Form trockener Standorte: Wegränder, Raine, Dämme. Im
Gebiet wahrscheinlich nicht selten. Beobachtet bei: Görlitz:
häufig!! (Bänitz), Kodersdorfer Teichränder ! !; Schönberg O.-L·
(Torge) ; Löbau: in der Umgebung der Stadt uno des Berges an
verschiedenen Stellen (R. Wagn.); Herrnhut : hie und da (Wenck);
Königsbrück (A. Sch.); im nördl. Böhmen bei Niemes (B. W.).

103. Ph. alpinum h. Alpen-Lieschgras.
Fruchtbare Wiesen und grasige Wegränder höherer Gebirge.

Nur im Isergebirge, aber dort allgemein verbreitet und tiefer
herabsteigend als im Riesengebirge, z. B. zwischen Weissbach
und Wittichhaus unter 800 m, in der Schlucht der Schwarzen
Stolpich . in ca. 700 m Höhe, jagdschloss Neuwiese 778 m,
Friedrichswald 750 mete.

B. Chilochloa P. B. Achnodon Link.

104. Ph. Boehmeri Wibel. Böhmers Lieschgras. P. phalaroides
.Koel.,· Phalaris phleoides L., Phleum phalarideum ViII. P. ciliatum
Pourr. (1788). P. glabrum Brnh. Chilochloa Boehmeri P. B. Kölb.
126. Fechner 39ß

Trockene, sonnige Hügel, Grasraine, Waldwiesen. Im Gebiet
sehr seIten: Spremberg (Riese); im unteren Queisgebiet;



45

bei den Wehrauer Kalkbrüchen (Alb.); Bautzen: bei Baruth auf
dem Schafberge und den benachbarten Hügeln, Guttaer Stein­
bruch, rechtes Spreeufer bei Nieder-Gurig (Kölb., Wenck);
Bernstadt: am Schönauer Hutberg (dieselb.); im nördlichen
Bö h me n: bei Niemes, Böhm.-LeipOl (Cel.) und Gabel (8. W.).

46. Alopecurus L. Fnchsschwanz.
105. A. pratensis L. JYiesen-Fllchsschwanz. f{ölb.119. Fechn.38)1.

Fruchtbare, feuchte Wiesen, an Gräben und Ackerrändern.
Im Gebiet im Hügel- und Berglande gemein bis auf die Hoch­
wiesen des Isergebirges; in der Heide seltener und nur auf den
fruchtbaren Culturwiesen in der Nähe der grösseren Bäche und
der Flüsse.

Ändert ab:
nar. nil/ricans Sonder u. and. Aut. Ährchen nach der

Blütezeit schwärzlich.
Verbreitet unter der Grundform, besonders in Strassengräben

mit fliessendem Wasser.
106. A. geniculatus h. Oe/mieter Fnchsschwanz. Kölbing 120.

Fecliner 88,2.
Gräben, Sümpfe, feuchte Wiesen und Sandplätze, besonders

in ausgetrockneten Tümpeln und an Flussufern, durch das ganze
Gebiet verbreitet und häufig.

107. A. fulvus Sm. Hotl/elber Fuchsschwanz. Kölb.121. Fechn. 38,3.
An gleichen Standorten wie voriger und oft mit ihm zu­

sammen; in der Ebene gewöhnlich häufiger.
+ A. agrestis L. kommt vorübergehend und einzeln in Nord­

Böhmen vor, aber nur durch Einschleppung; im Sommer 1899
mehrere Stöcke bei Görlitz: auf Schutt in der Ponte.

Subtribus 3. Eual/rosteae, Hackel.

47. Agrostis L. Straussl/ras.
A. Euagrostis Grsb. Villa P. B. z. 1'.

108. A. vulgaris With. Gemeines Straussgras. A. stol6nifera L. fl.
suec. A. rubra Wahlenbg. fl. suec. Kölb. 129. Fechner 40J

I
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Wiesen, Triften, Raine, Feldwege, Waldränder. Gemein
durch das ganze Gebiet bis auf die Hochwiesen des Isergebirges.

Ändert ab:
B. stolonifera C. F. W. Meyer. Mit kriechenden Ausläufern.

So häufig an den Rändern feuchter Äcker und an nassen
Gräben und Sandflächen.

109. A. alba L. Weissliches Straussgras. A. stolonifera d. meist.
Aut. Kölb. 130. Fechner 40,2.

Wiesen, Gräben, in Wäldern auf feuchtem Grunde. Oft mit
voriger Art zusammen und ebenso häufig.

Ändert ab:
B. gigantea Gaud. (A. gigantea Rth.). Rispe sehr reichblütig,

.Halm grösser, bis 1 m und darüber; Ährchen meist begrannt:
Zerstreut an Flussufern, aber auch auf Bergen: Rothstein;

Nordseite des Löbauer Berges (R. Wagn.).
C. stoloni[era E. Meyer. Halme kriechend.

Mit der Grundform häufig an nassen Stellen.
Eine Form mit goldgelben Ährchen in der Görlitzer Heide:

Rev. Rothwasser, Jag. 59, die Form v i vip ara am nördl. Rande
des Wohlenteichs im Sande des Fahrweges.

B. Trichodium 1Ylchx. Agraulus P. B.

110. A. canina b.. Hunds-Straussgras} Sumpfschmiele. Trichodium
caninum Schrad. Agraulus caninus P. B. A. rubra (L. p. p.) All.
Kölb. 131. Fechner 40}4.

Feuchte, sumpfige Wiesen und Wälder; besonders auf Moor
und Bruchland. In den Mooren und Brüchen der Heide gemein,
seltener im Hügellande, z. B. Her rn hut: am Hutberg, Heinrichs­
berg (Wenck); Lö bau: am östlichen Rande der Bergwiese auf
dem Löbauer Berge (R. Wagn.); Sc hö nberg O.-L. (Torge) ; noch
auf den Mooren des Isergebirges!l.

48. Apera Adans. TYindhalm} Schmele.

111. A. Spica venti. P. B. Gemeiner Wzndhalm. Agrostis Sp. v. L.,
Anemagrostis sp. v. Trin. ]{ölb. 128. Fechner 40;.'3.
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Unter dem Getreide ein lästiges Unkraut, auf Sandplätzen.
Im ganzen Gebiet häufig und meist gemein.

49. Calamagrostis Rth. Rohrgras) Reitgras.

A.FJpigeos Koch.

112. e. lanceolata Rth. Lanzettliches Rohrgras. Arundo Calama­
grostis L. C. ramosa Host. Kölb. 132. Fechner 41,1.

Feuchte Wiesen, Gräben, Gebüsche, besonders in der Nähe
von Teichen, in Erlbrüchen, an Ufern. Im Gebiet sehr zerstreut:
Ruh la n d: Hermsdorfer Teiche l!, Waldgräben nördI. ]annowitz! l;
Ho y er s wer da: an den Klosterteichen bei Dörgenhausen!!;
Nie s k y: (Burghardt): Teiche bei Attendorf, Ullersdorf u. Koders­
dorf l!, KaItwasserbruch!!, Moholz (Kölb.), See (Wenck), Tränke
(Kahle); Spremberg (Riese); Görlitz: am Dorfteich!! (Bänitz)
und Langenteich bei Hennersdorf! l, Grosser Teich bei Leopolds­
hain!!, an der Weinlache!! (p.), oberes Ende des Lichtenberger
Thales an der Quelle!l; Schönberg O.-L. (Torge); Görlitzer
Heide: zerstreut durchs ganze Waldgebiet!!; Königsbrück:
(A. $ch.); Bau tz en: Dretschen (M. R.); Lö bau er Be r g (R.
Wagn.); Her r n hut: Gross-Hennersdorfer Teiche (Wenck); um
Z it ta u verbreitet (Lorenz) ; Schluckenan (Pfarrer Kari); im n ö r d I.
Bö h me n: Erlbruch bei Fugau, Cistaj bei Niemes (Schauta) ; am
Bernsdorfer Teiche, am Rothteiche, im Höllengrund (E. W.); steigt
bis auf die Hochmoore des Isergebirges: Tafelfichte!!.

Ändert ab:

ß) canescens Web. (C. Gaudiniana Rchb.). Pflanze zarter und
schlaffer, Ährchen grünlich oder weisslich.

Form schattiger Gebüsche: Löbauer Berg: am östI.
Ende des Prinzensteges und auf der Südwestseite des Schaf­
berges ; am südI. Ende der Heidenschanze (R. W.).

113. e. villosa (ViiI.) MuteI. Zottiges Rohr.gras. C. Halleriana
DC., C. varia Host., C. pseudophragmites Rchb., Agrostis villosa
Chx., Arundo Clariogis Lois (1807), A. Halleriana Gaud. Kölb.

134 fl Fechner 41;2,
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Feuchte Wälder und Schluchten, Waldschläge, sandige und
steinige Waldplätze. Im Gebiet ziemlich verbreitet und stellen­
weise sehr häufig. Ruh Ian d: Zschipkau (A. Sch.), im Kray bei
Lipsa !!, Laubwald nördl. von Tettau I !; Ho ye r s w er da: in der
Königswarthaer Heide bei Maukendorf am Schwarzen Graben! I;
Nie s k y: am jahmener Fliess in der jahmener Heide.!.!, an der
Bahnstrecke vor Petershain! I, Seeer Niederhaide, jänkendorfer
Busch I! (Kölb.), Diehsaer Oberwald, Thränaer Forst!!; G ör­
li tz er und Weh rau e r He i d e: meist häufig!!; Mus kau er
He i d e: Richtung Töpferhäuser (Kahle); Gör li t z: Königshainer
Berge!! (Kölb.), Bergwerksbusch bei Wendisch-Ossig (Trautm.) ;
Lau ban: im Hohwald!! (P.), Klingenberg bei Gebhartsdorf! I ,
Grenzwald bei Meffersdorf!!, im Queisthal!!, K ö n i g sb r ü c k:
Laussnitzer Heide CA. Sch.); Ba u tz e n: Pichow (M. R.); Lö bau e r
Berg (R. Wagn.) ; sehr verbreitet im I s erg e b ir ge!l und
jeschkengebirge!! (Cel.), ebenso im Zittauer Berglande
(Lorenz).

Auch von dieser Art findet sich eine zartere, blässere Form.
So in der Görlitzer Heide in hohen alten Fichten- und Tannen­
beständen in den Revieren Glaserberg, Eichwalde und Königsberg !!.

114.e. epigea (L.) Rth. Land-Hohrgras. Arundo epigeios L.
Kölb. 133. Fechner 41ß.

Trockene, sandige Wälder, sonnige Hügel, Wegränder, san­
dige Flussufer, Teichdämme. Durch das ganze Gebiet in der
Ebene und im Hügellande zerstreut, aber verbreitet, stets gesellig,
dem höheren Gebirge fehlend.

Ändert ab:
y) glanca RcM: (als Art). Pflanze graugrün, fast bläulichgrün ;

Ährchen blassgrün. So in schattigen und sandigen Kiefer­
waldungen, z. B. in der Görlitzer Heide zerstreut.

B. Deyenxia P. B.

i 15. e. neglecta Fr. Vernachlässigtes Rohrgras. C. stricta P. B.
(1812). Nutt(1818). Spr. (1825).. Ar\lndo negl. Ehrh., A. stricta
Timm., Deyeuxia neglecta Kth.



49

Moorwiesen, Torfsümpfe, Schaukelmoore. Im Gebiet sehr
selten. H 0 Yer s wer da: am Brüsen-, Mittel- und Zappenteich
bei Coblenz!!; GörIitzer Heide: KohlfurterTorfbruch!! (1888
für das Gebiet entdeckt), Schaukelmoor des Wohlen! !, Moorwiese
in Neuhammer südL des Kretschams!!; angeblich bei Schönberg
O.-L. (Torge). [Klitschdorfer Heide (Limpr.)].

116. e. arundinacea Rth. Gemez"nes Rohrgras. e. silvatica Oe.
(1805). e. pyramidalis Host (1809). Oejeuxia silvatica Kth.,
Agrostis ar. L., Arundo silv. Sehr. Kölb. 135. Fechner 41)1.

Trockene Wälder. Durch das ganze Gebiet zerstreut, aber
verbreitet, häufiger im Hügellande, vorzugsweise im Berglande
mit Ausnahme des sächs. Grenzgebirges (Lorenz). Ru hla n d
(A. Sch.), Laubwald bei Tettau!!; Hoyerswerda: am hohen
Spreeufer bei Burghammer ! !; Nie s k y: am verlorenen Wasser
bei Teicha und im Buchgarten bei Tränke (Hirche); Gör I i t zer
He i d e: sehr zerstreut durchs ganze Gebiet, besonders im nördL
Teile!!; G ö rI it z: Schwarzer Berg bei Friedersdorf!!, jauer­
nicker Kreuzberg !! , Mengelsdorfer und Königshainer Berge,
Thiemendorf!!, im ThaI des weissen Schöps zw. Cunnersdorf und
Rengersdorf !! (Kölb.); Schönberg O.-L. (Torge) ; Niedaer Berge! !;
Queis t haI zw. Greiffenberg und Marklissa!! (Fechner, von R),
an der Schwarzbach bei Karlsberg!!; häufig im Vorgebirge bis
in die höheren Lagen des Isergebirges!!; Königsbrück
(A. Sch.); Ba utzen: im Spreethal bei Oehna und Grubschütz
(Kölb.), Schafberg bei Baruth (Wenck), Stromberg (Kölb.); L ö bau:
auf dem Schafberge (R Wagn.), in der Skala bei Georgewitz!!;
Herrnhut: auf dem Schönbrunner Berge!! (Wenck); Neiss­
t haI bei Ostritz !I (Wenk); Valtenberg bei Bischofswerda (M. R);
Schloss Hammerstein in Bö h m e n (W. Sch.); im n ö r d li ehe n
Böhmen häufig eCeL).

50. Ammophila Host. 8androhr.

+ 117. A. arenaria bk. Gemeines Sandrohr. Arundo ar. L., Psamma
aren. R. u. Sch. Calamagrostis ar. Rth. Ps. litoralis P. B. P. paIIida
Pr. Kölb. ]4(]. Ferhner 41,5.

4
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Auf Flugsand, besonders auf Dünen, seltener im Binnenlande.
Im Gebiet sehr seIten: Nie s ky : "An der "Strasse zwischen
Daubitz und Muskau bei dem Brand-Vorwerk in der dortigen
Heide; bei der Daubitzer Schäferei im Walde nördl. von Rietschen;
im Flugsand im Gehöft des Schuhmachers Egerland in Neu-See
am Abhang gegen den östlich gehenden Fahrweg nach dem" Dorfe
See gelegen (Fl. v. N.). Ob hier die Pflanze wirklich bodeneigen
oder ihr Vorkommen nur früherer Anpflanzung zu verdanken ist,
ist zweifelhaft; an der Oberlausitzer Bahnstrecke bei Niesky,
Mücka, Lohsa, Hoyerswerda ist sie zur Befestigung des Flug­
sandes an den Böschungen vielfach mit Festuca rubra und
Elymus arenarius angesät und gedeiht ganz vortrefflich, ent­
wickelt auch hin und wieder Blütenstände, so z. B. am Jagdhaus
Coblenz zw. Hoyerswerda und Lohsa!!.

7. Tribus : Avene(l(') Hafergräser.

51. Holcus L. (z. T.) Honiggras.

118. H.lanatus L. JYolliges Hon(qgras. Kölb.139. Fechn.44,1.
Trockene Wiesen und Raine, Weg- und Waldränder. Durch

das ganze Gebiet häufig und gemein, auch auf den Bruchwiesen
der GÖrl. Heide.

119. H. mollis b.. ];Veiches Jloniggras.Kölb. NO. Fechn. 44)2.
In lichten, trockenen Wäldern, zumal in Laubgehölzen, auf

Waldschlägen, besonders auf sogenanntem Neuland, als häufiges
Unkraut zwischen dem Getreide auf sandigen, besonders kiesigen
Äckern. Im ganzen Gebiet häufig, noch auf den sterilsten Sand­
böden der Heide.

52. Aira L. z. T. 8chmele. (fl'ussia Sclulr).

120. A.. praecox L. Frühe Schmele. Avena praecox P. 8., Airopsis
praecox Fr. ]{ölb. 149.

Trockene Wälder, besonders in Kieferbeständen, Heiden,
Sandfelder, dürre Hügel und Raine. In den Heidegegenden der
Lausitz häufig und stellenweis gemein; seltener im Hügellande:
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G ö rI i t z: Amsdorf (von R.), Geiersberg bei Rengersdorf I! (P.),
Hennersdorf!!, Weinberge!!, Niedaer Berge (P.); Sc hö nb erg
O.-L. (Torge); Königsbrück (A. Sch.); Bautzen: Wiewalze
bei Kleinwelka (Kölb.); Her rn hut: am Buschrand bei Euldorf
(Kölb.); im n ö r d I. Bö h m e n: Neu-Grafenwalde und Nixdorf bei
Schluckenau (Pt. Karl, Tausch); Heidewälder bei Thammühle etc.
Um Zittau fehlend (Lorenz).

121. A. caryophyllea L. Nelkenartige Schmele. Avena car. Web.,
Airopsis car. Fr. Kölb. 148. ltechner 46)7.

Trockene Wälder, Brachfelder, Hügel, Heiden, gern auf
Sandboden. Durch das ganze Gebiet zerstreut. Ruh Ian d:
Zschipkau; Niesky: auf Brachfeldern gemein (Wenck); Görlitz:
Äcker an der Hochstrasse bei Kodersdorf!!, am rechten Neiss­
ufer zwischen den Steinbrüchen!!, Weinberge!!, Lindenallee vor
Moys!!, am jäkelsberge!!; Kamenz; Königsbrück (A. Sch.);
um Bau tz e n verbreitet (M. R.) z. B. auf dürren Höhen b. Nieder­
Gurigk und im Grosswelkaer Busch (Wenck); Lö bau: bei den
Soldatengräbern unweit der Schiesswiese (R. Wagn.), Nonnenwald
bei Bernstadt (Lorenz); Schönwald bei Friedland (Opiz); jeschken,
Langenbrück bei Reichenberg (A. Schmidt); im nördlichen
Bö h m e n: bei Niemes, Böhm.-Leipa (Ce\.) etc.

53. Corynephorus P. B. Keulengranne) Silbergras.

122. e. canescens P. ß. (1812). Graue Reulengranne. Aira canes­
cens L., Weingaertneria canescens Bmh. (1800). Kölbing 142.
Pechner 55)2.

Sandige Kieferwälder, dürre Hügel, Sandfelder. In den
sandigen Gegenden der Ebene häufig und gemein, selbst auf
dürrstem Flugsand. Im Hügellande sehr zerstreut: Gör li t z:
Wilhelmshof, Moys, jäkelsberg !!, Schönberg O.-L. (Torge) ;
Bau t zen: sandige Hügel bei Dretschen; um Herrnhut, Löball,
Zittau ganz fehlend; im n ö r d I. Bö h m e n im Sandsteingebiet.

4*
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54. Deschampsia P. B. Desrhampsie, Srhmiele.

A. Campella Link (als Gattg.).

123. D. caesl'itosa P. ß. Rasen - Sr;hmi('le. Aira caespitosa L.
Feuchte, besonders torfige Wiesen, feuchte WaIdsteIlen,

Gräben, Weideflächen. Durch das ganze Gebiet bis auf die
höchsten Kämme des Isergebirges verbreitet und häufig.

Hin und wieder findet sich eine Form mit goldgelben
Ährchen, die sich sonst von der Grundform nicht unterscheidet
z. B. Görlitz: Pontewiesen!!, am Fussweg von CoI. Rosenfel d
nacH Königshain !!, Moys (Bänitz); Lauban : im Hohwald (ders.).
Ändert ausserdem ab:

B. altissima Link. Pflanze höher, bis 2 m; Rispe locker,
Ährchen zahlreicher, kleiner, grünlichgelb oder grünlich (0.
ca e sp. ß) vi re sc e n s W im m., Aira caesp. b. pallida Koch).

Form feuchter WaIdsteIlen, besonders auf den Bergen:
Her r n hut: Schönbrunner Berg, Königsholz, Rothstein(Wenck);
im Neissthal!!; im Queisthal zw. Finkenmühle und
Goldentraum !! etc.

C. varia Wimm. Ährchen doppelt so gross als an der Grund­
form, dunkler violett.

Bis jetzt nur auf den Kämmen des Riesengebirges,
aber wahrscheinlich auch il1 den höheren Lagen des Iser­
gebirges noch auffindbar.

B. Avenella Parl (als Gatt.); Lerrhenj'eldia Sr'hu r.

124. D. flexuosa Trin. Geschlängelte Schmiele. Aira flexuosa L.
Avena f1exuosa M. K. Kiilb. J!j7. Fer:hner 56/;.

Auf Waldschlägen , in trockenen Wäldern, auf sonnigen
Hügeln. In der Ebene sehr gemein, ebenso auf dem Königs­
hainer Granit und im Sandsteingebirge, steigt bis auf die Kämme
des Isergebirges; scheint dagegen dem Löbauer Berge und den
humusreichen Basaltkuppen des Oberlandes zu fehlen ..

125. D. discolor R. S. Bunte :::)r;hmie/e, Sump/sr/uni"l". D. Thuillieri
G. G., Aira discolor ThuilI., A. uliginosa Weihe., A. setacea Huds.
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Moorige und sumpfige Teiche und Wiesen. Im Getiet bis
jetzt nur in der Ebene: Um Ruhland und Hoyerswerda

verbreitet, z. B. Skiroteich !!, Grosser Teich und bes. im Alt-Teich

bei Nierntseh!!, Tschader- und jahmenteich bei Hohenbocka!!,
Steinteich bei Schwarz-KoHm! !(hier 1894 für das Gebiet entd.),

Sandgruben und Alter Teich (Hans Schäfer)!, Helferteich b. Lau­

busch (fiek)!, Kleiner Bangatschteich bei Bergen!!, Bürgerteich,
Mönnichsteich .und Amtsteich bei Hoyerswerda!!, sehr häufig im

Grossen Lug bei Sabrodt!!; Muskau: Wald brüche b. Schleife!!;
Gör I i tz e r H eid e: am Heufurtteich bei Schönberg !! und wahr­

scheinlich auch anderwärts in der Heideniederung. Die Möglichkeit

des Vorkommens in den Hochmooren des Isergebirges ist nicht

ausgeschlossen.

55. Trisetum Pers. IJreigrannengras.

126. T. fIavescens P. B. Gelbliches Dreigrannengras) Goldhafer.
T. pratense Pers. Avena fl. L. ]{ölb. 145. Fechner 4C)4.

Fruchtbare Wiesen, grasige Weg- und Feldränder. Im Hügel­
und besonders im Berglande verbreitet, selten in der Ebene und.

vielfach wohl nur in Folge von Ansaat, verbreitet sich aber mehr
und mehr von den in Besitz genommenen Standorten aus. S p rem­

be r g: Wiese des Dr. Schichold (Riese); Ho y e r s wer da: Wiese

nördl. der Stadt!!; Muskau: . im Park (W. Sch.); Ni esky: bei

Oedernitz im sogenannten Drachenschlund in der Nähe des

Schlangenteichs mit Poa bulbosa (FI. v. N.), Wiesen bei Koders­

dorf! !; Gör li tz: (Uechtr. sen.) in der Umgebung der Stadt und
in den benachbarten Dörfern häufig und von jahr zu jahr an

Menge und Ausbreitung zunehmend!! bis Arnsdorf!!, Niecha!!,

Cunnersdorf!! etc. Schön berg O.-L. (Torge), Wiesen zwischen

Langenau und Hohkirch (Rakete)!, Charlottenhof!!; Gör li tz e r

He i d e: Sehr vereinzelt nördl. des Kohlfurter Torfbruchs, Tschirne­

wiesen in Tiefenfurt!!; im unteren Queisthal: Wiesen in

Thommendorf!!; Königsbrück; Kamenz (A. Sch.); sparsam um

Bautzen (M.R.); um Löbau zerstreut(R. Wagn.); Herrnhut:

nicht selten auf Wiesen und Rainen um Berthelsdorf (Kölb.) und
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anderwärts (W. Sch., Wenck); verbreitet und stellenweise häufig
um Zittau (Lorenz) und im nördI. Böhmen (Cel. Prodrom.);

auch im I s erg e b i r g e verbreitetll

56. Avena L. Hafer.

A. Crithe Grsb. Euavena Godr. u. Gren.

1. S a ti va e Co s s. Dur.

*A. sativa h. Saat-Hafer. Fechner 46)2.

Überall in verschiedenen Kulturformen angebaut, auch im Iser­
gebirge, soweit Ackerbau möglich ist. An Schutthaufen und Wegen
vielfach,. aber nur vorübergehend verwildert.

*A. orientalis Schreb. Türkischer Hafer.
Vielfach gebaut, aber seltener als voriger, oft unter dem­

selben infolge unreinen Saatgutes.

t 127. A.. strigosa Schreb. Rauh-Hafer. A. agraria Brot. Köl­
bing 143. Fechner 46). .

Auf Äckern unter A. sativa hie u. da, aber durchs ganze Gebiet

verbreitet, bald vereinzelt, bald in manchen Jahren häufig, zuweilen,
aber selten, angebaut. Ist wohl kaum als einheimische Pflanze

zu betrachten, sondern durch den Ackerbau (vielleicht aus dem
Orient) eingebürgert.

Anm.: Die anderwärts gebauten A. brevis Rth. u. A. nuda L. werden bei

uns nicht kultiviert, kommen aber gelegentlich in einzelnen lDxemplaren

unter A. sativa mit vor.

2. A g res t e s C 0 s s. Dur.

128. A. fatua L. .Flug- oder Wind-Hafer. Kölb. 144. Pechner 4:3ß.

Auf Feldern als Unkraut unter allen Getreidearten, besonders

auf besserem Boden. Ruh la nd: Zschipkau (A. Sch.); Nie s k y:
vereinzelt (Wenck); Gör Ii tz: unter Getreide zerstreut, auf allen
SchuttsteIlen in der Umgebung der Stadt gewöhnlich zahlreich
anzutreffen!!; Schönberg O.-L. (Torge); Bautzen: um Gr.-Welka,
Burkau (Kölb.); um Her r n hut (Wenck) und Z i t tau (Lorenz)

vereinzelt, sehr häufig in Nord-Böhmen eCel. Prodrom.).



t A. bal'bata Bl·Ot. Bärtiger Hafer. A. hirsnta, Roth. A. hirtllla Lng.

Stammt uu,; ~üd-Europa. \Vurde mehrfach in den letilten Jahrun bei

Görlitil in einzelnen Exemplaren auf Schuttstellen beobachtet, z. B. an deI'

..c\ktienbrauerei! I.

B. Avenastrurn K ach. HeujJelia Schur.

129. A. pubescens Huds. Weichhaariger Hafer. Kölbing 146.'
Fechner 46;3.

Trockene, aber fruchtbare Wiesen, Triften, Raine, Feldgehölze,
besonders auf sonnigen Anhöhen und Abhängen, Wegränder. Im
Gebiet nur im Hügel- und Berglande verbreitet und häufig; aus
der Heide nur bekannt: von Niesky (F\. v. N.); Windmühle bei
Priebus (Wenck); Chaussee von Rietschen nach Niesky (Kahle).

Ändert ab:

B) glabraFr. Stengel u. Blattscheiden völlig kahl. A. pubescens
/1) alpina R. u. L., A. pubescens b. glabrescens Rchb.
Selten: Görlitz: Leopoldshain, am nÖrdI. Chausseerand östlich
von der Kirche!!.

A. (ll'atensis L. wurde bisher in ullserem Gebiete noch nÜ'bt beobudltet,

tTutildem sie unweit der Ostgrenze bei Bunzlau und im Südwesten bei

Tetschen gefunden worden ist.

57. Arrhenatherum P. B. Glatthafer.

130. A. elatius M. u. Koch., Haher Glatthafer) französisches Ray­
gras. Avena elatior L. Arrh. avenaceum Beauv. Holcus avenaceus
Scop. Kjjlb. 138. Pechner 43)1.

Auf Wiesen, Rainen, an Wegrändern, besonders an Dämmen,
aber vielfach nur infolge Ansaat. Im Gebiet auf besserem Boden
verbreitet; in den Heidegegenden fehlend oder nur sporadisch
durch zufälligen Anflug: Görlitzer Heide: vereinzelte Exemplare
im Rev. Eichwalde an der Kreuzung der Hinterlach- und neuen
Dicketannlinie !!; bei Kohlfu.t: am Südende der Bahnüberbrückung
und an der Tschirnebrücke der Görlitzer Bahn (hier gewiss nur
durch Ansaat), in Tiefenfurt! !



56

Ändert ab:

B. bulbosum Schldl. (als Art). Avena bulbosa W., A. praecatoria
Th. Die unteren kurzen Stengelglieder zwischen den Knoten
knollenartig verdickt.

Gör I i tz: an der Saganer Strasse zwischen Bleichen und
Tischbrücke; Herrnhut: Gr. Hennersdorf (Wenck); um
Zitt a u (ders.); wahrscheinlich anderwärts nur übersehen.

C. biaristatum Petermann (als Art.) Granne der oberen BlUte
verlängert, grade oder gekniet.

Bei Görlitz: auf der Landeskrone (Bänitz).

Die sehr schmächtige, armblUtige Form pa u c i f 10 rum
Bä ni tz mit einzelnen, je ein Ährchen tragenden Ästchen sammelte
der Autor im Görlitzer Park; sie dürfte sich auch anderwärts unter
der Grundform finden.

8. Tribus : Festucaceae, Schwingelgräser.

Sesleria r,oerulea Ard., von Ottel irrtümlich als bei Baulzen vor­

kommend angegeben, fehlt nicht allein in unserem Gebiet, sondern auch

in Sachsen und Schlesien, sie findet sich jedoch unweit der Hüdgrenze

des Gebiets im nördl. Böhmen bei Miinchengrätz (Sekera), Turnau (Lauf.

berger) und Weisswasser (Hippeli) vgl. Ce!. Prodrom.

Subtribus 1. Arundineae. Hacke!.

58. Phragmites Trin. Schilf Rohr.

131. P. communis Trin. Gemeines Schilf. P. vulnerans Aschers.
Arundo Phragmites L. A. vulgaris Lmk. Kölb.137. Fechner 12

J
I.

Ufer, stehende und langsamfliessende Gewässer, saure Wiesen
und nasse Äcker, feuchte Gebüsche. Durch das ganze Gebiet
verbreitet und gemein.

Ändert ab:

ß) nana G. F. W. Meyer. Niedrig (0,30-0,60 m); Blätter
schmäler, starrer, oft zusammengefaltet, mit fast stechender
Spitze, Rispe sehr klein und die Ährchen oft nur 2-3 blütig.
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Form trockener, zumal sandiger Orte, besonders
da, wo der Flugsand sich bis an die Ränder der Heide­
teiche erstreckt; entwickelt dann nicht selten weithinkriechende,
dem ausgetrockneten Schlamm oder dem Sande aufliegende
Läufer (var. repens G. F. W. Meyer) von 6-lOm Länge.
So z. B. bei Hoyerswerda: am "Wilden See" bei Forsthaus
Geislitz !!.

Subtribus 2. Triodieae Hacke\.

59. Triodia P. Br. Dreizahn.

132. T. decumbens P. B. Liegender nreizahn. Sieglingia d. Bernh.
(1800). Festuca dec. L. Danthonia dec. Oe. Kölbing 176.
Fechner 47J 1.

Trockene Wiesen, Weideflächen, lichte Wälder und Wald­
ränder, Hügel. Durch das ganze Gebiet verbreitet und häufig,
in den Heidegegenden gemein.

Subtribus 3. Eragrosteae Hackel.

60. Molinia Schrank. Molinie.

133. M. coerulea Mnch. Blaue MolinieJ Pfeifenschiniele} Brand­
gras. Enodium coeruleum Gaud., Aira coer. L. Sp. pI., Melica
coer. L. Mart. 2. Kölb. 153. Fechner 53).

Auf Torfboden, in Sümpfen, auf feuchtem Sandboden, feuchte
Wälder und Wiesen. Durch das ganze Gebiet häufig und meis~

gemein; in den Wäldern der Heide oft weite Strecken aus­
schliesslich besiedelnd.

Zwei Hauptformen :
A. genuina. Rispe zusammengezogen, fast ährenförmig. Ährchen

tief-violett-blau.
So hauptsächlich auf Wiesen.

B. arundinacea Schrk. (als Art). pnanze höher (bis 1,50 m);
Rispe ausgebreitet, weitschweifig, überhängend, mit zahl­
reichen, grünlichen Ährchen. M. altissima Lk., M. coer. ß.
sylvestris Sch\chdl., M. silvatica Lk.
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So hauptsächlich in Gebüschen und Wäldern, aber
auch mit der Grundform auf Wiesen; Torge sammelte bei
Hartha Exemplare von 2 m Länge; ähnliche Riesenexemplare
finden sich in Nord-Böhmen: im Moore bei Rodowitz
(B. W.).

Beide Formen sind nicht blos Standortsformen, sondern
behalten ihre Eigentümlichkeiten auch in der Cultur bei, wie
beispielsweise nebeneinanderstehende Exemplare im bot. Garten
zu Dresden deutlich erkennen lassen.

va r. vi vip ara: Ruhland : Wiesen am Abfluss des Skiro­
teichs zwischen diesem und der Pössnitz-Mühle (Fritz Schäfer)! !.

61. Eragrostis Host. Liebesgras.

134. E. minor Host. Kleineres Liebesgras. E. poaeoides P. B.,
Poa Eragrostis L.

Brachen, Gemüsefelder, besonders an den Rändern und auf
den Stegen der Beete, wüste Stellen. Einheimisch nur im nördl.
Böhmen: Böhmisch-Leipa, Neuschloss (Watzel); seit Jahren im
botanischen Garten zu Görlitz ein unvertilgbares Unkraut, das
sich mehr und mehr ausbreitet!!.

62. Koeleria Pers. Kölerie.

135. R. cristata Pers. Kamm[örmige Kölerie. Aira cristata L. sp.
pl., Poa cr. L. syst. Airochloa cr. Lk. Kölb. 152. Fechner 49,1.

Trockene Wiesen, Triften, sonnige Hügel, Felsen, Äcker­
und Wegränder. Im Gebiet sehr selten: Kö n ig s b r ü c k (A. Sch.);
Bautzen: Muschelwitzer Steinbruch (M.R.); Niesky: Busch­
garten bei Tränke (Wenck), Daubitz (Kahle); Görlitz: an der
Obermühle, an der Zittauer Chaussee an den Felsen nördl. des
Bahneinschnitts !! (Bänitz), am Exerzierplatz (Schicht); um Zi t tau
mit Ausnahme des Gebirges verbreitet, aber nicht häufig (Lorenz) ;
Schloss Gräfenstein bei Grottau (Kölb.); im nördlichen Böhmen
verbreitet.
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Ändert ab:
B. gracilis Pers. Niedrig; Blätter schmal, untere borsten­

förmig zusammengerollt, nebst den Scheiden weichhaarig ;

Rispe klein, sehr schmal, kaum gelappt.
Unter der Grundform bei Görlitz: an der Zittauer

Chaussee! !; Kohlfurt: Sandfeld nördlich des Torfbruchs !! ;
im nördlichen Böhmen auf Sandfluren verbreitet.

136. K. glauca (Schk.) D. e. iVfeergrüne Kölerie.. Poa glauca Schk.
Trockene Sandhügel und Sandfelder, lichte Kiefernwälder.

In der Ebene sehr zerstreut und selten. Nie s k y: Weisser Berg
bei Mochholz (Lecke 1782); Pr i e bus: Abhänge bei Buchwalde

(Kölb.); Tiefenfurt (Alb.)

63. Catabrosa P. B. Quellgras.

137. e. aquatica P. B. Wasser-Q71ellgras. Aira aq. L., Glyceria aq.
Presl. Molinia aq. WiI., Glyc. airoides Rchb. Kölb. 156.

An und in Gräben, Bächen, Teichränder, quellige Stellen.
Im Gebiet sehr selten. Nie s k y: Rietschen, Hammerstadt (Kölb.,
Hirche), neuerdings vergeblich gesucht; Bau tz e n: Feuchte Ge­
büsche bei Lubachau (Curie); Her r n hut (von R.); bei Re ich e n­
be r g (Richter.)?

64. Melica L. Perlgras.

a. Barbatae Nyman consp.

138. M. ciliata L. Gefranstes Perlgras.
Steinige Hügel, felsige Berglehnen. Nur im Süden des Ge­

bietes im nördlichen Böhmen: [Bösige (Aschers.)], Basalt des
Böhmischen Berges bei Langenau süd\. Hayda (HackeI), nach Wenck
auf dem jeschken und Roll, Sperlingsstein (tel.) und auf den Sand­
steinfelsen unter dem Tetschener Schlosse (Aschs.). Hutberg bei
Rodowitz, unterm Gemeindebergel bei Kottowitz (B. W.).

b. Trnberbes Nyman consp.
t 1\1. altissima L. = M. sibin:ca Lam., welche nicht selten als Zierpflanze

kultiviert wird, wurde vom Lehrer Schmidt am rechten Neissufer
zwischen Posottendorf und Moys verwildert angetroffen!
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139. M. nutans b. Nickendes Pl'rl,r;ras. l\ülb. l:'fO. Pechner 48,1.
Humose Laub- und Nadelwälder, buschige, felsige Hügel.

Auf den Bergen der Lausitz und in buschigen Thalschluchten sehr
verbreitet; sehr zerstreut in der Ebene: Sen f t enb erg: auf den
Weinbergen (Treichel); S pr e mb erg: Kahles Berg (Riese);
Ho y e r s we r da: am "Schwarzen Graben" in der Heide bei
Maukendorf! !, Spreethallehnen bei Burghammer ! !; Nie s k y :
Seeer Niederheide, Daubitz (Kahle), Buchgarten b. Tränke, Horkaer
Dämme, botanischer Hügel b. Diehsa (FI. v. N.); Fr e iwal da u:
im Clementinenhain I!; Gör li tz e r He i d e: im Eichgarten !!,
Revier Ziebe: Jagen 15; am Rande der Tschirnewiesen bei Kohl­
furt und nördl. der Graupquelle!!; im Walde bei Charlottenhof
und Gr.-Krausche!!; Kalkbrüche und am Teufelswehr b. Wehrau !!;
K Ö n i g s b r ü c k (A. Sch.).

Von dieser Art wird M. picta C. Koch. (B u nt e s Pe 1'1 g ras) untf!r­

schieden, welche bisher nur in Thüringen, in der Provo Sachsen, bei Prag

und bei Aussig gefunden wurde, aber wahrscheinlich auch in unserem

Gebiet anzutreffen sein dürfte. Sie unterscheidet sich hauptsächlich durch

rasenförmigen Wuchs, zieml. verlängerte, gestulzte, weisshäutige Blatt­

häutchen, flache Blätter und eiförmige Ahrehen: die Hiillspelzen sind meist

grün und nur am Rande weisshäutig, häufig mit einem triibrütlichen

Streifen vor dem Hautrande und am Grunde; Deckspelzen ziemlich dick

steif, gewölbt, glänzend, undeutlich 5nervig. Hierher gehören wahrschein­

hch die rasenförmigen Perlgräser im RotwasserthaI am Jäkelsberg b. Moys.

140. M. uniflora Retz. Einblütiges Perlgras. Kölb. 151. Fechner 48)2.
Schattige, humose Laubwälder, besonders auf Bergen. Auf

den Kuppen des Hügel- und Berglandes sehr zerstreut, aber ver­
breitet, sehr selten in der Ebene. Kö n igs b r ü c k: Tiefenthai
(A. Sch.); im Buchgarten bei Tränke (W. Sch.); Weissenberg:
am steilen Ufer der Löbau oberhalb der Brücke (F. v. N.);
Bau t ze n: bei Dretschen (Trunicht und "smertniki" [M. RJ);
Valtenberg (M. R); Löbauer Berg!! (von R), Rothstein!!
.Bubnik b. Geisa (R. Wagn.); Stromberg (FI. v. N.); Her r n hut:
auf dem Schönbrunner Berge!! und Königsholz (Wenck); Görlitz:
Gbermühlberge 11 (Uechtr. sen.), Landskrone !! (Kölb.), Schwarzer
Berg b. Jauernick!!, Spittelwald bei Gersdorf! !, Paulsdorfer
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Spitzberg !!, Crobnitzer Anlagen (FI. v. N.); Lau ban: Klosterberg
u. Buchberg im Hohwalde!! (p.); Greiffenstein; im Z i t tau e r
Be rg Ia nd sehr verbreitet (Lorenz) z. B. Rauchberg b. Rumburg
(Neum.), Botzen u. Spitzenberg b. Schluckenau (Pt. KarI), Wolfs­
berg (Tausch), Nixdorf (Neum.), Limberg, Rosenberg (Cel.); bei
Rei ch en berg (A. Schmidt); im n ö rdl. Bö h men noch auf dem
Roll, bei Reichstadt (HackeI), Schwoiker Gebirge bei Bürgstein
(Mann), Tolzberg (Neum.), Höllengrund bei Neuschloss (Watzel),
Tetschen (Malinsky).

Subtribus 4. Eufestuceae.

65. Briza L. Zittergras.

141. B. media h. Mittleres Zittergras. Kölb. 164. Fechner 54).

Wiesen, Triften, Raine. Durch das ganze Gebiet verbreitet;
im Hügel- und Berglande häufig und gemein; sehr zerstreut da­
gegen in den Heidegegenden, dort nur auf besseren Wiesen.

66. Dactylis L. Knaulgras.

142. D. glomerata h. Gemeines Knaulgras. Kölb.166. Fechner 50).

Wiesen, Laubgebüsche, Weg- und Ackerränder. Durch das
ganze Gebiet verbreitet, auf fruchtbarem Boden meist gemein, im
Heidegebiet sehr zerstreut und nur auf besserem Boden; in der
Görlitzer Heide z. B. bei Penzig, Langenau, Rothwasser, am Kohl­
furter Torfbruch, fehlt aber den Bruchwiesen gänzlich.

Ändert ab:

ß) nemorosa Klett u. Richt. Schlanker; BI. schlaffer,
sehr verlängert; Ährchen bleichgrün, kleiner; Deckbl. nur am
Kiele rauh, sonst meist kahl. Form schattiger Gebüsche,
wahrscheinlich verbreitet z. B. bei Görlitz: auf der Lands­
krone (Uechtr. sen.); Löbauer Berg: auf der Nordseite unter­
halb des Honigbrunnens (R. Wagn.); Rotstein: Abhänge
nach Sohland zu!!.
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Den Gegensatz zu dieser Form bildet die Abart
b) his pan i c a Rt h. (als Art). Rispe in eine lappige Ähre
zusammengezogen; Äste vom Grunde an mit Ährchen be­
setzt. D. glomerata Brot.

Form sonniger, felsiger Abhänge. Görlitz: Abhänge
vor den Bleichen! 1

67. Cynosurus L. Kammgras.

143. e. cristatus b. Gemeines Kammgras. Kolb. 165. Fechner 56,1.
Fruchtbare Wiesen, Triften, Raine, Wegränder. Durch das

ganze Gebiet verbreitet und häufig, sparsamer in den Heidedistrikten.

68. Poa L. Rispengras.

A. Leptoneurae Doell.

144. P. annua L. Einjähriges Rispengras. Kölb.157. Fechner 51).
Äcker, Gartenland, Wege, Mauern, im Strassenpflaster, Dorf­

anger. Durch das ganze Gebiet gemein, besonders in der Nähe
menschlicher Wohnungen bis auf die Hochwiesen des Isergebirges.

145. P. bulbosa L. Zwiebeliges Rispengras. Kölb.158. Fechner.51)2.
Hügel, Triften, Abhänge, Grasplätze, Wegränder, Felsen.

Im Gebiete sehr zerstreut, aber verbreitet. Nie s ky: Windmühle
(FI. v. N.), bei Stannewisch und Rietsehen in der Heide, beim
Drachenschlund (ders.), Oedernitzer Windmühle (Kölb.); Rothen­
bur g O.-L.: am Wege von Geheege nach Rothenburg, an Ab­
hängen gegen die Neisse (W. Sch.); Gör Ii tz: Obermühlberge! I,
Parkanlagen in der Nähe des Portikus und bei der Musikhalle !!,
am städt. Wasserwerk und b. Leschwitz! I, zwischen Bleichen und
Tischbrücke I!, Teufelstein bei Hennersdorf! I, an den Hängen des
SchöpsthaIs in Girbigsdorf!!, Ebersbach !!, Siebenhufen !! und
Cunnersdorf!!, in den Colonaden vor dem Gasthaus zur Kanone!!,
auf den Felsen des Totensteins und Hochsteins in den Königs­
hainer Bergen (W. Sch.), Melauner Burgsberg (Wenck); Lau ban:
in Alt-Lauban am Wege nach Colonie Schreiberbach !1; G ö rl i tz e r
Heide: bei Rauscha (Bartseh); Königsbrück; Kamenz
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(A. Sch.); Bau tz e n: Weinberg (M. R.); Weissenberg: bei Weiche
(FI. v. N.); L ö bau: auf Felsblöcken am nördlichen Abhang des
Schafberges ; am Soldatenberge bei Tiefendorf über d. Steinbruche;
um Z i t tau in niederen Lagen zerstreut (Lorenz); im n ö r d I.
Bö h me n: am Kleis (Matz), bei Böhm.-Leipa eCel.). Findet sich
fast an allen diesen Standorten überwiegend mit aussprossenden
Ährchen (var. vivipara W. Gr.), seltener ohne diese.

(146). P. taxa Haenke. Schlaffes Rispengras.
Soll angeblich am Wasserfall bei Haindorf im Isergebirge

vorkommen (Opitz), wurde aber neuerdings vergeblich dort ge­
sucht, obgleich die Örtlichkeit nicht ungeeignet ist.

147. P. nemoralis b. Hain-Rispengras. Kölb. 162. Fechner 51ß.
In Wäldern und Gebüschen, auf Felsen und Mauern. Durch

das ganze Gebiet verbreitet, im HügeUande gemein, aber sehr
veränderlich.

Hauptformen :
(1. vulyaris Oaud. Pfl. grasgrün; Stg. schlaff, dünn, glatt, Rispe

locker, wenigährig, überhängend; Ährchen grün, meist 2blütig.
Die häufigste Form der Wälder und Gebüsche.

b. firmula Gaud. Steng. steif.; Rispe meist aufrecht o. an der
Spitze überhängend; Ährchen 3-5 blütig.

Form lichter Waldstellen und Wiesen. - An Mauern
und Felsen tritt diese Form mit zusammengezogener Rispe
auf (p. co a r et a t a HaI 1.), so in Görlitz: an den Felsen
der Obermühlberge!! auf dem Thonschiefer des Hohlweges
an der Ostseite des Kirchhofs! !, in den felsigen Einschnitten
der Kohlfurter und Gebirgsbahn! ! , an den Felsen des Schöps­
thaIs in Ebersbach I! etc. (Bänitz).

c. rigidula Gaud. Pf\' dunkelgrün; Stengel steif, nebst den
Scheiden etwas rauh; Rispe aufrecht, ausgebreitet, vielährig ;
Ährchen gross, 3-7 blütig, gelblichgrün, am Gr. violett.

Form der Waldränder, grasiger Hügel, auf Mauern. Mit
der vorigen Form hin und wieder.
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148. P. serotina Ehrh. Spätes Rispengras. P. palustris Roth., P.
fertilis Host., P. angustifolia Whlnbg.

Feuchte Wiesen, besonders im Ufergebüsch an Teichen,
Gräben, Bächen und Flüssen, aber auch an trockneren Stellen,
feuchte Wälder. Durch das ganze Gebiet verbreitet und an ge­
eigneten Stellen oft häufig.

149. P. compressa h. Zusammengedrücktes Rispengras. Kölb.163.
Pechner 51ß.

An trockenen, sonnigen Orten, Wegrändern, Hügeln, besonders
auf Mauern und Felsen, sandige kiesige Plätze. Durch das ganze
Gebiet verbreitet und häufig.

Ändert ab:

B. Langiana ReM. (als Art). Pfl. kräftiger und höher, bis
0,65 m lang; Rispe grösser, mit längeren, ausgebreiteten
Ästen; Ährchen grösser, 8-10 blütig.

Selten auf feuchtem Boden: Görlitz: früher an der
Eisbahn in der Ponte!!.

B. Paehyneurae Aschers.

150. P. pratensis h. Wiesen-Rispengras. Kölb. 161. Feehner 51)4.
Wiesen, Triften, Weg- und Waldränder, Raine. Im Hügel­

und Berglande gemein, seltener in der Heide, dort meist nur auf
Culturwiesen, selten auf Bruchland.

Ändert ab:

B. latifolia Weihe. Pf\' graugrün; Blätter flach, kürzer, ziemlich
breit, plötzlich in eine fast kappenförmige Spitze zusammen­

.gezogen, Ährchen bunt.
Auf trockenem, sandigen Boden; gern in. verlassenen

Sandgruben, zerstreut durch das Gebiet. z. B. Görlitz:
Sandgrube an der heiligen Grabstrasse 11, in der Ponte Il,
Bahndamm bei Moys! I; Schönberg O;-L. (Torge). In der
Heide auf trockenen Wiesen nicht selten.

Eine niedrige Form mit fast zweischneidigem Stengel,
wohl identisch mit P. hnmilis Ehrh. findet sich auf Bruch-
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wiesen und grasigen Waldgrabenrändern auf Torfgrund in
der Görlitzer Heide um Kohlfurt: auf dem höher gelegenen
südlichsten Zipfel der Tschirnewiesen mit Eriophorum lati­
folium und auf den Böschungen der südlich davon be­
findlichen Waldgräben in jagen 60 des Rotwasserreviers,
ebenso auf den Wohlenwiesen!!.

Die ganz ähnliche, aber grasgrüne Form anceps Gaud.
auf dem Rosenberge bei Böhm.-Kamnitz (CeL).

C. angusti[olia L. (als Art). Blätter der Laubtriebe borsten­
förmig zusammengefaltet, sehr lang; StengelbI. flach.

An trockenen Orten, Wegrändern etc. nicht selten.
Eine reichblütige Form mit 7-9 blütigen Ährchen bei

Görlitz: an den Böschungen der Sattigstrasse!!.

1St. P. trivialis L. Gemeines Rispengras. . Kölb. 160. Fechn.51ß.
Fruchtbare, feuchte Wiesen, Gräben, Ufer. Meist häufig

und gemein, nur in der Heide sehr zerstreut und fast nur auf
Culturwiesen.

152. P. ehaixi ViII. (1785): Srldeten-Rispengras. P. silvatica Chaix
(1786). P. sudetica Hänke (1791). Kölb. 159.

Die Grundform findet sich häufiger im Riesengebirge ; im
Gebiet nur auf dem jeschken an der höchsten Kuppe und an der
Kaiserstrasse zwischen Röhrsdorf und dem Tollenstein (Kölb.).
Verbreiteter ist die Unterart:

B. remota Fr. P. hybrida Rchb., Koch syn. ed. 1., W. Gr.
Feuchte, schattige Bergwälder, quellige WaldsteIlen.

Lauban: im Hohwald (P.)!; auf dem jeschken, Iser­
ge bi rg e und im westlichen Teil des Lau sitz erG e­
bi r g es zerstreut (Lorenz) z. B. bei Nixdorf, Georgswalde,
Schluckenau (Neumann), auf dem KaItenberg (Purkyne),
Rosenberg (CeL) und Kleis (Lorenz).

69. Glyceria R. Br., Schwaden.

153. O. aquatica Whlnbg. HTas~er-Schwaden. G. spectabilis M. u.
K. (1823). G. altissima Gck., Poa aq. L., P. alt. Mnch. Kölbing
154. Fechner 52).
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Seichte Stellen und Ufer fliessender und stehender Gewässer,
stets gesellig. Im ganzen Gebiet der Ebene und des Hügellandes
häufig und gemein.

154. G. fluitans R. Br. l?tufende Schwaden, Mannagras. Festuca
fluitans L., Poa fluitans Scop. R ölb. 155. Fechn{'r 52;2­

Gräben, Teiche, Tümpel, Ufer von Bächen und Flüssen,
nasse Wiesen, Sümpfe. In der Ebene und im Hügellande gemein.

Ändert ab:
B. loliacea Huds. (als Art). Meist niedriger, Rispe einfach,

traubig. G. fluit. v. triticea Fr.
Unter der Grundform verbreitet, z. B. am jahmener

Schlossteich !! .

155. G. plicata Fr. Gefaltete Schwaden.
Wie vorige und oft mit ihr an gleichen Standorten, besonders

an Quellen und in Waldsümpfen. Steigt höher (bis 800 m) auf.
Im Gebiet im Hügel- und Berglande häufig, in der Ebene von
keinem Standort mit Bestimmtheit bekannt, aber wahrscheinlich
nur übersehen.

Ändert wie vorige ab:
ß) depauperata Crepin. Rispe fast einfach traubig, wenig­

ährig. Selten unter der Grundform.

(156.) G. nemoralis Uechtr. u. Körnicke (Bot. Zeit. 1866). Wald­
Schwaden. G. plicata ß. nemoralis Uechtr. (1863).

Waldsümpfe, besonders an quelligen Stellen u. Waldbächen.
In der Rumburger Gegend (Lorenz)? [In Mittelschlesien und bei
Leitmeritz im nördI. Böhmen verbreiteter].

Zwischen G. plicat-us und fl-uitans wurden Bastarde entdeckt, die
jedenfalls auch in unserem Gebiet aufzufinden sein dürften.

70. Atropis Rupr. 1'otengras.

157. iL\. distans Gris. Abstehendähri,qes 7'otengras. Festuca distans
Kth. Glyceria dist. Whlnbg., G. intermedia Klinggraeff., Sclerochloa
distans Bab. Puccinella d. ParI.



67

Wegränder, Gräben und feuchte Anger der Städte und
Dörfer, besonders in der Nähe von Abzugsgräben und Dung­
stätten. Im Gebiet bisher nur in Gö rl i tz: in der Ponte: unweit
der Einmündung der Hilgerstrasse am Wegrande! I, früher an der
Eisbahn in der unteren Ponte (1888)! !, an der jauernicker Strasse! !.

71. Festuca L. Schwingel.

A. Untergattung Vulpia Gmelin (als Gatt.).
158. F. myuros Ehrh. Mäu,<;eschwanz-Schwingel. F. myuros L. hl.

(non sp.). F. pseudo-myuros Soy. Will. Vulpia myuros Gmel.,
V. pseud. Rchb. Kölb. 167. Fechner 55)2.

Sandige Triften, Hügel, Heiden, trockene Waldhaue. Im
Gebiet sehr zerstreut: Nie s k y (Kölb.): auf dem Gottesacker, bei
und in Heinrichsruh, am Seeer Fussweg, an Wegen auf den Pois­
bruch zu, um Horka, Rietsehen (Wenck, FI. v.N.); Weis sen be r g:
in der Skala bei Weicha (FI. v. N.); Ba u tze n: Grosswelkaer
Steinbruch (Wenck); Neukireh, Putzkau (M. R.); Herr n hut:
nach Gross-Hennersdorf zu (Wenck); bei Klitschdorf u. Wehrau
(Alb.); Königsbrück; Kamenz: beijesau(A.Sch.); im nördl.
Bö h me n: Höllengrund bei Böhm.-Leipa (Watzel).

159. F. sciuroides Rth. Eichhornschwanz-8chwingel. F. bromoides
Sm. u. d. Aut. Vulpia sciur. Gmel., Rchb., V. bromoides Gmel.
Kölb.168. Fechner 55).

Auf Sandboden, Wegrändern, dürren Triften, zuweilen mit
voriger. Im Gebiet sehr zerstreut: Ho y er s w erd a: Kieferngehölz
süd!. Weinberg-Neida an der Strasse nach Dörgenhausen!!;
Niesky: (Kölb.); Görlitz: 1882 im nördlichsten Steinbruch am
rechten Neissufer!!, ebenso am Rande der Landskronenstrasse
kurz vor dem Brautwiesentunnel !!, an beiden Orten wieder ver­
schwunden; Görlitzer Heide: Tiefenfurt (Alb.); Herrnhut:
auf dem Hutberge vereinzelt mit voriger (Wenck); im n ö r d I.
Bö h me n: bei Böhm.-Leipa (Mann.), johnsdorf b. Gabel (B. W.).

B. Untergattung Eufestuca Hacke!.
I. Ovinae Fr.

160. F. ovina b. Schaf-Schwingel. Kölb. 169? Fechner 55,3.
5"
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Sandige Triften, Raine, Dämme, sonnige Hügel, Kiefernwälder,

Wegränder, Felsen. Durch das ganze Oebiet sehr verbreitet und

formenreich.

A. IJulgaris Koch. Pf!. dichtrasig ; Stg. 0,10-0,35 m hoch;

Blätter sehr dünn, fadenförmig, gras- oder lauchgrün ; Rispe

zusammengezogen; Ährchen klein, 4-6 blütig; Decksp. kurz

begrannt, kahl oder gewimpert. F. capillata Link.
In der Ebene und im Hügellande gemein.

Ändert ab: ß) te nu i f 0 I i a Si b t h. (als Art). Decksp.

unbegrannt.

An sonnigen Lehnen: Oörlitz: Hänge des Fuchsbergs

im Biesnitzer Thale!!; felsige Lehnen an den Bleichen!!.

B. duriuscula L. spec. pl. (als Art). Stg. 0,20-0,60 m hoch;
Blätter dicker, borstenförmig, steif aufrecht oder zurück­

gebogen, grasgrün; Rispe wenigstens am Or. abstehend;
Ährchen grösser, meist 5-7 blütig; Deckspelzen mit Grannen

von halber Länge der Spelze, kahl oder behaart (ß. villos a

W.Or.). F. stricta Gaud. (non Host.).

Auf trockenen Wiesen und Triften, an Wegrändern,

dürre Hügel und trockene Wälder. Im Oebiet ~ehr gemein.

Ändert ab: pan non i ca W u If (als Art). Ährchen

grösser, 7-10 blütig.

C'. glaaca Lrnk. (als Art). Pfl. in dichten, leicht zerfallenden

Rasen, blaugrün; Blätter meist kurz, dick, starr, grund­

ständige oft zurückgebogen; Rispe fast gleichmässig ab­
stehend, die unteren Äste abwärts gerichtet; Ährchen

4-8 blütig, ziemlich gross (7-9 mm), seegrün, bisweilen

violett überlaufen, Deckb!. länger begrannt.

Kiefernwälder, Sandfelder und Sandhüge!. In der Ebene

zerstreut, meist gesellig; im Hügel- und Berglande an Felsen

und steinigen Bergabhängen : Oörlitz: Felsige Abhänge in
den Bleichen!!, Fuchsberg im Biesnitzer Thai!!; Zittau:

am Basalt des Schülerberges bei Zittau (R. Kölb.); bei

Böhm.-Kamnitz (B. W.].
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f). psumnlophila Hac/..eI. Wuchs von C.: Stg. 0,40-0,70 m
hoch; Halm und Blattscheiden bisweilen amethystfarben ;
Blätter starr, dicklich, aber dünner und länger als bei vor.
Abart, blaugrün; Rispe wenigästig, nach dem Verblühen zu­
sammengezogen, schmal; Ährchen 3-6 blütig, ziemlich klein
(4-6 mm 1.), seegrün, bisweilen wie die ganze Pfl. rötlich­
violett überlaufen; Decksp. kurzbegrannt oder grannenlos.
F. amethystina Host (non L.), F. vaginata W. u. Kit.

Auf Sandfeldern, besonders auf Flugsandhügeln. Bisher
mit Sicherheit nur bei Hoyerswerda: auf dem ganz besonders
feinen Sande in der Umgebung des Hohenbockaer Bahnhofs
z. B. am Damme der Senftenberg - Kamenzer Bahnstrecke
südl. Station Hohenbocka!!

161. F. heterophylla Haenke. VerschiedenbläUriger Schwingel.
F. duriuscula L. Syst. nat.

Lichte, trockene Wälder und Gebüsche. Im Gebiet sehr selten:
Gör li tz e r He id e: Kohlfurt : an der Chaussee Kohlfurt-Bahn­
hof nach Dorf Kohlfurt unweit der Überbrückung der Kohlfurt­
Falkenberger Bahn!! mit Brofnus serotinlls Bl"nek. und BI'. asper
J{llrr: ausserdem bei Kam e n z: Jesau (A. Sch.); zerstreut im
östlichen und westlichen Teile des Grenzgebirges (Lorenz), im
nördl. Böhmen: Im Sonneberger Berge (B. W.)

162. F. rubra L. Roter Schwin,qel. Kölb. 170. Fechner 55)4.
Trockene Wiesen und Triften, Hügel, Dämme, Waldränder,

Mauern, in der Ebene und im Vorgeb. verbreitet. An sandigen
Bahndämmen ausserdem häufig zur Befestigung angesät, z. B. an
der Kohlfurt-Falkenberger Strecke.

II. Mon t a n a e H a c k e I.

163. F. silvatica Vill. lYald-8chwin,r;el. F. altissima All. (1789).
F. calamaria Sm. (1790). Bromus triflorus Ehrh. Kölbing 173.
Perhner 55,6.

Schattige, humose Laubwälder. In der Ebene: Buchgarten
bei Tränke (Kahle); sonst nur im Hügel- und Berglande zerstreut:
oö r li t z: am Nordhang des Hochsteins in den Königshainer
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(Kölb.) und in den Arnsdorfer Bergen (FI. v: N.), Kämpfenberge !!;
Lau ban: im Hohwald, besonders auf dem Buchberge!! (P.);
G r e i ff e n b erg (pauli) : im Queisthal am Wege von der Finken­
mühle nach Goldentraum !!; Lö bau: an der Nordseite des Löb.
Berges unterhalb des Honigbrunnens (R. Wagn.), an der Nordseite
des' Rotsteins selten! I; Her r n hut: Schönbrunner Berg, Königs­
holz (Kölb.); im Ne iss t hai: bei Rohnau am Ost-Abhang des
Burgberges häufig und am Basalt unterhalb RosenthaiI!; im
Lau si tz erGe b i r ge verbreitet: Botzen (Pf. Karl), Nixdorf,
Georgswalde (Neum.), Kreibitz, auf der Lausche, Orteisberg, im
Sonneberger und Schaibaer Walde, Kosel b. Leipa, im Vogelbusch
bei Aschendorf, am jeschken (B. W.). Kleis (Opiz), Röhrsdorfer
Buchberg (Wenck) und sonst auf dem Böhm. Grenzgebirge (Kölb);
im Is erg e b i rg e am Haindorfer Fall! I (Tausch), Tafelfichte
(Wenck), Buchberg ! !.

III. Bovinae Fr. (Schedonorus P. B. p. p.)

164. F. gigantea Vill. Riesen - Schwingel. Bromus giganteus K.
Kölb.174. Fechner 55J.

Schattige, humose Laubwälder und Gebüsche, in Hecken.
Im Hügel- und Berglande verbreitet und häufig, besonders in den
Hecken der Dörfer. Selten in der Ebene: Ruh la nd: im Tier­
garten bei Guteborn !!, im Kray bei Lipsa!!; Nie s k y: Buch­
garten bei Tränke (Fl. v. N.); Rietschen: im Garten des Ober­
försters (Kölb.), Mückenhayn!!, Seeer Park, Ullersdorf (Wenck);
Görlitzer Heide: Rev. Eichwalde: lag. 154, 155, 156, 167, 168;
Rev. Rauscha: lag. 112; im Clementinenhain bei Freiwaldau!!;
im Ufergebüsch der Neisse!l; am Teufelswehr bei Weh rau!!.

165. F. arundinacea Schrad. Rohrartiger Schwingel. F. litorea
Wallm. F. elatior Sm., Schedonorus elatior P. B., F. elatior y.

arundinacea Wtmm. Fl. ed. 111. Kölb. 172. Fechner 55.,9.

Feuchte Wiesen, Gräben, Ufer, an Wegrändern, Gebüsche.
Im Gebiet sehr zerstreut und selten und nur auf bestem Boden:
Görlitz: an den Böschungen der Sattigstrasse in der Nähe des
Direktionsgebäudes !!, an Ackergräben an der Westseite der Lands-
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krone!!; Schönberg O.-L. (Torge), Herrnhut: bei Bischdorf
und Dolgewitz (Wenck); um Z i t tau in niederen Lagen zerstreu t
(Lorenz), sehr häufig auf Wiesen in der Weinau!!; auch im
nö r d I. Bö h me n nicht gemein; wahrscheinlich aber im Hügel­
lande des Gebiets verbreiteter, als die bisherigen Beobachtungen
ergeben haben.

166. F. elatior b. Hoher Schwingel) Wiesen-Schwingel. F. pratensis
Huds. Schedonorus pratensis P. B. Kölb. 171. Fechner 55;5.

Fruchtbare Wiesen, Grasplätze, Wegränder und Gräben. Im
Hügel- und niederen Berglande häufig und gemein. Seltener in
der Heide: nur auf den. fruchtbarsten Wiesen bei Niesky, Frei­
waldau und Tiefenfurt I!.

Ändert ab:
ß) ps eu d 0 10 Ii ac ea Fr. Rispe fast traubig; obere Ährchen

sehr kurz, untere längere gestielt, 5-6 blütig.
Hie und da unter der Grundform: Görlitz: in der

Ponte I!, an der Strassenschüttung der Landskronenstrasse !!
etc. Löbauer Berg: an der Nordseite am Grenzwege (R. Wagn.).

Subtribus 5. Brachipodieae. Hacke!.

72. Bromus L. Trespe.

Untergattung'" Festut:oides Hacke!. (Festucaria Godr.).

167. B. asper Murr. Hauhhaarige Trespe. B. ramosus Huds. (1768).
B. nemoralis Huds. (1778). Festuca aspera M. K. Schedonorus
Benekeni Lge. Kölb. .175. Fechner 58ß.

Schattige Laubwälder, besonders auf Bergen. Für die Basalt­
berge unserer Lausitz Charakterpflanze ; in der Ebene sehr selten:
Niesky: Buchgarten bei Tränke (Hirche); Görlitzer Heide:
bei Kohlfurt am Standort von Festuca heterophylla: Strasse vom
Bahnhof Kohlfurt nach Dorf Kohlfurt . an der Überbrückung der
Oberlausitzer Bahn! I. Im Hügel- und Berglande: Kö ni g sb r ü ck:
(A. Sch.); Bau t zen: Outtaer Steinbruch (M. R.); Gör Ii t z:
Landskrone !! (Kölb.), Schwarzer Berg b. Friedersdorf.I!, Niedaer
Berge! !, Schönberg O.-L. (Torge) ; Lau b a 11: im Hohwald am
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Buchberge !! (p.); L ö bau: Rotstein!! (Kölb.), Löbauer Berg!
(Fechner); Herrn hut: Schönbrunner Berg!! (Kölb.); um Zi tta u

. verbreitet (Lorenz); im Lau s. Ge b i r ge: Lausche!!, Limberg
(Gel.), Wolfsberg b.Rumburg (Fischer), NixdQrf (Neum.), Schluckenau
(Pf. Kari), Kaltenberg, Rosenberg, Steinschönau (Gel.); bei Rei chen­
be r g CA. Schmidt), an den Abhängen des Neissthals zw. Kratzau
und Machendorf, auf Ruine Hammerstein (W. Sch.), im Ne iss­
t hai zw. Ostritz und Rosenthai, rechtes Ufer am Basalt!!; im
nö r d I. Bö h m e n ausserdem: im Peiperzthal, Falkenberg bei
Tetschen, Kleis, Sonneberger und Schaibaer Wald, Limberg bei
Wartenberg, im jägersdorfer Graben, am Roll (Schauta), KI. Skai
(Neum.), Koselbg. (B. W.).

Ändert ab: "y. c r ist at u s Gel. Rispe aus verkürzten Zweigen
bestehend, aufr.; Blüten im Ährchen sehr genähert, nur von
11/ 2 mm langen Internodien getrennt, daher 2-reihig kämmig
abstehend, mit kürzeren Deckspelzen, bisweilen 15 - 16
Blütchen im Ährchen: So am Limberg h. Gabel" (Cel.).
(Sollte hier nicht Verwechslung mit Brachypod. phmatum vorlipgen r
Anm. d. Verf.).

Unterart:

13. B. s er 0 t in u s Ben ek en. 8pätbliihende Trespe. B. pseudo­
asper Schur. Schedonorus serot. Rostr. Alle Scheiden rauh­
haarig; ganze Pflanze kräftiger, besonders die Rispe; untere
Äste zu zweien, von gleicher Länge, je 5-9 ährig, von
einander abspreizend.

An ähnlichen Standorten wie die Hauptart und oft mit
ihr zusammen: Gör I i tz: bei Kohlfurt mit der Hauptart am
gleichen Standort!!; Lau ban: im Hohwald (Trautm.) auf dem
Buchberge ! !; Lö bau: auf dem Gipfel des Schafberges !!,
sehr häufig in der Skala bei Georgewitz im Steingeröll ober­
halb der gemauerten Mühle!!; im Ne iss t hai: am rechten
Ufer, unterhalb der Basaltfelsen unterhalb Rose~thal!!; Zit tau:
zerstreut im westl. Teil der Grenzgebirge (Lorenz) z. B. im
Forst bei Böhm.-Kamnitz (Polak).
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t 168. B. erectus Huds. Aufrechte Trespe. Festuca ereeta Wallr.,

Festuca montana Sav.
Weg- und Ackerränder, grasige Hügel. Bei uns wohl nur

einges'chleppt oder angesät: Gör I i t z: an den Böschungen der
Sattigstrasse und am Brautwiesentunnel !!; K ö n i g sb r ü c k:

(A. Sch.); im nördl. Böhmen: am Bahndamme beim Kahlenberge

bei B.-Leipa (B. W.).

169. B. inerl'l1is beysser. Grannen lose Trespe. Festuca in. DC.,

Fest. speciosa Schreb., Schedonorus in. P. B.
Weg- und Ackerränder, trockene Hügel, Dämme, Gesträuch.

Sehr selten: Bau tz e n: bei Gröditz (Burckhardt); Gör li tz: an
der Südseite der Landskrone am Rande einer Böschung unterhalb
des Schlackenwalles!!; im nördl. Böhmen hie und da häufig

(Cel.), Rollberg (Schauta).

Untergattung II. Stenobrornus Hackel. (Eubrornlls Godr).

170. B. sterilis L. Tanbe Trespe. Schedonorus sterilis Fr. Köl­
bin.9 180. Fechner 58,3.

Wegränder, Zäune, Hecken, Mauern, Felsen, unbebaute Orte.
Durch das ganze Gebiet zerstreut; im Niederlande sehr selten:
Görlitzer Heide: am Südende von Dorf Kohlfurt; Görlitz:
unter Hecken und an Felsen häufig in der Rothenburger Strasse

und Neugasse !!, beim heiligen Grabe! I, an den Felsen vor den
Bleichen!!, an der Gartenhecke des Beamtenhauses am Ostende
des Viadukts und an den Pfeilern desselben, ebenso in der Um­
gebung der Station Moys!!, auf verschiedenen Schuttplätzen in
der Umgebung der Stadt!!; an ähnlichen Stellen bei L ö bau:
(am Bahnhof beim Güterschuppen [R. Wagn.]), Z i t tau und
Bautzen; im nördl. Böhmen gemein.

171. B. tectorum b. Dach-Trespe. B. sterilis Guebh., Schedonorus
tect. Fr. Kölb. 181. F'eckner 58,5.

Auf alten Mauern und Dächern, an Wegrändern und Felsen,
meist wie die vorige Art in der Nähe von menschlichen Wohnstätten.
Durch das ganze Gebiet verbreitet: H 0 y er s wer da! !; Königs­
brück (A. Sch.); Niesky: im Sand bei Mücka und Creba!l. (F1.
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v. N.); Priebus: am Hungerturm (FI. v. N.); in den Ortschaften
der G ö rI i tz er He i d e verbreitet!!; bei G ö rI i tz: an den Felsen
der Obermühlberge!!; in den Bleichen!!; Bahnhof Moys!!; Felsen
der Landskrone !!; auf SchuttsteIlen in der Ponte etc.!!; an ähn­
lichen Stellen bei Z itt a u und Bau tz e n (Wenck); L ö bau: am
Steueramtsgebäude (R. Wagn.); Bau t zen: hohes Spreeufer bei
Ndr.-Gurig (Wenck); im nördL Böhmen gemein (CeL).

t BI'. maximuB Desf. wurde früher bei Görlitz verwildert gefuooen (Bänitz).

Untergattung BI. Zeobromus Hackel. (Serrafalcus Parl.).
Bromlls Fr.

172. B. secalinus L. Roggen-Trespe. B. segetalis Braun. Döll.,
Serrafalcus sec. Bab. Kölb. 177. Fechner 58).

Auf Äckern unter der Saat, besonders auf feuchten Roggen­
feldern. Durch das ganze Gebiet verbreitet, aber häufiger im
Hügellande.

va r. sub mut i cu s Hag e n ba c h tGranne fast oder ganz
fehlend) bei Görlitz hfg.!!

Ändert ab:

B ..qrossus Desf. (als Art). Ährchen grösser, stets vielblütig;
DeckbL sich mit den Rändern deckend; Grannen meist länger.
So um Görlitz und Löbau nicht selten; gern an SchuttsteIlen.

C. velutinus Schrad. (als Art). .r\hrchen grösser, kurzhaarig­
sammetig.

So in der Bautzener Gegend (Wenck).

173. B. racemosus L. Traubenförmige Trespe. Serraf. racemos. ParI.

Fruchtbare, etwas feuchte Wiesen. Bisher nur selten be­
obachtet, aber wahrscheinlich übersehen: Bau t zen: Pfarrwiesen
bei:Göda:(M. R.); Görlitz: Wiesen in Moys!!; im nördL
Bö h m e n: bei Niemes (Schauta), Böhm.-Leipa, Steinschönau,
Tscheche (B. W.).

t 174. B. commutatus Schrad. Verwechselte Trespe. B. pratensis
Ehrh. B. racemosus Sm. Serraf. comm. Bab.



75

Raine, wüste Plätze, SchuttsteIlen, Wegränder. L ö bau:
an der Römerschen Spinnerei (R. Wagn.); Gör I i t z: auf Schutt
an der Aktienbrauerei und in der Ponte 11; im n ö r d I. B öhm e n:
bei Höflitz und Niemes (B. W.).

175. B. mollis L. Weichhaarige Trespe. Serraf. mollis ParI. Köl­
bing 178. Fechner 58ß

Wegränder, trockene Wiesen, Triften, Dämme, Grasplätze.
Durch das ganze Gebiet gemein. Zwergexemplare von 5-15 cm
Höhe mit 1-3 Ährchen stellen die Form B. nanus Weigel (als
Art) vor. Sie findet sich an trocknen Stellen besonders in den
Heidegegenden häufig und gemein vor.

Ändert ab:
ß) liostachys Pers. Ährchen kahl, auf den Nerven rauh.

So seiten auf fruchtbaren Wiesen. Bei Görlitz mehr­
fach beobachtet 11 und gewiss auch anderwärts zu finden.

t 176. B. arvensis L. Acker- Trespe. Serraf. arv. ParI. Kölb. 179.
1iechner 58y 4.

. Äcker, Wegränder, wüste Plätze, Zäune. Wahrscheinlich
nicht ursprünglich einheimisch. Im Gebiet seiten: H 0 Ye r s ­
wer da: am Bahnübergang bei Gross - Zeisig tl; Nie s k y :
1 Exempl. 1828 (Kölb.) neuerdings am Bahnhof!l; Görlitz:
In der Umgebung des Bahnhofsterrains häufig bis Bahnhof Moys!l,
Hilgerstrasse, Rauschwalderstrasse!!, auch am "Forsthause" I! ;
Sc h ö n be r g O.-L. (Torge); Sei den b erg: am Strassenrande
vom Bahnhof nach der Stadt I!; im n ö r d I. B öhm e n: bei Böhm.­
Leipa (Watzel), besonders zahlreich im Stadtpark (B. W.).

73. Brachypodium P. B. Zwenke.

177. B. silvaticum R. u. Schult. Wald-Zwenke. B. gracile P. B.
Bromus silvaticus Pourr. B. pinnatus var. b. L. Festuca silvatica
Huds. Triticum siIv. Mnch. Kölb.182. 1iechner 57).

Schattige Laubwälder und Gebüsche, buschige Bachränder.
Im Hügel- und Berglande zerstreut; selten in der Ebene: Ruh­
la nd : Laubwald nördI. von Tettau!!; Nie s k y: Buchgarten b.
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Tränke (FI. v. N.!, Rengersdorf (Oettel); Mus kau: Zibelle (von R.) ~

Gör li t z: Landskrone !! (Kölb.), Schwarzer Berg bei Frieders­

dorf!! (P.), Paulsdorfer Spitzberg ! !, längs des Arnsdorfer Dorf­

bachs von den Quellen bei Löbensmüh bis in die Gegend der

Kirche I!, an der Reichenbach ! !, in Kunnersdorf! I, Kunnersdorfer

Kalkbrüche (Oettel), Schönberger Berg I!, Niedaer Berge! !; G r e i f­
fe nb erg (Pauli) ; Kam e n z (A. Sch.); L ö bau: Löb. Berg: auf

dem östl. Teil des Schafbergs häufig!! am Rinnelbrunnengraben
u. a. anderen Stellen (R. Wagn.), in der Skala bei Georgewitz!!;

Roth s te in!!; Herrn hut: Schönbrunner Berg (Kölb.), im Wald

oberhalb Ottenhayn und zw. Berthelsdorf u. Kunnersdorf (W. Sch.),

an einem Abhang bei der Rennersdorfer Mittelmühle (ders.),

Ruppersdorfer Buttervorwerk (W. Sch.); um Z i t tau verbreitet,

aber nirgends hfg. (Lorenz); im Ne iss t haI unterhalb RosenthaI

am Basalt I!; Schluckenau (Pf. KarI), Spitzberg bei Böhm.-Leipa

(Cel.), Falkenberg b. Tetschen (B. W.).

178. B. pinnatum P. B. (}Pjiederte Zwenke. Bromus pinnatus L.,
Festuca pinnata Mnch. Kölb. 183. Fechner 57)2.

Lichte, trockene Wälder, buschige Hügel und Dämme, felsige

Gebüsche. Im Gebiet zerstreut; selten in der Ebene: Sen fte n ­

berger Weinberge (Aschers.); Spremberg: Kahles Berg

(Riese); H 0 Yer s wer da: SpreethaJränder bei Burghammer ! ! ;

Mus kau: im Park (FI. v. N.); KaI k b r ü ehe bei We h rau

(Alb.); Nie s k y: Tränke (Kahle), Rengersdorf!! (Kölb.); Görli tz:

Landskrone I! (Kölb.), Obermühlberge II (P.0, Biesnitzer ThaI!!,

an den Hängen des Schöpsthais bei Ebersbach und Cunnersdorf I!,

Schwarzer Berg b. Friedersdorf! !, Thielitzer Weinberg 11, Schön­

berger Berg I !, Niedaer Berge!!, Kalkbrüche bei Kunnersdorf

(Wenck); Lau ban: im Hohwald (P.); Bau tz e n: Schafberg

bei Baruth CKölb.), rechtes Spreeufer oberhalb Niedergurig (Wenck),
Stromberg (Kölb.); Her r n hut: Eichler b. Rennersdorf (Wenck) ;

Z i tt a u : Scheibeberg bei Hörnitz über den ganzen Berg ver­

breitet, und auf dem Schülerberg und Spitzberg bei Scheibe (W.

Sch.); im n ö r d I. Bö h me n auf dem Spitzberg und Sandauer

Berg b. Böhm.-Leipa (Cel.), Kühberg b.. Karsch (B. W.).
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9. Tribus : Hordeae) Ährengräser.

Subtribus A. Nardeae.

74. Nardus L. Borstengras.

179. N. stricta b.. Steifes Borstengras. Kölb. 112. Fechner 27).
Unfruchtbare Sumpf- und Heidewiesen, Triften, lichte Wald­

stellen, trockene Raine. Durch das ganze Gebiet von der Ebene
bis auf die Moore des Isergebirges verbreitet; im Niederlande
gemein; im HUgel- und Berglande zerstreut.

Subtribus B. Lolieae.

75. Lolium L. Lolch.

180. b. perenne L. Ausdauernder Lolch) englisches Raygras. Köl­
bing 186. F'echner 28).

Wiesen, Triften, Raine, Wegränder, Brachen. Im ganzen
Gebiet sehr gemein; vielfach auch angesät.

Ändert ab: Obere Ährchen sehr gedrängt, kammförmig gestellt.
(L. per. c r ist a t u m W e i h e). Hie und da besonders
auf Brachen.

Ferner: Ähre teilweise ästig (L. co m pos i t u m T h u i 11).
So gleichfalls auf Brachen um Görlitz zerstreut unt. d.

Grundf. ! !. Rothwasser (Rakete)!
Die Form mit 3-4 blUtigen Ährchen und zarten dUnnen Stengeln

ist L. tenue L.; sie findet sich an trockenen Rainen überall häufig.

t 181. L. multiflorum Lmk. (1778). Vielblüti.r;er Lolch, italienisches
Hayqras. L. italicum A. Br. (1834). L. Boucheanum Kth.

Häufig auf Brachen, Wiesen und Grasplätzen angesät und
leicht verwildernd, gegenwärtig in manchen Teilen des Gebiets
völlig eingebürgert, z. B. bei Görlitz!!

Andert in ganz ähnlicher Weise wie voriges ab; solche Formen
sind: f.ramosa O. Kuntze (1882 bei Görlitz: Felder
des Leontinenhofs!!) und f. microstachya Uechtr.
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182. L. temulentum L. Taumellolch. Kölb. 183. Fechner 28,3.
Unter der Saat, besonders in Haferfeldern ; in manchen

Jahren häufiger, in anderen fast fehlend. Durch das ganze Gebiet
verbreitet, aber nirgends häufig. Beobachtet bei: Ruh I a n d ,

Kam e n z (A. Sch.); H 0 y e r s wer da! !, Hermsdorf a./Spree ! ! ;
Nie s k y (Wenck): Daubitz (Kahle), Kodersdorf!!; Gör I i t z :
Felder bei Girbigsdorf 11, Pfaffendorf ! 1, Schlauroth 11; Lau ban:
Goldentraum 11; Her r n hut (Wenck); um Z i t tau vereinzelt
(Lorenz); im n Ö r d I. Bö h me n verbreitet (6el. Prodrom.).

Ändert ab: (J) arvense With. (als Art). Blattscheiden glatt,
Grannen sehr kurz.

183. .k. remotum Schrk. Leinliebender Lolch... L. Iinicola Sond.
(1844).. L. arvense Schrad. 1806 (non With); L. Iinicolum A. Br.

(1834). Kölb. 187. Fechner 28,2.

Auf Äckern unter Lein. Durchs Gebiet zerstreut: H 0 ye r s ­
wer da: häufig!!; Nie s k y 1!; Gör I i t z: Äcker vor Girbigs­
dorf! !, Klingewalde ! !; Arnsdorf 11; Lau ban: Goldentraum 11;
Ost r i t z: Russdorf! 1; L ö bau: Strasse nach Bernstadt am
Fusse des Löbauer Berges (R. Wagn.); im n Ö r d I. Bö h m e n

bei Gabel (Cel. Prodr.).

Subtribus C. Triticeae.

76. Agropyrum Gärtn. Ackerweizen.

184. A. repens P. B. Qneckenweizen. Triticum respens L. Köl­
bing 184. Fechner 31)1.

Zäune, Hecken, Gebüsche, Weg- und Waldränder, Äcker etc.

Überall gemein.
Hauptformen : a. vulgare Döll. Decksp. unbegrannt bis kurz

stachelspitzig. So besonders auf Äckern.
b. aristatnm Döll. Decksp. und Hüllsp. lang be­

grannt. Heckenform.

Zwischen beiden Formen finden sich mannigfaltige Übergänge.

Ändert ab:
B. ca e s i um P res l. (als Art.). Ganze Pfl. meergrün; untere

Blattscheiden mit dichten, abstehenden, fast sammetartigen
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rauhen Haaren besetzt, Grundblätter besonders unterseits
weichhaarig ; Blüten zugespitzt mehr oder weniger begrannt
oder stumpf; die Ährchen violett angehaucht.

Form trockener, besonders sandiger Plätze. SeIten:
Ruh I an d: Auf dem Ostdamme des Narwatschteiches bei
Guteborn ! !; U h Ys t: auf dem hohen rechtsseitigen Spree­
ufer gegenüber der Mühle!!; Gör I i tz: in Ebersbach ! !
(Bänitz); Gör I i tz e r H eid e: Sandhügel am Forsthaus
MUhlbock! !; Felsen des Tollensteins (Aschers.).

185. A. caninum R. u. Schult. Hrmds-Ackerweizen. T. caninum L.
Elymus can. L. FI. suec. Kö'lb. 185. Fechner 31y2.

GebUsche, schattige Laubwälder, besonders an buschigen
Bach- und Flussufern. . Durch das ganze Gebiet zerstreut, seIten
in der Ebene. An der Neisse entlang bis Mus kau: im Park
(FI. v. N.) und bei Köbeln (Taubert); ebenso bei Ludwigsdorf 1!
(Bänitz), Niederneundorf (F!. v. N.), Ndr.-Bielau! 1; am Ufer des
Sc h war zen Sc h ö ps!! abwärts bis Jänkendorf (pI. v. N.) ;
ebenso am We iss e n S c h ö P s entlang bis Rengersdorf ! ! ;
K ö n i g s b r Uc k; Kam e n z (A. Sch.); an der S p r e e bei
Bautzen (Rost,); am L ö bau er Was s er! !, ausserdem im
Hohlweg nach KittIitz unweit der Ziegelei (R. Wagn.); Her r n ­
hut: an der Petersbach, ebenso im Bach in Berthelsdorf (Wenck),
in Nieder-Kunnersdorf am MUhlgraben b. d.Niedermühle (R.Wagn.);
Löbauer Berg an vielen Stellen (R. Wagn.) ; Rothstein ! ! ; Gör Ii tz:
Neissufer! t, im Leopoldshainer Busch (p.), am Dorfbach in Arns­
dorf! !, am Rothwasser bei Nicolausdorf!! und Schönberg 1!
(Torge) : verbreitet im Z i t tau erB erg I a n d und im n ö r d I.
B öhm e n (Lorenz, tel.); im Q u eis t haI b. Tzschocha!! (pauli).

* Secale L. Roggen.

* S. cereale b. Gemeiner Roggen) Korn. Triticum cereale Aschers.
Fechner 32,1.

Als Hauptbrotfrucht bei uns auf allen Bodenarten gebaut.
und öfter an Schuttplätzen und an Wegrändern vorUbergehend
verwildert. Meist als Winterfrucht gebaut.
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* Triticum L. Weizen.

* T. sativum L. erw. Saat- Weizen. ltechner 31ß..

Auf besserem Boden, besonders um Görlitz, Lauban, Löbau,
Bautzen, Zittau, Herrnhut, in Nord-Böhmen etc. allgemein gebaut,
bringt aber im Niederlande selten gute Ernten.

Die bei uns vorzugsweise gebaute Culturform ist T. sativum
vulgare mutiG/nn (Tr. lJulgare Vill) "Kolbenweizen", meist mit
kahlen, seltener mit sammetartig behaarten Spelzen (ß. v e Iutin um

.S c h üb Ie r); weniger häufig wird der "Bartweizen" gebaut (Tr.
sat. vulgare Hackel = T. hibernum Aut. plur. = T. aestivum L.).
Fast gar nicht kultiviert wird '1'r. turgidum L. "Englischer Weizen"
und T. polonicum L. "Polnischer Weizen".

77. Hordeum L. Gerste.

Untergattung I. Zeocriton P. B. (als Gatt.) Critesion Rafin.

a. W i Id ger s te n.

186. H. murinum L. ilIäusegerste. Kölb.191. Fechner 29).

Wüste Plätze, Zäune, Wegränder, im Strassenpflaster, an
und auf Mauern, in Dörfern und Städten. In der Umgebung der
grösseren Städte auf Schuttplätzen, im Strassenpflaster der Vor­
städte meist nicht selten, weiten Strecken besonders in den
Heidegegenden ganz fehlend. Sichere Standorte sind: Kam e nz
(A. Sch.); Ho y er s wer da: am Kirchhof und den gegenüber­
liegenden Scheunen, Scheunen in der Senftenberger Strasse u. a.
a.Orten!!; Freiwaldau!!; Bahnhof Kohlfurt: gegenüber
dem Waldhaus!!; Weissenberg (M. R., FI. v. N.); in Löbau: auf
dem alten Kirchhof, auf der Mühlenstrasse! !, in Tiefendorf am
Wege nach dem Schiesshaus (R. Wagn.); Bernstadt!! (Wenck);
Gör Ii tz : Bahnhofstrasse und Sattigstrasse!!, an der Aktien­
brauerei und in der Ponte auf Schutt, an der Heil. Grabstrasse,
Rothenburgerstrasse etc.!!, in Rengersdorf (FI. v. N.) und Arnsdorf,
an dem Kirchhofe!!, Zittau nicht selten (Wenck); Friedland,
Bö h m.- Lei p a selten (GeL).
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t H. bulbo!lum L. Zwiebelige Gerste. H. strictum Dess.
Aus südlichen Gegenden stammend, zuweilen auf Schutt verwildert,.

so in Görlitz: in der Ponte hinter dem Schlachthoie 18951!

t H. jubatum L. ""Wähnen-Gerste. Aus Nordamerika stammend, als Ziergras
kultiviert, verwildert. Görlitz: auf Schutt an der Aktienbrauerei 1894!!

b. S a a t ger s t e n.
* H. sativum Jessen. Saat.qerste. Fechner 29,2.

Wird bei uns in verschiedenen Formen sowohl in der Ebene,
als im Hügel- und im Berglande bis auf die höchstgelegensten
Ackerflächen angebaut. Die am häufigsten im Gebiet kultivierte
Form ist: H. sat. distichon Hackel (H. distichon L.) "Zweizeilige
Gerste" f. a. nutans.

Seltener baut man: 1'. Zeocriton. "Pfauengerste oder Reis­
gerste", sowie H. sat. hexastichon (H. hexastichon L.), "Sechs­
zeilige Gerste" und H. sat. vulgare (H. vulgare L.), letztere Abart
eignet sich wegen ihrer kurzen Entwickelungsperiode besonders
für Gebirgslagen.

Untergattung 11. CUIJiera Kölb. (als Gatt.) Elymus L. z. T.
187. H. sylvaticum Huds. Waldgerste. H. europaeum AlL, Elymus

europaeus L. Kölb.190. Fechner 30).
Schattige bergige Laubwälder, Waldschläge. Nur im Berg­

lande zerstreut: Lau ban: Klosterberg und Buchberg im Hohwald
(P.)!; im Llusitzer Mittelgebirge und auf dem Valten­
b er g e häufig (M. R.); Lö bau erBe rg (Fechner): am nördlichen
Abhang des Schafberges, auf der Waldblösse am neuen Wege
beim schwarzen Winkel (R. Wagn.); Her rn hut: Schönbrunner
Berg unweit des Berghäuschens !! (Kölb.), auf dem Königsholz
im Buchenwalde (Wenck); im Lausitzer Gebirge häufig
(Kölb.); Schluckenau (Pf. Kari), Limberg (CeL), Höllengrund bei
Böhm.-Leipa (Watzel), Kaltenberg, Rosenberg,Wolfsberg (CeL),
auf dem Jeschken (Kölb.), Christophsgrund (Matz); Rollberg (Lo­
rinser); in der Böhm. Schweiz (CeL); im Isergebirge auf
der Tafelfichte (Fechner); im nö r d I. Bö h me n ausserdem: im
Forst bei Steinschönau, Sonneberger und Schaibaer Wald, am
Kleis, Limberg bei Kottowitz, Kosel bei Böhm.-Leipa (B. W.).

I>
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t 78. Elymus L. Haargras.

t 188. E. arenarius b. Sand-Haargras) Strandhafer. Hordeum
arenarium Aschs. Kölb. 189. Fechner 30)2.

An den deutschen Meeresküsten einheimisch, bei uns wohl
überall nur zur Befestigung des Flugsandes eingeführt und ein­
gebürgert. Ho y er s wer da!! (Jänicke): an der Bahnstrecke
zwischen Hoyerswerda und Lohsa in der Nähe des Jagdhauses
mit Ammophila!! ; Mus kau: lelz an der Neisse (Pauli) ; Nies ky:
westl. von Moholz am west\. Ende des Dorfes auf einer Anhöhe
im Flugsand sehr häufig (Kölb.), auch an den Böschungen der
Bahn zwischen Niesky und Mücka!!; Rothenburg O.-L.: zw.
Lodenau und Steinbach an steilen Sandabhängen gegen die Neisse
(FI. v. N.).

19. Fam.: CYPERACEAE, Cyper- oder Seheingräser.

1. Unterfamilie: Seirpoideae Pax.

Einzige einheimische Tribus : Scirpeae.

a. Subtribus Cyperinae.

79. Cyperus L. Cypergras.

L Seet. Pycreu,s P. B. (als Gatt.). Torreya Ral) Distimus Raf.

189. e. flavescens b. Gelbliches Cypergras. Pycreus flavescens
Rchb. Kölb.110. Fechner 23).

Nackte, feuchte SandsteIlen, Ausstiche, auf trockenen Mooren
und an Teichrändern. In der Ebene sehr zerstreut: S p rem b erg:
Sandbänke am Spreeufer (Riese); Ho y e rs werd a: Mooriger
Ausstich südl. vom Amtsteich !!; W it ti ehe na u: am Torfbruch­
teich bei der Mittelmühle ! !; Mus kau (Pauli), zw. libelle und
Quolsdorf (von R.); Nie s k y: am Lämmerbrunnen (FI. v. N.),
Spreeer Teich, Viehweiden zwischen Quolsdorf und dem Spreeer
Heidehause vereinzelt, Teiche bei lschernske (Kahle), am Mühl­
teich in Neuhammer, zwischen Petershain und Creba in grosser
Menge (Wenck), Creba (Kölb.); angeblich in der Görlitzer Heide
(Fechner); Weh rau er He i d e: im Hosenitzbruch (Sehn.);
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·B au, tz e n : Diehmen, Onaschwitz (M. R.), Welka (Wenck); im
n ö r d 1.. B öhm e n: am Hirnsener und Schiessniger Teich (B. W.).,
Die Pflanze ist in den. Heidegegenden sich;er weiter verbreitet,
kann aber besonders in trockenen Sommern· leicht übersehen
werden und ist dann· selbst an sicheren Standorten schwer zu
finden.

II. Sect. Eucyperus Benth. (Papyrus Wild.) Borabora Steud.
Hydroschoenus Zoll. et. Mor.

190. e. fuscus L. Schwarzbraunes Cypergras. C. diandrus Biv.
Kölb. 111. Fechner 23,2.

Auf feuchtem Sand und Schlamm abgelassener Teiche,
ausgetrockneter Lachen, ebenso an Flussufern. Im Gebiet sehr
selten: S pr e m be r g: Sandbänke am Spreeufer (Riese) ; Nie s k y :
Teicha (Hirche)!, an· einem Teichrande zwischen Reichwalde und
Publick (Kölb.); Hirschfelde: am Eingang ins Rosenthalbei
Draussendorf (R. Kölb.); im n ö r d I ich e n Bö h me n: Rothteich,
Hammerteich bei Wartenberg, Böhm.-Leipa (Cel.).

Ändert ab:
var. virescens Hoffm. (als Art). Decksp. bräunlich mit grünem.

Kiele.
So am Mühlteich bei Teicha (Hirche)!, Felder vor Nieder­

Prauske (Kahle).

b. Subtribus Scirpinae.

80. Eriophorum L. Wollgras~

191. E. vaginatum L. Scheidiges Wollgras. E. caespitosum Host.
Kölb.107. Fechner 26).

Tiefe Torfmoore und Waldsümpfe ; von der Ebene bis auf
die Hochmoore des Isergebirges zerstreut,'· stets sehr gesellig.
Ru h Ia n d: (A. Sch.); Ho y er s we rd a: an den Klosterteichen !l,
Dubringker Torfbruch !! ete.; S p rem be r g: (Riese); Mus kau:
Rossnitz (von R), am Grossen Braunsteich . bei Weisswasser ! !;
Nies ky: Hohenlindensumpf, Buchenwäldchen , im Polsbruch,
Horkaer Bruch, in der Umgegend des verlornen Wassers bei
Teicha, östlich von der Buschmühle, im Wald gegen Quolsdorf

0"
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sehr häufig (FI. v. N.), Klitten, Daubitzer Torfbrüche (Kahle);
Gör I itz e r H eid e : in den Mooren verbreitet z. B. 1'schirne­
wiesen und Torfbruch bei Kohlfurt!!, am Scheibeteich und Senk­
teich!! (Rakete), bei Freiwaldau!! etc.; Wehrauer Heide: im
Asselbruch, Waldmoore des Eulbades und Hosenitzbruch gemein! !,
Pfarrbruch und Breites Bruch bei Thommendorf!!; Lau ban:
Meffersdorf! !, Schwerta (Fechner); Sc hönb erg O.-L.: Schön­
brunner Torfgrube (Torge) ; Kö ni g sb r üc k: Glauschnitz, Lauss­
nitzer Heide (A. Sch.); Herr n hut: Strahwalde, Kunnersdorf
(von R.); um Z i tt au: Oybiner Thai!! (Kölb.), am Grenzweg
zwischen Lausche und Rabensteinen !! (Lorenz), Georgswalde

. (Neumann) etc.; im Isergebirge: Hochmoore der Tafelfichte!!,
des Haindorfer Kammes, der Iserwiesen, am Sichhübel etc. überall
häufig! !; im n ö r d I. Bö h men: bei Zwickau (Matz), Böhmisch­
Kamnitz: am Fuss des Noldeberges (Zizelsberger); Cistaj bei
Niemes (Schauta), Reichstadt (Cel.), Böhmisch-Leipa (Watzel),
Klein-Skai (Neum.), Reichenberg (Siegw.), Haida, Höllengrund
(B. W.).

192. B. polystachyum b. Sp. pI. Schmalblättri,qp,'; Wollgra8. E.
angustifolium Roth., E. VaiIlantii Poit. et. Turp. f{ölbing 109.
Fechner 26)2.

Sumpfwiesen, Moore; durch das ganze Gebiet verbreitet und
häufig; sehr kräftige Exemplare von mehr als 0,80 m Höhe sam­
melte Verf. bei Hoyerswerda: im mittleren Teich bei Coblenz.

193. E.latifolium Hoppe. Breitblättriges Wollgras. E. polystachyum
var. b. L. FI. suec" E. pubescens Sm. Kölb. 108. Fechner 26ß.

Moorige, quellige Wiesen und QuellsUmpfe. Durch das
ganze Gebiet verbreitet, aber zerstreut: Ruh Ia nd: im Moor des
Steigeteichs bei Kroppen!!; um Nie s ky nach Wenck und FI. v.
N. die verbreitetste Art z. B. bei Diehsa: zwischen dem Fussweg
der zum Dorf und dem, der zur Kirche fUhrt (FI. v. N.), Daubitz,
Teicha, Werda, Klitten (Kahle); Görlitz: Leopoldshain!!; Gör­
litzer Heide: Rev. Eichwalde: Rabischwiese!:, am Wohlen!!,
Tschirnewiesen! !; Lau ban: Geibsdorfer Wiesen! ~ , zwischen
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Station Lichtenau u. dem Hohwald!!; Sc h ö nb erg O.-L. (Torge);
Königsbrück: Röhrsdorf (A. Sch.); um Zittau zerstreut
(Lorenz); Ise rw i es e (Engler), wahrscheinlich auch sonst auf
den Isergebirgsmooren; im nördl. Böhmen häufig.

Ändert ab:

ß) conq('stwn U('chtr. Ährchen 4-6, sitzend, oder teilweise
sehr kurzgestieit, ein gedrungenes Köpfchen bildend.

Auf Torfwiesen.

194. E. gracile Koch. Schlankes Wo ll,r;ras. E. triquetrum Hoppe.
E. polyst. var. c. L. FI. suec.

Schaukelmoore, tiefe Torfsümpfe. Im Gebiet selten: Gör I.
Heide: Schaukelmoor des Wohlen!!. Waldsumpf zw. Bahnhof
und Dorf Kohlfurt unweit der Torfmeisterei (Fiek)!; Weh rau er
Heide: Hosenitzbruch (Schneider); im nördl. Böhmen: bei
Nixdorf (Fischer), ZiegenrUcken bei Georgswalde (Neumann),
Habstein (Hantschel).

8 I. Scirpus L. Binse.

Untergattung I. Isolepis R. Br.

Seet. 1. Eleogiton Link (als Gatt.).

195. S. fluitans h. Plutende Binse. Dichostylis fluitans Rchb. exc.,
Eleogiton fl. Lk., Isolepis fl. Br., Heleogiton fl. Schult., Heleocharis
fl. Hook. .

SUmpfe, Teiche, Gräben. Bis jetzt nur an der Grenze des
Gebiets: Ruh Ia nd: im Skiroteich !! (Hans Schäfer), hier am
23. 7. 97 für d. Gebiet entdeckt, wahrscheinlich im westlichen Teil
des Gebiets auch anderwärts.

Am Südrande des seeenartigen Teiches hat sich auf dem
Ufersande und besonders auf den angetriebenen Binsenstengeln
in grösster Menge eine Landform entwickelt, welche nur kurze
Stengel treibt, aber reichlich Fruchthalme entsendet.

Sect. 2. Euisolepis Pax.
196. S. setaceus h. Borstenförrnige Binse. Isolepis setacea R. Br.

Kölb. 100. Peclmer 24ß.
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Feuchte Sandflächen, sandige Fluss- und Teichufer, Gräben.
. Durch das ganze Gebiet· verbreitet.

.Der nahe verwandte ·S. supinus L. fehlt dem Gebiet, findet sich

aber bereits in .der Niederlausitz.

Beet. 3. HoloschoenuB· Link (als Gatt.). .
Hierher geh·6rt S. Holosehoenus L. und der eine eigene Gruppe

(Diehostylis Nees als Gatt.) bildende S. Miehelianus L. Beide fehlen

bis jetzt dem Gebiet. Ihre Auffindung ist aber nicht unwahrschein­

lich, da beide Pflanzen in den Grenzgebieten vorkommen. Für S.

Hol 0 s eh 0 e nu s sind die näch 13 t.en Standorte: Glogau: Zerbau ;
Sommerfeld ; Raudnitz in Böhmen. S. Mi ehe I i a n u s L. findet

sich schon an der Eibe bei Tetschen, ebenso bei Glogau.

Untergattung H. Euscirpus Pax.
Seet. 4. Baeothryon Nees (als Gatt.; Dimnochloif d. Auf. z. T.).

197. S. pauciHorus hightf. Armblütige Binse. S. Baeothryon Ehrh.,
Limnochloa Baeoth. Rchb. exc., L. pauciflora Wimm., Baeothryon
pauciflorum Dietr. Rö'lb. 96) Fechner 24)2.

Sumpf- und Moorwiesen, besonders am Rande der Heide­
moore. Im Gebiet sehr zerstreut: Ruh Ia nd: häufig am Süd­
rande des Skiroteichs ll, im Moor des Steigeteichs bei Kroppen!! ;
Hoyerswerda: Ausstich in der Pinka, am Bürgerteich, am
"Tiefen Podroschnik", am Besdankteich, Mönnichsteich, zw. dem
"Adler" und Dörgenhausen, am Alten Teich bei Niemtsch!!;
Nies k y: Schlangenteich, Se~ (FI. v. N.), Moholz, Oedernitz (Kölb.);
Muskau : Frenzels Teich bei libelle. (Hirche); Waldsümpfe bei
Schleife!!; Görlitz: Hennersdorfer Dorfteich!! (P.); Wehrauer
H eid e: Hosenitzbruch (Schneider); Bau tz e n: Dretschen, Göda
(M. R.); im n ö r d I. Bö h me n bei Böhm.-Leipa (HackeI), Aschen­
dorf (Watzel), Schiessniger Teich, Manischer Teiche (8. W.).

198. S. caespitosus L. Rasen-Binse. LimnochJoa caespitosa Rchb.,
Baeothryon caes. Dietrich. Trichophorum caesp. Htn.

Moore des Is e rg e bi r ge s: Grosse Iserwiese!! (W. FI.),
kleine Iserwiese und Tschihanelwiese häufig (Cel.), b. Neuwiese
(A. Schmidt); Reichenberg (Siegm.) ; in den Lau si tz erG ren z­
ge birg en sehr zerstreut (Lorenz), häufiger zw. den Rabensteinen
und der Lausche!! (Lorenz), bei Fugau (W. Exc.).
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Sect.5. EcllOenoplectus Reichb. (EllIfhro''Pprma Cf A. Mty.,
Hllmmochaete Nee8 p) Helmuthia Steud.).

199. S. lacustris h. Pferde-Bins()) See-B. Kötb.99. Fechner 24,5.

Stehende Gewässe~ mit schlammigem Grunde. Im Gebiet
fast überall häufig; oft ganze Teiche ausfüllend; fehlt aber in
höheren Lagen (400 m).

200. S. Tabernaemontani Omel. 'l'abernämontans Binse. S. glau­
cus Sm.

In stehenden und fliessenden Gewässern der Ebene. Nur
an der Südgrenze des Gebiets im nö r d I. Bö h m e n: Rehwasser,
Hirnsener Teich bei Neuschloss ; dürfte aber vielleicht noch im
nördlichen Teile aufzufinden sein, da die PfI. schon bei Sommer­
feld und Glogau vorkommt.
S. mucronatttS L. angeblich bei Böhm.-Leipa (Hackel).,

Beet. 6. Blllsmus Panz. (als Gatt., Nomochloa P. BJ.

201. S. compressus (h.) Pers. Zusammengedrückte Binse. B1ysmus
compressus Panz., Scirpus Caricis Retz., Schoenus comp. L. u.
Carex uliginosa L. Kölb.104. Fechner 24)0.

Sumpfige Wiesen, feuchte Fusssteige. Im Gebiet sehr selten:
Mus kau: Gross-Särchen (Hirche); Gör li tz: Lomnitz (Trautm.) ;
Ost r j t z: häufig bei Dittersbach, Eingang des RosenthaIs zw.
Burkersdorf und Hirschfelde (Kölb.) ; Her r n hut: an der Berthels­
dorfer Kirche (ders.), am Kretschamweg in den letzten Jahren all­
jährlich beobachtet (W. Sch.); früher im Ho sen i tz b ru eh zW.
Tiefenfurt und Wehrau (Alb.); im n Ö r d I. Bö h m en b. Klein-Skai,
am Wege von Brenn gegen Mikenhan, am Tümpel gegenüber der
Schule in Schwora, am Hohlener und Tölln-Teiche (B. W.).

Sect. 7. Phlllloscirpus Döll.

202. S. maritimus h. Meer;~frands-Binse. Kölb. 101. Fechner 24)7.
Flussufer, Teichränder und Teichgräben, gern in Gesellschaft

von Glyceria aquatica. In der Ebene und ill} niederen Hügellande
zerstreut. Ruh Ia nd : Niedelteich bei Hermsdorf! I; Ho y er s­
we r da: Grosser Teich bei Niemtseh! !, Alter Teich b. Laubusch
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(Hans Schäfer) !, Leinweber-, Schillings- und Grenzteich b. Lohsa !!,
Mönauer Teiche b. Uhyst! !; Mus kau: Zibelle (Hirche); Nie s k y:
KUtten (Kahle), Daubitz, Teicha (Hirche), Spreeer Heidehaus !!
(Kahle), Sproitzer Mühle, Neuteich bei Diehsa (Kölb.), Hähnichen
(Wenck), Jänkendorfer Teich bei Ullersdorf!! (W. Sch.), Quolsdorf
im Teich hinter der Moholzer Schäferei (FI. v. N.); Gör I i tz :
Langeteich und Dorfteich bei Hennersdorf!! (P.), früher im Stern­
teich (ders.), Sohra (Bänitz); Rad e bur g: Zschorna, Schwepnitz
(A. Sch.); Kamenz: Deutsch-Baselitz (ders.); Bautzen: Gutta
(Wenck), Malschwitz, Preititz (Kölb.); Her rn hut: Gr. Henners­
dorf (ders.) im Schlossteich; im nördlichen Böhmen bei
Schluckenau (Ce!.).

Hauptformen :

A. genninus. Seitliche Spirrenäste verlängert, mit 2-5 kopf­
artig gehäuften Ährchen.

So verbreitet.
B. compactl1,s Hoffm. (als Art). SämmtI. Ährchen in ein end­

ständiges Köpfchen gedrängt. S. maritimus ß. minor Koch.
Unter der Grundform: Nie s k y: Ullersdorf, Quols­

dorf, Teicha, Daubitz; Bau tz e n: Gutta, Malschwitz, Preititz;
Her r n hut: Grosshennersdorfer Schlossteich (Wenck).

C. monostachys Sonder. Ährchen einzeln.
Seiten unter der Grundform: am Grenzteich b. Lohsa!!

203. S. silvaticus b.. Wald-Binse. Scripo-Cyperus aquaticus Mich.,
Nemocharis silvatica BeurI., Seidlia siivatica Op. Kölbin,q 102.
Fechner 24ß.

Sumpfige Wiesen, Wälder und Büsche, Bach- und Teichufer,
besonders auf eisenhaItigern Boden. Durch das ganz~ Gebiet
häufig und gemein.

204. S. radicans Schk. Wurzelnde Binse. Nemocharis rad. Beur!.
Kölb. 103. Fechner 24)9.

Schlammig~ Teich- und Flussufer, sumpf. Wiesen, Lachen.
Im Gebiet nur in der Ebene und im niederen Hügellande, westlich
der Spree nicht beobachtet. Mus kau: Zibelle (Hirche); Nie s k y:
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Klitten (Kahle jun.), am grossen Schlossteich bei jahmen!!,
Hammerstadt, Werda (Kahle), Rietschen, Daubitz, Teicha, Quols­
dorf, Spree'er Heidehaus (Kahle, Hirche), Quitzdorf (Kölb.), am
Schöps am jungermannienloch (Wenck); Gö rI it z: Weinlache I!
(Maier von Knonow), am jägerbad, Moys (Bänitz), Ludwigsdorfer
Lache!! (Bänitz), Neissufer gegenüber von Ober-Neundorf (Kölb.),
Nieder-Bielau (Kootz), Ebersbach (R. Kölb.), Lomnitz, Wend.-Ossig
(Trautm.); in der Görlitzer Heide: Moorige Wiese südlich
des Kretschams bei Neuhammer mit Calamagrostis neglecta,. Ufer
des Wohlen-, Tschaschel- und Scheibeteichs !!.

Bastard.

203 X 204. S. silvaticus X radicans ßänitz. (S. intermedius Cel.).
Mit den Eltern sehr selten bei Görlitz: im Ebersbacher

Schlossteich ziemlich zahlreich (Bänitz 1861)!. Ein Teil der von
B. ausgegebenen Exemplare gehört nach Fiek (FI. v. SchI. pag. 473)
sicher zu einer Form des S. silvaticus mit lockerer Spirre, z. T.
einzeln oder zu 2 gestellten, oft langgestielten und nicht selten
verlängerten eif.-rhombischen Ährchen, die auch in anderen Gegenden
vorkommt, denen S. radicans fehlt. Derartige Formen sah Verf. in
dem Seitenthai des Schöpsthais, welches sich vom Siebenhufener
Chausseehaus nach Ebersbach hinunterzieht; R. Wagner sammelte
ähnliche Exemplare bei Löbau: in einem Sumpf seitwärts des
Schafteichs bei Wendisch - Paulsdorf (nach Wenck.). Der echte
Bastard wurde übrigens auch unweit der Ostgrenze des Gebiets
1895 bei Bunzlau: Zahns Lache von Lehrer Alt gefunden und
dürfte an Standorten, wo beide Eltern zusammen stehen, gleich­
falls vorkommen.

82. Heleocharis (Eleocharis) R. Br. Teiehbinse.

Beet. I. Seirpidium Nees.

205. H. acicularis R. Br. Nadelförmige Teichbinse.
Presl., Limnochloa adc. Rchb., Scirpidium acie. Nees.,
Sehlchdl., Scirpus ae. L. Kölh. 95. Fechner 24)4.

EI. eostata
Isolepis ae.
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Nackter Schlamm und feuchter Sand an Teich- und Fluss­
ufern, in Gräben, an überschwemmt gewesenen Stellen; auf dem
Grunde seichter schlammiger Teiche und stillfliessender Gräben
oft weite Flächen überziehend; durch Wasservögel und Vieh,
welches zur Tränke kommt, vom Grunde losgelöst, schwimmt die
PfI. in grösseren oder kleineren Rasen an der Oberfläche. Im
Gebiet in der Ebene häufig und gemein; im niederen Hügellande
meist nicht selten.

In schnellfliessenden Abflussgräben der Teiche findet sich
eine meist sterile, langflutende Form (f lu i t ans d. Au t.). z. B.
bei Hoyerswerda: im Pinkagraben, Abfluss des Mönnichsteichs!!;
Teichgräben bei Mönau !!; Niesky: Abflussgräben der Seifersdorfer
Teiche 11; im nördI. Böhmen: bei Niemes (Schauta), im Schwarz­
teich bei Schluckenau (Joh. Reuss.).

Seet. II. Heleocharis Nees.

·206. H. palustris R. Br., Sumpf-l'eichbinse. Scirpus palustris L.
Kölb. 98. Pechner 24)-

Sümpfe, Teiche, Gräben, Ausstiche, sumpfige Wiesen. Im
ganzen Gebiet gemein.

207. H. uniglumis Schult. Einspelzige l'eichbinse. Scirpus unig. Lk.

Am Rande, mooriger Teiche und auf Sumpfwiesen. Im Ge­
biet· seltener als vorige, aber jedenfalls vielfach übersehen. Ruh­
I an d : Kroppener Teiche'!; Ho y e r swer da: Wiesen nördlich
der Stadt, häufig' an den Kühnichter Teichen!!, Gr. Lugteich bei
Sabrodt !, .etc.; Gör li tz: Hennersdorfer Dorfteich ! I, Lomnitz

.(Trautin.) ; Lau ban: Forellenteiche im Hohwald!!.

208. H. multicaulis Sm. eng!. fl. I. Koch. Vielstenyelige l'eichbinsf'.
Scirpus mult. Sm. Eleocharis uniglumis Welw.

Sumpfige, moorige Ränder der Heideteiche, vorzugsweise im
westlichen Teile des Gebiets. Ruh I an d: Holzteich bei Hohen­
bocka, Wohlsche Wiesen, Matuschketeich!!, am Grossteich bei
Zschipkau (A. Sch.)', Skiroteich, Grosser Laugk bei Brieske 11;
Ho y er s wer da: sehr häufig an der Teichgruppe des "Schwarzen
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Grabens vorn ]äserteich bis zum Boberholzteich ästl. Geierswalde! !,
Coblenzer Teiche!!, Steinteich bei Schwarz-Kollm!!, Teiche bei
Laubusch (Hans Schäfer) !, ]ahmenteich b. Griinewald !!, Tschader­
teich bei Hohenbocka!!, Teiche bei Neu-Kollm!! und Pechteiche
bei Michalken !!, sehr häufig in den Teichen bei Peikwitz und
Niemtsch! !, in der Teichgruppe um Lippen, Kölpen, Forsthaus
Geislitz I !, Burger Luschken!!; Nie s k y : Herrenteiche b. Esels­
berg, Weisses Lug und Minsketruhteich bei Creba!!, Schlangen­
moor bei Kringelsdorf !!, Teiche bei Nappatsch!!; Rot he n ­
bur g O.-L.: Kleiner Teich nordw. vorn Spreeer Heidehaus ! ! ;
Waldrnoor im Rev. Königsberg, lag. 177 (hier 1887 vorn Verf. zu­
erst im Geb. aufgefunden); die Pfl. fehlt dem Gr. Lug b. Sabrodt,
den Partwitzer Lugen, dem Gr. Bangatschteich nördl. von Hoyers­
werda und ebenso den Teichen bei Kroppen, Kaschei, Bernsdorf
und Mönau.

Seet. III. Eleogenus (Heleogenus) Nees, Chaetoeyp~rus Nees.
209. H. ovatus R. ßr. Eifärmige Teiehbinse. Eleogenus ovatus

Nees, Scirp. ov. Rth. Kölb. 97. Feehner 24ß.
An Moorquellen, schlammigen Ufern, besonders gern und

zahlreich auf dem Schlamme abgelassener Teiche, auch in wasser­
gefüllten Gleisen zerfahrener Waldwege, oft jahrelang ausbleibend,
meist in Gesellschaft von Carex eyperoides, Rumex marz'timus)
Ranuneulus seeleraüls, Scirpus maritimus) Jnneus Tenageia
und Potentilla norvegica. In der Ebene und im niederen Hiigel­
lande zerstreut: Ruh la nd: Niedelteich bei Hermsdorf, am Wehr
des Schwarzwassers u. im Barschteich b. jannowitz!!; Hoyers­
w ~ r da: Grosser und Kleiner Teich bei Niemtsch!!, Kubitzteich
bei Neudorf !!, Tiefer Podroschnik I!, Pechteiche b. Michalken !!,
an den Geislitzer Seeen!!, um Uhyst am Lugteich, Kaiserteich,
Kuthkenteich !!; Burlowerteich bei Diirrbach!!; Mus kau: libelle
(von R); Nie s k y: Petuschteich bei lschernske!!, Rietschen,
Daubitz, Quolsdorf, Teicha (Hirche), Hammerstadt (Tielscher),
Spree, Nieder-Prauske (Kahle), Oedernitz, Hörka,: Diehsa,:~Seeer
Teich (FI. v. N.), Moholz (Wenck), Nieder-Seifersdorfer u. Atten­
dorfer Teiche!!; Ullersdorfer Grossteich (FI. v. N.); Gö r li t z:
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Hennersdorfer Teiche!! (P.), Ziegeleiteich b. der neuen Kaserne!!,
im ehemaligen Sternteich (Bänitz), Torfstich bei Moys (P.)!, im
Arnsdorfer Forst nahe der Königshainer Orenze im Wagengleise
eines Waldweges bei 270 ml!; Oörlitzer Heide: Mühlteich
bei Freiwaldau!!; Schönberg ~O.-L. (Torge); Marklissa
(Mayer von Knonow); Bau t zen: Outta, Cöllner Anhöhen,
Schmochtitz, Arnsdorf (M. R); Her rn hut: Ruppersdorf u. Oross­
Hennersdorf an Teichrändern (Wenck); Oross-Schönau: im Poche­
teich (Lorenz). im n ö r d I. Bö h m e n: bei Reichstadt (HackeI),
Thammühle (Neu mann), Schluckenau (Pf. KarI), Rothteich bei
Kottowitz, Hermsdorf b. Reichstadt, Schiessniger Teich, Monischer
Teich (8. W.).

Die Form ß) lIellsvri Uechtr. (Jahresbericht der schI. Oes.
[Pfl. locker-rasenförmig; Stengel weniger zahlreich, niedriger, mehr
auseinanderfahrend, öfter bogig gekrümmt; Ährchen kleiner, arm­
blütiger, schwarzbraun]) ist nach Ansicht des Verf. nur Standorts­
formund findet sich vorzugsweise auf sandigem Moorboden oder
nacktem ausgetrocknetem Torfboden, in trockenen Sommern häufig
a. a. O. z. B. in den Oeislitzer Seeen 1893!!; Schönberg O.-L.
(Torge).

2. Unterfamilie: Caricoideae Pax.

Tribus 1. Rhynchosporeae.

83. Rhynchospora Vahl. Moorbinse.

210. Rh. alba (L.) Vahl. Weisse Moorbinse. Schoenus albus L.
Kölb.l05. Fechner 25).

Torfmoore , Bruchwiesen , moorige WaldsteIlen. In der
Ebene häufig, zuweilen grosse Flächen überziehend; seltener im
Hügellande: 0 ö rl i tz: Leopoldshain!!, Hennersdorf!! (P.);
Schönberg: im Schönbrunner Torfstich (Torge); Lauban:
Schreibersdorf (P.); Oreiffenberg (von R.), ßautzen: bei
Lubachau und Cölln (Kölb.), Dretschen, Arnsdorf, Oünthersdorf,
Droben ete. (M. R.); Ra d e burg: Würsehnitz; K ö n i g sb rU c k



93

(A. Sch.); im nördl. Böhmen: Friedland (Langer), Bullendorf
(petters), Böhm.-NeustadtI (Bernert), Reichenberg (Siegm.), Hirn­
sener Teich bei Neuschloss (Sitensky), Cistaj b. Niemes, Hammer­
teich bei Wartenberg (Schauta), Ober-Liebich bei Böhm.-Leipa
(Zizelsberger), Höllengrund, Bretteich bei Bürgstein (R. W.).

211. Rh. fusca R. u. Seh. Braune Moorbinse. Schoenus fuscus L.
Kölb. 106. [ieehner 25)2.

Auf sandigem Moorboden, besonders im Überschwemmungs­
gebiet der Heidemoore, gern in Gesellschaft der vorigen und mit
Lycopodium inundatum und Triglochinp alustris, Heleocharis muIti­
caulisetc. Durch die ganze Ebene von der Pulsnitz bis zum
Queis verbreitet und sehr gesellig. Die Pflanze macht sich schon
von weitem durch die freudiggrüne Färbung ihrer haarfeinen
Blätter bemerklich. Dringt nur an wenig Stellen bis ins Hügel­
land vor, z. B. bei Kam e n z: Deutsch-Baselitz (A. Sch.); Rad e­
b er g : Würschnitz (ders.); Nie s k y: Attenteich bei Attendorf!!; .
Gör I i t z: an der Kleinen Tschirne oberhalb Kirchhain (Rakete),
Torfstich bei Schönbrunn (Torge) !. Tritt im n ö r d 1. Bö h m e n
erst bei Hirschberg und Neuschloss auf (CeI. Prodr.).

Hierher gehören auch die unfern der Grenzen unseres Gebietes be­

obachteten Sehoenus nigrieans L. (Hirschberg in Böhmen) und Cladium
Mariscus R. Er. Letzteres ist in Brandenburg ziemlich verbreitet und
sei 1896 aus Schlesien (Strehlen) bekannt. Vielleicht tauchen sie auch

innerhalb unserer Grenzen auf.

Tribus 2. Carieeae Pax.

84. Carex L. Segge) Riedgras.

A. Reihe Monostaehllae.

Seet. I. Monoicae Fr.

Si p p e I a. Ru pes t res Pax.

212. e. pauciflora Lighthf. Armblütige Segge) Läuserlch. . C. leu­
coglochin Ehrh. apo L. f., Leucoglochin pauciflorus Heuff. Kö'lb. 62.

Moorige Wiesen und Quellsümpfe. Im Gebiet vorzugsweise
in den östlichen Heiden und im Isergebirge. Ho y e r s wer da:
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häufig in den Waldmooren und MoossUmpfen der ~Punka" zw.
Neu-Kollm und Michalken !!; Mus kau: am Westrand:' des' Gr.
Braunsteichs bei Weisswasser !!; GörI i tz e r He i d e: Krausch-'
teichwiesen sehr häufig! ! (P.), Quellsumpf des Seufzerwiesenwassers
sUd!. Forsthaus Langenau! 1, bei Kohlfurt: im Torfbruch (P.)!,
alte Teichwiese !! und westlich des Hammerteichs (Kootz) 1, bei
Waldau: Moosbeersümpfe der Lippschewiesen !1; an der K!. Tschirne
oberhalb Kirchhain (Rakete); Weh rau er He i de : im Assel­
bruch !! und Hosenitzbruch (v. Alb.); sehr häufig auf den I se r­
gebirgsmooren!! (Oe!.).

S i P P e Ib. P u li c are s F r i es.

213. e. pulicaris L. Floh-Segge) Läuserich. (örtl. Name). C. psyllo­
phora Ehrh., Psyllophora vulgaris Heuff. Kölb. 61. Fechner 410).

Bruchwiesen, MoorsteIlen. Fast nur in der Ebene, sehr
zerstreut: Ruh la n d : Steigeteichrnoor b. Kroppen!!; Nie s ky:
zwischen den Lehmgruben und See auf einer Wiese nörd!. vom
Fussweg, im Hohenlindensumpf, Trebuser Busch Jag. 5, b. Kosel,
zw. MonumenthUgel und Ullersdorf, am Fussweg nach Diehsa
kurz vor der Kirche mit Pinguicula und Sedum villosum, auf
Sunipfwiesen zwischen Diehsa und dem botanischen Hügel (F!.
v. N.), Quolsdorf (Pauli), Nieder-Prauske (Kahle), Daubitz (Hirche),
Moholz, See, Oedernitz (Kölbing), Seifersdorfer Teichwiesen !!;
Görlitz: Arnsdorf (Kölb.), Charlottenhof!!, Leopoldshain!! mit
Epipaet. palustris, Sohra (P.)!, Lomnitz, Wend.-Ossig (Trautm.)!;
o ö rl i tz er He i d e: Tschirnewiesen bei Kohlfurt! ! und Leip­
wiesen! !; Lau ban: Schreibersdorf (P.)!, Nicolausdorf (Trautm.) ;
Wehrauer Heide: Hosenitzbruch b. Wehrau (Alb.); Bautzen:
LUbachau, Schmochtitz (Kölb.), Dretschen, Oberdiehmen (M. R.);
Her r n hut: Friedensthai, Ruppersdorfer Torfstich (Hans).

Sect. 11. Dioicae Fries.

214. e. dioica h. Zweihäusige Segge. C. laevis Hoppe. C. Linnaeana
Host.

Torfmoore, Bruchwiesen. Im Gebiet selten: S pr e mb erg:
Trattendorf(Riese); Muskau (Pauli): Schleife (Taubert.); Niesky:
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Obere und untere Tschirnewiese bei Kohlfurt! I, Wohlenwiesen'll;

Leipwiesen!!; Rothwasser:, an der KI. T~chirne oberhalb

Kirchhain, (Rakete); Lau ban: Schreibersdorf (P.); Weh rau er'
He i d e: Hosenitzbruch lAib.); Ha n s d 0 r f: Ullersdorf (Starke);

Herrnhut: in Sümpfen bei Ruppersdorf (Hans); Zittau:

Oberes Oybiner Thai (Lorenz); I se r g e bi r g e: Neuwiese (A.
Schmidt), Einsiedei lKabl.); im n ö r d I. Bö h m e n: Aschendorf

bei Böhm.-Leipa (Watzel).

Ändert ab:

va r. iso gy na F r. Ährchen am Grunde 9, oben r:J'.
C. Metteniana C. B. Lehmann (als Art). So unter der Grund­

form b. Rothwasser: an der KI. Tschirne b. Kirchhain (Rakete),

untere Tschirnwiese bei Kohlfurt !! .

215. e. Davalliana Sm. Daval'sehe Segge. C. scabra Hoppe.

Sumpfige, quellige Wiesen. Sehr selten: Gör li t z: ,Lomnitz
(Trautm.) !; Her r n hut: Friedensthai (Lorenz); im n ö rd lich e n

Bö h m e n: Nixdorf (Neurn,), Pihl bei Haida (Watzel), Warta .bei

Niemes (Schauta), KI.-Skal (Neum.), Grunau, Habstein, Schwora,

Robitz bei Böhm.-Leipa (B. W.).

B. Reihe Homostaehyae.

a. Gruppe: lnvolueratae.

Seet. III. Cyperoideae.

216. e. cyperoides b.. Cypergrasartige Segge. C. bohemica Schreb.

Schellhammeria capitata Mnch., Sch, cyperoides Rchb. Kölb. 67.
Peehner 410)2.

Feuchte SandsteIlen an Fluss- und Teichufern, nackter Torf­

schlamm, trocken liegende Teicnböden, gewöhnlich in Gesellschaft

von Heleoeharis ovata) Rumex nWT(itimus) Potentilla norvegica)
Ranuneulils seeleratus eIe. In der Ebene zieml. verbreitet, seiten
im-~,niedern Hügellande. Ruh la n d: Guteborn, im Sorgeteich

(H. Müller), Niedelteich bei Hermsdorf I!, Barschteich und am

Wehr des Schwarzwassers bei jannowitz!!, Lipsa (A. Sch.);
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Ho y e r s wer da: Grosser, Kleiner u. Alte Teich bei Niemtsch!!,
Steinteich bei Schwarz-Kollm! I, Pechteiche bei Michalken !! ,
Alter Teich bei Laubusch (H. Schäfer), Kubitzteich bei Neudorf! !,
Coblenzer Teiche!!; Särchen, Maukendorf (Leidolt), häufig am
Kuthkenteich bei Lippen und in den Geislitzer Seeen!!, b. Uhyst
am Spreewehr!! und am Lugteich !!; Mus kau: Zibelle, Bogen­
dorf (Hirche), im Moor zw. Kromlau und Halbendorf (Taubert);
Nie s ky: Teicha, Quolsdorf (Hirche), Spreeer Neuteich I!, Petusch­
teich bei Zschernske!!, Hammerstadt (Hielscher), Petershayn, am
Lämmerbrunnen, jänkendorf, Schäferteich (Kölbing), Ullersdorfer
Grossteich (FI. v. N.), Attendorfer Teiche! I, Torfbruch bei Quitz­
dorf (Kootz), Seeer Teiche (FI. v. N.), Walddorf b. Daubitz, abge­
lassene Teiche bei d. Horkaer Dämmen, Moholz, am Teiche hinter
der Schäferei (FI. v. N.); Gör Ii tz: Hennersdorfer und Leopolds­
hainer Teiche!! (P.), früher im Sternteich, Sohra, Moys (p.);
Rad e bur g: Würschnitz (A. Sch.); Bau tz e n: Guttau, Königs­
warthe, Schmochtitz (M. R.); Her r n hut: Heuscheunenteiche bei
Gross-Hennersdorf (Lorenz, KöIb.); Kö n i g s b r ü c k: Weissbach
(A. Sch.); im n ö rd I. Bö h men: Bärenteich b. Grunau (Schauta),
Neuschloss (HackeI), Böhm.-Leipa (WatzeI), Rothteich b. Kottowitz,
Teiche bei Manisch und Hirnsen (B. W.).

b. Gruppe: ExinvollLcratae.

Sect. IV. Acrarrhenae Fries.

Sippe IVa. Chordorrhizae Fr.

217. e. chordorrhiza Ehrh. Fadenwurzelige Segge.

Tiefe Torfsümpfe, besonders in Schaukelmooren. Im Gebiet
sehr selten, aber gesellig: Görlitzer Heide: Schaukelmoore
des Wohlen- und Hammerteichs und der nördl. Tschirnewiese bei
Kohlfurti!; grosse Iserwiese (Alb.)!

218. e. stenophylla Whlnbg. Schmalblättrige Segge.

Grasige Hügel und Wiesen. Nur im n ö r d I. Bö h m e n:
Niemes, an der Strasse bei Höflitz (Schauta).
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Si PP e IV b. Vu I P i na e K u nt h.
219. e. vulpina L. Fuchsbraune Segge. C. muricata Tod. Köl­

bing 63. Fechner 410,4.
Gräben, Sümpfe, Ufer. Im fruchtbaren Hügellande und

niederen Berglande verbreitet, aber nirgends gemein. Um G ö rI itz
noch häufig, ebenso um Her rn hut (Wenck), dagegen bei L ö bau
von R. Wagner nicht angegeben, bei Bau t zen sparsam: Dretschen
(M. R.); Königsbrück. (A. Sch.); Spremberg: Spreewiesen
(Riese); dagegen selten in der Heide: bei Daubitz und Umgegend
ziemlich verbreitet (Kahle); Nie s ky (FI. v. N.). Häufig im Ober­
lande und im nördlichen Böhmen (Ce!.).

Ändert ab:
B. nemorosa Rebent. (als Art). Deckschuppen ausser dem

grünen Rückenstreifen weisslich, am Rande bräunlich, Ähre
öfter am Gr. unterbrochen; Tragblätter länger, meist die
Ährchen überragend, das unterste oft mit laubartiger Spitze;
Schläuche auch b. d. Reife grünlich oder wenigstens heller,
grösser, mehr sparrig abstehend.

In feuchten Gebüschen und Waldsümpfen z. B. bei
Schönberg O.-L. (Torge).

220. e. muricata h. Sperrfrüchtige Segge. C. spicata Huds. Köl­
bing 64. Fechner 410;5.

Buschige Hügel, bebuschte Dämme. Im Hügel- und Berg­
lande verbreitet, besonders häufig auf den Basaltbergen, um
Bau tz e n seltener: Arnsdorf (M. R.), Schafberg b. Baruth (F!. v. N.);
Königsbrück (A. Sch.); sehr selten in der Ebene: Niesky:
bei Sproitz (FI. v. N.)., an grasigen Stellen bei Neuhof, bei Neu­
Monplaisir an der Hecke des Gottesackers, bei Daubitz und Um­
gegend häufig (Kahle); G ö rl i tz e r H eid e: Rothwasser (Rakete)!,
Schlackenhaufen am Schönberger Hammerteich ! ! .

Ändert ab:
B. nemorosa Lumnitzer (als Art). Deckschuppen bleicher;

Ähre gewöhnlich mehr verlängert und unterbrochen,
Schläuche grün.

Im Waldschatten unter der Grundform.
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221. e. virens Lmk. Grünfriichtige 5eg.qe. C. divulsa Good.
Bergwälder, buschige Abhänge. Im Gebiet selten: Gör I i t z:

Landskrone 11 (Bänitz), Bahndamm bei Moys I !; Lau ban e r
Hohwaldl! (Trautrn.); Löbauer Berg (R. Wagn.); im nördl.
Bö h m en: am Roll und Kleis (Hantschel).

Sippe IVc. Paniculatae Kunth.

222. e. teretiuscula Oood. Drahtstengelige Seg.CJe. C. diandra
Schrk. 1781, Rth. 1788. Kölb.66. Fechner 410,6.

Torfmoore, Bruchwiesen, Schaukelrnoore. Sehr zerstreut
in der Ebene und im niederen Hügellande: Sp rem b er g: an
Teichrändern bei Trattendorf (Riese)!; Mus kau: Zibelle (von R.);
Nie s k y: bei Diehsa an sumpfigen Stellen bei einem Gebüsch
zwischen dem Fussweg zum Dorf und dem zur Kirche; bei
Quitzdorf: an der Sägemühle (FI. v. N.) und am Schöps oberhalb
des Dorfes (Wenck); Gör I i tz: Mengelsdorf (Bänitz), an der
Quelle des Arnsdorfer Baches (FI. v. N.), Lomnitz (Trautmann),
östlich vom Dorfteich bei Hennersdorf (Gymnasiast Schäfer);

Gör I i tz er H eid e: Tschirnewiesen I!, im Kohlfurter Hammer­
teich und seiner Umgebung!!, Wohlen!!; Lauban: Heidersdorf
(Trautrn.) ; Bau tz e n: Dretschen u. a. a. O. (M. R.) j Her r n hut:
Berthelsdorf (Kölb.), Ruppersdorf, beim Forsthaus vor Strahwalde
(Wenck); im n ö r d I. Bö h m e n: Schluckenau (Pt. KarI), Höflitz,
Barzdorfer Büsche und in der Cistaj bei Niemes (Schauta), Höllen­
grund bei Böhm.-Leipa (HackeI), am Wiesner Bergel (B. W.)

223. e. paradoxa Willd. Seltsame 8eg.qe. C. canescens Host.

Fechner 410ß
Torfstiche, Bruchwiesen, selten. S p rem b erg: Teichränder

bei Trattendorf (Riese) !; Mus kau; Nie s k y (Rabenhorst) :
]änkendorfer Forst am ]ungermannienloch (Wenck); W_e h rau e r
He i d e: Hosenitzbruch (Schneider) ; Lau ban: Nicolausdorf
(Trautrn.) ; ;H er r n hut: Schönauer Hutberg (von R.), Torfwiesen

bei Berthelsdorf eR. Kölb.), im PfarrbuschthaJ (W. Sch.); im n ö r ci I.
Bö h m en: bei Reichstadt (Mann), Niemes (Schauta), Habstein

(HackeI).
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224. e. paniculata L. Rispen-Segge. Kölb. 65. Fechner 410X

Waldstimpfe, sumpfige Wiesen, Gräben, flache Teichufer.
Im Gebiet sehr zerstreut: Mus kau: Zibelle (von R.); Pr i e bus:
an der Neisse (Wenck); Nie s k y: Diehsa, an Wiesengräben zw.
dem Dorfe und dem botan. Hligel (Kölb.), jänkendorferWald: am
Jungermannienloch (FI. v. N.); Gör li tz: Lomnitz (Trautmann) ;
Sc hö nb erg O.-L. (Torge) ; Lau ban: Nicolausdorf (Trautm.) I,
Geibsdorf 11, Hohwald!! (P.); Weh rau e r He i d e: Tiefenfurt,
im Hosenitzbruch (Alb.); Rad e bur g: Klein-Neundorf (A. Sch.);
Bau tz e n: Dretschen (M. R.); Lö bau: in der kleinen Skala,
Nordfuss des Löb. Berges (R. Wagn.); Herrnhut: Berthelsdorf
(Kölb.), in sumpfigen Geblischen beim Ruppersdorfer "Kalten
Vorwerk" (Wenck), am Eulbach, am Teich in Rennersdorf (Wenck);
Zi(tau: zerstreut (Lorenz); im nördI. Böhmen: bei Böhm.­
Kamnitz, z. 8. an der Nord~eite des Noldeberges (Zizelsberger),
Manischer Teiche, im Höllengrund, am Höflitzer Teich (8. W.).

Ändert ab:

ß) si mpli ci 0 r An der s 0 n. Rispe schmal, zusammengedrängt,
Äste einfach, verklirzt, aufrecht. Lauban : auf einer quelligen
Wiese östI. von Geibsdorf! J•

Sect. V. Hyparrhenae Fries.

225. e. remota h. Entferntährige Segge. Kölbing 73. Fechner
410,10.

Feuchte, quellige Stellen der Laub- und Nadelwälder. Zer­
streut durch das ganze Gebiet, in der Ebene seltener. S p rem­
be r g (Riese); Ruh la n d: im "Tiergarten" bei Guteborn JJ, im
"Kray" bei Lipsa 1!, Tettau JI; Mus kau: Zibelle (von R.);
Nie sk y: im Buchenwäldchen (Kölb.), zwischen Ullersdorf und
Wiesa, Wiesaer Anlagen, am Jungermannienloch im Geblisch, auf
dem botanischen Hligel bei Diehsa, am verlorenen Wasser bei
Teicha, Moholzer Schäferei, Seeer Niederhaide, Cnicuswiese und
am Platz der Lathraea (FI. v. N.), im sumpfigen Fichtenwäldchen
zwischen Neusärichen und Horka (ders.), in der Heide b. Daubitz,
Teicha, Rietschen, Werda, Hammerstadt, Klitten (Kahle); Gör Ii tz:

7*
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im ThaI bei Kunnersdorf am MUhlberge (F!. v. N.), Crobnitz (Kölb.),
Hilbersdorfer und Arnsdorfer Berge!!, Leopoldshain! ! (p.);
Lauban: im Hohwaldl! (p.), Küpperwald!!; Görlitzer Heide:
am Gröschel, an humosen WaIdsteIlen der Reviere Heiligensee,
Kohlfurt, Glaserberg, Rothwasser, am Könnteberg etc.!!; Clemen-

. tinenhain bei Freiwaldau!!; Wehrauer Heide: Quellen des
"IwaIds" (hier in einer Form mit fast aufrechten steiferen Stengeln),
am Asselgraben, in den Sümpfen des Eulenbades I!; Kam e n z
(A. Sch.); Bau t zen: Pichow und im Lausitzer Mittelgebirge
verbreitet!! (M. R.); Löba u: am Nordfuss des Löbauer Berges,
Ölsaer Teich (Wagn.); Her r n hut: Kemnitzer Busch, Hengst­
bergthaI, Königsholz (Wenck), Kottmar (R. Wagn.); um Z itt au
und überhaupt im Lau sitz erG e bi r ge verbreitet (Lorenz),
z. 8. Wolfsberg, Schluckenau (Pf. KarI), Limberg, Kaltenberg (6e!.);
am Roll (Schauta), im Sonneberger u.nd Schaibaer Walde, im
Schasslowitzer Graben, Höllengrunde, Kosel bei Leipa (8. W.).

226. e. leporina L. Hasenpfoten-Segge. C. ovalis Good. Külb. tiN.

Fechner 410)3.
Wiesen, Fusssteige, Weiden, feuchtsandige WaIdsteIlen.

Durch das ganze Gebiet häufig und gemein.

Ändert ab:

ß) robllsta Fiek. Stengel ca. 0,75 m hoch, sehr kräftig,
Ährchen 6-7, dicht gedrängt, reichblütig, Spelzen u. FrUchte
strohgelb.

Nur im sumpfigen Ausstich bei Bahnhof Kohlfurt nord­
westlich vom "Waldhaus" 11.

B. "ar. argyro,glochin Hornemann (als Art). Blätter und
Stengel schlaff; Ährchen etwas entfernt; Decksp. grünlich
oder gelbweiss.

Form schattiger Wälder. S p rem be r g (Riese);
Schön berg O.-L. (Torge); Görlitzer Heide: hier
und da auf zerfahrenen, sumpfigen Waldwegen, z. 8. auf
der alten Hartmannseichenlinie zwischen Rev. Wohlen und



Mtihlbock und am Rande der Wohlenwiesen!! (Fiek);
im I se r ge birg e: bei Flinsberg (Trautm.) ; im nö rd I.
Bö h m e n: b. Nixdorf (Reichenb.), Rauchberg b. Rumburg
(Neumann) , im Schlage am Roll (8. W.).

227. e. echinata Murr. 8ternförmige Spgge.. C. stellulata Good.
(1794). Kölb. 72. Fechner 410)11.

Waldstimpfe, Bruch- und Sumpfwiesen , queIlige Stellen,
auch in SChaukelmooren. Durch das ganze Gebiet häufig und
gemein bis auf die Hochmoore des Isergebirges.

Eine sehr bemerkenswerte, noch weiter zu beobachtende
Form mit 3-4 sehr entfernten Ährchen, deren Fr. weniger spreizen
als bei der Grundform, findet sich am Groschegraben b. Kohlfurt,
Revier. Rothwasser !! (Fiek) und stellt wahrscheinlich den Bastard
C. echinata X canescens dar.

Bastarde.

225 X 231. e. remota X brizoides. Rchb. fit. = C. 0 h m ti IIer ian a
O. F. Lang.

Sumpfige WaidsteIlen unter den Eltern. Selten: Lau ban:
Nicolausdorf (Trautm.) !; Lö bau: im Heik bei Unwtirde (R. Wagn.)
am östL Teichrand.

225 X 224. e. remota X paniculata Schwarzer = C. B 0 en n in g­
hau s i a n a W e i h e.

Lö bau: am Wendisch - Paulsdorfer Schafteich und auf
benachbarten Sumpfwiesen häufig (R. Wagn.).

228. e. elongata b. VerWn.gerte Segge. J(ölb. 71. Fechn. 410)2.

Gräben und Teichränder, sumpfige WaidsteIlen. Zerstreut
durch das ganze Gebiet. Ruh I a nd (A. Sch.); Nie s k y : im
Buchenwäldchen (FI. v. N.); G ö rl i tz e r He i d e: häufig in der
Umgebung der Tschirnewiesen, ebenso bei Freiwaldau und auch
sonst verbreitet!!; Gör I i t z: an der Weinlache, Teich im Birken­
büschchen !!, Leopoldshain!! etc.; K ö n i g s b r ü c k (A. Sch.);
Bau t zen: Arnsdorf (M. R.); L ö bau er Berg: am Nadelwege
(R. Wagn.); Rot h s te in: sowohl auf Zoblitzer!!, wie auf Bisch-
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dorfer Seite (Wenck); Her rn hut: Hengstberg, Wiesen beim
Strahwalder Forsthaus, sumpfige Gebüsche beim Ruppersdorfer
"Kalten Vorwerk" (Wenck); um Z i t tau stellenweise zahlreich
(Lorenz), z. B. bei der Rothgarnfärberei an der Grottauerstrasse,
Pocheteich bei Gross-Schönau; bei Kratzau (Lorenz); Georgs­
walde (Neum.), Schluckenau (Pf. KarI), Schiessniger Teich bei
Böhm.-Leipa (Watzel), Schwoika bei Bürgstein (Hocke), Niemes
(Schauta), Reichstadt (Hockauf) etc.

229. e. canescens L. Weissgraue Segge. C. curta Good. Köl­
bing 70. Fechner 410;14.

Bruch- und Sumpfwiesen, Torfmoore, Teichränder, Wald­
sümpfe und Gräben, quellige Stellen. Durch das ganze Gebiet
häufig und gemein.

Ändert ab:
B. subloliacea Anderson. Pfl. meist schlanker, mehr grasgrün;

Ährchen 3-4, fast kugelig, wenigblütig, das unterste weiter
entfernt.

Form tiefer Sümpfe des Hochgebirges und mooriger
Heidewälder. Waldsümpfe b. Nies k y! I (Dr. Zimmermann);
Görlitzer und Wehrauer Heide: die vorherrschende
Form t!; Ise r g e bi r g e: Tafelfichte !!, Iserwiese!! (Fiek),
Sieghübel! I.

230. e. praecox Schreb. Frühe Segge. C. Schreberi Schrank
(1789). C. brizoides (l. campestris Wimm.

Trockene Hügel und Weiden, sandige Wiesen, trockene
Laub- und Nadelwälder, Dämme, Raine und Wegränder. Selten:
Nie s k y: Daubitz! t, Rietschen, Tränke, Klitten (Kahle); ausser­
dem an den Grenzen: S p rem b erg: sandiges Spreeufer (Riese);
im nör d I. Bö h me n verbreitet (6el.): bei Niemes in der Unter­
schistai und in den Barzdorfer Büschen lB. W.).

Ändert ab:
b. pallida Lang. lC. curvata Knaf.). Schlanker, 0,36 mund

darüber hoch, Ährchen bisweilen heller gefärbt.
Bis jetzt nur unweit der Grenze des Gebiets bei

Tetschen (Malinsky).
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231. e. brizoides L. Zittergras-Segge) Alpengras, Seegras) lVald­
haar. Rölb. 69. Fechner 41Oß.

Laubwälder und Gebüsche der Ebene und des Hügel~

landes. Im Berglande meist häufig und sehr gesellig, oft weite
Strecken überziehend, besonders an bebuschten Abhängen und.
Wiesenlehnen, durch das gewellte Aussehen der bewachsenen
Flächen auch dem Laien auftaUend; findet als Polstermaterial
unter dem Namen "Alpengras" vielfach Verwendung. In der
Ebene nur stellenweise: Ruh Ia n d: an den Hermsdorfer Teichen!!;
S p rem be rg: Slamener Heide am Erlenstubben (Riese); Nie s ky:
bei jänkendorf!!, Kodersdorf!! und Quitzdorf (Wenck); Gör I.
H eid e: im nördlichen Teile, besonders in den Revieren Eichwalde
und Königsberg verbreitet und häufig!!, ferner auf den Lippsche­
wiesen!!; im unteren Queisthal: bei Bienitz und Thommen­
dorf! !; südlich der Heidegrenze überall verbreitet und häufig, im
nördl. Böhmen zerstreut (8. W.).

232. e. ligerica Gay. Französische Segge. C. arenaria Bast., C.
ligerina Bor. (1849); C. pseudo-arenaria Rchb. (1846).

S3J1dige Birken- und Kiefernwälder, Sandhügel der Ebene.
Im Gebiet selten, aber gesellig: Ho y er s wer da: Bauernheide
am Koblenzer Torfstich in Menge!!, an der Strasse zwischen
Uhyst und Mönau unter Betula häufig!!; Gör li tz e r He id e: am
Westrand des Gummichtteiches!! (hier 1887 f. d. Geb. entdeckt),
Leipwiesen, Revier Eichwalde an mehreren Stellen!!; Dorfheide
bei Heiligensee (Bunzlauer Anteil) östl. der Mühle!!, wahrschein­
lich weiter verbreitet.

Hect. VI. Holarrhenae Döll.

233. e. arenaria L. Sand-Segge. Kölb. 62. Fechner 410ß.

Flugsandhügel, Sandfelder, sandige Kiefern- und Birkenwälder
der Ebene. Im Heidegebiet verbreitet, scheint aber westlich der
schwarzen Elster zu fehlen. S p rem be r g: häufig (Riese);
Ho y e rs wer da: bei Kühnicht selten in der Nähe des DiskaIs­
teichs ! !, in der Heide zw. Koblenz und Riegel!!, am Bahnhof
Lohsa! !, um Uhyst sehr verbreitet!!; Wi t ti c h e na u: Sandhügel

·1
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bei Buchwalde !!, Koblenzer Teichdämme und am Torfbruch (hier
mit C. Iigerica) ! !, Gr. Särchen ! !; Nie s k y: Klitten, jahmen! !, an

der. Rothenburger Strasse (Dr. Zimmermann), Rietsehen !! (Kootz),
Neuhammer, Tränke (Kahle), Daubitz!!, Teicha (Kölb., Hirche)

und östlich bis Steinbach (Kootz)!, Trebuser Heide (FI. v. N.);

Gör I i tz e r He i d e: an den Böschungen des Bielethals b. Nieder­
Bielau!!, auf den sandigen Hügelwellen der Heide meist häufig:

z. B. Rauschaer Dorfheide, Rev. Eichwalde lag. 176, Colonie Brand,

Heiligensee, Forsthaus Könnteberg, Schönberg, am Tschaschelteich,
bei Mühlbock, Tiefenfurt, Kohlfurt, im Revier Neuhaus, Wohlen,

Ziebe etc.; im u nt er e n Q u eis g e b i e t: bei Schöndorf (Schneider)

etc.; K ö ni g s b r ü c kund Schwepnitz (A. Sch.).

234. e. disticha "uds. Zweizeilige Segge. C. intermedia Good.

Feuchte, sumpfige Wiesen des fruchtbaren Landes. Im Ge­
biet äusserst selten. Nie s k y: auf einer dem Nieskyer Gasthof

gehörenden Wiese südlich von den Eichen auf Heinrichsruh zu,
ebenso auf einer Wiese hinter dem Brüdergarten (hier im Mai 1868

von Dr. Glietsch f. d. Gebiet entdeckt, noch 1891 von W. Schultz

daselbst gesammelt (nach Wenck); sonst nur im n ö r d I ich e n

Bö h m e n: Schluckenau (Pf. Karl), am Kahlen Berg bei Böhm.­

Leipa, bei Hohlen (Watzel), Cistaj bei Niemes (Schauta), Reich­
stadt (Hockauf).

C. Reihe: Heterostaehyae.

Seet. VII. Atratae Fr.
235. e. Buxbaumii Whlnbg. Bnxbaums Segge. C. polygama Whlnbg.

Kölb. 74. Feehner 410)8.
Feuchte, fruchtbare Wiesen. Im Gebiet sehr zerstreut!

Spremberg (Riese); Niesky: am Buchenwäldchen (FI. v. N.),

Wiesen bei Zedlig (Kahle), Oedernitzer Windmühle, Ullersdorf
(Kölb.): feuchte Wiesen westlich vom Schloss und gegen Wilhel­

minenthall am Standort von Gladiolus imbricatus, beim Monument-·

hügel, Wiesengraben am Fuss des botanisch. Hügels bei Diehsa,

Thiemendorf: auf Güntzels Wiese vor dem Aufstieg zum Hochstein

(W. Sch., Wenck); Gör I i t z: Cunnersdorfer Kalkbrüche (H. Schäfer) !;
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Lau ban: Nicolausdorf, Heidersdorf (Trautm.) ; L ö bau: Ostabhang
des Rothsteins (Bänitz)!; Her r n hut: an der Planke der Nord­
seite des Schwesternhausgartens auf der Wiese (Wenck), bei Gr.
Hennersdorf (Kölb.) : zwischen dem Grossberg und den Christophs­
häusern auf Wiesen (Wenck); Z i ttau: zwischen Reichenau und
Wald (Wenck), an der Wittigschänke (Lorenz), am Kahlenberge
bei Markersdorf (Wenck); im nördl. Böhmen: bei Warnsdorf
(Neum.) und Böhm.-Leipa (Hackei).

Andert ab:

fJ) gl 0 me ra ta B ä ni t z. Untere Seitenährchen zusammen­
gesetzt. daher im Blütenstand 10-15 Ährchen. Mit der
Stammart am Ostabhang des Rothsteins (Bänitz) I

Seet. VIII. Limnonastes ReM.

Sippe VIlla. Caespitosae Fr.

0236. e. stricta Good. Steife Segge. C. caespitosa Gay. Feehner410}15.

Bildet in tiefen Sümpfen grosse Polster, sogenannte "Rauden",
an sumpfigen Teichilfern, auf Moorwiesen gesellig. In der Ebene
sehr verbreitet, seltener im Hügel- und Berglande: Gö r I itz:
Leopoldshainer und HennersdorferTeiche!!; Herrnhut; Hirsch­
fe I d e: Draussendorf, Seifersdorf (Lorenz); um Bau tz e n spar­
sam (M. R.); im nö r d I. Bö h me n: bei Rumburg, Georgswalde
(Neurn.), Horkateich b. Wartenberg (Schauta).

Ändert ab:

B) graeilis ""Vimm. (als Art): Stengel niedriger, bogig-über­
hängend; Blätter schmäler; Ährchen kleiner und schmäler;
Fr. undeutlich-nervig und nervenlos, aussen gewölbt.

So in der Nähe der Heidesümpfe auf Bruchwiesen,
welche im Frühjahr überschwemmt werden, im Sommer aber
trocken liegen, z. B. in der Görlitzer Heide: Wohlenwiesen
häufig! !, Tschirnewiesen b. Kohlfurt etc.!!

237. e. caespitosa L. Hasenförmige 81'gge. C. pacifica Drej., C.
Drejeri Lang., C. neglecta Peterm., C. spreta Steudel.
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Fruchtbare, feuchte Wiesen. Nur an der SUdgrenze des Ge­
bietes im n ö r d I. Bö h m e n: Höflitz bei Niemes (Schauta) ; am
Schiessniger Teich (8. W.); vielleicht anderwärts nur Ubersehen.

C. Buekü WimIIl. wurde bisher nur an der Grenze des Uebiets: am
lTIlbufer bei Tetschen (Malinsky) gefunden.

Si P pe VIII b. Vu 1gar es As c her s.

238. e. acuta L.' Spitzkantige Segge. C. gracilis Curt., C. corynephora
Petermann. Kölb. 76. Fechner 410)16.

Fluss- und Teichufer, Gräben, SUmpfe, durch das ganze
Gebiet häufig bis gemein. Exemplare mit lauter d' Ährchen bei
Görlitz: am Bahndurchlass im· ThaI sUdwestlich der Aktien­
brauerei !! .

Die wichtigsten Abänderungen dieser sehr veränderlichen
Art sind:

b. [lnviatili.<; Hartm. Pflanze sehr kräftig; Tragbl. sehr lang;
Ährchen aufrecht, 7-8 mm breit; Decksp. oft kUrzer als
die Frucht.

c. strictifolia Opiz (als Art).· Fr. mehr zus.-gedrückt, deutlicher
nervig, viel kürzer als die lang zugespitzten Deckbl. C.
prolixa Fr.

An der Steinbach bei Königshain ! ! .

d. tricostata Fr. (als Art). BI. schmäler; \;? Ährchen meist 2-3,
aufrecht, kurz, kurzgestielt o. sitzend; Fr. innen schwach ge­
wölbt, 3 nervig, fast sitzend, länger als die eif. Decksp.;
Mittelnerv des letzteren meist nicht bis zur Spitze reichend.
(Mittelform zu folg. Art.).

Feuchte Wiesen, Gräben, Steinbruchtümpel. Im Gebiet
sehr zerstreut: Nie s k y: Gräben auf den Oedernitzer
Wiesen, zwischen See und dem Brettmühlteich, am Fussweg
von der Schäferei nach jänkendorf an Wasserlöchern ;
Görlitz: oberer Steinbruch am Feldweg zu Vetters Vor­
werkl!, Nicolausdorf (P.); Herrnhut: feuchte Wiesen bei
Berthelsdorf nicht seIten (W. Sch.).
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e..<;phaerocarpa Uechtr. C2 Ährchen 3-4, länger als bei vor.
Varietät, sonst ebenso; Fr. rundl. od. rundl.-ellipt., mit sehr
kurzem Spitzchen, beiderseits gewölbt, 3 nervig, von der
Länge der eif. Decksp.; letztere mit bis zur Spitze reichendem
Mittelnerv.

Gör li tz e r He i d e: Rev. Eichwalde am Saatzwasser
b. Haidehaus Leippa!!.

239. e. Goodenoughii Gay. Gemeine Segge. C. vulgaris Fr., C.
caespitosa Good. (non L.). Kölb. 75. Fechner 410)7.

Wiesen, feuchte Weideplätze, Ufer, besonders auf Moorboden,
nasse Sandflächen. Durch das ganze Gebiet gemein.

Eine sehr vielgestaltige Art, der vorigen oft sehr nahe­
kommend; die var. me I a e n a W i m m. (Fr. schwarz mit grünem
Schnabel) findet sich nicht selten an den schlammigen Ufern der
Heidemoore, z. B. Görlitzer Heide: am Tschaschel-, Scheibe-,
Wohlen- und Heufurtteich!!.

Wichtige Abänderungen sind ferner:

b. jllncella Pr. Pf\' dichtrasig ; Stg. sehr dünn, oft übergebogen,
bis 0,50 m lang; Blätter zus.-gefaltet und eingerollt; untere
Tragblätter so lang als d. Blütenstand; <;> Ährchen längl.-eif.,
Fr. breit-eif., grün.

Sumpfige WaidsteIlen : Niesky (Wenck); Görlitzer
He i d e: Rev. Eichwalde, Jag. 176; Rev. Heiligensee, Jag. 88;
Rev. Wohlen: am Gelbbruchgraben unweit der Einmündung
in den Tschaschelteich, hier mit teilweis weiblichen End­
ährchen!!; auch sonst zerstreut durchs Gebiet, z. B. Schön­
berg O.-L. (Torge).

c. ch:lorostachya .Rehb. (va r. chlor 0 c a r pa W im m.). Decksp.
kaum halb so lang als die Frucht, durch diese verdeckt,
daher die Ährchen fast rein grün, sonst wie b.

Gör I i tz er H eid e: auf den Bruchwiesen verbreitet,
sehr häufig auf den Wohlenwiesen!!; Sc h ö n b erg O.-L.
(Torge) ; H ir sc hf eid e: Draussendorf (Wenck).
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d. sphaerostaehya f. nv. ? Ährchen fast kugelig, meist 2,
rostfarben; Stengel sehr niedrig (0,08-0,12 m), meist einzeln.

Ho y er s wer da: Bruchwiesen am Rande der grossen
Heideteiche bei KUhnicht und Niemtsch, z. B. am Jäser-,

Besdank-, Tiefen Podroschnik- und Alten Teich!! etc.

e. flufosa Pr. (als Art). Pfl. lockerrasig ; Stengel zieml. steif;

untere Blattscheiden oft sparsam-netzfaserig; BI. meist flach,
scharfgekielt; unt. Tragbl. kürzer als der Bltstd.; <;? Ährchen

etwas entfernt, sitzend; Fr. eif. gestielt.

MOQrwiesen, Gräben und SUmpfe. Iserwiese!! (Krocker),
Flinsberg.

Bastard.

240. e. rigida X e. vulgaris Rükenthal (Deutsche bot. Monats­

schrift XV. 1897, 3. pag. 69 u. f.) = G. hyperborea auto sil

(non C. hyperb. Drejer).

Dieser im Riesengebirge ziemlich verbreitete Bastard findet

sich, trotzdem C. rigida bis jetzt nicht im Isergebirge con­

statiert wurde, auch auf diesem Gebirge: Iserwiese (Krocker) !,
nahestehende Formen auch auf dem Plateau der Tafelfichte ! !.

""eet. IX. Cyrtostomae Nllm.

S i PP e IX a. Mon t a n a e F r.

241. e. pilulifera h. Pillenährige Segge. C. decumbens Ehrh.

Kölbing 81.
Trockene Wälder und Waldschläge, Heideplätze. Durch

das ganze Gebiet zerstreut, stellenweise aber fehlend, so um Löbau

und Zittau. Selten im westlichen Heidegebiet : Ruh Ia Tl d: nördl.

der PössnitzmUhle! !; Sen ft e nb erg: Proschim (Aschers.); häufig

um Rietsehen, Daubitz, Niesky!!, verbreitet in der Gör li tz er

He i d e, namentlich um Kohlfurt !!; um Gör Ii t z zerstreut: Char­

lottenhof!!, Leopoldshain!!, selten im Berglande: Her r n hut:
Hengstberg und Heinrichsberg (W. Sch.), SUdrand des Berthels­

dorf-Strahwalder Forstes, Sandgrube am Lindenberg (Wenck); im

n ö r d I. Bö h m e n: Schluckenau (Kari), Georgswalde, Nixdorf
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(Neum.), Böhmische Schweiz, Böhm.-Kamnitz (CeL), Roll
(Lorinser), Kleis, Höflitz bei Niemes (8. W.); steigt im I s e r ­
ge b i r g e bis zur Höhe des Wittichhauses [841 m] (CeL).

C. polyrrhiza \Vallr. kommt unweit der Südwestgrenze des Gebiets bei

Tetschen vor (Malinsky.).

242. e. montana h. Berg-Segge. C. collina Willd. Kölb. 79.
Laubwälder, Gebüsche, besonders an Bergabhängen. Im

Gebiet sehr seIten. Nie s k y: Rietschen, Chaussee nach Muskau
(Kahle); Görlitz: Niedaer Berge (P., Trautm.)!; Bautzen:
auf dem Schafberg b. Baruth und den benachbarten Hügeln CKölb.),
Gutta (M. R.); im n ö rd L Bö h me n am Roll (Schauta.).

243. e. ericetorum Poil. Heide-Segge. C. ciliata Willd. Kölb. 82.
J?echner 410)21.

Sandige Kiefernwälder, Sandhügel, Heiden. In den Sand­
gegenden der Heide sehr zerstreut: K ö ni g s b r ü c k (A. Sch.) ;
Ruh 1an d: Zschipkau (ders.), nördlich der Pössnitz - Mühle! I;
häufig um Nie s k y (F\. v. N.): Sandhügel der Daubitzer und
Rietschener Heide!!, jänkendorfer Forst!! etc.; Gör I i t zer
He i d e : Sandhügel bei Kohlfurt und Neuhammer ! !, nördl. von
der Station Waldau!!; G ö rl i tz: am rechten Neissufer zwischen
den Steinbrüchen! !, dürfte wohl aber neuerdings infolge der Um­

wandlung in Parkanlagen verschwunden sein; häufig b. Weh rau
und Klitschdorf !!; Bau t zen: Döbschitz (M. R.); im n ö r d 1.
Bö h m e n: bei Böhm.-Kamnitz (Zizelsberger), Reichstadt (Mann),
Warta bei Niemes (Schauta), Sandauer Berg (Zizelsb.), Horka bei
Böhm.-Leipa (B. W.).

244. e. verna Viii. Frühlings - Segge. C. praecox jacq., C. mollis
Host., C. montana Ten. Kölb. 78. Fechner 410,20.

Trockene Wiesen und Hügel, Dämme, Raine, Waldränder.
Durch das ganze Gebiet verbreitet, häufig und gemein.

Ändert ab:

B. 11mbrosa Host. Steng. schlank, BI. zieml. lang; ~ Ährchen

kurz walzenförmig.
Form schattiger Laubwälder. Im Hügellande verbreitet.
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245. e. tomentosa h. Filzjriichtige Segge.

Fruchtbare Wiesen, buschige Dämme, Waldränder, lichte,
grasige WaidsteIlen. Im Gebiet nur im n ö r d Iich e n Bö h men:
Reichstadt (Ce!.), Tetschen (ders.); kommt schon in der Nähe
von Sprottau und Glogau vor.

Sippe IXb._Glaucae Aschers.

246. e. panicea. h. Hirsenartige Segge. Kölb. 87. Fechner 410,23.

Feuchte Wiesen, besonders Bruchwiesen. Durch das ganze
Gebiet bis auf die Hochwiesen des Isergebirges gemein; im nördl.
Böhmen zerstreut (Ce!.).

f. me Ia nos tach ya f. nv. Früchte schwarzviolett. Gör­
litzer Heide: Tschirne- und Wohlenwiesen bei Kohlfurt !!.

Ändert ferner ab:
Stengel der fruchttragenden Pf!. sehr dünn u. schlank,

0,50-0,70 m lang, c;> Ährchen auffallend lockerblütig, ihre
Axe knickig hin- und hergebogen, die unteren 5-6 frucht­
tragenden Internodien so lang oder länger als die Frucht;
Fr. läng!.-eif., mit längerem (bis 1 mm) Schnabel; Decksp.
lanzettlich, spitz, die unteren so lang als die Frucht.
• Ruh Ia n d: am Weinbergsteiche bei Guteborn in zahl­
reichen Exemplaren!!; Ho y er s wer da: im Torfstich bei
Blunow sparsam J!.

247. e. flacca Schreb. Meergrüne Segge. C. glauca Scop., C. recurva
Huds. Fechner 410)24.

Fruchtbare, feuchte Wiesen, quellige Lehnen, kalkliebend.
Im Gebiet selten: Gör li tz: Cunnersdorfer Kalkbrüche ! J (Hasse),
Hennersdorfer Teufelstein am Rande des östlichen Kalkbruches !1
(P.), auf Wiesen östlich von der Arnsdorfer Kirche! 1 (FI. v. N.);
Schönberg O.-L. lTorge); Ni esky: Daubitz und Umgegend
(Kahle); Weh rau e r Kalkbrüche !! (Alb.); um Z i t tau zerstreut
(Lorenz); im n ö r d I. Bö h m en: bei Reichenberg (Siegm.), Böhm.­
Leipa, Niemes (CeI.), an der Kaiserstrasse zwischen dem Tollen­
stein und Röhrsdorf lWenck).
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Ändert ·ab:
B. erythrostachys Hoppe (als Art). Cf> Ährchen kurzgestielt,

aufrecht. Selten unter der Grundform.

248. e. pendula Huds. Hän,qende Se,qge, C. maxima Scop (1772),
C. agastachys Ehrh. apo L. f. Kölb, 85. Pechner 410,25.

Feuchte Bergwälder. Im Gebiet selten: Lau ban: im
Hohwald an mehreren Stellen: Försterwiese (P.)!, Buchberg (H.
Schäfer)! und Oertmannsdorfer Hohwald!!; Her r n hut; Abhang
des Schönbrunner Berges (Kölb.) gegen das Dorf zu hie und da
an feuchten grasigen Stellen häufig (Wenck); Wolfsberg bei
Hainspach (Tausch), Nixdorf (Neum,); im Jeschkengebirge:
im Christophsgrund bei Kratzau (Matz) u. oberhalb Freudenhähe
(Gymnasiast Schäfer), über dem Fallerwasser, am Mühlsteinberg
und bei Martinsthal bei Zwickau (Schindler), Winkelmühle bei
K!.-Skal (Neum.), Neuschloss (Opiz), zwischen Preschkau und
Hillemühl, an der Scheibaer Waldstrasse (8. W.).

Si pp e IX c. Pali e s c e n t e s Fr.

249. E. pallescens Schreb. Blasse 8egge. Kölbing 86. Fechner
4LO}26.

Wiesen, grasige WaIdsteIlen, besonders in Laubgehölzen ;
durch das ganze Gebiet mit Ausnahme der unfruchtbaren Sand­
gegenden der Ebene verbreitet.

S i P pe IX d. L i m 0 s a e F r.

250. E. limosa L. Schlamm-Segge. Fechner 410} 19.

Torfmoore, Schaukelsümpfe. Im Gebiet selten: Mus kau:
Moore bei Schleife und Halbendorf häufig (Taubert); Nie s k y:
Daubitzer Torfstich am Wege nach Tränke!! (Hirche); Gör I.
Heide: bei Kohlfurt (P.): alte Teichwiese, Tschirnewiesenmoor,
Schaukelmoore des Hammer- u. Wohlenteichs häufig I!, Krausch­
teichwiesen (P.); Z i t tau: im Neissthal bei Draussendorf (Kölb.) ;
im Isergebirge: Tafelfichte!! (Kölb.), Kleine (Ce!.) und Grosse
Iserwiese I! (Fiek), SieghübeI!!, Tschihanelwiese (Ce!.); bei Hab­
stein (Tausch), Bretteich bei Bürgstein (8. W.).
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Ändert ab:
val'. stans Bollp. ~ Ährchen aufrecht, nicht pendelnd.

Görlitzer Heide: Schaukelmoore des Hammerteichs !! (Fiek)
und des Wohlen!!.

C.obtusata Lil}eb. var. supina Whlnbg. (als Art) findet sich unweit der
Grenzen deH Gebiets im nördl. Böhmen und in der Niederlausitz

b. Luckau und dürfte möglicherweise noch im Gebiet aufzullilden sein.

Si pp e I Xe. D i g i tat a e Fr.

251. e. humilis Leysser. Niedrige Beg.ge. C. clandestina Good.

Sonnige steinige Hügel der Ebene. Nur an der Südgrenze
des Gebiets bei Niemes (Schauta).

252. e. pediformis e. A. Meyer. Dickwurzelige 8egge.

Nur auf Quadersandstein am Fusse des Roll bei der juliens­
höhe (1860 von Schauta entdeckt). (Kommt ausserdem nur noch
an einer einzigen Stelle in Deutschland vor: an der Schweden­

schanze bei Priestram unweit Nimptsch in Schlesien).

253. e. digitata k. Gefingerte Segge. Kölb. 80. Fechner 410)22.

Schattige Laub- und Nadelwälder mit tiefer Humusdecke,

buschige Bergabhänge. Im Bergland verbreitet, in der Ebene
selten: . Mus kau; Zibelle (Hirche), am linken Neissufer nörd!.

Köbeln (Taub.); Nie s k y: Buchgarten bei Tränke (Hirche), Seeer
Niederheide am Platz der Lathraea (W. Sch.), am Seeer Basalt­
hügel (Kölb., Wenck), feuchter Fichtenwald zwischen Neu-Särichen
und Horka (F!. v. N.); Gör I i tz: Crobnitzer Anlagen (F!. v. N.),
am Mühlberg zwischen Rengersdorf und Cunnersdorf tl (Kölbing),
Gebüsche an den Cunnersdorfer Kalksteinbrüchen, Landskrone,
bes. an der Ostseite ! I (Fechner), Kämpfenberge (F1. v. N.), jauer­

nicker Berge und Feldgehölze !! (von Rab.), Leopoldshain (Schäfer)!;
Sc h ö nb erg O.-L. (Torge) j Lau ban: im Hohwald!! (P.),
Schieferbruch bei Goldentraum (Pauli) und auch sonst im Queis­
thai!!; Gör I i t zer H eid e: im nördl. Teile zerstreut in alten
Fichtenbeständen : nicht selten im Rev. Eichwalde; Rev. Königs­
berg: jag. 182, 183; Rev. Rauscha: Jag.112; Rev. Brand: Jag. 100;
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Rev. Heiligensee: Jag. 13, 14; Rev. Ziebe: Jag. 15; Teufelswehr b.
Klitschdorf !!; K ö n i g s b r ü c k: TiefenthaI (A. Sch.) ; Bau t zen:
Pichow, Nedaschütz (M. R); L ö bau: in der Skala (VV. Sch.) ,
Rothstein (Kölb.); Her r n hut: Schönbrunner Berg (Wenck), am
schwarzen Stein b. Spitzkunnersdorf (W. Sch.), an der höchsten
Kuppe des roten Berges (Wenck); 0 s tri tz: Neissthal zwischen
Marienthai und RosenthaI am Basalt des rechten Ufers!!, am
Steinberg und Knorrberg 11; um Z i t tau verbreitet (Lorenz); im
n ö r d I. B ö,h me n: Tschernhausener Berg! I, Schluckenau (Pf. Kari),
zw. Tannenberg und Tollenstein (Aschers.), Reichenberg (A. Schmidt),
am Roll (Lorinser), Münchsberg bei Böhm.-Leipa (Watzel), Reich­
stadt (Hockauf) etc.

Sect. X. Odontostomae Fr.

Sippe Xa. Frigidae Fr.

Hierher gehört C. Michelii Host., welche bis jetzt nicht im
Gebiet, aber nahe der Grenzen desselben an der EIbe von Raudnit:l:
bis Tetschen und an der unteren Eger gefunden wurde.

Si pp e X b. F u Iv e 11 a e Fr.

254. e. distans h. Entjerntährige Segge. C. sicula Presl. Köl­
bing 84. Fechner 410)28.

Trockne oder wenig feuchte, auch torfige Wiesen. Im Gebiet
sehr selten: Nie s k y (Kölb.); GörI itz: Cunnersdorfer Kalkbrüche
(Hasse) ; Her r n hut: Ruppersdorf (Burckhardt); im n ö r d I.
Bö h me n: Böhm.-Leipa: Gräben an der Strasse nach Piessnig
(Watzel). Die Fundorte in der Lausitz sind trotz Kölbing's und
Burckhardt's Autorität zweifelhaft; weder Wenck noch der Verf.
hat die Pf\' jemals dort aufgefunden.

255. e. Hornschuchiana Hoppe. Hornschuchs Segge. C. speiro­
stachya Sm. C. biformis fertilis Schultz. Fechner 410,29.

Fruchtbare, torfige Wiesen. Im Gebiet sehr selten: Gör li tz:
Nicolausdorf, Lomnitzer Park (Trautm.) I; Gör li t zer He i d e :
Tiefenfurt (von R); auch aus der Bautzener Gegend von Rostock
angegeben.
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Bastard.

255 X 256. e. Hornschuchiana X flava F. Schultz = C. tu I v a
Goo d.) C. f1avescens Host., C. biformis var. sterilis Schultz. C.
Hornschuchiana auct. var.

Sehr seIten unter den EItern: Lauban : Nicolausdorf (Trautm.)!

256. e. flava b.. Gelbe Segge. Kölb. 77. Fechner 410)27.
Sumpfige, torfige oder doch feuchte Wiesen und Gebüsche.

3 Hauptformen :

A. vulgaris Döll. Fr. gross (bis 6 mm lang), eirund-ellipt.,
gelb, in einen langen, zurückgekrümmten Schnabel von
gleicher Länge allmählich verschmälert ; 9. Ährchen sämtI.
sehr genähert, eiförmig; Stg. aufr., steif, 0,25-0,30 m hoch;

Blätter ziemlich breit, flach. C. patula Host., C. Marssoni
Auerswald.

So auf sumpfigen Wiesen mit Torfboden ; meist häufig.

B.lepidocarpa'l'ansch. (als Art). Frucht kleiner, breit­

eiförmig, in einen kürzeren, weniger gekrümmten Schnabel
plötzlich verschmälert ; das unterste 9. Ährchen oft weit
abgerückt, langgestielt und mit langscheidigem Tragblatt ;
Stg. schlaff, oben etwas rauh, 0,15-0,30 m hoch; Blätter
schmäler, rinnig. C. lipsiensis Peterm., C. pyriformis Schultz.

Sumpfige WaIdsteIlen. Im Gebiet zerstreut: Ruh­
la n d: an der Pössnitz!!; Ho y er s wer da: am Holzteich
bei Hohenbocka!! ; Nie s k y : in Gebüschen westlich vom

botanischen Hügel bei Diehsa (Kootz); Gör Iit zer He id e:
Rev. Eichwalde: Rabischwiesen!!; Rev. Kohlfurt: östI. der
Imprägnieranstalt!!; Niederung der Gr. Tschirne nördlich
Station Waldau!! (Kootz); Rothwasser (Rakete); im n ö r d I.
B öh m en: Cistaj bei Niemes (Schauta), Moorwiesen bei

Oschitz (8. W.).

C. Vederi Ehrh. (als Art). Fr. noch kleiner, fast kugelig,
3-4 mm lang, grünlich, in den kurzen, graden Schnabel
plötzlich verschmälert.; 9 Ährchen kugelig, genähert und
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dichtfrüchtig; Stengel meist viel kürzer als die schmalen,
grüneren Blätter, 0,02-0,20 m hoch; Pfl. in dichten, kleinen
Rasen meist dem Boden angedrückt.

Bruchwiesen , nasse und besonders ausgetrocknete
Sümpfe und Moore, feuchter Sandboden, trockenliegender
Schlamm. In den Heidegegenden sehr häufig und gemein,
zerstreut im Hügel- und Berglande.

Ändert ab:

ß) e I a t i 0 r An der s 0 n. Stengel höher (0,30-0,35 m),
weit länger als die Blätter.

So am Lämmerbrunnen b. Niesky (Or. Zimmermann);
Ruhland : Bahnausstich vor Naundorf!! (Fritz Schäfer),
jedenfalls auch anderwärts.

Sippe Xc. Strigosae Fr.

257. e. silvatica Muds. Wald-Segge. C. drymeja Ehrh., C. psilo­
stachya Kit. Kölb. 88. Fechner 410,30.

Feuchte, grasige Laubwälder und Gebüsche. In der Ebene
selten, im Hügel- und Berglande zerstreut. S p rem b erg (von
R.); Kamenz (A. Sch.); Muskau: Zibelle (von R); Niesky:
am botan. Hügel bei Oiehsa (F!. v. N.); Görlitzer Heide: im
"Eichgarten" selten!!; Gör Ii tz: häufig in der Umgebung der
Station Charlottenhof!!, Königshainer Berge I !, Nordhang des
Hochsteins (Kölb.), Landskrone !!, Schönberg O.-L. (Torge) ;
Lauban: im Hohwald!! (P.) sehr häufig; Bautzen: auf dem
Pichow (M. R); Lö bau: Rothstein!! (F!. v. N.), Löbauer Berg:
am Rinnelbrunnen, am Rand der Bergwiese, Gebüsche am Ost­
fusse des Berges (Oettel, R Wagn.); Her rn hut: am Kottmar
bei den Spreequellen, auf dem Königsholz, im Buchenwald auf
der Südostseite, an einem Abhang bei der Rennersdorfer MitteI­
mühle (Wenck); um Zittau und im nördl. Böhmen ziemlich
häufig (Lorenz, Ce!.) z. B. im Neissthal!!, Wolfsberg (Ce!.), Lim­
berg, Kaltenberg (ders.), Jeschken (Kölb.), Roll, Böhm.-Leipa,
Bürgstein etc. (Ce!.).

8*
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Sippe Xd. Reversae Aschers.

258. e. Pseudo-eyperus b.. Oyper,qras-Se,qge. Kölb. 8.9.J;'echn.
410ß1.

Stillfliessende Gräben, Lachen, Waldsümpfe, Torfbrüche,
Teichufer. Im Gebiet zerstreut: Ruh Ian d: Hermsdorfer Teiche,
im Kray bei Lipsa!!; Ho ye r swer da: Wiesengräben nördlich
der Stadt, Zufluss des Tiefen Podroschnik, Besackteich bei
Mortke! !; Nie s ky: See und Seeer Niederhaide, Jänkendorfer
Busch (Kölb.), bei Teicha (Hirche), Mühlteich bei Daubitz, Quols­
dorfer Teiche (Kahle), Hammerstadt und Neuhammer (Hirche),
sehr häufig im Torfbruch bei Kaltwasser und Biehain! !; Gör Ii tz:
Weinlache !! (Kölb.); Gör li t zer He i d e: Waldtümpel im Rev.

. Rauscha, lag. 112, Wässerungsgräben der Tschirnewiesen bei
Kohlfurt, zw. Tiefenfurt und Neuhammer häufig in den Seiten­
gräben der "Alten Schnellenfurtlinie" ! !; Karn e nz: Jesau; Rad e ­
bur g: Würschnitz (A. Sch.); Bau tz e n: Göda, Arnsdorf (M. R.);
Her rn hut: Schlossteiche in Ruppersdorf und Gross-Henners­
dorf (Lorenz, Wenck); im nö r d I. Bö h m e n: bei Nixdorf (Neum. ),
Schiessnig bei Böhm.-Leipa (Mann), Hirnsener Teich bei Habstein
(Sitensky) und Habsteiner Sümpfe (Schauta).

Si P P e X e. Ve si ca r i a e Fr.

259. e. rostrata With. Ge,w;hnähelte Se,q.qe. C. ampullacea Good.
(1794). C. obtusangula Ehrh., C. vesicaria Huds., C. ves. var. b. L.
Kölb. 92. Fechner 410ß2.

Sumpfige, schlammige, stehende und stillfliessende Gewässer.
Durch das ganze Gebiet verbreitet, meist häufig und besonders
in den Heidegegenden gemein; bis auf die Isergebirgsmoore; im
nördl. Böhmen zerstreut.

In Bezug auf Grössenverhältnisse veränderlich; Formen:
ß) brunnescens Anderson. Pfl. in allen Teilen kleiner;

r3' und <j? Ährchen 1-2, letztere verkürzt; Früchte kleiner
und bräunlichgelb, fast matt.
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Am Rande morastiger Heideteiche : Görlitzer Heide:
am Rande des Wohlen-, Scheibe- und Heufurtteichs bei
Kohlfurt ! !.

\ y) r 0 bus taSo nd e r. Pfl. in allen Teilen kräftiger, höher
(bis 1 m), Blätter breiter (6-7 mm), flach; Gitternetz der
Blattscheiden deutlicher hervortretend; cf Ährchen bis 5,
C,J 3-4, bis 1 cm dick.

Sehr selten: Iserwiese am Ufer des Iserbaches (junger);
nahestehende Form in der Görlitzer Heide: am Ufer der
Kleinen Tschirne an der oberen Tschirnwiese (lag. 60)!!.

260. e. vesicaria L. (z. T). Blasen-Segge. C. inflata Huds. Köl­
bing 93. Fechner 410ß8.

Sumpfwiesen und Teiche mit klarerem Wasser, gern in
klaren, beschatteten Waldtümpeln. Durch das 'ganze Gebiet ver­
breitet, im Hügellande häufig, in der Ebene zerstreut und den
sandigsten Heidegegenden fehlend.

Ändert ab: rJ' Ahrchen einzeln, Q 2, das obere kugelig­
eiförmig, dem rf dicht anschliessend. So in der Görlitzer Heide:
schattige Tümpel am Saatzwasser bei Heidehaus Leippa!!

261. e. acutiformis Ehrh. Sumpf-Segge. C. paludosa Good., C.
acuta Curt. Kölb. 90. Fechner 410ß4.

Sumpfige Gräben, Ufer, Sumpfwiesen. Im Hügellande und
im Vorgebirge ziemlich verbreitet, seltener in der Ebene und dem
grössten Teile derselben ganz fehlend. Nie s k y: an Gräben zw.
See und Moholz, und zw. See und dem Brettmühlteich, zwischen
Diehsa und Quitzdorf und zw. Diehsa und dem botan. Hügel (FI.
v. N.), bei Teicha, bei Horscha: Teich links von der Sproitzer
Strasse (F1. v. N.); Gör Ii tz: an der Neisse, Steinbach b. Königs­
hain!!; Schönberg O.-L.:'(Torge); Balltzen: Gutta (M. R.);
Lö bau: sumpfige Wiesen zw.' Nechen und Gross-Dehsa (Wenck);
Her rn hut: Teiche bei Gross - Hennersdorf und Burkersdorf,
WaIdthai zw. Neu-Berthelsdorf,und Kunnersdorf (Wenck); H irs c h­
f eId e: häufig bei Draussendorf im Neissthal (ders.); Gör li t zer
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He i d e: am Ufer der Kleinen Tschirne bei Neuhammer !I; um
Zittau verbreitet (Lorenz), ebenso im nördlichen Böhmen

(Cel.) gemein.

Ändert ab:

B. Kochiana D C. (als Art). Fr. längl., etwa halb so lang als
die langhaarspitzigen Deckbl. C. spadicea Rth.

Unter der Grundform: an der Steinbach b. Königshain 1!

262. e. riparia eurt. Ufer-Segge. C. crassa Ehrh. Kölbing 91.
Fechner 410ß5.

Gräben, WaidsUmpfe, Ufer. Im Gebiet sehr zerstreut, den
Sandgegenden der Ebene grösstenteils fehlend: Nie s k y: See,
Moholz, Graben am BrettmUhlteich, bei Horsche hinter dem
Sproitzer Hügel, bei Teicha, Rietschen (Wenck), am Ufer des
Neugrabens bei Quolsdorf!!; Gör li tz: an der Weinlache und
auf den Leschwitzer Wiesen!!, am Hennersdorfer Dorfteich (Schäfer);
Gör I i tz er H eid e: Rev. Eichwalde, selten in den Gräben der
Hinterlachlinie, Jagen 135/36; Bau t zen: bei Guttau (F!. v. N.),
hinter dem Baruther Schloss, Ndr.-Gurig, Klix, Leichnam, Werda
(M. R.); um Z i t tau verbreitet (Lorenz): z. B. um Türchau,
Draussendorf, Hörnitz (Wenck); im nördl. Böhmen: b. Niemes
(Schauta), Reichstadt (Mann), Neuschloss (Opiz).

S i pp e X f. Las i0 c a r pa e Pax.

263. e. filiformis b. Padenfärmige Segge. C. lasiocarpa Ehrh.
Kölb.83. Fechner 410,36.

Schlammige Teiche, besonders in Torflöchern, moorige Wald­
gräben und Waldsümpfe. In den Sümpfen, Torfstichen u. Teichen
der Heidegegenden sehr häufig, meist in Gesellschaft von C. rostrata,
oft aber ausschliesslich ganze Gewässer ausfüllend. Seltener im
Hügel- und Berglande: Gör li tz: Holzmühlteich b. Arnsdorf!!,
Attendorfer Teiche!! zwischen Ullersdorf und ~iesa (FI. v. N.); b.
Schönb~rg und Schönbrunn in Torfstichen (Torge); Meffers­
dorf (Kölb.); Kö ni g s b r ü c k: Röhrsdorf (A. Sch.); Neundorf

. bei Bernstadt (Kölb.); in Nord-Böhmen: bei Schluckenau
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(Pf. Kari), Georgswalde (Neurn.), Cistaj bei Niemes (Schautal ; im
I se rge b i r g e: auf der Tschihanelwiese (Lorenz).

Ändert ab mit schwarzbraunen Schläuchen: am Wohlen
bei Kohlfurt!!

264. e. hirta b. Knrzhaarige 8egge. Kölb. 94. Pechner 410ß7.
In mannigfachen Formen auf jedem Boden: im Flugsand,

an trockenen Rainen und Rasenplätzen, Weg- und Waldränder, in
magerem und fettem Boden, selbst in tiefen SUmpfen, aber auch
auf den Kuppen der Basaltberge. Durch das ganze Gebiet häufig
und gemein; in besonders Uppigen Exemplaren am Zarteteich bei
MUhlbock und in der Dorfheide an der Kohlfurter Strasse!!.

Ändert ab:
ß) hirtaeformis Pers. Blätter und Blattscheiden kahl; Fr. zer­

streut-behaart. So auf Flugsand in der Nieskyer Gegend
(Wenck).

Reihe 4. SPATHIPLORAE) Scheidenblütige.

20. Fam. ARACEAE, Arongewäehse.

Untafamilie 1. Pothoideae.

Einzige einheimische Tribus : Acoreae) Kalmusartige.

85. Acorus L. Kalmus.

265. A. ealamus b. Gemeiner Kalmus. Kö'lb.55. Pechner 185).
Ufer stillstehender und langsamfliessender Gewässer, in

Gräben, Sümpfen. Durch das ganze Gebiet in der Ebene und
besonders im HUgellande verbreitet und meist häufig.'!

Unterfamilie 1I. Calloideae.

Einzige einheimische Tribus : Gal/eae) Sumpfscheidenartige.

86. Calla L. Sumpfscheide) Schweinekraut.

266. e. palustris L. Gemeine Sumpfscheide, Sumpf-Schweinekraut.
KöLb.54. Fechner 406).
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TorfbrUche, ErlbrUche, verwachsende Waldtümpel und moorige
WaIdsteIlen. In der Ebene sehr verbreitet, stellenweise häufig;
seltener im Hügel- und Berglande: Ruh la nd: in der Pommel
(A. Sch.); Spremberg (Riese); Hoyerswerda: Klosterteiche!!,
bei Hohenbocka: am Holzteich, Weidenteich , im Hastbruch,
Hasenteich !!, Teiche bei Mortke und Coblenz!!, im Heikbruch
bei Herrnsdorf a. Spr.! !; Torfstiche bei Michalken !!, bei Lohsa! ! ;
Nies k y: im Jahmener Fliess und Jahmener Torfbruch ! !, Teiche
bei Zimpel (Kahle), Zufluss zum Sumperteich und in der Umgebung
der Raudener Teiche· bei Klein-Radisch sehr häufig! !, Torfbrüche
bei Klein-Ölsa!!, Horkaer Busch, am Schöps bei Neudorf, Creba,
Buchenwäldchen-Sumpf bei der grossen Linde (FI. v. N.), Teicha,
Werda, Hammerstadt !! (Kahle), Seeer Teiche!!, Polsbruch (Keilb.),
sehr häufig im Kaltwasser- und Biehainer Bruch!!; Mus kau:
in einem Graben zwischen Klein-Düben und Schleife (Hantscho);
Gör I i tz e r He i d e: besonders häufig in den Mooren und
Teichen um Kohlfurt, auch sonst zerstreut in Waldgräben und
Quellsümpfen ; ist hier ein wesentlicher Faktor bei Bildung der
Schaukelrnoore ; im nördl. Teile der Görlitzer Heide: am Ziebe­

teich und Laurischgraben; Rev. Rauscha: Jag. 112; am MühI­
gräbel in Freiwaldau!!: in der Wehrauer Heide: Waldmoore b.

Forsthaus Mühlbock und Moore der Erlichtwiesen, Pfarrbruch b.
Thommendorf!!; im Hügel- und Berglande: bei Rad m er i t z:
in einem Walde am Schönauer Wege· (Trautrn.) ; Sei den b erg:
bei Neu-Löben (Hoffmann) !; La u ba n: im Stadtgraben (P.), im
Nonnenwald (ders.); bei Bau t zen: Birkenrode (Rostock), in

.Teichen und Tümpeln bei Nieder-;Guhrig (Kölb.); bei Z i t tau:

zwischen Zittau und Grottau, Weisskirchen (Matz), Reichenau
(Fechner), im Christophsgrund (A. Schm.); im nö r d I. Bö h me n :

bei Habstein (Tausch), Höllengrund u. Schiessnig b. Leipa (Watzel),
Hammerteich bei Wartenberg, Tiergartenteich bei Haida (8. W.).

lndert mit 2 Hüllblättern (selten mit 3) ab:

Im Kaltwasserbruch !! und an Gräben der Wohlenlinie

im Revier Könnteberg !! etc.
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Unterfamilie IIJ. Aroideae.

Einzige einheimische Tribus : Areae) Aronartige.

87. Arum L. Aron) Zehrwurz.

267. A. maculatum L. Gefleckter Aron. Kölb. 53. Fechner 405)-

Humose, bergige Laubwälder, in Steingeröll, Waldschluchten.
Nur im Berg- und HUgellande zerstreut: G ö rI i t z: Landskrone
(Schicht), an der SUdwestseite unterhalb des Fahrwegs an
mehreren Stellen links u. rechts vom Pfaffendorfer Grat!!; Lö ba u:
Löb. Berg selten: unweit der Bautzner Koppe auf der Nordseite
des Schafberges (Burckhardt, R. Wagn.), Rotstein: im Felsgeröll
unterhalb der Triangulationssäule !! (Kölb.); Her rn hut: Schön­
brunner Berg, Nordseite (Kölb.), Schönauer Hutberg! ! (ders.); auch
sonst im Berg Ian d e: Pirschenberg bei Schluckenau (Pf. Kar!),
Valtenberg (M. Rost.), am Fuss der Lausche bei Waltersdorf
(Wenck) und zw. Lausche und Tollenstein (Lorenz), Kaltenberg
(Grohmann), Tiergarten bei Haida (Mann), Nordfuss des Merten­
dorfer Steinberges, am SUdrande des Sonneberger Waldes, im
Schaibaer Walde (8. W.), Höllengrund bei Neuschloss (Lorinser),
Roll (Schauta) ; im Je s c h k eng e birg e: Eckersbach (A. Schmidt),
Hammerstein bei Reichenberg (Kölb.), Kratzau (Hacke!), Langeberg
und Kalkberg bei Weisskirchen (Lorenz).

t Pinellia tubel'ifera 'l'en. aus Ostasien stammend, findet sich seit
.Jahren als unausrottbares Unkraut, das sich immer mehr verbreitet,

im botanischen Garten zu (Tilrlitz!! ..

21....~am. I ..EJINACEAE. Wasserlinsen.

88. Spirodela SchIeid.

268. Sp. polyrrhiza Schleiden. Vielwurzeli.qe Teichlinse. Lemna
polyr. L. Kölb. 37. Fechner 3)4.

Teiche, TUmpel, stillfliessende Gräben. Im Gebiet verbreitet.
Hoyerswerda: in Gräben nördI. der Stadt und am Schlosse
in Tümpeln und Teichen nicht selten!!; Nie s ky: in Morys Teich)
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Oedernitz (FI. v. N.); Gör li tz: im Goldfischteich im Park!!, in
Wiesengräben an der Weinlache !!, Teich im BirkenbUschchen!!,
sehr häufig in den Dorfteichen in Gross-Biesnitz!!, im MUhlteich
in Holtendorf !! und Uberhaupt in der Umgegend von Görlitz ver­
breitet; Lö bau: im Altlöbauer und Ölsaer Teich, am Wehr in
Georgewitz, im Bach zw. Wendisch-Kunnersdorf und Dolgowitz,
in Bischdorf (R. Wagn. u. Wenck); bei Bau tz e n : in GUnthers­
dorf, Gnaschwitz (M. R.); im n ö rd I. Bö h me n: im Schlossteich
bei Schluckenau (Pt. Karl), Niemes (Lorinser), Schiessnig b. Leipa
(Watzel); zw. Zittau und Grottau in Gräben (Matz).

89. Lemna L. Teichlinse.

Untergattung I. Hgdrophace Hall.

Seet. 1. Staurogeton Rchb.

269. h.. trisulca h.. Drei/urchige Teichlinse. Fechner 3,1.

In Gräben, TUmpeln, Teichen. Im Gebiet zerstreut, vorzugs­
weise in der Ebene und im niederen HUgellande, aber selten
blühend. Ho yer s w 2 r da (Fechner): in Gräben nördlich der
Stadt!!, in den Alleeteichen und in TUmpeln am Burglehn !!;
Gör li t z: im Goldfischteich und anderen stehenden Gewässern I! ;
Bernstadt (Fechner); Hirschfelde: in der Neisse und in
TUmpeln bei Draussendorf (R. Kölb.); Radmeritz: im TUmpel
sUd!. der Strasse von Bahnhof Nikrisch nach Radmeritz vor der
BrUcke (Schäfer); bei Z i t tau: in Gräben nach Grottau zu (Matz);
Reichenberg (A. Schmidt); im nördl. Böhmen verbreitet: bei
Niemes (Schauta), Böhm.-Leipa (Watzel) etc.

Sect. Ir. Eulemna Hegelm.

270. h. minor L. Kleine Teichlinse, Entengries. Kölbing 36.
Fechner 3)2.

Gräben, TUmpel, Teiche und sonstige stehende oder still­
fliessende Gewässer. Durchs ganze Gebiet gemein, im Hugellande
meist häufiger alsin der Ebene.
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Secf. 111. Telmatophace Schleid. (als Gatt).

271. L. gibba L. Buckelige Teichlinse. Telmatophace gibba Schleid.
Kölb. 38. Fechner 3ß.

An ähnlichen Stellen wie vorige. Im Gebiet bisher nur
selten beobachtet": Nie s k y : . in den Oedernitzer Dorflachen
(Kölb.); Bautzen (M. R); im nördl. Böhmen: bei Niemes
(Schauta), im Bergdorfer BUschei, in Alt-Leipa . und sonst um
Böhm.-Leipa (8. W.).

Reihe 5. L1LIIFLORAE. Lilienblütige.

22. Fam. JUNCACEAE, Simsengewächse.

90. Juncus, Simse.

I. Untergattung: Poiophylli Buchenau,.

272. J. bufonius h.. Rröten-Simse. Kölb.199. Fechner 183ß.

Feuchte Stellen, Feld- und Waldwege, ausgetrockn. Gräben,
Ackerfurchen, sandige Ufer. Durch das ganze Gebiet gemein.

Ändert ab:
ß) hybridlls Brotero (als Art). BlUten zu 2-4 gehäuft. - J.

buf. ß) fasciculatus Koch.
Selten: Hoyerswerda ; am Steinteich bei Schwarz­

Kollm !!

Y) ranarius Perrier u. Songeon (als Art). Blüten zu 2-4; innere
Perigonblätter etwas kürzer, äussere so lang o. wenig länger als die
am Grunde deutlich verschmälerte Kapsel.

Noch nicht im Gebiet beobachtet, aber wohl noch auffindbar.

273. J. Tenageia Ehrh. Sand-Simse. Kölb. .198. Fechner 183J.
Teichränder, feuchter Sandboden, sandige Ausstiche, trocken

liegende Teichböden. Nur in der Ebene, dort aber ziemlich ver­
breitet; gern in Gesellschaft von Heleocharis ovata und Carex
cyperoides: Königswarthe (M. R.); Ruhland: Zschipkau,
Kaupenteich (A. Sch.), Skiroteich !I; Ho h e n b 0 c k a: Eisenbahn­
ausstiche südlich der Station!!, am Grossen Teich b. Niemtsch!!;
H 0 y e r s wer da; in der Pinka, am Amtsteich, am Alten Teich
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b. Bergen!!, im Lug b. Sabrodt!!, häufig am Teich der Schwarz­
Kollmer Schneidemühle (Fiek)!, Helferteich bei Laubusch (H.

Schäfer) !, Pechteiche b. Michalken !!, am Grenzteich b. Lohsa! ! ,
Teiche b. Coblenz, Geislitz, Lippen sehr häufig!!, am Kaiserteich

bei Uhyst!!; Muskau: Waldsümpfe bei Schleife!!; Niesky:
am Schlangenteich bis zum Drachenschlund (FI. v. N.), Raschken­
teich, Ullersdorfer Grossteich, Diehsa, Creba (W. Sch.), Schwarze

Lache bei Klitten: am grossen Burlowerteich bei Dürrbach !!, am
grossen Raudener Teich spärlich!!, Moholz (Thust), Quolsdorf,
Walddorf, Teicha, Daubitz (Hirche), Prauske, Werda, am Hirsch
bei Steinbach (Kahle), sumpfige Teichränder bei Petershain (FI. v.
N.), Holschenteich (Wenck), Teiche b. Nappatsch und AIt-Liebel!!,
in einem Wiesengraben an den Seifersdorfer Teichen!!; Görlitz:
an den Teichen bei Leopoldshain und Hennersdorf!! (P.); Mus­
kau: häufig in und bei Zibelle (Pauli); im nördl. Böhmen
erst ausserhalb des Gebietes: [am Hirschberger Teich (Neum.)].
Die Pflanze erreicht hier die Ostgrenze ihrer Verbreitung.

11. Untergattung: Genuini Buchenau.

274. J. heersii Marsson. Leer','; ·Himse. ]. conglomeratus d. Aut.,
non L. ]. communis E. Mey z. T. ]{ölb. 194. Fechner 183,1.

Feuchte Waldplätze, Triften, nasse Sandplätze, Moore, welche
der Austrocknung unterliegen, Ausstiche, Gräben. Durch das
ganze Gebiet verbreitet und häufig. In den Heidegegenden gemein.

Ändert ab: Spirre locker (juns. congl. ß) effusus

Wi m m.).

275. J. effusus L. ]flatterige H;mse. ]unc. communis E. Mey. z. T.

Kötb. 193. Fechner 183,2.
An ähnlichen Standorten wie vor. und oft mit ihm zusammen.

Durch~ßas ganze Gebiet häufig und gemein.

Ändert ab: Spirre gedrungen: ß) c 0 n g 10m e rat u s

L. (als Art).

276. J. glaucus Ehrh. Meergrüne Simse. J. diaphragmarius Brot.

J. inflexus Leers. Kölb. 194. Fechner 183/1.
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Feuchte Triften, Gräben, Ausstiche, feuchte Wegränder, be­
sonders auf Lehmboden. Im Gebiet sehr selten: S p rem b erg
(Riese); Niesky: Rietschen (Wenck); Görlitzer Heide: im
Eichherzsee bei Col. Brand!!; Gör Ii tz: Weg zur. Weinlache
(Kölb.), Cunnersdorfer Kalkbrüche (F1. v. N.), am Teufelstein bei
Hennersdorf !!, Lomnitz (Trautm.) ; um Bau t zen: bei Baruth,
Teichnitz (Kölb.), Nieder-Kaina (M. R.); um Z itta u an vielen
Orten besonders in der Nähe der Stadt verbreitet (Kölb., Lorenz),
Herrenwalde bei Warnsdorf ; Gabel (Lorenz), in No r d - Böhm e n
verbreitet (Öel.): Georgswalde, Schluckenau, Haida, Steinschönau,
Bensen, Zwickau, Pihl, Niemes, unter dem ]eschken, bei Klein­
eicha und in der Elendfuhr bei Leipa (8. W.).

277. J. filiformis b. Fadenfärmige Simse. J(ölb. 195. Fechner 183)4.

Feuchte, besonders torfige Wiesen und Triften. Im ganzen
Gebiet verbreitet und meist gemein.

III. Untergattung: Septati Buchenau.

A. Art i c u Ia t i F r.

278. J. articulatus L. Gegliederte Sim8e. ]. lamprocarpus Ehrh.
]. aquaticus Brot. Kölb. 20.1. Fechner 183)12.

Feuchte Wiesen, Triften, Lachen, Teichränder, Gräben. Durch
das ganze Gebiet gemein.

279. J. silvaticus Reichard. urald-Simse. ]. acutiflorus Ehrh. ].
articulatus L. p. p. Kölb. 201. Fechner 183)11.

Sumpfige WaIdsteIlen und ·Wiesen, Heideplätze, Torfmoore,
gewöhnlich sehr gesellig. In der Ebene und im niederen Hügel­
lande häufig und gemein, weniger häufig im Berglande; im
n ö r d Iie h e n Bö h me n: Liebwerda, Haindorf! ! (Oel.); Hillemtihle
(Polak), Kreibiti (Oel.), Reichenberg (Siegm.) ; Hirnsener-Teich bei
Neusehloss (Sitensky), Cistaj bei Niemes (Sehauta), Wartenberg,
Böhm.-Leipa (Oel.) etc.

(280.) J. atratus Krocker. Schwarzblütige Simse. ]. melananthos
Ruhb. J. heptangulus Peterm.
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Gräben, Ausstiche, feuchte lehmige Triften. Das Vorkommen
im Gebiete ist sehr zweifelhaft; nach Pfarrer Karl b. Schluckenau
in Waldsümpfen und Wassergräben.

281. J.obtusiflorus Ehrh. Stumpfblütige Simse.
Gräben, torfige Wiesen. Auch das Vorkommen dieser Art

ist nicht zweifelsfrei. Nach Cel. Prodr. im n Ö r d I. B öhm e n: bei
Georgswalde und Nixdorf (Neurn.), KI. SkaI (derselbe), nach von
Albertini im Hosenitzbruch bei Wehrau, bei Tiefenfurt und bei
Schnellenfurt ; es liegen aber wohl nur Verwechselungen vor mit
hellblütigen Exemplaren von J. silvaticus.

282. J. alpinus Vill. Alpen-Simse) schwarzbraune S. ]. fuscoater
Schreb., ]. ustulatus Hoppe. J. nodulosus Whlnbg. ]. alpestris
Htn. Kölb. 202. Fechner 183)13.

Feuchte Sand- und Heideplätze, Teichränder, torfige Wiesen,
Ausstiche. Im Heidegebiet sehr verbreitet und häufig, fehlt aber
meist dem Hügel- und Berglande; im n ö r d I. Bö h m e n: bei
Habstein (Lorinser), Hirnsener Teich bei Neuschloss (Sitensky).

283. J. supinus Mnch. Niedrige Simse) Sumpf-Simse. ]. setifolius
Ehrh. ]. subverticillatus Wulf., J. bulbosus L. sp. Kölbing 204.
Fechner 183)14.

Torfmoore, moorige Gräben, feuchter Sand, Teichränder.
In den Heidegegenden sehr gemein, im Hügellande seltener, dem
Bergland fehlend. Im Hügellande bei: G ö rI i t z: Laubgehölze
zwischen Moys und Posottendorf!!, in einem Teich zwischen
Pfaffendorf und ]auernick! t, Leopoldshainer und Hennersdorfer
Teiche! !, Sc h ö n be r g O.-L. (Torge) ; Her r n hut: auf Teich­
schlamm bei Herwigsdorf (Wenck); im nördlichen Böhmen:
Cistaj bei Niemes (Schauta), Habstein (Päch.), Böhm.-Leipa (Pf.
KarI), Hainspach, Schluckenau, Schiessniger und Hirnsener Teich,
Schwora, Manischer Teiche (B. W.).

Ändert ab:
B. uliginosus Rth. (als Art). Stengel niederliegend, im Schlamm

wurzelnd.
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Form des feuchten, austrocknenden Schlammes. 1m
Verbreitungsgebiet überall häufig, oft ganze:Sümpfe, welche
im Sommer der Austrocknungiunterliegen (die sogenannten
"Luge"), ausfüllend.

C. {lui/ans Lmk. (als Art). Stengel sehr verlängert, im Wasser
flutend.

In den Teichgräben und Heidebächen häufig, zuweilen
mit Potamogeton natans f. prolixus) P. polygonifolius und
P. alpinus die ganze Breite des Bachlaufes ausfüllend. In
ganz besonders üppiger Entwickelung (Stengel bis 1 m" lang)
in der grossen Tschirne zwischen Colonie Altenhayn und
Mühlbockll.

D. nigritellu,s Koch. (als Art). ]. Kochii F. Schultz. Kapseln
kürzer, an der Spitze etwas eingedrückt.

Bis jetzt im Gebiet noch nicht unterschieden, aber in
Anbetracht der Verbreitung der Hauptart und des Formen­
reichtums im Gebiet wahrscheinlich nicht fehlend.

B. S qua r r 0 s i Fr. z. T.

284. J. squarrosus b.. Sparrige Simse. Kölb. 196. }iechn. 183ß.

Sandige Moor- und Heideplätze, Bruchwiesen, Sumpfränder,
gern in Gesellschaft von Calluna und Nardus stricta. Durch
das ganze Gebiet verbreitet und häufig bis auf die Moore des

Isergebirges.

285. J. tenuis Willd. Zarte Simse. Pechner 183,8.
Triften, Waldwege, besonders an und auf festgetretenen

Wiesenfusssteigen. Die Pflanze erreicht bei uns die Ostgrenze,
über welche sie nur wenig hinausgeht (Liegnitz, Hirschberg,. neuer­
dings Breslau). Sie wurde zuerst 1840 an der Buschschänke bei
Kemnitz nördl. Bernstadt (R. Kölb.) und zwar in Menge aufgefunden;
jedenfalls war dies auch damals nicht der einzige Standort und
wohl auch nicht der erste. Wer das massige Vorkommen der
Pflanze auf den grasigen Waldwegen des Königshainer Gebirges,
besonders auf Mengelsdorfer und Arnsdorfer Flur jemals gesehen
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hat, wie Verf. seit ca. 36 Jahren, wird diesen Teil der Lausitz als
das Verbreitungscentrum ansehen müssen. Sie macht hier gar
nicht den Eindruck eines Eindringlings, sondern zeigt durch ihre
frischgrüne Farbe und üppige Entwickelung, dass sie sich seit
langer Zeit heimisch fühlt. Das Verbreitungsgebiet in der Lausitz
ist durch folgende Punkte begrenzt: im Norden: Hoyers­
wer da: Heideweg am unteren Semsenteich bei Mortke!!, Wald­
strasse zw. Uhyst u. Jahmen! !; Nie s ky: Jahmener Schlossteich ! ! ;
Teichränder b. Mönau ! !, am Fussweg von Creba über Zschernske
bis in die Gegend von Nappatsch!!, Trebuser Heide (Kahle,
W. Sch.), Neuhof! !; G ö rl itze r Heide: Wohlen - Linie im
Glaserbergrevier ! !, Kapel1strasse ! !, Umgebung des Kohlfurter
Bahnhofs!!; We h rau e r He id e: Jag. 6 an der Waldstrasse von
Siegersdorf nach Mühlbock! !, am Wege nach dem Bienitzer
Bruch!!; im Süden: Querbach im Isergebirge (Pinkwart),
Meffersdorf! !, Friedeberg a. Qu.!!, Queissthal zwischen Greiffen­
berg und Marklissa!!, Gross-Hennnersdorfer Berge!!, Georgs­
walde (Pf. Kari), Schluckenau (8. W.); im Wes t e n: Bau tz e n:
am Pichow bei Arnsdorf, im Bärwald bei Nauslitz, Gaussig bei
Seitsehen (M. R.). Innerhalb dieser Grenzen besiedelt die Pflanze
so ziemlich alle grasigen Wald- und festgetretenen Wiesenwege
bald häufig, bald sparsam.

Ändert ab:

f. Ia x i f10 ru s Fie k. Stengel schlaff, matt-dunkelgrün, nicht
gelblich; Spirrenäste sehr verlängert, armblütig, mit weit
überragendem Tragblatt ; Perigon blassgrün.

Form schattiger, feuchter Waldwege, aber auch in
nassen Wiesengründen; nicht selten unter der Grundform:
Weg von Trebus nach Niesky (Kahle), Waldwege im Arns­
dorfer Forst!!, Biesnitzer Thalgrund I! etc.

Eine bemerkenswerte Form sammelte Verfasser am
Südende des Grossen Schlossteichs bei Jahmen auf der
Trift links vom Einfluss des Teichgrabens !! . Die Pflanzen
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zeigen sehr üppigen Wuchs, dunkelgrüne Farbe, sparrige,
ungewöhnlich reichblütige Spirren und Perigonblätter, deren
äussere länger als die inneren sind.

286. J. compressus Jacq. Zusammengedrückte Simse. J. bulbosus
L. sp. ed. II. Kölb. 197. Fechner 183;6.

Wiesen und Triften, besonders auf und an Fusssteigen, in
der Nähe von Ziegeleien, Wegränder. Im Gebiet sehr zerstreut,
weiten Strecken ganz fehlend: Ho y e r s wer da: an der Lehr­
feldt'schen BrettmühleI!; Nie s ky: Morys Teich CF!. v. N.), Diehsa
(Fechner), zw. Rengersdorf und Gross-Krauscha (P.), See, Moholz,
Trebus, Ullersdorf, auf nassen Triften hinter dem Rengersdorfer
Kirchhof (F!. v. N.); Görlitz: sehr häufig in der Umgebung der
Kunnersdorfer Kalkbrüche !! u. auf Waldwiesen süd!. von Station
Charlottenhof! !, Girbigsdorf!!, am Bach bei der Kunnersdorfer
Kirche (FI. v. N.), Penzighammer (P.), Weinberg bei Sohra (P.),
in der näheren Umgebung der Stadt: Ausgang der alten Laubaner
Strasse, zw. Wilhelmshof und Eisenbahn!1 Hof vor der Brauerei
zu Hennersdorf (Bänitz), im Wiesenthai nörd!. der Prager Strasse 11
am Fussweg nach Biesnitz im Wiesengrunde bei den Ziegeleien 11
ete.; Lö bau: hinter der Hofmann'schen Ziegelei und auf der
Schiesswiese (R. Wagn.), bei May's Gut (ders.); Baut z en: bei
Diehmen, am Wege von Klein-Welka nach Schmochtitz (M. R.),
Neschwitz (A. Sch.), nach Lorenz häufig durch das ganze Ge bi e t
der s äch s. 0 be rl aus itz, was mit den Beobachtungen des
Verf. nicht übereinstimmt; im nördl ichen Böhmen gemein (Cel.
Prodrom.) ?

Untergattung IV. Graminifolii Buchenau.

287. J. capitatus Weigel. Kopjblütige Simse. J. triandrus Güu. J.
ericetorum Poil. J. gracilis Brot., J. mutabilis Cav. Kölbing 200.
Fechner 183,10.

Feuchtsandige Heideplätze, sandige Ackerfurchen, in Aus­
stichen, gewöhnlich mit Radiola und Centunculus, Illecebrum und
Hypochoeris glabra vergesellschaftet. Im Heidegebiet der Lausitz
sehr verbreitet und meist häufig; selten im niederen Hügellande:

q
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Königsbrück; Kamenz: bei Bernbruch (A. Sch.); Bautzen:
Guttaer Steinbruch (Wenck), bei Oretschen und Oiehmen (M. R.);
Gör li tz: Sandfeld am südwestlichen Fuss des ]äkelsberges! 1;
im nö r d \. Bö h me n: Berzdorfer Felder bei Niemes (Schauta},
Habichtstein (Neum.), Wiesengrund bei Böhm.-Leipa (6e\.), bei
Schwora gegen den Vogelbusch zu, Felder bei Schiessnig (8. W.).

Ändert mit etwas verzweigter Spirre ab, so bei Hohenbocka:
sandige Ausstiche süd\. der Station Hohenbocka 11.

Bei dem häufigen Zusammenvorkommen der verschiedenen Juncus­

Arten im Heidegebiet sind fiir Bastardbildungen die denkbar günstigsten
Bedingungen gegeben und diirften genauere Beobachtungen, die bis jetzt
nicht gemacht worden sind, von gutem Erfolge seiT:'. Übergänge wuroen

beobachtet; zwischen J. Leersii und J. effusus, J. articulatus und alpinus,
articulatus und supinus, supinus und silvaticus, J. tenuis und bufonius,
J. bufonius und 1'enageia, J. bufonius und capitatus.

91. Luzula De. Hainsimse.

1. Untergattung. Pterodes Buchenau.

288. h. pilosa Willd. Behaarte Hainsimse. ]uncus
Ehrh. ]uncus pilosus L. p. p. Luz. vernalis Oe.
Fechner ·184/].

In schattigen, humosen Laub- und Nadelwäldern und Feld­
gehölzen. Durch das ganze Gebiet verbreitet; im Hügel- und
Berglande sehr häufig, zerstreut in den Wäldern der Heide­
gegenden und dort mir an fruchtbaren Stellen.

2. Untergattung: Anthelaea Buchenau..

289. L. silvatica Gaud. Wald-Hainsimse. L. maxima Oe. (1805).
]uncus silvaticus Huds. (17621, ]. maximus Reich. (1772).

Schattige, feuchte Bergwälder, besonders an Bachrändern.
Nur im Lausitzer- u. Isergebirge sehr zerstreut: Schluckenau
(Pt. KarI); in den Grenzgebirgen verbreitet, aber nie zahlreich
(Lorenz), auf der Tafelfichte (Htr.), bei Meffersdorf (von R.),
Haindorfer Berge (Wenck).
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290. L. angustifolia Ocke., schmalblättrige Hainsimse. L. albida
DC., L. nemorosa E. Mey., Juncus angustifolius Wulf. apo Jacq.
(1789), J. nemorosus var. a. Poil., J. albeidus Hoffm. (1791). Köl­
bing 206. Fechner 184,2.

Bewaldete Hügel, lichte, trockene Gebüsche und Wälder.
Im höheren Hügellande und im Berglande häufig und gemein;
selten in der Ebene und im niederen Hügellande: Eis t ra: am
Schwarzenberge; K öni gs br ü c k (A. Sch.); Nie s ky: am Crebaer
Forsthaus (Kootz); G ö rI i tz er He i d e: nur an der Chaussee von
Bahnhof Kohlfurt nach Rothwasser an den Grabenrändern Jagen
70, 7111 (Bänitz); Gör I i tz: Crobnitzer Berge! I, Thai zwischen
Cunnersdorf U. Rengersdorf ! 1 (Kölb.), Sohra (P.), Chariottenhof!!,
Klingewalder Park 11, an der Berliner Bahnstrecke nördlich von
der Königshainer Chaussee!!, Thaihänge in Ebersbach 1!, Anlagen
am rechten Neissuferl!, bei Bahnhof Moys!! und im Moys'er
Park 11 (Aschers.), Biesnitzer und Kunnerwitzer Thai 11 etc.

Ändert ab: ß) par vif I0 r a 0 e I. Perigon halb so gross
als gewöhnlich; Blätter sehr schmal, schlaff. So hart unter dem
Haindorfer Falle (Oel.).

B. rubella Hoppe (var. cuprina Rochei). Perigon hell­
bis dunkelkupferfarben. Diese im Riesengebirge allge!Uein
verbreitete Abart findet sich auch im Isergebirge und zwar
am Keuligen Buchberg bei Klein-Iser 11.

3. Untergattung: Gymnode,<; Buchenau.

291. L. campestris De. Gemeine Hainsimse) Hasenbrot. Juncus
campestris tY.. L. J. nemorosus Host. Kölb. 205. Fechner 184,1.

Trockne Wiesen, grasige Abhänge, Dämme, Hügel, Weiden,
lichte WaidsteIlen. Durch das ganze Gebiet gemein.

292. L. multiflora Lej. Vielblütige Hainsimse.' L. erecta Desv.
Juncus multiflorus Ehrh.

Wiesen, Triften, Dämme, Gebüsche, Laub- und Nadel­
wälder. Durch das ganze Gebiet verbreitet, aber seltener als
vorige.

9*
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Ändert ab:
B.) congesta (1'huill.) DPj. (als Art). Ähren kurzgestielt oder

sitzend und in ein lappiges, gelb- oder dunkelbraunes
Köpfchen zusammengeballt; Halme meist einzeln stehend.

So häufig auf den Bruchwiesen der Gör I i t zer
He i d e: z. B. Tschirne-, Wohlen- und Gelbbruchwiesen b.
Kohlfurt !!; L ö bau: .Kuhberg bei Klein-Dehsa (Wenck);
Herrnhut: Kälberberg bei Gr.-Hennersdorf (ders.).

293. h. pallescens Bess. BlassgPlbe Hainsimse. L. camp. var. palI.
Fr. juncus paII.Wahlnbg., Luz. sudetica a. pallescens Grcke., Aschers.

Lichte, trockene Wälder, grasige Kiefernwälder, sonnige
Wiesen und Triften, Heideplätze, trockener Torfboden. jedenfalls
im Gebiete noch vielfach übersehen, bis jetzt von folgenden Stand­
orten bekannt: S p rem berg: bei Zerre (Riese); Nie s k y (FI.
v. N.); Görlitzer Heide: bei Kohlfurt in der Umgebung der
Tschirnewiesen und am südl. Abhang der Zeisigberge !!, im Alten­
hayner Torfbruch nördl. der Bahnstrecke (Schäfer)!; Gör I i t z
(Bänitz): z. B. an den Böschungen der Landskronenstrasse 1882
1 Exemplar!!; Lö bau: auf dem Kuhberge b. KL-Dehsa (Wenck)
und auch anderwärts (R. Wagn.); im n ö r d L Bö h me n: Niemes,
Böhm.-Leipa (GeL).

294. E. sudetica Presl. Sudeten - Hainsimse. L. nigricans Pohl.
juncus sudeticus Willd., L. sudet. b. nigricans Gcke., Aschers.

Grasige, steinige Lehnen und Kämme des I s erg e b i rges,
ebenso in der Umgebung der Isermoore verbreitet, z. B. Iserwiese!!
(Engler und junger), SiehhübeI!! (Cel.), Haindorfer Kamm!!; im
nördl. Böhmen: am jüttelberg bei Königswalde (8. W.).

23. Fanl. LILIACEAE, Liliengewäehse.

J. Unterfamilie. JIelanthioideae.

1. 'Pribus: l'ofieldieae) Tofieldienartige.

92. Tofieldia Huds. 7'ojieldie.

295. T. calyculata Whlnbg. Sllmpf- Tofteldie. Anthericum calyc.
var. a. L.
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Torfige und trockene Wiesen, grasige Hügel. Sehr selten:
Bautzen: Drehnau (Burckhardt); Wehrauer Heide: im
Hosenitzbruch bei Tiefenfurt (Schneider); im n ö r d I. Bö h me n:
bei Habstein (pöch).

2. Tribus : Veratreae, Germerartige.

93. Veratrum Tourn. Germer.

296. V. hobelianum Bernh. fVeisser Germer, Weisse Niesswurz.
V. album (l. Lobelianum Rchb. KlUb. 214. Fechner 187)1.

Feuchte Wiesen und WaIdsteIlen, quellige Berglehnen der
höheren Gebirge. Im höheren Is erg e b i r ge' verbreitet, z. B.
Tafelfichte! !, Haindorfer Berg'e!! (Kölb.), Siehhübell!, nach dem
Mittagsteine !!, Buchberg !! eCel.), Neuwiese ! I, Ferdinandsthal!!
tA. Schmidt) etc.; ausserdem auf dem ]eschken!! (Kölb.); Walters­
dorf am Fuss der Lausche in Grasgärten (Wenck), hier gewiss
nur angepflanzt.

3. Tribus : Colchiceae) Zeitlosenartige.

94. Colchicum Tourn. Zeitlo,~e.

297. e. autumnale L. Herbst-Zeitlose. Kölb. 226. Fechner 186)1.
Feuchte, fruchtbare Wiesen der Ebene und des Vorgebirges.

Im Gebiet selten und wohl nicht überall ursprünglich wild:
Mus kau: Gross-Düben (Hantscho); Fr ei wal d a u: auf Äckern
zw. den "Breitwäldern" und "Clementinenhain" (Lehrer Schäfer
und Ball); Nie s k y: auf Wiesen an der öst\. Seite des Crebaer
Hammerteichs (W. Sch.); Bau t zen: sehr einzeln bei Kleinförstgen
(M. R.); Lö bau: auf Waldwiesen bei Lawalde und in einem
Wäldchen unweit des Liebedörfels b. Ebersdorf in der Nähe des
Sandberges (Pfarrer Richter); Gör li t z: zwischen ]auernick und
Bertsdorf (P).; Z itt a u: auf Wiesen bei der Weinau und am so­
genannten Schwedensteg zwischen KI.-Schönau und Reibersdorf
(Wenck, Kölb.), auf den Wiesen vor Eckartsberg in Menge (Matz),
bei Reichenau; Kr atz a u: bei Weisskirchen und Schönborn ; am
Tollenstein (Lorenz); im n ö r d I. Bö h me n verbreitet bis auf die
Gebirgskämme (Oel.).
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11. Unterfamilie. Asphodeloideae.

4. Tribus : Asphodeleae) Affodillartige.

95. Anthericum L. Graslilie.

298. A.. ramosum b. Ästige Graslilie. Kölb.222. Fechner 179).

Trockene Laub- und Nadelwälder, sonnige Hügel, hohe Ufer­
lehnender Flussthäler. Im Gebiet bisher nur aus der Ebene be­
kannt: H oy er s wer da: an den Lehnen des Spreethales: am
Heikbruch bei Hermsdorf a. Spr. !! und bei Burg!!, wahrscheinlich
auch dort noch anderwärts; S p re mjb er g: Köhlers BergI(Riese);
Mlus kau: Sagar (von R.), Wussina (Hirche), bei Tränke (Kölb,);
Nie s k y: bei Heinrichsruh, auf der rechten Waldseite nach den
Fuchsgruben zu (Kölb., FI. v. N.), auf trocknen Hügeln nördl. von
Thiemendorf (Kölb.); an den Hängen des Neissthales von Rothen­
burg bis Priebus!!; Gör li tz er H eli d e : bei Schnellförtel (von
R.), zwischen dem Clementinenhain und f,dem Königberge auf
Buhrauer Territorium, Revierteil 6! I, im Rev. Rauscha: unweit
des Gummichtteiches!!; im n ö r d I. Bö h m e n: früher am Kleis
(Lorenz). Fehlt bis jetzt der gesammten sächsischen Oberlausitz,
dürfte aber gewiss im Spreegebiet noch aufzufinden sein, da der
Fundort am Heikbruch kaum 300 m von der sächs. Grenze ent­
fernt liegt.

Ändert ab:
ß) fall a x Za bel. Stengel nicht ästig, Blütenstand daher

einfachtraubig.
Unter der Grundform: Görlitzer Heide: am Gummicht­

teich! I.

5. Tribus : Hemerocallideae, Taglilienartige.

+Hemerocallis L. Taglilie.

+H. fnlva L. Rotgelbe Taglilie.
In Südeuropa einheimisch, bei uns als Zierpflanze in Gärten und

selten daraus verwildert. Görlitz: im Gebüsch am rechten Neissufer
unterhalb Posottendorf, jedenfalls infolge Allsrhwemmung!!.
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IIl. Untelfamilie: Allioideae.

6. Tribus : Allieae) Lauchartige.

96. Gagea Salisb. Goldstern.

299. G. pratensis Schult. Wiesen-Goldstern. G. stenopetala Rchb.
Ornithogalum prat. Whlnbg. u. Pers., O. stenopetalum Fr., O. luteum
L. z. T. Kölb. 227. Fechner 182)1.

Äcker, Wiesen, Dämme, Wegränder, sonnige Bergabhänge.
Durch das ganze Gebiet auf besserem Boden verbreitet und meist
häufig.

300. G. arvensis Schult. Acker-Goldstern. Ornithogalum arv. Pers.,
O. luteum L. z. T., O. villosum M. B. (1808). Kölbing 228.
Fechner 182ß

Äcker, Wegränder. Im Gebiet sehr zerstreut in der Ebene
und im niederen Hügellande: Spremberg (Riese); Niesky:
auf Feldern bei Kodersdorf, einmal b. d. Ockergruben in Jänken­
dorf (Fl. v. N.); Görl itz: am Fusswege nach Kunnersdorf (Kölb.),
an der Heil. Grabstrasse unter Gesträuch gegenüber dem Lazarett 11,
auf Feldern nach Klingewalde zu!!, Rauschwalde (p.), auf Feldern
zw. Gr.-Biesnitz und dem JudenfriedhofeI!, zahlreich bei Moys:
am Damm der Kohlfurter Bahn und unter den Linden der Moys'er
Allee!!; Schönberg O.-L. (Torge); Königsbrück; Kamenz
(A. Sch.); Bau t zen: um Oehne CKölb.), Göda, Arnsdorf (M. R.);
um Z i t tau sehr zerstreut (Lorenz); im nö r d J. Bö h m en: bei
KJ.-Skal (Neum.), Böhm.-Leipa (Watzel), Schluckenau (Pt. Karl),
Gabel (B. W.).

301. (l. bohemica Schult. Böhmischer Goldstern. Ornithog. bohe­
micum Zauschner.

Feuchte, felsige Orte, Kieswege. Nur im nördl. Böhmen:
Mückenhahn bei Böhm.-Leipa (Watzel).

302. G. spathacea Salisb.
spath. Hayne. Rölb. 229.

8cheidenförmiger Goldstern. Ornith.
Fechner 182,3.
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Wiesen, feuchte Gebüsche und Wälder. Bisher nur aus der
sächs. Oberlausitz bekannt: Bau t zen: in der Knaben-Anstalts­
plantage bei Klein-Welka, im Gross-Welkaer ThaI; am Wege nach
Schmochtitz (Kölb., Wenck), bei Neu-Arnsdorf, Mönchswalde, früher
auch bei Klein-Seitschen und Schwarz-Nausslitz (M. R.); vereinzelt
bei Weissenberg (F!. v. N.); L ö bau: auf einer feuchten Wiese
im "Heik" zwischen Löbau und Unwürde (R. Wagn.); Her r n hut:
in dem schmalen Wiesengässchen hinter dem Brüdergarten auf
Liersgässchen zu im Mai 1886/87 (Wenck).

303. 0. minima Schult. Kleiner Goldstern. Ornithog. minimum L.
O. Sternbergii Hoppe. Kölb. 230. Fechner 182,4.

Buschige Dämme, Laubwälder, Grasgärten, seltener auf
Wiesen. Im Gebiet sehr selten: Bau tz e n: Spreeufer bei Oehne
(Kölb.), Klein-Welke (Fechner); Gör I i t z: Dittma"nnsdorf bei
Reichenbach (p.); um Z it ta u selten und vereinzelt (Lorenz); im
n ö r d li c h e n Bö h m e n: bei K!.-Skal (Sekera), im Sonne­
berger Walde (8: W.).

304. 0. lutea Schult. Gelber Goldstern. Ornithog. lut. var. b. L., O.
silvaticum Pers. G. silvatica Loud. Kölb. 231. Fechner 1825.

Fruchtbare Wiesen, Grasgärten, Gebüsche, Laubwälder. Im
Hügellande verbreitet und oft häufig, scheint jedoch der Ebene
fast ganz zu fehlen. Beobachtungen liegen vor aus: Kam e n z
(A. Sch.); Nie s k y: Schöpswiesen, Horkaer Dämme, Buchgarten
bei Tränke (F\. v. N.); G ö rl i tz: in den Obstgärten, im Park
und in den Gebüschen längs der Neisse und des Rothwassers,
sowie auf den anstossenden Wiesen häufig und gemein! !, ebenso
im SchöpsthaI !!, um Leopoldshain und Hennersdorf, Hermsdorf,
Schönberg, um Radmeritz und im Pliessnitzthal, auf der Landskrone,
bei Reichenbach ! I etc. überall häufig; ferner bei Melaune an der
Schanze, bei Weissenberg (F!. v. N.); Löbau: am Löbauer
Berge, am Löbauer Wasser, am Bach im Katzenbüschel und in
Kleinschweidnitz (R. Wagn.); Kämpfenberge (Wenck); Herrn­
hut: um Euldorf (Kölb.), Ruppersdorf (Wenck); im n ö r d !.
Bö h me n verbreitet (CeL).
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97. Allium L. Lauch.

Sect. 1. Porrllm G. Don.

305. A. vineale L. Weinbergs - Lauch. A. arenarium L. fI. suec. A.
silvestre Caesalp. Porrum aren. Rchh. Kölb. 235. Fpchner 180)2.

Äcker, Dämme, Wegränder. Durch das Gebiet zieml. ver­
breitet, im Hügellande oft häufig, seltener im Niederlande:
Ho y e r s wer da. Felder der Posthalterei nördlich der Stadt an

der Spremberger Chaussee!!, Herrnsdorf a.. Spr. !!; Nie s ky :
Daubitz (Kahle); Görlitzer Heide: bei Tormersdorf, Frei­
waldau, Ndr. Bielau, Mühlbock!!; um Gör I itz und Z i t tau

häufig; bei L ö bau: am Südfuss des Löbauer Berges, besonders
auf der südöstl. Seite unweit der Herwigsdorfer Strasse (R. Magn.);
Her r n hut: Berthelsdorf, Strahwalde (Wenck); bei S pr e mb erg
selten (Riese); auch im n ö r d I. Bö h me n sehr zerstreut (Cel.);
scheint um Bautzen, Königsbrück, Kamenz, Ruhland ganz zu fehlen.

Ändert ab:
B) compactum Thuill. Scheindolde nur Zwiebeln tragend.

Bei Görlitz zerstreut.

G) caspulifer·tmt Lange. Scheindolde reichblütig, zwiebellos. A. des­
cendens Koch. syn. (ed. 1.) non L.

Im Gebiet noch nicht beobachtet, aber wohl aufflndbar.

306. A.. Scorodoprasum L. Schlan.qenlauch) Rockenbolle. A. ne­
glectum Wend. Porrum Scor. Rchb.

Waldränder, Laubgehölze, buschige Hügel und Dämme,
Weinberge. Nur im nördlichen Böhmen: einmal zw. Ullersdorf
und Grottau (Lorenz); bei Böhm.-Leipa verbreitet (Watzel); Höflitz
bei Niemes (Schauta) ; Steinschönau, B.-Kamnitz (B. W.).

* A.. sativum h. Knoblanch) nebst der Abart 0 phi 0 s c 0 rod 0 n
Don (als Art) Perlzwiebel, auf besserem Boden, bes. in den Stadt­
gärten um Görlitz und Zittau häufig angebaut..

307. A.. sphaerocephalum h. Rllndköp(iger Lauch. A. veronense
Poil. Porrum sp. Rchb.
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Äcker, sonnige Anhöhen. Im n ö r d I. Bö h me n: Mücken­
hahner Basaltberge bei Habstein (Watzel), K\. SkaI (Neurn.), auf
dem Roll (Zouplna).

* A. porrum L. Porre) Aschlauch. Porrum commune Rchb. wird
allgemein angebilUt; Vaterland unbekannt, wahrsch. Süd-Europa.

Sec!. 11. Schoenoprasum G. Don. (Humb. Bonpl. Kunth als
Gattung).

* ~. Sclloenoprasum L. Schnittlarlch. Wildwachsend im südlich.
und west\. Deutschland auf Flusswiesen und schon in Böhmen am
Elbufer bei Tetschen (Cel.), wird bei uns überall angebaut und
verwildert gelegentlich z. B. bei Görlitz: t 886 an der Landskronen­
strasselI; bei Löbau: auf einem Feldrande im Hohlwege hinter
der "Neuen Sorge" (R. Wagn.); zw. Grosshennersdorf und dem
Eulkretscham am Strassenrande (1887) I ! .

Die Unterart: sibü'icum L. (als Art) findet sich im Riesen­

gebirge hie und da; angebl. auch am Kleis (B. W.).

* A. ascalonicum L. Schalotte. Zum Küchengebrauch gebaut;
stammt aus dem Orient.

* A. eepa h. Zwiebel. Überall in verschiedenen Formen angebaut,
besonders um Zittau; die sogenannte grosse "Zittauer Zwiebel"
ist eine der hervorragendsten gärtnerischen Züchtungen.

* 1'\. fistulosum L. Röhrenlauch) Winterzwiebel. Stammt aus Si­
birien; wird bei uns gleichfalls gebaut, wenn auch nicht so häufig
als vor.

Sect. In. Rhiziridium G. Don.'

(308.) 1'\. fallax Scllult. Triigerischer Lauch. A. senesceus W. Gr.,
A. anguJosum Jacg. var. fallax Don. A. montanum F. W. Schmidt.

Sonnige Felsen, felsige buschige Berge, auf Basalt, Granit,
Serpentin, Kalk, aber auch auf Sand. Bisher nur nahe den
Grenzen des Gebiets, aber gewiss auch anderwärts auffindbar :
Weinberge bei Senftenberg (Treichel); im [nördlichen Böhmen:
Bösige etc.].
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309. A. angulosum b. Scharfkantiger Lauch. A. acutangulum
Schrad.:A. uliginosum Kan., A, danubiale Spr.

Feuchte Wiesen, Triften, seltener an grasigen Dämmen der
Flussniederungen. Bau tz e n: einmal beim "Sächsischen Reiter"
im Chausseegraben (M. R.); im n Ö r d I. Bö h m e n : bei Böhm.­
Leipa (Nentwich), KI. Skai (Neum.).

310. ~. strictum Schrad. Steifblättriger Lauch. A. microcephalum
Tausch., A. suaveolens Gaud. (non Jacq.). A. reticulatum Pr. Porrum

strictum Rchb.

Felsen und felsige Lehnen. Nur im n ö r d li c h. Bö h me n:

Kleis (Neum.), Roll (Lorinser), [Bösige, (Purkyne)].

(A. VictoriaHs L. fAllermannsharnlschl kommt nur im RieRengebirge
sehr zerstreut vor, z. B. in den Schneegruben und in der Kesselgrube

u. a. 0.; soll angeblich am Felseukarome bei Kl. Skal gefunden worden
sein [Neuro.); findet sich in manchen Gebirgsdörfern des Isergebirges
(z. B. Schwarzbach und Grenzdorf) angepflanzt, da das Volk der Pf!.

grosse Heilkräfte zuschreibt.)

Beet. IV. Macrospatha G. Don. (Porrum Mönch) Codono­
prasum Rehb.).

311. A. oIeraceum L. Gemüse-lauch. Codonoprasum 01. Rchb.
Kölb. 234. Fechner 180ß.

In Gebüschen, an Hecken, Wald- u. Wegränder, an sonnigen
Berg- und besonders Felslehnen. Im Gebiet zerstreut, im Hügel­
und Bergland verbreitet, fehlt der Ebene: Kam e n z (A. Sch.) ;
Nie s k y: am Sproitzer Hügel (FI. v. N.); in einem Gebüsch am
Ausgang von AIt-Särichen (ders.); Bau tz e.n: Spreeufer, Oehna
(Kölb.); L ö bau: Oberhalb des Steinbruchs in Tiefendorf, beim
Löbauer Schiesshaus (R. Wagn.), in der Skala bei Georgewitz 11,
Rothstein!!, Schönauer Hutberg!l; Görlitz: am hohen Neiss­
ufer an der Rothenburger Strasse! I, Felsen am Viadukt!!, am
Finsterthor!!, auf der Landskrone !!, an den Rändern und Hängen
des Schöpsthais bei Ebersbach und Cunnersdorf I!, am Wege
nach Biesnitz!!, felsiges Neissufer zw. Posottendorf und Köslitz 11,
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Kämpfenberg !!, bei Reichenbach O.-L. (Torge) ete.; um Z itt au
nicht selten (Lorenz); im n ö r d L Bö h m en verbreitet (OeL), z. B.
am Roll (ders.), am Wege von Böhm.-Leipa zum Spitzberg (8. W.).

Ändert ab:

ß) co m p la n a t u m Fr. Blätter breiter, flachrinnig.

Hauptsächlich an Felsen. In der Oberlausitz ist diese
Form die vorherrschende, so bei Görlitz: an den Felsen
des Neissufers!!, der Landskrone I! (Kölb.); am Spreeufer
bei Bautzen und Oehna (ders.); auf dem Rothstein und

.Georgenberge besonders häufig!! (Wenck), Kreuzberg bei
Jauernick und an dem· Biesnitzer Fundort!! etc.

&ct. V. Molium Ci. Don. (Uphioscorodon Wall.) lJ1.oenchia
Medic.) .Moly j1JIönch) Saturnia Maratti).

312. A. ursinum L. Bären - Lauch. Ophioscorodon urs. Wallr.
Kölb.233. Fechner 180).

Humose Laubwälder, Gebüsche, schattige Waldschluchten.
Nur im Berglande zerstreut: Früher auf dem Greiffenstein (W. Gr.),
gegenwärtig nicht mehr. aufzufinden. Her r n hut: an der Nord­
seite des Schönbrunner Berges selten und zwischen Gr.-Schönau
und Waltersdorf, auf der Lausche (Kölb.). Nach Lorenz durch
das ga n z e Ge b i r g s g e b i e t verbreitet und gesellig: Jeschken
(Siegm.), zwischen Weisskirchen und der Freudenhöhe (Matz), bei
Grottau (Tausch), Koselberg bei Leipa (Watzel), Roll (Siegm.),
am Kleis, Limberg, bei Wartenberg, Tolzberg und in der Krei­
bitzer Gegend (Lorenz), Scheibaer Wald (8. W.). Beginnt im
Park zu Görlitz sich üppig zu vermehren und auszuwandern.

IV. Unterfamilie: Lilioideae.

7. Tribus : Tulipeae) Tulpenartige.

98. Lilium Tourn. Lilie.

313. L. Martagon ob. Türkenbund, Goldzwiebel. Kölbing 223.
Fechner 178).
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Laubwälder, Gebüsche, Waldwiesen. Fast nur im Hügel­
und Berglande sehr zerstreut: Nie s k y: Im Buchgarten bei Tränke
(Hirche) und bei Klein-Priebus (Kahle); Gör li tz: südL Felskuppe
des Kämpfenberges unter dem Gipfel sehr seIten!!, jauernicker
Berge! 1 (Kölb.), Niedaer Berge häufig 11 (Trautm.) ; Rot hs t ein:
unter dem Triangulationspunkt!! und häufiger am Georgenberge! I
(Kölb.); Lö bau erB erg: Südseite des Berghausfelsens (R. Wagn.);
Z i tt au: verbreitet durchs ganze Gebiet des Lausitzer Gebirges
(Lorenz) : RosenthaI , zwischen Burkersdorf und Hirschfelde,
Hörnitz: im Schülerthai (Kölbing, Matz), Scheibeberg (Wenck),
Lausche! I (Kölb.), Kleis (Matz) und überhaupt auf den BasaIt­
bergen des nördL Böhmens häufig (GeL); im Isergebirge
auf dem Haindorfer Zuge z. B. bei Station Hemmrich I!.

314. L. bulbiferum h. Feuerlilie.

An der Ostgrenze des Gebiets im Is erg epir ge : bei
Rabishau (Oressler) und zahlreich bei Seifershau (Siegert); im
n ö r dL Bö h m e n: Koselberg bei Böhm.-Leipa (Wurm), im Sonne­
berger Walde, am Gipfel des Langenauer Berges (B. W.), bei
Höhm.-Aicha (Wiese). Sonst vielfach in Gärten und auf Kirch­
höfen angepflanzt.

99. Tulipa Tourn., Tu1pe.

t 315. T. silvestris h. Wald-Tulpe.

Grasplätze, Wiesen, Obstgärten, Laubwälder. Im Gebiet
sehr zerstreut und wohl nicht ursprünglich einheimisch,' aber an
den betreffenden Standorten sich von jahr zu jahr mehr ver­
breitend, jedoch nur wenige Blüten entwickelnd, da die Pflanze
sich hauptsächlich durch Wurzelbrut vermehrt. Bau tz e n: am
SpitteIteiche (M. R.), im Gaussiger Park unweit des Schlosses in
grosser Menge (M. R.); G ö rI i tz: an zahlreichen Stellen im Park
und in Privatgärten ; am häufigsten auf den Rasenplätzen des
Kaisertrutzes, wo die Pflanze seit 1880 sich ungemein vermehrt
hat, so dass ausser der ursprünglichen Colonie gegenwärtig noch
ca. 10 andere vorhanden sind, die alljährlich einzelne Blüten ent-
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wickeln; weitere Standorte sind: am Ständehaus!!, Anlagen am
alten Schiesshaus und Musikhalle !1, in den Strauchpartien an der
kathol. Kirche! !, im Geisler'schen Parke am Hügel westlich der
Villa (Brückenstrasse) I!; bei Biesnitz auf einem Haferfelde des
Schwertfeger'schen Gutes (von R.), in Ober-Moys auf einer Wiese
westlich vom Dom. Ober-Moys mit Muscari botryoide.<;}· Gras­
garten des Augustinerklosters zu Böhm.-Leipa (Watzel).

8. Tribus : Scilleae} Meerzwiebelartige.

100. Ornithogalum Tourn. Vogelmilch.

Beet. 1. Heliocharmos Baker.
316. ~. umbellaturn b.. Doldige Vo,gelmilch} Ackerknoblauch. O.

umb. fJ) hortense Neilr. Kölb. 232. Fechner 181).
Äcker, Wiesen, grasige Dämme, Grasgärten. Durch das

ganze Gebiet verbreitet und stellenweise ein gemeines Acker­
unkraut. Bei Hoyerswerda gemein!!; Spremberg (Riese);
Niesky!! (W. Sch.): jänkendorf (Kölb.), Ullersdorf (FI. v. N.),
Daubitz, Walddorf, Ndr.-Prauske, Klitten (Kahle), zw. Diehsa und
Caana, um Heinriehsruh!! (FI. v. N.), Felder bei Rengersdorf und
Neuhof (Kootz); G ö rl i t z: im Park und in den Stadtgärten !!,
Arnsdorf i. Schulgarten !!, Biesnitzer, Rausehwalder, Ebersbacher
Felder häufig und gemein!!, Holtendorf, Girbigsdorf!!, Leopolds­
hain!! (P.), Moys!! , Cunnerwitz! !, Pfaffendorf !!, Sehönberg O.-L.
(Torge) ete. ete.; Lauban: b. Logau (Htz.); Görlitzer Heide:
Feld~r bei Freiwaldau, Neuhammer, Rauscha!!; Kö ni g s b r ü c k
(A. Sch.); Bau t zen: um Gaussig und Druschkowitz (M. R.);
Weissenberg (Kölb.); Löbau: auf den Kirschbergen, Gras­
gärten bei Ebersbach, Äcker bei KI.-Schweidnitz (R. Wagner);
Herr nhut: auf Wiesen am Hutberge links von der Allee und
aueh auf den Rainen bei den Grabsteinen (Wenck), Gr.-Henners­
dorf (Kölb.), Oderwitz (Wenek); Bernstadt (von R.); um
Z it tau: bei Reiehenau, Grosssehönau häufig (Lorenz), Hörnitz
(Matz); bei Kratzau (Cel.), Grottau (Menzel), Böhm.-Leipa (Nent­
wich) ; Weisskirehen (Lorenz), Niemes (B. W.), Reichenberg: zw.
Habendorf und Machendorf (Matousehek).
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317. ~. tenuifolium (}ussone. Schmalblättrige Vogelmilch. O.
collinum Koch., O. ruthenicum Bouche, O. umbelI.. a silvestre
Neilr.

Trockene Wiesen, sonnige, grasige Hügel, unter Gebüsch.
Sehr selten, aber vielleicht teilweise nicht von vor. unterschieden:
Grottau : bei Grafenstein (Lorenz).

Seet. II. Myogalllm Link. (als Gattung, Honorius 8. F. Gray)
Albllcea Rehb.) Brizophile Salisb.)

t ~. nutans b.. Nickende Vogelmilch. Myogalum n. Lk., Albucea
nut. Rchb. Fechner 181)2.

Stammt ursprünglich aus dem Orient; jetzt aber vielfach in
Europa eingebürgert. K ö ni g s b r ü c k (A. Sch.); S p rem be r g
(Riese, Rabenhorst) ; Bau t zen: Bahnhofsrestauration Seitschen,
Hoischa (M. R.); L ö bau und in Ober-Cunnersdorf in Gras­
gärten (R. Wagn.); 0 ö r Ii tz: verwild. in Grasgärten a. d. Rothen­
burger Strasse (p.), im botanischen Garten seit Jahrzehnten ein
schwer verti1gbares Unkraut!!; Sei den b erg: in Küpperl!;
G r e i f fe n be r g: Wiesa (Pauli) ; Sc h ö n b erg O.-L. (Torge) ;
Z i tt a u: Eckartsberg (Lorenz); 0 s tri tz: in Grassgärten. in
Russdorf (Barthel)!; Herrnhut: Voigtsdorf (Lorenz); im nördl.
Bö h me n: Böhm.-Leipa (Neum.) : auf einer Flur am Polzenflusse
nächst Dobem (Watzel).

t Seilla b~lolia L. findet sich auf den Wiesen bei Altleipa (bei
Böhm.-Leipa).

t Chionodoxa Luciliae Boiss. aus Kleinasien stammend ist seit Jahren auf
den Beeten deR Botan. Gartens in Görlitz im Verwildern begriffen.

101. Muscari Tourn. Bysamhyazinthe.

Sect. J. Bothryanthlls Kunth (als Gattung, Botryphile Salisb.).

t M- racemosum (L.) 1I1il1. Traubige Bisamhyazinthe. Hyacinthus rac. L. Botry­

anthus odorus Kth.

In Süddeutscbland heimisch, bei uns häufig in Gärten ange­

pflanzt und zuweilen verwildernd, besonders auf Friedhöfen.
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319. M. botryoides MUt. 8teifblättrige Bisamhyazinthe. Hyac.
botr. L. Botryanthus vulgaris Kth. Kölbing 225. Fechner 176ß
(irrtümlich als M. racemosumMill.).

Äcker, Wiesen, Grasgärten, lichte Bergwälder, Feldraine.
Im Gebiet in einem schmalen Streifen von Herrnhut bis zur
Görlitzer Heide: Nie s ky: angeblich bei Oedernitz und auf den
Wiesen im ]änkendorfer Park (Krause); G ö rl i t zer He i d e: auf
Sandfeldern zw. Penzig und Sohra, bei Kohlfurt (P.); G ö rl i tz:
auf Feldern und Wiesen in der Umgebung der Landeskrone bei
Biesnitz I!, Pfaffendorf !!, Rauschwalde ! I, Oirbigsdorf (Matzke),
am Bahnübergang nach Königshain !!, Klingewalde (Woithe),
Wiese west!. von Dom. Ober - Moys mit Tulipa sylvestris! I)'
Be r n s ta d t: Grasplätze auf dem Gipfel des Schönauer Hut­
berges!! mit Leucoj. vernum und Amm maculatum)' am Hein­
richsberg bei Her r n hut (Kölb.). Anderwärts verwildert, so bei
Daubitz: im Kirchhofsgarten (Kahle); im unteren Queisthal: in
Aschitzau I ! .

Sect. 1I. Leopoldia Parl. (als Gattung, Comus Salisb.).

320. M. comosum MUt Schopjblütige Bisamhyazinthe. Hyac.
comosus L. Bellevalia comosa Kth., Leopoldia com. ParI. Köl­
bing 224. Fechner 176)1.

Weinberge, Äcker und Raine mit sandigem Boden. Im Gebiet
sehr selten: Niesky: sandige Felder bei Walddo~f (Kahle);
G ö rl i t z: Felder am rechten Neissufer in der Umgebung des
Rettungshauses (P.), einmal bei Friedersdorf (Kölb.); b. Z i t tau:
auf einem Felde zwischen Hörnitz und Bertsdorf in grosser
Menge (Matz), b. Ober-Ullersdorf und Grottau häufig (Kölb.), am
Kahnicht b. Hörnitz (Lorenz); im n Ö r d!. B ö h~m e n bei Niemes
(Schauta) und Böhm.-Aicha (Prochazka).

321. M. tenuiflorum Tausch. 8chmalblütige Bisamhyacinthe.
M. tubiflorum Stev. Bellevalia tenuiflora Nym., Leopoldia ten. Heldr.

Bergwälder, bewaldete Kalkhüge!. Nur im n ör d li ehe n
Böhmen: auf dem Kahlenberg b. Böhm.-Leipa (Watzel).
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v: Unter/amilie: Asparagoideae.

9. Tribus : Asparageae) Spargelartige.

t 102. Asparagus Tourn. Spargel.

t 322. 1'\. officinalis L. Gemeiner Spargel. A. salvatico Dur. 1585.
A. altilis Aschers. Fechner 177)1.

Sandige Wiesen, Ufergebüsche ; im Gebiet häufig angepflanzt
und zuweilen verwildert, aber wohl kaum wirklich einheimisch:
S pr e m b erg: am Spreeufer (Riese); an einem Steinbruch zw.
Bohra und Radmeritz (Torge) ; am Horkaberg bei Böhm.-Leipa
(Watzel), Lehne öst!. vom Spitzberg (8. W.).

10. Tribus : Polygonateae) Weisswurzartige.

103. Majanthemum Web. Schattenblume.

323. M. bifolium Schmidt. Zweiblättrige Schattenblume) Zweiblatt.
M. Convallaria Web. apo Wigg. (1780), Convallaria bif. L., Smila­
cina bifolia Desf. Kölb. 220. Fechner 70)1.

Schattige Wälder, Feldgehölze, buschige Hügel. Durch das
ganze Gebiet verbreitet, im Hügel- und Bergland meist häufig und
gemein; seltener in den Wäldern der Heide: S p rem be r g :
stellenweise (Riese); Ruh Ian d: im Tiergarten bei Guteborn 11,
Kray b. Lipsa I!; Ho y er swe r da: am "Schwarzen Graben" bei
Michalken ! !, bei Burghammer ! !, um die Geislitzer Teiche zer­
streut I!; Nie s k y : im Buchenwäldchen (Wenck); Freiwaldau:
Clementinenhain , Freiwaldauer Feldgehölze , am Mühlgrübel;
Gör Iitz er He id e: verbreitet im Rev. Eichwalde und Königs­
berg ; vereinzelt im Rev. Neuhaus, Heiligensee, Ziebe; bei Kohl­
furt in der Umgebung der Tschirnewiesen, am Könntebergzuge,
am Graupwasser, an den Lippschewiesen; Weh rau er He i d e:
im Rev. Mühlbock lag. 102! 1 etc.

104. Streptopus Rieb. Knoten/uss.

324. St. amplexifolius De. StengelumfassenderKnoten/uss. Uvularia
amplexifolia L. S. distortus Mchx. (1803). Convallaria dichotoma
P. Kölbing 215.

10
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Wälder, Wiesen, Schluchten und buschige Lehnen der
höheren Gebirge. In den höheren Lagen des I se r g e birg es
allgemein verbreitet, besonders auf der Tafelfichte !! (Kölb.), im
Thale der oberen Wittich!!, auf dem Mittel-Iserkamme!! und
dem Haindorfer Zuge! !; ausserdem: Kuppe des Jeschken!! (Kölb.),
Lausche! ! (W. Exc.). böhmische Schweiz (Garcke); Hinterhermsdorf
an der Kirnitzsch (Lorenz), zwischen Tollenstein und Röhrsdorf
(Wenck).

105. Polygonatum Tourn. }Veisswurz.

325. P. verticillatum All. Quirlblättrige Wei.~swurz. Convallaria
vertic. L. Kö'lb. 217. Fechner 175)2.

Gebüsche, Laubwälder des Vorgebirges und Berglandes.
Bau tz e n: Arnsdorfer Büsche nach Wilthen zu häufig (M. R.);
Lau ban: Gebüsch an der Seggendorff'schen Villa, Försterwiese
im Hohwalde (P.); im Queissthal: zwischen Finkenmühle und
Goldentraum !! ; Meffersdorf (Fechn.); Seidenberg (Dutschke);
Hirschfelde: Seitendorf (Fechn.); Friedland (Seibt); Zittau:
Olbersdorf in der Nähe der Wittichschänke (Matz), auf dem ganzen
Zug des Laus. Grenzgebirges häufig (Kölb.): Lausche!!,
Sonnenberg ! !, Oybin!! (Fechn.), Limberg (Malinsky), Kleis, am
Jeschken, Christophsgrund (Matz), Hammerstein (Wenck), Georgs­
walde, Nixdorf (Neum.); im nördl. Böhmen: Kreibitz, Warten­
berg, Gabel, Kottowitzer Berg, im Scheibaer und Sonneberger
Walde, Steinschönauer Berg (8. W.), Höllengrund bei Böhmisch­
Leipa (Watzel), Warta, Barzdorf bei Niemes (Mal.); häufig im
Isergebirge ! ! .

326. P. officinale All. (1785). Salomonssiegel. P. vulgare Desf.
(1807). Convallaria Polygonatum L., P. anceps Mnch. Kijlb.218.
Fechner 175,3.

\

Buschige Hügel, Laubwälder. Im Laus. Bergland mit
Ausnahme der höheren Lagen verbreitet (Lorenz), zerstreut im
Hügellande, selten in der Ebene: Nie s k y: Buchgarten b. Tränke,
verlorenes Wasser bei Teicha (Hirche), Radischer Berge!! (Kahle);
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Gör Ii tz: Hligel nördl. von Thiemendorf, Cunnersdorf!! (W. Sch.),
Landskrone, jauernick!! (Kölb.), Biesnitzer Thai (Fechner), Arns­
dorfer Feldgehölze ! !, in einem kleinen Eichengeblisch links vom
Weg Königshain-Holtendorf (FI. v. N.), buschige Seitenthäler bei
Ebersbach u. Siebenhufen !!, Niedaer Berge!! (Trautrn.), Sc h ö n­
b erg O.-L. (Torge); Sei den berg: am Burgberge (Hoffrn.) !;
Lichtenau bei Lauban, im Hohwald (Trautrn.); Kamenz: am
Eulenberge; Königsbrlick: im Tiefenthai (A. Sch.); Bautzen:

am Flins bei Oehna (Kölb.), Doberschauer Schanze, Schlungwitz
(M. R.); Löbau: In der Skala!! (Wünsche), Felsen hinter dem
jägerhaus bei Lauske (FI. v. N.); Rotstein: auf der Westseite

des Kammes (FI. v. N.); Bernstadt: Schönauer Hutberg!!,
besonders auf dem slidlichen Gipfel! I; Her r n hut: in Geblischen
längs der Sumpfwiesen vor dem Ruppersdorfer Buttervorwerk
liber dem kleinen Teich (Wenck); im n ö r d I. Bö h m e n verbreitet
(Cel.) z. B. um Reichenberg häufig (A. Schmidt), am Roll (Schauta),

Koselberg bei Böhm.-Leipa (Cel.) etc.

327. P. multifIorum All. Vielblütige Weisswurz. Convallaria
multifl. L. Kölb. 21.9. Rechner 175,4.

Laubwälder, Feldgehölze, buschige Hligel. Im Hligel- und
Berglande verbreitet und oft häufig, selten im Niederlande:

Nie s ky : Radischer Berge!!, Buchgarten bei Tränke (Kahle),
Horkaer Dämme, bei jänkendorf und Diehsa (FI. v. N.); Fr ei­
wal d a u: in der Buhrauer Heide, Revierteil 6, wenige Exem­
plare I!; am Queis bei Weh rau, oberhalb des Teufelswehrs !!.

11. Tribus : Convallarieae) Maiblumenartige.

106. Convallaria L. Maiblume.

328. e. majalis b.. Gemeine Maiblume) Springauf, Schaukel) Mai­
glöckchen. Polygonatum majale All. KO'lb. 21ö. Fechn. 175).

Laub- und gemischte Nadelwälder, Feldgehölze, buschige
Dämme und Hligellehnen. Im Hügel- und Berglande verbreitet
und häufig; in der Ebene sehr zerstreut und selten: Ru hl an d:

10*
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im Wald bei Tettau u. Bärhaus !! (jackobasch); Ho y er s wer da:
am "Schwarzen Graben" bei Michalken !!, Uhyster Heide am
jahmener Fliess!!; Nie s ky: Schöpswiesen bei Quitzdorf (FI. v.
No), an den Attendorfer Teichen!!, Buchgarten bei Tränke,
Stannewisch-Heide (Kahle), KoselerWald (derso), Radischer Berge!!,
botan. Hügel b. Diehsa (Fl. v. N.) j G ö rI. He id e: Rev. Eichwalde:
nur an wenigen Stellen im Jagen 167 und 168!!, im Wäldchen
am Forsthaus Heiligensee !!, Tschirnewiesen ! ! ; Buh rau er
He i d e: Revierteil 6!!.

12. Tribus : Parideae. Einbeerenartige.

107. Paris L. Einbeere.

329. P. quadrifolius L. Vierblättrige Einbeerf? Kölbing 221.
Fechner 201,1.

Schattige Laubwälder, gemischte humose Nadelwälder, in
Erlbrüchen. Durch das Gebiet zerstreut, aber verbreitet, stellen­
weise auch im Niederlande. Mus kau: Wussina (Kahle); Nie s ky:
an der Chaussee von Rietschen nach Niesky (ders.), Seeer Nieder­
heide bei der Cnicus-Wiese, am verlorenen Wasser bei Teicha
(Kölb.), botan. Hügel bei Diehsa (von R.), Moholz, Quitzdorfer
Raubschloss, Gebüsch nördlich von Wilhelminenthal (FI. v. No);
Gör li tz e r H eid e: in der Umgebung der Tschirnewiesen häufig,
besonders in jagen 73 und 60 in den Tümpeln am Fusse der
Zeissigberge!!, angeblich auch Revier Königsberg, jagen 181;
ferner im Clementinenhain bei Freiwaldau (Höhn)! und am Mühl­
gräbel (Ball), Hosenitzbruch (Alb.); Gör li tz: südI. von Station Char­
lottenhof! I, im Ufergebüsch b. Posottendf.! !, Leopoldshain (Schäfer)!,
im Wald bei der "Kanone" (Hennig jun.)!, Jauernick!! (von R.),
Kämpfenberge !!, einmal im Gebüsch an der Chaussee zwischen
Reichenbach und Biesig (Pietschmann); La uban: im Hohwald
(P., Kahle), Sc h ön b erg O.-L.: im Döringsbusche (Torge), im
Walde zw. Geibsdorf und Katholisch-Pfaffendorf!!; Bau tz e n:
Pichow und Trunicht bei Dretschen (M. R.); L ö ba u: auf dem
Löbauer Herge!! an vielen Stellen, so unterhalb der Bautzener
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Kuppe, am Rinnelbrunnen etc. (R. Wagn.), oberhalb der Bahnbrücke
bei Gross-Schweidnitz, zw. Gesträuch auf Sumpfwiesen b. Oelsa,
zw. Lehn und Peschen (R. Wagn.); Czernebogkette!!; auf dem
Rothstein und Georgenberg!!; Her rn hut: Hutberg bei Schönau
(von R.), Oderwitz (Matz), in sumpfigen Gebüschen am Ruppers­
dorfer Kalten Vorwerk, im Waidthai am Weg von Neu-Berthels­
dorf nach Kunnersdorf, Petersbachthal, Grosshennersdorfer Berge,
Schlachtenberg bei Ebersbach (Wenck), in Ober-Ruppersdorf am
Wege nach dem Kottmar (ders.); Z i t tau: Walthersdorf, Lausche I!
(Matz); Schluckenau (Pt. Kari): Wolfsberg (Cei); im nö r d L
Bö h me n: Keuliger Buchberg im Isergebirge I! (CeL), jeschken! I,
Haindorfer Berge!!, Christophsgrund (Matz), Limberg, Kaltenberg,
Rosenberg, Steinschönau (Cel.), Roll (Schauta), Böhm.-Leipa (CeL),
Böhm.-Aicha (Prochaska).

24. Fam. AMARYLLIDACEAE. Amaryllis- oder

Narzissengewäehse.

1. Tribus : Amarylliden.e} Amaryllisartige.

108. Galanthus L. Schneeglöckchen.

330. G. nivalis b. r;emeines Schneeglöckchen. Fechner 173,1.

Feuchte, humose Laubwälder, Gebüsche der Flussniederungen.
In der eigentlichen Lausitz nur angepflanzt und zuweilen ver­
wildernd. Einheimisch nur im n ö r d Iich. Bö h m e n: Friedland
(Seibt)?, Schluckenau, Wolfsberg b. Rumburg (Pt. Kar!) j Reichen­
berg gegen Kratzau (A. Schmidt).

109. Leucojum L. Knotenblume.

331. l!l.. vernum L. Gro8.~es Schneeglöckchen) Märzbecher. Nivaria
verna Mch. Erinosma vernum Herbert. Kölb.236. Fechner 172).

Schattige, feuchte Laubwälder, sumpfige Wiesen, Bach- und
Flussränder. Fast nur im Hügel- und Berglande zerstreut:
Muskau: bei Köbeln tSchw.); Görlitz: im Neissthal bei
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Radmeritz! (von R), Nickrisch!!, Deutsch-Ossig!!, Posottendorf:
im Ufergebüsch !!, Leschwitz!!, abwärts bis Görlitz: Webelscher
Garten am rechten Neissufer!!, Leopoldshain!! , Herrnsdorf,
Lichtenberg (P.), jauernick (Fechner), Feldbach zw. Niecha und
Klein-Neundorf! !, Moys (von R); Sc h ö n b erg O.-L.!! (Torge) ;
Lomnitz (Trautm.); im Pli e s s n i tz t haI bei Tauchritz !!, Berts­
dorf I!, Schönau a. d. Eigen! !, Schönauer Hutberg !! aufwärts bis
Bernstadt (von R.) und Herrnhut I!: auf einer Wiese hinter der
Eulmühle am Erlenbach, wo er in die Petersbach einmündet (Kölb.,
Wenck), am Fussweg nach Hennersdorf links von der Chaussee,
dem roten Berg nahe, früher auch bei Ober-Rennersdorf (Wenck);
L ö bau: zw. Nechen und Eiserode, Beyersdorf: am Wege nach

dem Orünsteinbruch (R. Wagn.); in der Bau t z en er Gegend an
verschiedenen Orten besonders um Steinicht-Wolmsdorf (Wenck);
Os t'ri tz (von R.); bei Z i tta u: Hörnitz, Oross-Schönau (Kölb.),
in den 0 ren zg e bi r gen verbreitet und oft massenweise (Lorenz)
z. B. Freudenhöhe (Matz), Kuppe des jeschken (Kölb.), Böhmisch­
Kamnitz (CeI.); im n ö r d I. Bö h m e n allsserdem bei: Reichenberg
nicht selten (A. Schmidt), Böhm.-Aicha, Niemes, jägersdorf bei
Löhm.-Leipa (CeL), im Sonneberger Walde, sehr häufig b. Langenau

und im Höllengrunde (B. W.).

332. h. aestivum L. Sommer-Knolenblume. Nivaria aestivalis Mch.
Fechner 172,2.

Nasse, sumpfige Wiesen. Sehr selten: Sumpfige Wiesen
des rechten Neissufers zwischen Ostritz und Blumberg (Preuss),
soll neuerdings ausgerottet sein; wurde von W. Hans auf feuchten
Wiesen an einem bewachsenen Hügel im Petersbachthal b. Herrn­
hut zwischen ven Schwanenhäusern und FriedensthaI, welcher
links vom Fahrweg von Strahwalde nach Oberkunnersdorf in den

Feldern liegt, mehrere jahre hindurch gesammelt, neuerdings aber
vergeblich von Wenck gesucht; findet sich aber auf dem Kalkberg
im jeschkengebirge (Larenz).

t Narcissns L. Narzisse.

t N. Pspndo-Narcis~n~ L. Gemeine Narzisse, 111ärzbechel' (li'echnel' 174,1) findet
sich vielfach in Bauerngärten und Parks verwildert: z. B. bei Görlitz: in
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deI' Kummerau !!, In Gros,;-Bie,nitz!!, :-Jicclel'·Halhenc1orf, Nc1r.·Hcil"lli fl­

bach, Moys, Al'llsdorf!! ete., Neundorf untern! Greiffensteiu (Pauli). \\Tjesefl

bei Neu-Schweinit.z b. GI'eif'fenbel'~ (lüllber); auch bei Lübau (\VagIl.).

25. Farn. IRIDAC:.JA.~, Sehwertliliengewäehse.

1. Unterfamilie: JI'idoideae.

110. Iris L. Schwertlilie.

333. J. Pseud· Acorus L. Wasser - Schwertlilie. Kölbing 237.
Fpchner 20)1.

Gräben, Sümpfe, Teich- und Flussufer. Durch das ganze
Gebiet in der Ebene und im Hügellande (bis 360 m) verbreitet
und häufig, im nördI. Böhmen dagegen sehr zerstreut und seIten:
am Polzen bei Niemes (Cel.), Teiche bei Schiessnig, Aschendorf
und Manisch (B. W.).

334. J. sibirica b.. Sibirische Schwertlilie. J. pratensis Lam. J.
strieta Mch. J{ölb. 238. Fechner 20)2.

Feuchte Wiesen. Im Gebiet sehr zerstreut und selten, wahr­
scheinlich aber mehrfach übersehen, da die Pfl. zu einer Zeit blüht,
wo die Wiesen grösstentheils gemäht sind, also bei uns seltener
zur Blüte kommt: Nie s k y: Wiesen b. Nieder-Prauske (Kahle),
Wiesen bei der Kirche (Fl. v. N.) und am Pfarrteiche bei Nieder­
Seifersdorf (Protze), angeblich bei Gross-Radisch; Gör li tz: an
der Weinlache auf den Leschwitzer Wiesen dicht am Fusswege
(P., Rabenhorst) ; Bau tz e n: zwischen B. und Preuschwitz, zw.
Basankwitz und Kreckwitz häufig (Kölb.), zw. Loga und Saritzsch,
bei der Arnsdorfer Mühle (M. R.); L öbau: zwischen Nechen u.
Eiserode an der Bautzener Strasse (Schwär), auf Wiesen b. Kitt­
Iitz (Fl. v. N.); Her r n hut: bei Bauer Domsch's Gut am Ende
von Gr.-Hennersdorf nahe der Zittauer Chaussee auf Wiesen an 3
Ste!!en (Wenck), in Seifhennersdorf einige hundert Schritt von den
Häusern des Dorfes am "Wald.J. Fluss" (Kantor Neumann und
Hartmann 1894), Ruppersdorf (Kölb.), früher auf den Wiesen bei
den Schwanenhäusern, dort seit Anlegung der Bleiche verschwunden,
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ebenso auf der Berthelsdorfer Bleichwiese (Wenck); im n ö r d I.
Bö h me n: bei Böhm.-Leipa, Schleifmtihle, Schiessnig u. Aschen­
dorf (CeI.), Niemes (Lorinser).

t .J. ~l'rmanica L. wurde einmal auf Felsen im Neissth,al am linken Ufer cirra
1/. Stunde unterhalb Hirschfelde gefuudell (H. Külb.), natiirlich verwildert.

Fechner 20,3.

335.

336.

Il. Unterfamilie: Ixioideae.

111. Gladiolus L. Siegwurz.

G. paluster Gaud. Sl:lmPf-Sie.gwllrz) Allermann.~harnisch. G.
Boucheanus Schicht. G. pratensis Dietr., 0. neglectus Schult.

Feuchte Wiesen mit Gebtisch. Bau tz en: selten auf feuchten
Wiesen bei Preuschwitz (M. R.).

G. imbricatus b.. Dachziegelige Siegwurz. Fechner 21)2.

Feuchte Wiesen und Laubgehölze. In der Ebene und im
nördlichen Htigellande zerstreut, im nördI. Böhmen nicht angegeben:
Nie s ky: bei Diehsa links vom Ober-Hof, bei Oedernitz und
Wilhelminenthal (Kölb.), Rengersdorf (P.), Ullersdorf (von R);
Gör I it z: Waldwiesen bei Charlottenhof (P., von Treskow)!,
Cunnersdorfer Kalkbrtiche (W. Sch.), im Walde nördlich und in
Feldgehölzen südI. von der "Kanone" bei Reichenbach in Menge! !
(R Kölb.), Feldgehölze zwischen Markersdorf und Jauernick!!
(W. Sch.), Radmeritz (Fechner), Nordseite des Kämpfenberges
(Schäfer), zw. Fürstenstein und Königshain (W. Sch.); Ba u t zen:
um Preuschwitz, Milkwitz (Kölb.), Arnsdorf (Fussweg nach Wilthen,
Wie$en am Bärwalde), Naundorf, Mönchswalde, Katschwitzer Hai,
früher auch bei Dretschen und Naundorf (M. R); L ö bau: auf
einem Berge bei Dehsa, zw. Ober-Ottenhayn und dem Forsthause,
Bahndamm a. d. Litte (R Wagn.); Rothstein: am West- und
Nordwestabhange (Bänitz); Her r n hut: in Gebüschen bei den
Christophshäusern am Schönbrunner Berge (Wenck, Kölbing), auf
Sumpfwiesen zw. der Fichtelschänke und Naundorf am Fahrweg
nach Burkersdorf; Grottau: bei Grafenstein (Lorenz).

Mit weisser Blüte: im "Kanonenbusch" bei Reichenbach !!.
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Rp.ihe 6. MICROSPERMAE) Staubsamige, Orchideen.

26. Fam. ORCHACEAE ASCHS. u. GRÄB.

(Orehidaeeae Juss.), Knabenkrautgewächse.

1. Unterfamilie: Dialldrae.

1. Tribus : Cgpripedilinae, Frauenschuhartige.

112. Cypripedium L. (richtiger Cypripedilum). Frauenschuh.

337. C. Calceelus L. Gemeiner Frauenschuh.

Schattige Laubwälder, buschige Hligel mit Kalkboden. Nur
im n ör d I. Bö h me n: Winkelmlihle bei KI. Skai (Neurn.).

I l. Unterfamilie: Jlonandrae.

A. Basitonap.

2. Tribus : Ophrgdinae) Frauenthränemirtige.

Subtribus a. Serapiadeae.

113. Orchis L. Knabenkraut) Kuknksblume.

Seet. I. Herorchis Lindl.

Sippe a. Moriones Pfitzer.

338. O. Meris h. Gemeines Knabenkraul. Kölb. 252. Peehn. 392)­

Trockne Wiesen, Raine, grasige Lehnen und Hügel. Durch
das ganze Gebiet verbreitet und oft häufig.

Ändert mit blassrosafarbner und weisser Blüte ab z. B. alle drei
Färbungen bei Görlitz: slidlich vom Siebenhufener Chaussee­
haus und nördlich von Klingewalde auf trockenen Wiesen!!,
bei Markersdorf an der Kapelle!!, ebenso an der Südostseite
des Löb. Berges (R. Wagn.).

Sippe b. Militares Pfitzer.

339. O. ustulata h. Brandfleckiges Knabenkraut. O. parviflora W.,
O. Columnae Schm. Kölb.251. Pechner 392/5.



154

Waldwiesen, fruchtbare Bergabhänge, grasige Hügel. Nur
im sächsischen Oberlande und im nördlichen Böhmen zerstreut
durch das ganze Berggebiet (Lorenz): H ~ r r n hut: Rothstein
Uehrisch)!, auf den Waldwiesen am Abhang gegen Sohland (FI.
v. N.), Schönauer Hutberg, um Gr.-Hennersdorf auf dem Hohberg,
langen Berg, Kälberberg, Schönbrunner Berg (Kölb.), auf einem
Hügel unterhalb des Kottmars auf Eibau zu (Wagner, Wenck);
Z it ta u: bei Hörnitz, Hainewalde (Kölb.), Scheiber Spitzberg,
Koitsche (Matz); im n ö r d I. Bö h m e n: bei Böhmisch-Kamnitz
(Zizelsberger), Böhm.-Aicha, Niemes (Cel.), KI. SkaI (Neurn.), Böhm.­
Leipa (HackeI), Rongsberg bei Kottowitz (R. W.). Wurde auch
einmal an der Strasse von Görlitz nach Ebersbach gefunden
(FI. v. N.).

Beet. 11. Androrchis Lindl.

Si pp e a. GI 0 b 0 s a e P fit zer.

340. O. globosa h. Kugeliges Knabmkraut. Nigritella globosa
Rchb. Traunsteinera globosa Rchb. (fl. sax.). Kölbing 250. Fech­
ner 392)4.

Fruchtbare Bergwiesen. Nur im Lausitzer Gebirge:
auf der Lausche auf der Wiese gegen Waltersdorf (Kölb.) bis in
die neueste Zeit alljährlich beobachtet (Wenck), ausserdem ange­
geben von Georgswalde (Tausch) und Niedergrund (Neumann),
Rumburg (Thiel).

341. O. coriophora L. lVanzen - Knabenkraut. O. cimicina Cr.
Kölbing 251. Fechner 392/l.

Mässig feuchte Wiesen der Ebene und des niederen Hügel­
landes. Im Gebiet sehr zerstreut: S p rem b erg (Rabenhorst) ;
Nie s ky: früher auf Buschwiesen am Bannerteich zwischen See
und Sproitz (Kölb.), bei den Kunnersdorfer Kalkbrüchen auf
Wiesen und am Gebüsch links vom Wege, der von Rengersdorf
zur Kunnersdorfer Ziegelscheune führt, sparsam (W. Sch.); Gö r li tz:
Radmeritz, auf den Obermühlbergen (Fechner) früher; häufig in
der Bau tz en er Gegend: um Gr. Welke. Klein-Seydau, Göda,
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Salzförstgen, zwischen Baruth und Hochkirch lKölb.), bei Hoch­
kirch an der Chaussee nach Bautzen auf der ersten Wiese links
(FI. v. N.); L ö bau: am Löb. Berge auf Rainen gegen den alten
Galgen zu und auf Wiesen gegen Herwigsdorf und die Löbauer
Ziegelscheune (von R., R. Wagn.), am Löbauer Wasser unweit
KI.-Radmeritz (FI. v. N.); Bernstadt: auf dem Schönauer Hut­
berge und von da gegen Dittersbach (Kölb.); Ge 0 rg s wal d e
(Neum.) ; G ro tta u (Hacket); Böhm.-Leipa (Mann 1834).

Sippe b. Masculae Pfitzer.

342. O. mascula k. Männliches Knabenkraut. O. ovalis Schm.
Kölb. 253. Fechner 3Y2)2.

Fruchtbare, etwas feuchte Bergwiesen, grasige Lehnen. Nur
im sächs. Oberlande und im nördl. Böhmen: Rothstein (P.):
Z itt au: häufig auf den Bergen um Scheibe, Hörnitz, Hainewalde
(Kölb., Matz, Wenck, W. SCh.). auf grasigen Stellen zw. Oderwitz
und Eibau (Kölb:, Wenck), selten auf den Gross-Hennersdorfer
Bergen (dies.), Koitsche (Matz); im nördl. Böhmen: b. Fried­
land (Kratzmann), auf den Kalkhöhen bei Eckersbach und auf
Kratzau zu (Wenck), Lausche, auf den Bergen bei Kreibitz häufig
(Kölb.), Böhm.-Kamnitz (Ziz.), Böhm.-Aicha (Wiese), Böhm.-Leipa
(Watzel) im Vogelbusch, Südfuss des Kalten Berges (Purkyne),
am Fusse des Tschachen im Sonneberger Walde (B. W.).

Anm. O. laxitlol'a val'. palustl'is .Jacq. soll nach Apoth. BlIrkhal'dt VOll

ihm an i\er Lausche gefunden worden sein. Fechner 392/;.

Sippe c. CI. Latifoliae et Sambucinae Nym.

343. O. latifolia L. Breitblättri.'lcs Knabenkraut. O. majalis Rchb.
Kölb.256. Fechner 892,9.

Feuchte, sumpfige und moorige Wiesen. Durch das ganze
Gebiet verbreitet und häufig.

344. O. incarnata k. Fleischfarbenes Knabenkraut. O. angustifolia
W. u. Grab. O. lanceata A. Dietr.
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Sumpfige, moorige Wiesen, Torfwiesen. Sehr zerstreut:
Ruhland: Wolschina (A. Sch.); Hoyerswerda: am Rürger­

teich und am Kleinen-Buchholzteich bei Geyerswalde!!; Sprem­
be r g: bei Trattendorf (Riese), Proschim (Aschers.); Nie s k y :
bei Diehsa (Kölb.), Oedernitz (Burckh.), Wilhelminenthal (R. Kölb.),
am Waldrand zwischen Wilhelminenthal und Kodersdorf (FI. v. N.);
Gör I Hz: Kunnersdorf, Schönbrunn (Wenck), zwischen Reichen­
bach und Königshain (Jehrisch); Gör Ii tz er He i d e: auf den
Tschirnewiesen bei Kohlfurt in Menge!!; Weh rau e r He i d e :
im Hosenitzbruch (Limpricht); im n ö r d I. Bö h m e n: Georgs­
walde (Neurn.), am Habsteiner Neste b. Neuschloss (Bürgermeister),
Barzdorf bei Niemes (5chauta), Hammerteich bei Wartenberg
(Sitensky).

343 X 344. ~. incarnata X latifolia (~. Aschersoniana Hauskn.).
Auf Sumpfwiesen unter den Eltern: bei Kohlfurt auf den

Tschirnewiesen!! .

345. ~. sambucina h. Holu,nderdlljtendes Knabenkraut. Rölbing
255. Pechner 892)7.

Bergwiesen, buschige Hügel, lichte WaidsteIlen. Im Hügel­
und Bergland zerstreut. Nies ky: Ullersdorfer Obsthügel (F1. v.

N.); Gör li t z: Kämpfenberge !!, Jauernick!! (Kölb.), Biesnitzer
Thai (P., Pechtner), Wäldchen südwestlich vom Siebenhufener
Chausseehaus !! (hier auch unter beiden Hauptformen mit roter
und gelblicher Blüte die sehr seltene, schöne Form mit gelblich.
Perigon, aber trübpurpurner, schmal berandeter, gelblicher Lippe
[Hennig jun.]),; Bau t zen: vor Mehltheuer und bei Döhlen (M. R.);
L ö bau: unweit des Rundteils an der Neusalzaer Strasse, Wiesen
am Bubenik und an Wauers Berg nördl. vom Bubenik, Wache­

berg bei Kemnitz, Wiesen am Hochstein (R. Wagn.); Be r n s ta d t:
Rothstein (FI. v. N.), Schönauer Hutberg !! (Kölb.); Z i t tau:
Lausche! !, Oybin (Kölb.), Scheibeberg, Christophsgrund (Lorenz),
Oberlückendorf (Matz), Kratzau (Cel.); Böhm.-Kamnitz, Böhm.­
Leipa (Cel.): Kuhberg und Leubner Gründe (Watzel), unter dem
Kaltenberg bei Hasel, im Sonneberger und Schaibaer Walde, bei
Blottendorf, am Kleis, auf der Buchwiese b. Oberlichtenwalde (B. W.).

------_.-----------
j
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Sippe c. ß) Maculatae Nym.

346. ~. maculata b. Geflecktes Knabenkraut. O. longibracteata
Schm. Kölb. 257. Fechner 392ß.

Feuchte Wiesen und Wälder, Feldgehölze, Torfbrüche. Durch
das ganze Gebiet verbreitet und meist häufig.

var. candidissima Krocker. (Blüte weiss): Ruhland:
im Gebüsch am Grossen Dub bei ]annowitz!!; Görli tzer H ei de:
unweit Forsthaus Eichwalde 2 Exemplare!!.

Eine eigentümliche Form mit doppelt so breiter Lippe
sammelte Verfasser im Revier Eichwalde der Gör\. Heide im
Chausseegraben.

Subtribus b. Gymnadenieue.

114. Coeloglossum Hartmann. Hohlzunge.
347. e. viride Hartm. Grüne Hohlzunge. Satyrium vir. L., Platan­

thera viridis Lind\., Habenaria vir. R. Br., Gymnadenia vir. Rieh.
Kölb. 259. Fechner 393)2.

Fruchtbare Wiesen, Raine, Berglehnen. Durch das ganze
Gebiet zerstreut und stellenweise häufig, vielfach gewiss nur
übersehen. Hoyerswerda!! (jänicke); Niesky: auf Wiesen
am Bahnhof (FI. v. N.), im Buchenwäldchen, Moholz (Kölb.), Neu­
hof (FI. v. N.), Polsbruch (Dr. Zimm.), Wiesen bei Oedernitz,
Schöpswiesen bei Quitzdorf (FI. v. N.), Wiesen und Raine südlich
von ]änkendorf, alte Gör\. Strasse nach Wilhelminenthal (Kootz),
Daubitz, Rengersdorf (Hirchel, zwischen Rengersdorf und dem
verfallenen Wolf'schen Kalkofen (FI. v. N.), Wiesen bei Koders­
dorf! !, Diehsa, Thiemendorf (F\. v. N.); Gör li t z: am alten
Stadtgraben südlich von der Königshainer Chaussee!!, am langen
Berge!!, häufig in und um Klingewalde! !, Ludwigsdorf!!,
Hennersdorf, Leopoldshain (p.)!, ]auernick (ders.), Thielitzer Wein­
berg! " Markersdorf! !, Gersdorf !!, Ebersbach !!, Königshainer
Berge!! (Uechtr. sen.), Arnsdorf I!, Melaune! I (Kölb.), Cunners­
dorfer Kalkbrüche ! !, Penzig, Lissa (von R.), Nieda!!, Lomnitz!!
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(Trautm. ) ete. ete.; Gör Ii tz er H eid e: auf den Zartewiesen bei
Mühlboek!!; Lau ban (p.): Holzkireh (Htz.), Nieolausdorf (Traut­
mann), Colonie Schreiberbach ! 1, Gerlachsheim (Hirche), Meffers­
dorf (Rabenhorst) ; Fr i e d e be r g (Dressler): zwischen Giehren
und Flinsberg (Hier.); K ö n i g sb rü e k: Gräfenhain; Kamen z:
W ohla, Hennersdorf (A. Seh.); Bau tz e n !! (M. R.); L ö bau
(Kölb.): Löb. Berg, besonders am Ostfuss, Wiesen am Bubenik,
am Bielebog auf der Beiersdorfer Seite, Stromberg, zw. Wuisehke
und dem Czernebog auf Wiesen (F!. v. N.), auf Wiesen von Dürr­
hennersdorf naeh Ebersbach (R. Wagn.); Her r n hut (Kölbing):
Rotstein! !, Hutberg, Berthelsdorf, Rennersdorfer Ziegelscheune auf
Wiesen, am Eisberg bei Gross-Hennersdorf und auf der Berg­
wiese, am Kottmar, Nordostseite des Hirsehbergs, am Nordrand
des roten Berges und in Gebüsehen am Erlichbaeh, auf Wiesen
am Wege von Station Neukunnersdorf nach Dürrhennersdorf
(Wenck), unterm Königsholz am Triebenbach, wo der Kreuzgrund
einmündet (W. Sch.); bei Z i t tau sehr vereinzelt: zw. Olbersdorf
und Bertsdorf, bei Hörnitz (Matz), Lausche (Kölb.), am Fuss des
Tollensteins!! (W. Sch.), Nixdorf (Neum.); im nördl. Böhmen
ausserdem: bei Böhm.-Kamnitz (Zizelsb.), hfg. um Leipa, Kratzau
(K;atzmann), am Jeschken (Opiz), Roll (6el.); Südseite des Buch­
bergs im Isergebirge (6el.).

Ändert ab:
ß) bracteata Rehb. fil. (Orchis bract. WiIld., Peristylus bracte­

atus Lind.). Deckblätter viel länger als die Blüten.
Selten: Görlitz: am früheren Sternteich bei Leopolds­

hain (P.)!

115. Gymnadenia R. Br. Höswurz.

348. 0. conopea R. Br. Fliegenartige Höswurz. Orchis conopsea
L. Satyrium con. Whlnbg. Kölb. 258. Fechner 393;1.

. Feuchte Wiesen} Waldwiesen ,Bergabhänge. Durch das
ganze Gebiet zerstreut, im Niederlande seIten. Nie s k y: Neuhof,
Ullersdorf (Wenck), Oedernitz, Polsbruch (F!. v. N.), Ndr.-Kosel,
Walddorf, Teicha (Kahle); Gör 1i tz: Leopoldshain!! (Schäfer),
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Klingewalde ! !, Charlottenhof [!, Kunnersdorfer Kalkbrüche ! ! ,
Königshain !!, Kämpfenberge!! , Mengelsdorf, Waldwiesen im
"Kanonenbusche" ! !, Niedaer Berge!!, jauernick (P.); Lau ban
(p.): bei Küpper (Hoffm.) !; Rot s t ein! !; L ö bau: Löb. Berg
auf Wiesen am Ostfuss, zwischen Oelsa und dem Bubenik (R.
Wagn.); Bau tze n: Dretschen (M. R.); Be rns ta d t: Schönauer
Hutberg ! !; Her rn hut: häufig um Gross-Hennersdorf, Oderwitz,
auf Wiesen am Hirschberg , zw. Strahwalde und Herwigsdorf,
Abhang des Kottmar gegen Eibau (Wenck); um Schluckenau,
Warnsdorf, Georgswalde häufig (CeI.); häufig um Z i t tau (Lorenz);
im n ö r d I. Bö h m e n ausserdem: Schlossberg bei Böhm.-Kamnitz,
Steinschönau, Limberg, Rongsberg und unterhalb der Steinewand
bei Kottowitz, Roll (8. W.), bei Niemes (CeI.), Leipaer Berge,
Kleis (Watzel), sehr verbreitet im Isergebirge!!.

349. O.odoratissima Rich. Wohlriechende Höswurz. Orchis od.
L., Satyrium odor. Whlnbg. Fechner 393ß.

Feuchte Wiesen. Sehr selten: Ru h la n d: bei Arnsdorf
(A. Sch.); Be r n stad t: in 2 Exemplaren im juni 1840 am Nord­
Fuss des Schönauer Hutberges von W. Verbeck gefunden, seitdem
nicht wieder.

350. O. albida Rich. Weissliche Höswurz. Satyrium albidum L.,
Orchis alb. Scop., Habenaria alb. Sw., Peristylus albidus LindI.,
Leucorchis albida E. Mey.

Gebirgswiesen. Um Schluckenau häufig (Pf. KarI); auf dem
jeschken (Lorenz); im Isergebirge oberhalb Förstel bei
Giehren (Schöpke), am keuligen Buchberg (Limpricht).

116. Platantbera Rieb, Kuckucksblume) Stendelwurz.

351. P. bifolia Rchb. Zweiblättrige Kuckucksblume. P. solstitialis
Boenngh., Conopsidium stenantherum WaHr., Orchis bif. L., Habe­
naria bif. R. Br. Gymnadenia bif. G. Mey. Kölb. 249. Fechn.394).

Wiesen, Raine, Wälder. Durch das ganze Gebiet verbreitet;
im Niederlande zerstreut, im Hügel- und Bergland meist häufig.
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va r. den si f I 0 raR c h b . Görlitz : am Sternteich bei
Leopoldshain (P.).

Ändert ab:

B) pervia Petermann (als Art). Schlund der Blüte ganz offen, weit,

rundlich, innerseits am Grunde ohne Drüsenhöcker; Sporn keulen­

förmig.

Form der Torfwiesen ; im Gebiet bisher nicht unterschieden,

aber wahrscheinlich vorhanden.

352. P. montana Rchb. fit. Berg-Kuckucksblume) grünblütige Stendel­
wurz. P. Wankelii Rchb. fil., P. chlorantha Custer, Orchis montana
Schmidt., Conopsidium platantherum Wallr. Fechner 394.2.

Laubwälder. Im Gebiet sehr zerstr~ut: Nie s k y: bei
Ullersdorf, Trebuser Busch (W. Sch., Wenck); Gör I i t z: Wald
an der "Kanone" bei Reichenbach (R. Kölb.), Gersdorf (Kahle),
Niedaer Berge! 1; Her r n hut: am Kottmar (Kölb.), Hengstberg,
am rothen Berg auf der Seite nach Gross-Hennersdorf, am Fuss­
weg nach der Eulmühle (Wenck); in den Z i t tau erG ren z ­
g e b i r gen nicht selten (Lorenz).

B. Acrotonae a. Convolutae.

3. Tribus: Neottiinae) Nestwurzartige.

Subtribus a. Cephalantherae.

117. Cephalanthera Rieb. Zymbelkraut) WaldlJöglein.

253. e. grandiflora Babingt. Grossbliitiges Zymbelkraut. C. pallens
Rich. Epipactis pallens Sw. Serapias grandiflora Scop.

Bergwälder, besonders auf Kalk. Mit Sicherheit nur im
nördlichen Böhmen: im Kalkgrund bei Eckartsdorf (Voullaire) ob
noch?, auf dem Roll (Schauta), [Bösige (Zouplna)], Maschwitzer
Berg bei Habstein (Watzel), Blottendorf, Herrnsdorf, Spitzberg b.
Leipa, Eichbergel bei jägersdorf (B. W.).

354.' e. Xiphophyllum Rchb. fit. Schwertblättriges Waldvöglein.
C. ensifolia Rich., Epipactis ens. Schmidt., Serapias Xyph. L. fil.
Kölb. 265. ]I echner 396).
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Lichte Gebüsche, Laubwälder, buschige Berghänge. Durch
das Hügel- und Bergland sehr zerstreut. Mus kau (Pauli) ;
Ni esky: am Monumentshügel b. Ullersdorf!! (Kölb.), im Gebüsch
an der Strasse zwischen Ullersdorf und Wiesa (FI. v. N.), Wiesaer
Berge einmal (FI. v. N.), zwischen Rengersdorf und dem ver­
fallenen Wolf'schen Kalkofen (Kootz); Gör I i t z: Kämpfenberge I t
(Kölb.), Waldschlucht südlich vom Biesiger Oberwald b. Reichen­
bach (Knobloch)!, Grunaer Berge (Leutn. Hanspach); Lauban:
im Hohwald (P.); sehr häufig auf dem Rothsteinll (P.), gegen­
wärtig seltener infolge allseitiger Plünderung; Her rn hut: Schön­
brunner Berg, Königsholz (Kölb.), langer Berg b. Gr.-Hennersdorf
(Wenck); im Ne iss tha I bei Hirschfelde (Wenck); Z i t tau:
Scheibeberg (Lorenz); im n ö r d I. Bö h m e n: Christophsgrund

(Lorenz), an der Chaussee von Weisskirehen nach der Freuden­
höhe (Matz); Roll (Schauta), Orteisberg (B. W.), Winkelmühle bei
KI.-Skal (Neurn.).

355.e. rubra Ridt. Rotes Waldvöglein. Serapias rubra L. Epi­
pactis rubra All.

Trockene, lichte Laub- und Nadelwälder, gern auf Kalk.
Nur an den Grenzen des Gebiets: [Zumm b. Klitschdorf "(Limpr.)];
im nördlichen Böhmen: Kleis (Neurn.). Eckersbach b. Reichenberg

selten (A. Schmidt), im Gehege bei Niemes (B. W.).

118. Epipaetis L. C. Rieb. Sumpfwurz.

Sect. 1. Arthrochilium Irm.

356. E. pa1ustris erntz. Gemeine Sumpfwurz. Serapias longifolia
var. b. und. c. L., S. palustris Scop. Kölb. 255. Fechner 397)2.

Sumpfige, moorige Wiesen. Durch das Gebiet sehr zer­
streut. S p rem berg: Trattendorf (Riese); Mus kau: Zibelle
(Hirche); Nie s ky: bei Oedernitz, am Fuss des botan. Hügels
bei Diehsa, Moholz (Kölb.), Wilhelminenthal (FI. v. N.), Ullersdorf,
Kalkbrüche bei Kunnersdorf (Kölb.); Gö rI i t z: Waldsumpf bei
Leopoldshain in Menge!!, Lomnitz (Trautmann), Abhänge der
Kämpfenberge auf die "Kanone" zu (FI. v. N.), zw. Markersdorf

11
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und Jauernick (W. Sch.), zwischen Jauernick und Schönau a. d.
Eig. (Kölb.), Stolzenberg (Hanspach); Lau ban: Nicolausdorf
(Trautrn.) ; Frei w al d au: Clementinenhain (Höhn); Weh rau er
He i d e: im Hosenitzbruch (Schneider); Her rn hut: Ruppersdorf,
Gross-Schönau (Kölb.); Bau tz e n: Katschwitzer Hay, Arnsdorfer
Waldwiesen, Ebendörfel, Naundorf (M. R.); Z i t tau: auf Wiesen
rechts von Sahlendorf (Wenck); im n ö rd Iich e n Bö h me n:
Hammerteich bei Niemes (Schauta), Georgswalde, Nixdorf (Neu­
mann), Rumburg (Fischer), Moorwiese bei Habstein (Pospich.),
Sildrand des Sonneberger Waldes, am Rothteiche, Schiessniger
Teiche, Eingang zum Höllengrunde (8. W.).

Seet. II. Euepipactis Irm.

357. E. atrorubens Schultes. Brannrote 8umpfwnrz. E. media .
Fr. E. rubiginosa Gaud. Serapias latifolia atror. Hoffm. Kiflh. 258.

Buschige Kalkberge. Zerstreut in den höheren Lagen der
Grenzgebirge (Lorenz): Berge um Hörnitz selten (Kölb.): Scheibe­
berg (W. Exc.), Oybin, Kalkgründe bei Eckartsdorf (Wenck);
Kleis, Georgswalde (Neurn.).

358. E. latifolia All. Breitblättrige Sumpfwurz. E. Helleborine
Crntz. z. T., Serapias Helleborine a. latifolia L., Serapias latif.
Willd. Kölb.267. Fechner 397).

3 Hauptformen :

a) viridans Crntz. Pflanze kräftig, 0,3-0,6 m hoch; Blätter
breiteif., meist zugespitzt; Traube ziemlich dicht, vielblütig:
Lippe kürzer als die übrigen Perigonblätter, kurz zugespitzt,
vorderes Glied am Grunde mit einem dreieckigen, nicht
gekerbten Höcker. Perigon grün, braunrot überlaufen, Lippe
rötlich-violett. E. latifolia Rchb. u. d. m. Aut.

Lichte Wälder und Gebtische , Waldränder. Durch
das ganze Gebiet zerstreut: S p rem b erg: am Spreeufer
selten (Riese); Ruh la n d : 1 Exemplar an der Hecke des
Schlossgartens in Herrnsdorf ! !; Nie s k y: bei Rietsehen am
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Wege zum »Waldschlösschen", sumpfiger Fichtenwald zw.
Neu-Särichen u. Horka, Seeer Basalthügel, b. der Schwestern­
plantage (F!. v. N.); Gör li t zer H eid e: Revier Eichwalde
Jagen 155, 167, 1681!, Revier Heiligensee, Jagen 14, Revier
Ziebe, Jagen 15 und 67, Revier Rothwasser: Tümpel am
Fuss der Zeissigberge u. Abhänge der letzteren! I; CI e m e n­
tin e n hai n ! I; Gör I i tz: Ebersbacher Busch, Leopoldshain
(P.), Kunnersdorfer Kalkbrüche (FI. v. N.), Mengelsdorfl!,
Grunaer HUgelkettel! (von R.), Lichtenberg 11, Bohraer
Bergl! (Torge); Lauban: im Hohwald (P.); Marklissa:
Grellberg l !, Queisthal! l; L ö bau: Nord- und Ostseite des
Löbauer Berges oberhalb der Bergwiese, wie unterhalb der
Berghauskuppe(R. Wagn.); Ro ths t ein häufig\!; Bau tze n :
Pichow, Valtenberg (M. R.); Herrnhut: auf dem Hengst­
berge, am Fussweg nach Euldorf gleich hinter dem Birken­
busch im Fichtenbusch rechts, in den Laubwaldungen auf
der Nordostseite des Hutberges, auf dem Rothen Berg (Wenck);
um Z it tau, G rot tau, im nö r d I. B öhm e n sehr ver­
breitet und häufig (Lorenz, Ce!.).

b) varians Crntz. ~Pflanze schmächtiger, 0,15-0,25 m hoch;
Blätter kleiner und schmäler; Traube locker, armblütiger;
Lippe zugespitzt, am Grunde ohne oder mit undeutlichem
Höcker, so lang als die übrigen Perigonblätter ; diese hell­
grün, Lippe rötlich und weissgescheckt. E. viridiflora Rchb.
Serapias latif. viridifl. Hoffm.

Form schattiger Wälder. Hierher gehören wahr­
scheinlich einige der Standorte unter a), da beide Formen
nicht hinlänglich unterschieden sind. Nie s k y: Seeer Ndr.­
Heide (Kölb.), auf der Cnicus-Wiese und am Platz der
Lathraea (Wenck), hierher wohl auch die Standorte: ver­
lorenes Wasser bei Teicha (Hirche), Tränke, Trebus (Kahle);
Gör Ii t zer He i d e: Graupquelle, im ErHcht an der Bahn­
brücke über die Kleine Tschirne am Fuss der Zeissigberge I ! ;

11*
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Weh rau e r He i d e : an der Sprengquelle seIten! I; Lau ban:
im Hohwald (P); Lö bau erB erg: an der Ostseite
(R. Wagn.).

c) violacea Durand Duquesney. Stengel steif, 0,25-0,50 m
hoch, nebst den Blättern violett überlaufen; BI. eiförmig­
lanzettIich bis lanzettlich, viel kleiner als bei a) und b), oft
kürzer als ihre Zwischenglieder, allmählich in die ähnlichen
Tragblätter übergehend; Traube vielblütig, dicht; Lippe kurz
zugespitzt, am Grunde mit dreieckigem Höcker. Äussere
Perigonblätter grün, innere grünlichweiss, Lippe oft violett
überlaufen. E. sessilifolia Peterm. Blüht später als vorige
Formen (Aug., Sept.). Diese Form steht 357 sehr nahe und
stellt wohl eine eigene Art dar.

Gebüsche, Wälder, gern auf Kalkboden. SeIten:
Schönbrunner Berg (Voullaire und Wenck 1840), Rothstein
(Wenck); nach Lorenz nicht selten um Zittau, z. B. Haine­
walde.

Anm.: R. Kölbing giebt E. rnicrophylla Sw. als auf dem Schönbrunner
Berge wachsend an, was wohl auf Verwechselung mit einer }<'orm
der vorigen Art beruht, Wenck erwähnt wenigstens nichts dariiber.

-119. Epipogon Gmel. Widerbart.

359. E. 8phyllus Sw. Blattloser Widerbart. E.
Orchis aphylla Schmidt, Satyrium Epipogium
Epipogium Sw., Epipactis Epipogium Crntz.
Fechner 395)-

Feuchte, schattige Wälder, zwischen Moos am Rande von
Gebirgsbächen, nicht alljährlich. Sehr selten: [S 0 rau e r Wa ld
(Bode)]; wurde 1802 (21. 7.) von Albertini auf den Königs­
hai n er Berg e n unterhalb der Quelle des Eulensteins in circa
15 Exemplaren aufgefunden, seitdem nie wieder; Bautzen: am
Pichow im schattigen Fichtenwald an 2inem kleinen Bergwässerchen
1857 von M. Rostock in 5 Exemplaren gefunden, später in einem

. Jahre bis 100 Stück; kommt dort noch alljährlich vor, Valtenberg
(Drude); ausserdem angegeben im n ö r d 1. Bö h me n: b~i Warns-
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dorf u. bei Lückendorf im langen Grunde (Ce!. Prodr. u. W. Exc.),
am Jeschken (nach A. Schmidt).

Subtribus b. Spirantheae.

120. Spiranthes Rieb. Wendelorche.

360. S. autumnalis Rich., Herbst- Wendelorche. S. spiralis C. Koch.,
Ophrys sp. L., Helleborine spir. Bernh. J{ölb. 270. Fechn. 401,1.

Trockene Wiesen, Triften, grasige Berglehnen. Durch das
ganze Gebiet zerstreut und jedenfalls vielfach übersehen. S p rem ­
be r g: Roitz (Riese); Mus kau: Wussina (Dammann), Nieder­
Zibelle (Pauli) ; Nie s ky: Wiesen und quellige Abhänge bei
Moholz, See (F!. v. N.), Eichbergwiesen bei Wiesa, Wiesaer
Anlagen, hinter der Oedernitzer Windmühle gegen Särchen (Kölb.);
G ö rI i t z: Arnsdorf (Kölb.) auf der Pfarrwiese ! !, Königshain am
Fuss des Limasberges (FI. v. N.), auf Wiesen am Wege von Holten­
dorf nach Biesnitz und der Landskrone häufig (1. 8. 1830 Wenck),
Klingewalde ! I, Görlitzer Weinberge (P.) , Jauernick (Bänitz);
Lau ban: an grasigen Abhängen bei Lichtenau und Alt-Lauban
(P.); Marklissa: Beerberg (von Haugwitz), gegen Gerlachsheim
(Hirche); Sei den b erg: Tschernhausen (Bänitz); Bau tze n:
Baruth (Kölb.), Schanze bei BeIgern, zwischen Ober-Diehmen und
Kleebusch, Katschwitzer Hai, Irgersdorf, Berge, bei der Stadt
(M. R.); Weissenberg (Kölb.): auf Wiesen und auf einem Hügel
a. der Löbau zw. Weissenberg und Weicha (F!. v. N.); Löbau:
(Kölb.): auf der Waldwiese am Ostabhang des Löbauer Berges;
zw. Oelsa und dem Bubenik, auf Wiesen und an Feldrainen zw.
Ober-Oelsa und Gross-Dehsa, auf Lawalder Wiesen a. d. Strasse,
Niethen (R. Wagn.), zw. Dolgowitz und Zoblitz (Wenck); Her rn­

hut: bei der Berthelsdorfer Ziegelscheune (Kölb.), auf Wiesen
gegen Rennersdorf, am Fuss des Rothsteins von Bischdorf herauf,
desgleichen an der Südseite mit Gentiana Amarella (Wenck), auf
feuchten Wiesen links vom Oberhof in Berthelsdorf; im nö r d I.
Bö h m e n: bei Nixdorf (Neumann), Böhm.-Kamnitz (Zizelsb.),
Kreibitz (Pleschko), Grottau (Hackei), Barzdorf b. Niemes (Schauta),
Wellnitz bei Haida (HackeI), Böhm.-Aicha (Wiese), Klein-SkaI
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(Neurn.) , Waldwiesen bei Bu'rgstein (Pospichal), Rosenkamm,
Falkenberg und Hopfenberg bei Tetschen, Ronges Kreuzgründel
bei Kottowitz (8. W.).

121. Listera R. Br. Zweiblatt, Rattenschwanz.

361. L. ovataR. Br. Eiblättriges Zweiblatt. Ophrys ov. L., Neottia
ov. Bluff. u. Fing., N. latifolia Rieh., Diostomaea ov. Spenner.
Kölb.263. Fechner 400)1.

Feuchte Wiesen, Raine, feuchte Gebüsche und Waldwiesen.
Im Hügel- und Berglande verbreitet und oft häufig, seltener im
Niederlande: Spremberg (Riese); Hoyerswerda: sehr selten
(Höhn) ; Nie s k y : Seeer Lehmgruben (Winkler), Rietsehen, Stanne­
wisch, Daubitz, Walddorf, Klitten (Kahle), Diehsa (F!. v. N.),
Rengersdorf (Wenck), beim Quitzdorfer Raubschloss (FI. v. N.);
Fr e i wal da u: Clementinenhain ! !; Gör li tz e r He i d e: Bahn­
damm atn Kohlfurter Torfbruch ! !; Kö n i g s b r ü c k; Kam e nz
(A. Sch.); um Bau t zen sparsam (M. R.).

362. b. cordata R. Br. Herzblättriges Zweiblatt. Ophrys cordata
L., Neottia cord. Rieh., Diostomaea cord. Spenner. KiJ'lbing 264.
Fechner 400)2.

Schattige, feuchte Wälder, zw. Laub, Nadeln und Moos,
gern auf feuchten Moospolstern an Waldquellen und moorigen
Gräben. Im Gebiet selten: Nie s ky: früher an den Häsellachen
(F!. v. N.), verlorenes Wasser bei Teieha, am Buschmühlenteich,
früher häufig, jetzt sehr vereinzelt (Kölb., Hirche, Fiek, Kahle);
Weh rau er He id e: Revier Gartenfurt. jag. 77: am Abfluss der

. Iwaldquelle und sehr häufig an der Grenze nördl. vom jagdhaus
Waldau !!, wahrscheinlich auch noch anderwärts; Mar k Iiss a:
zw. Schwerta und Hartmannsdorf, am Laubberg und Zangenberg
(Hirche); Meffersdorf (Rabenhorst) ; im I s erge bi rge: im oberen
Schwarzbachthale, am Wasserfall des Heufuders (Hier.), um Flins­
berg häufig (Trautrn.), Iserwiese (W. GL), am Buchberg (Varecka)
etc.; auf dem je s c h kengegen Bertsdorf zu (Kölb., Lorenz); am
Kleis (Neurn.), Lausche und Hohwald (Cantieny), Voigtsbach bei
Reichenberg (A. Schmidt).
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122. Neottia L. Vogelnestwurz.

363. N. Nidus avis Ridt. Gemeine Vogelnestwurz. Ophrys Nidus
avis L.. Neottidillm Nid. av. Schldl. Ki:ilb. 262. Fechn. 399).

Laub- und Nadelwälder mit tiefer Humusdecke. Durch das
ganze Gebiet zerstreut, selten im Niederlande: Niesky: Buchgarten
bei Tränke (Kahle), Seeer Niederhaide am Platz der Lathraea selten
(Kölb.); Freiwaldau: im Clementinenhain (Höhn); Görlitzer
Heide: im Eichgarten!!; Wehrauer Heide: Hosenitzbruch
(Alb.); Schönberg O.-L. (Torge); Lauban: im' Hohwalde!!
(P.), bei Schwerta (Kölb.), im Queisthal bei Goldentraum (Pauli) ;
Bautzen: Pichow bei Dretschen (M. R.); Löbau: auf dem Löb.
Berge am Nordabhange des Schafberges, auf der Bergwiese, der
Bautzner Kuppe, oberhalb des Rinnelbrunnens (R. Wagn.); Rot h­
s t ein: sehr häufig unterhalb des Kammweges auf der Soh­
länder Seite, auf dem Georgenberge und überhaupt verbreitet I ! ;
Her rn hut: Roter Berg bei Gross-Hennersdorf auf der Westseite
am Jagdhause (Wenck). Schönbrunner Berg!!, Schlachtenberg bei
Ebersbach (Wenck); Zi t tau: vereinzelt, aber nicht selten in den
Grenzgebirgen (Lorenz): Lausche (Kölb.), Christophsgrund (Matz) ;
im nördl. Böhmen besonders auf Basalt verbreitet (Cel.).

Subtribus c. Physureae.

123. Goodyera R. Br. Goodyera.

364. G. repens R. Hr. Kriechende Goodyere. Satyrium repens L.
Neottia rep. Sw. Ki:ilb. 269. Fechner 402)1.

Etwas feuchte, moosige Nadelwälder. Im Gebiet sehr zer­
streut: H 0 Yer s wer da: am Mönnichsteich in der Seidewinkler
Heide! !; Nie s k y: im Wald zwischen Moholz und Petershain,
zw. Moholz und Horscha (FI. v. N.), im Buchgarten bei Tränke
(Kölb.), an der Chaussee nach Muskau, zw. der Trebuser und
Rothenburger Strasse beim Walkmühlteich, im Trebuser Wald
nördlich von der Rothenburger Strasse in der Ecke zw. dieser
und der nach Trebus hinführenden mit Carex pulicaris, Epipact.
latijolia und Equisetum hiemale (W. Sch.); Gör I i t z: früher "in
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einem Kieferwäldchen zw. Reichenbach und Paulsdorf am Wege,
bald nachdem dieser sich vom Herrnhuter Wege getrennt hat,
wenig links waldeinwärts von einem grossen Stein mit einer
Inschrift auf der ,einen und einem eingehauenen Baum auf der
andern Seite, der am Wege ungefähr in der Mitte des Wäldchens
steht, neuerdings vergeblich gesucht" (FI. v. N., Kölb.); Weh rau er
He id e: im Fichtenwald "links" vom Wehrauer Kalkbruch in
Vertiefungen (Alb.), im [Zumm bei Klitschdorf (Sehn.)]; Her rn ­
hut: •am Ausgange des Burkersdorfer Wäldchens hinter Gross­
Hennersdorf auf Neundorf zu nicht selten (Voullaire), von Wenck
neuerdings nicht mehr gefunden; Meffersdorf (von R.); im
n ö rdl. 13 öh m en: Nixdorf (Fischen, bei Niemes im Haidedörfler
Revie'r (Lorinser), bei Kämmer im Walde bei der Papiermühle
(Schauta), Buchberg im Isergebirge (Varecka).

B. Acrotonae fJ) Duplicatae.

4. Tribus : Lipr;,ridinaeJ Glanzstendelartige.

124. Malaxis Sw. Weichwurz.

365. M. paludosa Sw., Sumpf- Weichwurz, Ophrys palud. L.

Tiefe, sehr nasse Torfsümpfe, zwischen Moospolstern, sehr
selten: Nach W. Exc, bei Colditz i. Sachs. und bei Niesky ohne
nähere Standortsangabe ; mit Sicherheit nur in den Torfsümpfen
der Orossen Tschirne auf dem rechten Ufer des Baches nord­
westlich der Bahnstrecke Kohlfurt-Breslau, aber selten!!; im
nördl. Böhmen zw. Habstein und Thammühl (B.W.).

125. Liparis Rieh. Glanzstendel.

366. L. Loeselii Rich., LöseIs Glanzstendel. Ophrys Loes, L., Stur­
mia Loes. Rich., Malaxis Loes. Sw.

In Torfsümpfenzw. Sumpfmoos. Sehr selten: Bau t zen:
bei Ober-Uhna (W. Exc.). Dürfte auch anderwärts noch anzu­
treffen sein, da sie bei Sommerfeld und im nördl. Böhmen bei
Thammühle gefunden wurde.
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126., Coralliorrhiza Hall. Korallenwurz.

367. e. innata R. ßr. Eingewachsene Korallenwurz. Ophrys corall.
L., Epipactis cor. Crntz., Cymbidium cor. Sw. Kölbing 260.
Fechner 398,1.

Schattige, feuchte WaidsteIlen, zwischen Laub, Nadeln und
Moos. Im Gebiet selten: L ö bau: auf dem Rothstein im Tannen­
geblisch auf Dolgowitz zu (Kölb.) und unterhalb der Triangu­
lationssäule am Standort von Arnm maculatum (R. Wagn.);
Görlitz: im Park von Lomnitz (Trautm.); Meffersdorf: im
Schäbigbusche (Kölb.); Z i t tau: Sonnenberg an der johnsdorfer
Strasse (Fr. Schäfer); häutiger im I se r g e bi r g e: bei Flinsberg.
(Trautm), auf dem Haindorfer Zuge (Wenck) z. B. in der Schlucht
der Schwarzen Stolpich unterhalb der "Steinernen Marie" am
Bache, der von den Vogel kuppen herunterkommt, in Menge!!;

im n ö r d I. Bö h me n ausserdem: am Fuss des Roll (GeL), am
Buchberg bei Klein-Iser (Varetka), Voigtsbach bei Reichenberg
(A. Schmidt).



Bemerkungen
über

norwegische Laterigraden, nebst Beschreibungen drei neuer

oder wenig bekannter Arten
von

Embr. Strand, (Kristiania, Norwegen).

....
Die Anzahl der in Norwegen bis 1876 gefundenen Laterigraden

war nach Collett*) 24, darunter 2 zu den Sparassiden und 22 zu den
Thomisiden gehörende Arten. Seit dieser Zeit sind noch 2 Arten als
in .Norwegen vorkommend bekannt worden, und in diesem Aufsatze
werden drei weitere Arten, die ausserdem neu für die Wissenschaft
sind, angegeben, so dass die norwegische Krabbenspinnenfauna jetzt
29 Arten zählt. Aber freilich ist die eine davon (Oxyptila horti­
co la C. L. K 0 c h) noch als norwegische Art fraglich, indem sie von
Si mon **) nach einem nicht mit Sicherheit bestimmbaren Exemplare
(aus Vefsen) angegeben wird, und andere Angaben. über deren' Vor­
kommen im Lande nicht existiren.

Von den S par as si den besitzt die fauna nur zwei Arten, wovon
die eine (M ier 0 m m at a 0 r na t a [Wal c k .]) nur einmal gefunden
worden ist (Asker sec. Co 11). Auch die andere, Mi c rom m a ta
v ire see n s [C I.] kommt selten und nur im südlichen Norwegen
vor. Zu den von C 0 11 e t t (I. c.) angegebenen fundorten kann ich
hinzufügen: jondalen bei Kongsberg und Botne; bei einer früheren

*) Collett: Oversigt I1f Norges Araneider ("Kristiania videnskabsselskabs
forhandl." 1875-76).

**) Simon: Liste deR arachnides recueillis en 1881, 1884 et 1885 .
en Laponie ("Bull. de la Soc. Zoo!. de France" 1887).

I

j
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Gelegenheit*) habe ich diese Art· auch von Lyngör angegeben. Aus
der Kristiania Umgegend, woher sie auch Co 1I e tt angiebt, habe ich
Exemplare untersucht, die von Herrn Conservator Si g. T ho' r gesammelt
waren. (Wo im folgenden nichts anders ausdrücklich gesagt ist, habe
ich immer selbst die untersuchten Specimina gesammelt).

Von der Gattung Philodromus Walck hat die Fauna Nor­
wegens 7 Arten aufzuweisen. - Ph. fusco-marginatus (D. G.)
kommt äusserst selten vor; Co II e t t fand ein einziges Exemplar bei
Fredrikshald (IS71), ich desgleichen an einem Föhrenstamme in
jondalen bei Kongsberg (20./5. IS99); sonst ist diese Art nirgends
beobachtet worden. - Dagegen kommt Ph. emarginatus (Schrk.)
häufig vor, findet sich aber wahrscheinlich nicht in der arktischen
Region, obwohl ich sie so weit nach Norden als bei Klovimoen in
V e f sen gefunden habe; dort kam sie doch selten vor und wurde in
Hatfjelddalen ganz vermisst. Als neue Lokalitäten kann ich angeben:
Oedemark (5./6.), jondalen und Kongsberg (ca. lS./5.), Botne (Ende
Mai) und Vefsen (Anfang juni). In Hallingdal**) fand ich sie, zu­
sammen mit P h. au r e 0 I u s (C I.), nicht selten. Auf den allen
oben genannten Lokalitäten wurden nur subaduIte Individuen ge­
sammelt, so dass es scheint, dass reife Tiere nicht überwintern. - P h.
m arg a r i tat u s (C 1.) ist wenig gemein; ich habe sie nur bei Lyngör
und Kristiania gefunden und zwar am letztgenannten Orte die seltene
Form va r . ti g r i na (D. G.), die übrigens auch Co II e t t dort gefunden
hatte. - P h. dis par Wal c k., der früher nur bei Kristiania gefunden
war, fand ich in einem Exemplare (cf' ad.) in Botne (30./5.) und
S tor m***) giebt dieselbe Art von der Umgegend von Trondhjem an. ­
P h. au re 0 I u s (C 1.) ist die am weitesten verbreitete und gemeinste
Phi Iod ro mus - Art, die, ausgenommen im Hochgebirge, nirgends im
Lande fehlen dürfte. Zu den zahlreichen von C 0 II e t t angegebenen
Lokalitäten kann ich noch hinzufügen: Kongsberg, Sande, Botne, Oede-

*) StrsJld: Einige Fundorte flir Araneiden im südlichen Norwegen.
("Verh. d. k. k. zool.-bot. Gas. zu Wien". 1898).

**) Strand: Araneae Hallingdaliae ("Archiv fof math. og naturv." 1899).
***) Storm: Jagttagelser over arachnider i TrondhjAms omegn ("Det Kgl.

lJorske vidensk. selskabs skrifter" 1898).
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mark, Vefsen und Hatfjelddalen, samt Fredrikstad (W 0 II e ba e k leg.).
Früher habe ich sie auch aus Lyngör, Hallingdal und Saltdalen*) ange­
führt und S tor m giebt sie als häufig bei Trondhjem an. Oberhalb der
Grenze der Fichte und Kiefer kommt sie noch an vielen Orten zahlreich
auf Juni per u s vor, wird aber selten auf Laubholz getroffen. Adulte
Individu_en, die selten sind, wurden nur in Oedemark und Vefsen ge­
sammelt, während an allen Lokalitäten (also vom Frühjahr bis Spät­
herbst) subadulte Exemplare angetroffen wurden. - P h. au r 0 n i t e n s
Aus s. Über das Vorkommen dieser Art im Lande liegt nur eine einzige
sichere Beobachtung vor (Namdalen, Co 11.), indem meine Angabe über
ihr Vorkommen bei Kristiania sich auf die Bestimmung eines dubiösen
Exemplars grUndet, welches ich bei späteren Untersuchungen nicht
hieher mit Sicherheit zu ziehen wage, weshalb es bis weiteres das
beste ist, diese Angabe überzusehen. - P h. eIe g ans B I. wird von
Co IIe tt als bei Kristiania und von S tor m als bei Trondhjem vor­
kommend angegeben.

Die Gattung T h a na t us K 0 ch wird von den zwei Arten T h.
formicinus (CI.) und arenarius Th. vertreten. Die erste ist Uber
das ganze Land verbreitet, ist aber nicht häufig. Als neue Fundorte
kann ich Kongsberg und Oedemark angeben; ausserdem habe ich sie
bei Kristiania, Lyngör und in Hallingdal gefunden, und S tor m fand
sie bei Trondhjem. Sie findet sich bisweilen ziemlich hoch im Ge­
birge. - Die zweite Art, T h. are n ar iu s T h., deren Artrechte
übrigens noch nicht ganz sicher festgestellt sind, hat dieselbe Ver­
breitung wie Th. formicinus (CI.), kommt aber noch seltener vor.

Tibellus oblongus (Walck.), fUr welchen Collett keine
Fundorte nördlich vom Trondhjemsfjord kannte, fand ich häufig auf
der Insel Dönna, in Vefsen und Hatfjelddalen und S par reS ch ne ider
hat dieselbe Art in Maalselvdalen gefunden*), so dass es scheint, dass
die Verbreitung das ganze Land umfasst. Bei Trondhjem, wo schon
B 0 he man **) diese Art fand, ist sie nach S tor m häufig, und dasselbe

*) Strand: Fortegnelse over arachnider samlede av hr. Sparre Schneider

i det arktiske Norge ("Tromsö museums aarshefter", 1900).

H) Westring: Araneae i'lvecicae.
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ist der Fall, überall wo ich gesammelt habe. Von neuen Fundorten
kann genannt werden (ausser den oben angeführten): Kongsberg,
Sande und Lier (W oll e ba e k). Suhadulte Individuen findet man
vom Frühjahr bis Spätherbst, adulte sind aber sehr selten. Sie halten
sich überall auf: auf Nadel und Laubholz, im Grase wie ziemlich hoch
auf den Bäumen.

Mi s urne n a vati a CC 1.) ist nicht selten in den südlichsten und
östlichsten Gegenden des Landes und kommt nach S to r m auch bei
Trondhjem vor. Als neue Fundorte kann ich angeben: Sande, Botne,
Kongsberg und Fredrikstad (W 0 1I eba e k). Bei Kristiania, woher sie
auch Co II e t t angiebt, haben Si g. T ho r und ich selbst sie häufig
gesammelt.

Dia ea d 0 r s at a (F a b r.). Diese wenig verbreitete Art, die
Co 1I e t t als bei Kristiania, in Asker und Telemarken vorkommend an­
giebt, sammelte ich in mehreren Exemplaren in Botne und Sande.

Coriarachne depressa (c. L. Koch) wurde von Collett in
einem Exemplare in Asker entdeckt und S tor m will sie bei Trondhjem
gefunden haben. Mir ist sie noch nie vorgekommen.

Die Gattung Xy s ti cu s C. L. Ko c h hat in Co 1I et t s Verzeichnis
9 Vertreter. Davon gehören aber nach neueren Systematikern die zwei
Arten (trux BI. und praticola G. L. K.) in die Gattung Oxyptila
Si m., die ausserdem einen neuen norwegischen Vertreter in der vorher
erwähnten O. horticola (c. L. K.) gefunden hat. Oxyptila trux
(B 1.) giebt Co 11 e t t nur von Kristiania und O. pr at ico la (c. L. K.) nur
von Jarlsberg an. Die erste hat aber eine sehr weitere Verbreitung, in­
dem ich Exemplare von Bygdö (bei Kristiania), Lyngör, Hatfjelddalen
und Skarmodalen*), Hillesö und Fagerli**) untersucht habe. Die Exemplare
aus Nordland unterscheiden sich von typischen Exemplaren durch den
gänzlichen Mangel der schwarzen Lateralbinden des Cephalothorax;
bei einigen StUcken finden sich jedoch Spuren davon an den hintersten
Seitenecken desselben. FUr diese Abänderung, die einen neuen Namen
verdienen konnte, schlage ich hiermit die Benennung

*) Strand: Arachnologisches. ("Ngt. mag. f. naturvid.", 19(0).
**) Strand: Fortegnelse etc.
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var. devittata Strand
vor. Die Extremitäten derselben Form sind sehr deutlich schwarz
gezeichnet.

Zu dem von Co Ile t t angegebenen 7 echten Xy s t i c us - Arten
habe ich nach den Sammlungen S par reS c hne ider s eine neue Art
hinzufügen können und zwar X. aus te ru s L. K0 c h, die Herr S p.
Sc h n. in Iselvdalen, bei Mauken und Bjerkeng gesammelt hatte. ­
X. bifasciatus C. L. K. ist über das ganze Land verbreitet und findet
sich stellenweise sehr zahlreich. So fand ich sie bei Rösvandet massen­
haft auf Hecken und Sträuchern auftretend; ebenso wurde sie an
mehreren Stellen in Hatfjelddalen, Vefsen, bei Kongsberg, in Sande
und Ringerike (W 0 II e b a e k) gesammelt. - X. u I mi (H ahn) ist
weniger weit verbreitet als X. bi fa sei at u s, findet sich aber auch hie
und da sehr zahlreich. In Hatfjelddalen war sie auf Sträuchern ausser­
ordentlich zahlreich und kam merkwürdigerweise in der von Westring
unter dem Namen bi v i t tat u s beschriebenen Form vor, deren
Cephalothorax wie bei b i fa sei a tu s C. L. K. gefärbt ist. Die so ge­
färbten Individuen waren doch sämmtlich subadulte, während ein Paar
adulte Weibchen so dunkel gefärbt waren, dass sie auf den ersten
Blick eine ganz andere Art vermuthen liessen. Mit Ausnahme der
Rückenbinde war Cephalothorax oben wie unten dunkel braunrot, ebenso
die vier ersten Extremitäten. Abdomen ein wenig heller, graugefärbt,
besonders an der Unterseite. Ausser in Hatfjelddalen habe ich diese
Art in Vefsen und Oedemark gefunden. - X. er rat i cu s (B 1.) ist eine
sehr seltene Art, die Collett von Bergen und Storm von Trondhjem
angiebt. - X. Iu c t u 0 s u s (B 1.), für welche Art Co II e tt nur zwei
Fundorte kannte (Romsdalen und Namdalen), scheint weit verbreitet
zu sein. Ich habe sie früher aus Hallingdal angegeben*), ebenso wie
aus Fagerli**) und Si mon führt sie L c. von Vefsen auf. Ausserdem
fand ich sie bei Klovimoen und an mehreren Orten in Halfjelddalen,
aber immer nur in wenigen Exemplaren, und von Woll eba e k ist sie
bei Fredrikstad gefunden. - X. 0 b s c u r us Co II. ist bisher nur in
einem einzigen Exemplare (aus Valdres) bekannt. - X. er i s ta tu s

*) Strand: Araneae etc.
**) Strand: Fortegnelse etc.



r

175

(C 1.) ist eine der am häufigsten und zahlreichsten vorkommenden von
allen unseren Spinnen und fehlt an keinen der untersuchten Lokalitäten.
Weniger häufig ist X. pi n i (H a hn ) , der doch von mir an mehreren
Orten in Halfjelddalen, in Oedemark, Botne und Lier (W 0 II e b a e k) ge­
funden und auch über das ganze Land verbreitet ist.

Wir werden demnächst Beschreibungen drei neuer Xy s t i c us ­
Arten geben.*)

Xystieus norvegieus Strand.

Femina. Cephalothorax an der seitlichen Abdachung braunrot,
bräunlichgelb marmorirt, mit weissem, oben von einer schwarzen Linie
begrenzten Seitenrandsaum, hinten jederseits mit einem ovalen weiss­
lichen Fleck, der oben und unten von einem schwarzbraunen, gleich­
grossen Fleck begrenzt ist; ein breites, hell bräunlichgelbes Rücken­
band zieht vom Hinterrande bis zu den Augen, in demselben auf dem
Kopfteile ein dunklerer, hinten spitz auslaufender, nicht scharf be­
grenzter, breiter Längsfleck. Zwischen den vorderen Seitenaugen
zieht ein gelblicher, schmaler Streifen, welcher nach hinten unter den
Seitenaugen als eine weissliche Linie geht. Die Mandibeln bräunlich­
rot mit einem helleren Fleck vorn an den an einander zugekehrten
Seiten. Maxillen, Lippe und Sternum ungefähr wie die Mandibeln ge­
färbt, Lippe und Maxillen in den Spitzen weisslieh, Sternum mit
dunkleren und helleren kleinen Flecken). Das Abdomen rotbräunlich,
oben in den Seiten dunkelockergelblich mit kleinen, dunkleren Schräg­
streifen und Flecken. Das beinahe einfarbige Rückenfeld ist deutlich
von den heller gefärbten Seiten geschieden; der Seitenrand desselben
ist gerade ohne Hervorragungen oder Ausbuchtungen und mit unregel­
mässigen schwarzen Punkten bezeichnet. Hinten im Rückenfelde ist
Andeutung zweier hellerer querstriche, sonst ist jede Zeichnung ver­
wischt. Die Unterseite beinahe wie das Rückenfeld gefärbt, mit zahl­
reichen dunkleren und helleren Punkten bezeichnet. Die Beine sind
von derselben Fatbe wie die seitliche Abdachung des Cephalothorax,
die hinteren kaum heller wie die vorderen, alle mit dunkleren Punkten

*) Vorläufige Beschreibungen sind im "Zoolo.g. Anzeiger" (1900) gegeben..
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und oben der ganzen Länge nach mit einer helleren Linie bezeichnet.
Die Hüften ein wenig heller mit einer dUllkleren Längslinie. Die Palpen
bräunlichgelb mit einem dunkleren schmalen Ringe in der Spitze des
Schenkelteils.

Cephalothorax kaum kürzer als Patella und Tibia eines Beines
des ersten Paares, ebenso breit wie lang, hoch, vom Hinter­
rande schräg ansteigend, mit stark geneigter und hoch gewölbter Ober­
seite, in den Seiten ziemlich stark gerundet, vorn über den Palpen ab­
gesetzt verschmälert, an der seitlichen Absenkung gewölbt, an der
hinteren Abdachung glatt und kahl, sonst glanzlos und mit abstehenden
kürzeren und längeren Borsten besetzt, der Brustteil jedoch nur mit
ein Paar kurzer, vorwärts gebogener Borsten in den Seiten; die längeren
Borsten sind wie gewöhnlich in Reihen geordnet.

Die vordere Augenreihe durch Tieferstehen der Mittelaugen ge­
bogen, letztere vom Kopfrande weniger weit als von den hinteren
Mittelaugen entfernt, mit diesen ein Viereck bildend, das kaum oder
sehr wenig breiter als lang ist, von einander weiter als von den Seiten­
augen entfernt, letztere grösser, mit den hinteren Seitenaugen an einem
gemeinschaftlichen schrägen Wulste, von diesen so weit als die vorderen
Mittelaugen entfernt. Die hintere Reihe breiter, wie die vordere ge­
bogen, die Mittelaugen ein wenig kleiner und stehen einander ein
wenig näher als die Mittel- und Seitenaugen.

Die Mandibeln kürzer als die vordersten Patellen, doch nicht be­
deutend, ein wenig nach hinten gedrückt, konisch, innen an einander
schliessend, mit leicht gewölbter Vorderfläche, fast glanzlos, mit k,urzen
feinen und langen steifen Borsten reichlich besetzt.

Die Maxillen an die Lippe schräg angelehnt, ziemlich gleichbreit,
vorn an der Aussenseite gerundet, gewölbt, etwas glänzend, mit steifen,
vorwärts gebogenen Borsten bewachsen. Der Innenrand bis zur Lippe
herab ziemlich gerade, letztere mehr als halb so lang als die Maxillen,
gewölbt, aus breiter Basis verschmälert zulaufend, vorn gerundet, wie
die Maxillen mit vorwärts gebogenen Borsten besetzt.

Das Sternum ein wenig länger als breit, sehr schwach gewölbt,
glanzlos, mit kurzen feinen und langen steifen Borsten durchweg

besetzt.
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Das Abdomen oben gewölbt, vorn die hintere Abdachung des
Cephalothorax deckend, nach vorn von ein wenig hinter der Mitte an
verschmälert zulaufend, nach hinten breit gerundet oder beinahe abge­
stutzt, an der seitlichen Absenkung gewölbt, gegen die Spinnwarzen
ein wenig schräg nach vorn abfallend, glanzlos, mit kurzen, wenig ab­
stehenden, hell gefärbten und längeren, schwarzen, am meisten aufrecht
stehenden Borsten besetzt.

An den Schenkeln des ersten Paares zwei lange Stacheln, an
denjenigen des zweiten und dritten je ein Stachel. An den Tibien des
ersten Paares keine Lateralstacheln, unten zwei Reihen von 5 oder 4
Stacheln, wovon diejenigen, die in der Mitte stehen, die längsten sind.
An den Metatarsen des ersten Beinpaares vorn 1. 1. 1, unten 2. 2. 2. 2
(2[?]), hinten 1 Stachel.

o
Figur I Figur 2 Figur 3.

Die Vulva (Fig. 1) besteht aus einer runden, tiefen Grube mit hohen
und scharfen Kanten, die hinten in der Mitte ein wenig niedergedrückt
und nach hinten verschoben sind.

Länge des Cephalothorax 3 mm, des Abdomen 4 mm, eines
Beines des ersten oder zweiten Paares 9 mm, des dritten 6 mm, des
vierten 7 mm.

Die Art hat mit Xysticus acerbus Th. und den dunkelsten
Varietäten von X. b i f ase i at u s C. L. K. viel gemeinschaftliches; von
der ersten Art unterscheidet sie sich aber u. a. leicht durch Lateral­
borsten an den ersten Metatarsen, von der zweiten Art durch fehlende
Lateralborsten an den vordersten Tibien etc.

Ein adultes Weibchen wurde bei Nybraaten in Skarmodalen
9 ten Aug. 1899 entdeckt.

12
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Xystleus augur Strand.

Femina. Cephalothorax an der seitlichen Abdachung vorn braun
und gelb marmorirt, mit weisslicher, aber schwarz begrenzter Seiten­
randlinie, hinten jederseits mit einem ovalen, weisslichen Fleck, der
oben, unten und hinten von schwarz eingefasst ist; die schwarze Ein­
fassung wenigstens ebenso breit als der Fleck selbst; ein breites,
hell bräunlichgelbes RUckenband zieht vom Hinterrande bis zu den
Augen, in demselben auf dem Kopfteil Andeutung eines dunklen Längs­
fleckes, der jedoch hinten ganz verwischt ist, nur die hinterste Spitze
desselben bleibt als ein brauner keilförmiger Fleck deutlich. Die
Mandibeln bräunlichgelb, MaxiIlen, Lippe und Sternum ein wenig mehr
graugelblich, letzteres mit kleinen braunen Punkten besetzt. Das
RUckenfeld des Abdomen braungefärbt, ein wenig ins Grauliche ziehend;
in demselben geht eine breite, hellere Längsbinde, die an den Seiten
drei oder vier spitze, hinten von einem braunen Streifen begrenzte
Auszackungen hat, die jedoch nicht mit der hellen Farbe der Seiten
verbunden sind; in der vorderen Hälfte der Längsbinde gehen zwei
dicht an einander liegende und hinten sich verbindende dunklere
Längslinien. Das Rückenfeld an den Seiten mit breiten Auszackungen,
doch gegen die helleren Seiten des Abdomen scharf begrenzt; vorn
ist es von einem rötlichen Streifen eingefasst. Die Seiten und die
Unterseite des Abdomen braungelblich mil dunkleren Punkten ge­
zeichnet. Die Beine gelbbraunlich, die Schenkel, besonders diejenigen
der zwei vorderen Paare, dicht braun besprenkelt, die Patellen, Tibien
und beiden Tarsen derselben Paare mit rötlichem Anfluge. Die Beine
der zwei letzten Paare mit schwärzlichen Flecken am Ende der Schenkel
und am Ende und an der Basis der Patellen und Tibien. Die Palpen
bräunlich mit einem dunkleren schmalen Ringe in der Spitze des
Schenkelteils.

Cephalothorax so lang als Patella und Tibia eines Beines des
ersten Paares, um 0,5 mm länger als breit, ziemlich hoch, vom Hinter­
rande schräg ansteigend, mit geneigter und nicht stark gewölbter Ober­
seite, in den Seiten gerundet, vorn über den Palpen abgesetzt
verschmälert, an der seitlichen Absenkung gewölbt, an der hinteren
Abdachung glatt, kahl, sonst glanzlos und mit längeren und kürzeren
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steifen Borsten besetzt; besonders bemerkbar sind eine Reihe von 7
gleich langen Borsten am Kopfschild und 2 Borsten zwischen den
Mittelaugen.

Die vordere Augenreihe durch Tieferstehen der Mittelaugen ge­
bogen, letztere vom Kopfrande weniger weit als von den hinteren
Mittelaugen entfernt, mit diesen ein Viereck bildend, das ein wenig
breiter als lang ist, von einander beträchtlich weiter als von den Seiten­
augen entfernt, letztere grösser, mit den hinteren Seitenaugen an einem
gemeinschaftlichen starken Wulste, von diesen ungefähr so weit als die
vorderen Mittelaugen von einander entfernt. Die hintere Reihe breiter,
wie die vordere gebogen, die Augen ungefähr gleichweit von einander
entfernt, die Seitenaugen ein wenig grösser.

Die Mandibeln ein wenig kUrzer als die vordersten Patellen,
etwas vorwärts gedrUckt, konisch, innen an einander schliessend, mit
leicht gewölbter Vorderfläche, fast glanzlos mit kurzen feinen und langen
steifen Borsten besetzt.

Die Maxillen an die Lippe schräg angelehnt, ziemlich gleichbreit,
vorn an der Aussenseite wenig gerundet, gewölbt, ein wenig glänzend,
mit steifen Borsten reichlich bewachsen. Der Innenrand bis zur Lippe
herab gerade, letztere mehr als halb so lang als die MaxilIen, gewölbt,
aus breiter Basis verschmälert zulaufend, vorn gerundet, wie die
Maxillen mit Borsten besetzt.

Das Sternum länglich herzförmig, beinahe 'flach, glanzlos, mit kurzen
feinen und langen steifen Borsten durchweg besetzt.

Das Abdomen oben leicht gewölbt, vorn die hintere Abdachung
des Cephalothorax deckend, nach vorn von der Mitte ari verschmälert
zulaufend, nach hinten breit gerundet und gegen die Spinnwarzen spitz
verlaufend, an der seitlichen Absenkung gewölbt, gegen die Spinnwarzen
senkrecht abfallend, glanzlos, gleichmässig und ziemlich dicht mit
kUrzeren, schwarzen, steifen Borsten besetzt.

An den Schenkeln des ersten Paares drei lange Stacheln, des
zweiten Paares zwei und an denjenigen der zwei hinteren Paare je ein
kleiner Stachel. An den Tibien des ersten Paares unten zwei Reihen
von je 5 Stacheln, keine Lateralstacheln ; die Metatarsen desselben
Paares haben vorn 1. 1. 1., unten 2. 2. 2. 2. 2. und hinten 1. 1. Stacheln.

12*
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Die Vulva (Fig. 2) besteht aus einer rundlichen Grube, die von einem
Längskeile geteilt ist. Sie hat viele Ähnlichkeit mit derjenigen von
Xy s t. c r ist a t u s, aber der Längskeil ist vorn noch stärker erweitert,
und diese Erweiterung hat hinten jederseits eine kleine zahnähnliche
Ecke, die am besten zu sehen ist, wenn das Tier in Fluidum liegt.

Länge des Cephalothorax 3 mm, des Abdomen 3,5 mm, eines
Beines des ersten oder zweiten Paares 9, des dritten 6, des vierten
6,5 mm lang.

Mas unbekannt.

Ein adultes Weibchen wurde in Ha tf jeId d ale n von Nadelholz
geklopft (19.7.99.); ein zweites Weibchen wurde in Botne gesammelt.

Xysticus sexangulatus Strand.

Femina. Cephalothorax rötlichbraun mit rein weissem Rücken­
randsaum und einem ziemlich breiten Rückenbande von gelblicher
Farbe, welches sich auch an der hinteren Abdachung herabzieht; hier
findet sich beiderseits ein kleiner gelblicher Fleck, der ganz von der
braunen Farbe umgeben ist; dieselbe ist oberhalb des Fleckens am
dunkelsten. Das Rückenband ist auf dem Kopfteile ganz von einem
dunkleren, hinten nur wenig zugespitzten und wenig scharf begrenzten
Längsfleck durchzogen. Das Augenfeld wie der Keilfleck gefärbt;
die Seiten des Cephalothorax mit einigen helleren kleinen Flecken.
Die Mandibeln rötlichbraun, Maxillen, Lippe und Sternum gelbbräunlich,
letzteres heller und mit kleinen braunen Punkten gezeichnet. Das
Rückenfeld des Abdomen hell braungefärbt, in der Mitte eine breite,
hellere Längsbinde, die an den Seiten vier spitze Auszackungen hat;
das letzte Paar derselben ist von dem vorderen Teile der Binde durch
einen schmalen, braunen Querstreifen getrennt. Vorn geht in der Mitte
der Längsbinde ein heller gefärbter, schmaler Längsstreifen. Das
Rlickenfeld an den Seiten mit breiten Auszackungen, doch mit scharfer
Grenze gegen die helleren Seiten des Abdomen. Die Seiten und die
Unterseite viel heller, gelblich mit bräunlicher Beimischung. Die Beine
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rötlichbraun mit starker, brauner Besprenkelung an der Oberseite der
Schenkel, die Tarsen mehr einfarbig dunkelbraun; alle Glieder unten
heller. Die Beine der zwei letzten Paare mit dunkleren Ringen an dem
Ende jedes Gliedes. Die zwei inneren Glieder der Palpen hellbraun,
die äusseren dunkelbraun.

Der Cephalothorax ein wenig länger als Patella und Tibia eines
Beines des ersten Paares, an seiner breitesten Stelle ungefähr so breit
als lang, in den Seiten gerundet, vorn über der Insertion der Palpen
abgestutzt verschmälert, vom Hinterrande in leichter Wölbung ansteigend
und hier von der vorderen Partie des Abdomen bedeckt, mit beinahe
horizontaler, leicht gewölbter Oberseite, an der seitlichen Abdachung
gewölbt, mattglänzend, mit steifen, vorwärts gerichteten, ziemlich nieder­
gedrückten Borsten spärlich besetzt.

Die vordere Augenreihe durch Tieferstehen der Mittelaugen ge­
bogen; letztere bilden mit den hinteren Mittelaugen ein Viereck, das
vorn und hinten genau dieselbe Breite hat, aber ein wenig breiter als
lang ist. Die vorderen Mittelaugen sind viel weiter von den hinteren
Mittelaugen als vom Vorderrande entfernt; vom letzteren sind sie un­
gefähr so weit als von den vorderen Seitenaugen gestellt; diese sitzen
mit den hinteren Seitenaugen an einem gemeinschaftlichen, schrägen
Wulste und sind grösser als die Mittelaugen. Die hintere Reihe wie
die vordere gebogen, breiter, die Augen ungefähr gleich gross und
gleich weit von einander entfernt.

Die Mandibeln sehr wenig nach vorn gerückt, konisch, kürzer
als die vordersten Patellen, etwas glänzend, vorn gewölbt und mit
längeren und kürzeren, abstehenden, steifen Borsten spärlich be­
wachsen.

Die MaxilIen gewölbt, ziemlich gleichbreit, schräg an die Lippe
gelehnt, vorn schräg abgestutzt und gerundet, gewölbt, mit steifen
abstehenden und vorwärts gerichteten Borsten bekleidet. Die Lippe
mehr als halb so lang als die MaxilIen, aus breiter Basis verschmälert
und abgerundet zulaufend, gewölbt, mit steifen Borsten wie die MaxilIen
besetzt.
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Das Sternum herz-eiförmig) sehr schwach gewölbt, ohne seitliche
Impressionen, glanzlos, mit längeren und kürzeren, vor- und einwärts

gerichteten Borsten.

Das Abdomen oben nur schwach gewölbt, in der Mitte, wo
die Breite der Länge beinahe gleichkommt, am breitesten, in den Seiten
und hinten gerundet, glanzlos, ziemlich dicht mit längeren und kürzeren,
zum Teil paarweise und in Reihen gestellten Borsten.

An den Schenkeln des ersten Paares drei, an denjenigen der
anderen Paare je ein Stachel; die Tibien des ersten Paares vorn mit
1. 1. (die jedoch bisweilen fehlen) und unten mit zwei Reihen, die aus
4-6 Stacheln bestehen. Die Metatarsen des vorderen Paares mit
Stacheln sowohl vorn und unten als hinten.

Die Vulva (Figur 3) ist eine sechseckige, braune Area, die keine
deutliche Grube hat, aber durch eine längsgehende, erhöhte Falte, die
von dem Vorderrand, wo sie am breitesten ist, nach hinten sich all­
mählich verliert, ausgezeichnet ist. In Fluidum sieht man die Form
von Vulva am deutlichsten; die Längsfalte scheint da von einer
schwarzen Linie an jeder Seite eingerahmt zu sein.

Länge des Cephalothorax 24/ 5 mm, des Abdomen 3 1/ 3 mm, eines
Beines der ersten Paare 7, derjenigen der hinteren Paare 4 1/ 2 und
5 mm lang.

Mas unbekannt.

Von dieser Art entdeckte ich drei subadulte ldie ich mit ziem­
licher Gewissheit hierher ziehe) und ein adultes Weibchen in Skarmodalen
und zwei adulte Weibchen bei Krutaa (Rösvandet) (1899). Sonst ist
sie nirgends gefunden worden.
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Ein conc~yliolo~isc~er Ausflu~ nac~ Montenegro,
nebst einem

Verzeichnis der bisher daselbst gefundenen Mollusken

von

Otto Wohlberedt, Triebes.

Um das Schneckeneldorado Dalmatien aus eigener Anschauung
kennen zu lernen, fuhr ich im März v. Js. (1899) mit dem bekannten
Schnellzuge über Gera - Eger nach Wien, am nächsten Tage mit der
Südbahn von Wien über den herrlichen Semmring nach Fiume, dem
einzigen ungarischen Hafen und am dritten Tage mit dem Eildampfer
"Pannonia" der ungarisch-kroatischen Dampfschiffahrtsgesellschaft durch
das Adriatische Meer in 26 Stunden nach Cattaro in Süddalmatien,
dem Verkehrshafen für Cettinje, der Hauptstadt Montenegros.

Leider musste ich bald die Erfahrung machen, dass ich zu früh
gekommen war, denn die Bora, der berüchtigte kalte Wind der Adria,
hatte in diesem Winter ausnahmsweise stark und lange geweht, die
Laubbäume waren noch ohne jedes Grün und von Blumen und
sonstigen Kräutern war kaum eine Spur zu sehen. Da ausserdem die
Witterung sehr trocken war, war auch von der mich interessierenden
Tierwelt wenig zu bemerken, und während mehrtägigen Sammelns in
der Umgebung der Stadt, wo es sonst von Schnecken wimmelt, war
es mir nicht möglich, auch nur ein einziges Tier dieser Klasse zu
erbeuten.

Trotzdem nun mein eigentliches Ziel Dalmatien war, hatte es mir
Dr. Kobelt doch empfohlen, wenn irgend möglich einen Abstecher nach
dem weniger bekannten Südabhang von Montenegro zu machen und
besonders zu versuchen, den Scutarisee zu erreichen.
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Da nun also in Cattaro nichts zu finden war, entschloss ich mich
kurz, meinen Plan zu ändern, und meinen Urlaub zum Sammeln in
Montenegro anstatt in Dalmatien zu verwenden.

Cattaro ist eine kleine, sich eng an die Felsen schmiegende, und
im Hintergrunde der Bocche di Cattaro gelegene, strategisch wichtige
Festung Österreichs. Die ganze Bucht (der Eildampfer fährt über
eine Stunde hindurch) ist mit Forts eingefasst, und man hält es für
ausgeschlossen, dass bei den bis 1700 m hohen, fast steil aus dem
Meere steigenden, mit Festungswerken gekrönten Felsen, jemals ein
Einfall feindlicher Truppen erfolgen könne. Die Bocche hat daher
seit der letzten (1898) Besichtigung durch den Erzherzog Aussicht, der
erste Kriegshafen Oesterreichs zu werden.

Nach Cettinje fährt man mit Geschirr an steilen Abhängen des
Lowcen (1700 m, Spitze bereits zu Montenegro gehörig) in riesigen
Serpentinen in 6-7 Stunden. Ich zog den durch die Eingeborenen
benutzten Fussweg vor, schnitt die Umwege längst der direkt gehenden
Telegraphenlinie nach Möglichkeit ab und erreichte in derselben Zeit
die Hauptstadt. Eisenbahnen existieren nicht, nur hat man seit einigen
Jahren begonnen, die grösseren Orte durch Kunststrassen zu verbinden.

Der Charakter des Landes und der Berge bis Cettinje und da­
rüber hinaus ist fast ganz der von Dalmatien: entweder öder Karst
oder mit Strauchwerk, hauptsächlich mit Wachholder- und Buchen­
gesträuch, bewachsene, meist steile Kalkberge.

Während das Klima im grösseren Teil von Dalmatien als südlich
zu bezeichnen ist, und stellenweis Cypressen, Orangen, Citronen,
Palmen, Agaven, Kakteen vorkommen, ist das Klima von Montenegro
rauh, im Winter strenge Kälte und viel Schnee, und im Sommer
unerträgliche Hitze. -

Auf meinem Marsche erreichte ich (von Cattaro aus) zunächst
den Ort Niegusch, die einstige Residenz des Fürsten, ein Flecken mit
einigen hundert Einwohnern, die sich hauptsächlich vom Schmuggel
(Kaffee, Zucker, Thee, vor allem Tabak) nach Österreich ernähren.
Das ehemalige "Schloss", an dem wir vorbeigehen, unterscheidet sich
von einem kleinen Bauernhäuschen mit auffallend kleinen Fenstern nur
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durch die AusfUhrung aus gefugten Kalksteinen, die dem Ganzen ein
etwas vornehmeres Gepräge geben.

Nach weiterem dreistUndigen Marsch auf guter Strasse sind wir
in Cettinje.

Cettinje, die Hauptstadt des Landes der schwarzen Berge, hat
ungefähr 3000 Einwohner, darunter 600 Mann Soldaten, ist Residenz
des FUrsten und des Erbprinzen, Sitz der ersten Behörden des Landes
und besteht aus zwei Reihen gut und regelmässig gebauter ein- und
zweistöckiger Häuser nebst einigen wenigen Nebenstrassen.

Ein hervorragend schönes Gebäude besitzt die österreichische
Gesandtschaft.

Die beiden Paläste des FUrsten und seines ältesten Sohnes sind
einfach, einfacher, als ein einigermassen wohlhabender Mann bei uns
seine Villa baOen wUrde. Die Kaserne ähnelt einem grossen langen
Stall; dahinter ist der Exerzierplatz.

Jeder Mann muss 4 Monate dienen, alsdann wird er mit den
Waffen, jedoch ohne Munition, nach Hause entlassen, und hat dann
mit seinen Kameraden zusammen, ähnlich unseren Turnern oder unserer
freiwilligen Feuerwehr, jeden Sonntag Vormittag in der Gemeinde
zu Uben.

Man unterscheidet drei Klassen Militär: 1. Klasse, von 24-35
Jahren, ca. 35000 Mann (russische Gewehre); 2. Klasse, von 36-45
Jahren, ca. 30000 Mann; 3. Klasse, von 46-55 Jahren, ca. 60000 Mann.

Montenegro ist bekanntlich sehr arm, denn die Arbeit gilt den
Männern fiir unwUrdig. Man sieht die nur zu Kriegern geborenen
Männer, meist ohne einen Kreuzer in der Tasche, in ihrem National­
kostUm, stolz und herausfordernd, mit geladenem Revolver im GUrteI,
und, vielIeicht auch noch dem Gewehr Uber der Schulter, den ganzen
Tag im Orte auf und ablaufen, jederzeit bereit, fiir ihr Vaterland
einzutreten. Dem Fremden ist es absolut unerklärlich, wovon die
Leute leben, sie säen nicht, sie ernten nicht und der liebe Gott ernährt
sie doch.

Industrie ist etwas gänzlich Unbekanntes; die Kaufläden gehören
fast ausschliesslich Albaniern (eingewanderten christlichen Türken).
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Der Begriff des Grundbesitzes in unserem Sinne ist den Monte­
negrinern fremd, jeder baut, wo es ihm gut dünkt, sofern nicht durch
das Gesetz etwas bestimmtes vorgeschrieben ist. Trotzdem kommen
Reibereien zwischen Nachbarn selten vor.

Das Land wird hauptsächlich von Russland unterstützt, von dem
es bekanntlich vor einigen Jahren. u. A. die bereits erwähnten 60000
Gewehre nebst Munition erhielt. Ab und zu lässt auch der Sultan
von sich hören, ebenso auch Frankreich. Gerade bei meiner An­
wesenheit hatte der Sultan einen schönenVergnügungsdampfer geschenkt.

Die Haupteinnahmequelle für Cettinje bilden die verschiedenen
Konsulate (Österreich, Russland, Frankreich, England, Italien, Türkei).
Wie mir der österreichische Minister (Konsul) erzählte, bleiben die
Beamten des Landes mit ihren Gehältern oft bis zu einem halben Jahre
im Rückstand, bis dann bei Gelegenheit der russisooe Kaiser seine
Hand wieder aufthut.

Während auf dem Lande ein idyllisches Zusammenwohnen
zwischen Mensch und Tier (zwei-, vier- und sechsbeinig) stattfindet,
ist es in der Hauptstadt sogar verboten, Federvieh herumlaufen
zu lassen.

Die Hauptstadt ist Sitz des obersten Gerichts und der Post­
Direktion.

Oberster Richter ist der Fürst, der öffentlich unter einem be­
stimmten Baume Recht spricht und auch in besonderen Angelegenheiten
für Jedermann zu sprechen ist.

Da die Männer nicht arbeiten, liegen die Creditverhältnisse sehr
im Argen. Eine Zwangsvollstreckung giebt es nicht; nur bei grösseren
Beträgen kann Eröffnung des Konkurses beantragt werden.

Die Sprache ist die gleiche wie die in Serbien, Dalmatien und
Kroatien. Benutzt werden russische Buchstaben, während man in
Kroatien bekanntlich mit deutschen Lettern schreibt.

Gerechnet wird nach russischer Zeit.

Der Postverkehr ist gut entwickelt. Fast nach dem kleinsten
Anwesen geht der Telegraph, der fleissig benutzt wird, da das Wort
nur etwas über einen Pfennig kostet.
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Briefmarken gi~bt es in genUgender Auswahl, vermutlich um durch
die Briefmarkensammler Geld ins Land zu bringen. Es kursieren
z. Zt. 3 Sorten Kartenbriefe (3, 5 und 10 Kreuzer), 3 Sorten Karten,
sowie Marken zu 1, 2, 3, 5, 7, 10, 15, 20, 25, 30, 50 und 100
Kreuzern.

Sämmtliche Beamte tragen die Nationaltracht.

Im Umlauf ist fast ausschliesslich österreichisches Geld, nur nach
Albanien zu findet man auch 20 Francsstucke, ja sogar englisches Geld.

Für Unterhaltung und Bildung sorgen in der Residenz ein auf
Staatskosten erbautes kleines Theater, in dem nie gespielt wird und
eine in schlechtem Zustande befindliche, einer Privatgesellschaft gehörige
Bibliothek.

Im Lesezimmer der letzteren empfängt uns ein nicht gerade
ordentlich aussehender, mit Revolver und Zigarrette bewaffneter Wächter
und führt uns an den grossen, mit grünem Tuch überzogenen Tisch,
auf dem ausser der Neuen freien Presse und ein paar französischen
und italienischen Zeitungen und Journalen ca. 50 verschiedene in sla­
vischer Sprache geschriebene Zeitschriften liegen. An den Wänden
hängen die Bilder des Fürsten, des Erbprinzen Danilo und zweier
preussischer (!) Könige.

Ein paar Montenegriner hatten sich trotz des fürchterlichen
Regens eingefunden, vielleicht nur, um sich an dem Ofen zu wärmen.
In der Bibliothek selbst konnte ich von deutschen Werken nur eine
alte Auflage von Meyers Lexikon und Darwins gesammelte Werke
entdecken.

An der Spitze der Stadtverwaltung steht ein Bürgermeister mit
1000 Gulden Gehalt. Ihm untersteht die Polizei in Stärke von 12 Mann.

Ausser einer Volksschule mit 4 Klassen besteht noch ein Gymnasium
mit 6 Klassen und ein Mädcheninstitut, in dem in hauswirtschaftlichen
Fächern, sowie in der russischen und französischen Sprache unter­
richtet wird.

Der Schulbesuch ist im ganzen Lande obligatorisch.

Wer das Gymnasium (nicht zu verwechseln mit unseren Gymnasien)
absolviert hat, kann sofort einen Lehrer- oder Priesterposten bekleiden.
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Die ersten Priester, die obersten Richter, die Apotheker und Ärzte
haben in Russland studiert, ebenso lässt der FOrst auch seine Kinder
in Russland ausbilden.

Da Montenegro einen Eingangszoll in unserem Sinne nicht kennt,
- es werden nur auf einige Waaren ein paar Prozent Steuern er­
hoben - ist Kaffee, Tabak, Zucker usw. bedeutend billiger als bei
uns und in Österreich, trotzdem z. B. Zucker erst von Oesterreich
importiert wird. Auch der selbstgebaute Wein ist sehr billig, doch
muss man sich an seinen eigentOmiich herben Geschmack erst ge­
wöhnen; dann aber verzichtet man gern auf Bier, das von Österreich
importiert wird und von dem die Flasche ca. 75 Pfg. kostet.

Am 18. März frOh marschierte ich dann in Begleitung eines mir
vom österreichischen Konsul empfohlenen Wieners weiter. Derselbe
kannte das Land und die Sprache sehr genau, da er früher als Koch
viele Jahre in Diensten des Fürsten gestanden hatte und mit diesem
viel herumgereist war.

Am Vormittag kamen wir in Rjeka an, einem kleinen freundlichen
Orte mit ca. 500 Einwohnern, die hauptsächlich von Fischfang leben.
Als Mittagsessen gab es Fischsuppe mit Öl, Paprika und Zwiebeln,
Forelle, die wir unterwegs für 10 Kreuzer gekauft hatten und ein paar
gebackene Karpfen, die ebenfalls fUr wenige Kreuzer zu haben waren.
Nachmittags fuhren wir auf dem Rjekabach, der in den Scutarisee
fliesst und hier stellenweis eine Breite von einigen hundert Metern hat·
Er ist jedoch zumeist flach und 'trocknet im Sommer an seinen breiten
Ufern aus.

Unterwegs kamen wir an einer Kanone vorbei, die zur Zeit der
Türkenkriege ins Wasser gefallen war und nun noch als Wahrzeichen
mit der Mündung heraussah. Von der in den Reisebeschreibungen
angegebenen Gewehrfabrik ist man sehr enttäuscht; in einem schuppen­
artigen, niedrigen Gebäude werden nur kleine Reparaturen an alten
Waffen vorgenommen.

Am Abend gab es Reissuppe, gebratenen Fisch und Rindfleisch.
Eier und Käse fehlen ausserdem selten auf dem Tische.

Am Morgen wurde stets früh aufgestanden und einmal wohnte
ich gerade einer Reinigung des Gastzimmers bei: ein Junge, der vor
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eIniger Zeit aus der Herzegowina wegen dummer Streiche geflUchtet
war und hier fUr monatlich einen Gulden Kellnerdienste versah, spuckte
in genügender Menge auf die Tische und wischte dann mit seinem
Taschentuche nach. Man gewöhnt sich aber bald an derartige nationale
Eigentümlichkeiten.

Nachdem wir einige Tage gesammelt hatten, insbesondere die
grösste europäische Paludina (mamillata Küster), fuhren wir mit einer
Barke nach Zabliak, an den Seiten fortwährend hohe und steile Häuser,
machten unterwegs bei einem elenden Fischerdorfe, das einem Hotten­
tottenkraal ähnlicher sah, halt, um ein paar getrocknete Fische zu
verzehren und kamen gegen Mittag bei der ehemaligen kleinen Türken­

feste an.
Die ständige Besatzung beträgt 6 Mann, die im Kriege entsprechend

erhöht wird.
In der Umgebung fällt die Unmenge alter zerfallener Gebäude,

Ruinen, Gräber, Grabdenkmäler, Kirchen usw. auf, die Zeugnis davon
ablegen, in welcher Weise hier vor vielen Jahren zwischen Türken
und Montenegrinern Krieg geführt worden ist. Der Ort selbst, dessen
Häuser am Festungsberg erbaut sind, macht einen sehr ärmlichen Ein­
druck. In den Häusern fehlt jedes Gerät, nur bei ein paar besseren
Leuten sind Tisch und Stuhl, sowie eventuell auch eine Lade, in der
etwas Wäsche liegt, vorhanden.

Schnecken waren zahlreich vertreten, besonders die Ruinen be­
herbergten massenhaft Helie pouzolzi und Zonites albanicus. An den
Felsen sass eine grässere Anzahl Clausilia Wohlberedti v. MöHend., an
den Mauern dagegen CI. muralis mit der Varietät montenegrina K.

Nachdem wir am Abend unseren Kaffee getrunken, sowie etwas
Schinken und mitgenommenes Hühnerfleisch verzehrt hatten, legten wir
uns auf unserem primitiven Schlaflager nieder.

Das Gebäude bestand. nur aus vier Wänden und dem Dach; das
Licht kam am Tage zur offenstehenden Thür herein, während abends
das Holzfeuer auf der Erde brannte, an dem wir uns gleichzeitig
wärmten. Neben diesem Feuer schlief ich auf einem Strohsack, neben­
einander alsdann unsere Bootsleute, die erst am nächsten Tage zurück-
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kehrten, die Wirtin, der Wirt mit seiner Mütze auf dem Kopfe, die
ein echter Montenegriner Tag und Nacht nicht abnimmt, und mein
Führer. Zuvor mussten wir jedoch noch die Schweine hinausjagen,
was nicht ohne einige Mühe gelang, auch das Rindvieh schien nicht
abgeneigt zu sein, die Nacht mit uns zusammen zu verbringen.

Wegen der vielen kleinen "Saugetiere", die sich leider nicht
hinausjagen liessen, konnte ich jedoch nicht recht schlafen. Zwar
hatte mich der österreichische Konsul in liebenswürdiger Weise auf
die angenehmen Eigenschaften des Insektenpulvers aufmerksam gemacht,
ich hatte mir solches auch von Hause aus mitgenommen, leider aber
das meiste Gepäck, darunter auch das Pulver, in Cattaro gelassen,
was ich nun lebhaft bedauern musste.

Da ich sehr viel von dem Nationalinstrument, der Gussla, einer
Geige mit einer Saite, gehört hatte, beschaffte mir mein Führer auf
meinen Wunsch einen des Instruments kundigen älteren Spieler. Ich
habe es sehr bereut I Ich hörte fortwährend nur 3-4 verschiedene
Töne grässlichster Art und, um das Unglück noch voll zu machen,
sang der Künstler auch noch in ähnlicher Weise dazu, d. h. es war
mehr ein schauderhaftes Krächzen. Eine halbe Stunde musste ich
warten, bis der Kriegsgesang, ein Loblied auf die Burg, zu Ende war,
dann hatte ich derartig genug, dass ich mich seitwärts in die Büsche
schlug, in der nicht unberechtigten Erwartung, es könne nochmal los
gehen. Die Montenegriner dagegen waren ganz entzückt, vielleicht
mehr von dem Inhalt, den ich nicht verstand, und spendeten lauten
Beifall.

Messer und Gabeln sind unbekannt, dagegen waren Löffel und
Servietten, letztere sorgfältig zusammen gelegt, vorhanden.

Wascheinrichtungen nach unseren Begriffen giebt es nicht. Man
hält beide Hände auf, die Frau giesst alsdann dreimal Wasser darüber
mit einem sogenannten Fülllöffel, und damit hat man genügend Ge­
legenheit, Hände und Gesicht abzuspülen; alles Übrige ist Nebensache.
Einmal hatte ich das Glück, mich vorher nach europäischen Begriffen
waschen zu können, doch traute mir meine Wirtin wohl nicht so ganz,
denn nach ihrer Ansicht war ein weiteres dreimaliges Übergiessen
meiner Hände noch erforderlich.
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Die Rechnung, die uns bei unserem Abschiede überreicht wurde,
war mehr als gepfeffert, und als ich dann eine Zehnguldennote gab,
auf die ich 4 Gulden herauszubekommen hatte, meinte die Frau, es
stimme so, sie hätte vergessen, uns den eisernen Topf zu berechnen,
in dem ich Schnecken ftir meine Sammlung abgetötet hatte, und den
sie nun nicht mehr verwenden könne. Da der Mann spurlos ver­
schwunden war, und unsere angenommenen Ruderer zur Abfahrt
drängten, blieb mir nichts anderes übrig, als den Reinfall für die Zu­
kunft vorzumerken. Später merkte ich dann noch, dass mir trotz der
historischen Ehrlichkeit der Montenegriner verschiedenes entwendet
worden war, darunter auch meine Seife, mit der die Leute aber
sicherlich nichts anzufangen wussten.

Unsere Ruderer brachten uns in einem kleinen Kahne auf einem
der vielen natürlichen Kanäle, die in der Umgebung des Scutarisees
sind, in vier Stunden an diesen selbst, vorbei an der stark befestigten
Insel Lessender, die den Eingang zum See absperrt, und dem Landes­
Zuchthaus Czymocha, nach Vir Bazaar, einem hübschen, am See ge­
legenen sauberen Orte mit ungefähr 50 Häusern.

Die Einwohner ernähren sich vom Fischhandel und vom Rudern.
Wöchentlich ist einmal Markt (daher sein Name Bazaar) für die ganze
Gegend, zu dem namentlich Türken aus Scutari erscheinen.

Unser Quartier, das wir sofort bezogen, mussten wir leider im
Laufe des Tages wieder räumen, da die dreizehnjährige Tochter des
Wirtes plötzlich schwer krank wurde. Einen Arzt gab es nicht, der
nächste wohnte in Antivari, sieben Stunden entfernt, und da ein Kur­
pfuscher nichts ausrichten konnte, war das arme Geschöpf bereits am
nächsten Tage tot.

Es ist Sitte, dass zu solchen Toten jeder Einwohner hingeht und
sein Beileid in der Weise zu erkennen giebt, dass er den Toten auf
Stirn und Hand küsst.

Weinen ist den Montenegrinern unbekannt, nur die Frauen stimmen
ein monotones Geheul an und schlagen sich an die Brust.

Das Küssen ist im ganzen Lande üblich; wer sich von Bekannten
und Verwandten ein paar Tage nicht gesehen hat, küsst sich, jedoch
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nicht in unserer Weise, sondern nur auf die Wange; auch Liebespaare
sollen davon keine Ausnahme machen.

Nachdem wir einige Tage die Umgebung abgestreift, u. A. prächtige
Exemplare von Pomatia secernenda (var. montenegrina) in grosser
Anzahl gesammelt hatten, ferner die fürchterlichen Dornen genügend
kennen gelernt und ein paar primitive Ansichtspostkarten nach Hause
geschickt hatten, fuhren wir auf directem Wege mitte1st Dampfer einer
englischen Gesellschaft, die den Verkehr über den 40 km langen See
zwischen Albanien und Montenegro zweimal in der Woche vermittelt,
nach Rjeka zurück. Das Wetter war furchtbar stürmisch, kalt und
regnerisch. Unterwegs trafen wir eine Barke mit 14 Personen, die dem
Leichenbegängnis in Vir Bazaar beiwohnen wollte. Wie wir aber nach
unserer Ankunft in Rjeka hörten, war die Barke mit der ganzen Be­
satzung untergegangen.

Gern hätte ich noch einen Abstecher nach türkisch Albanien ge­
macht, das in vieler Beziehung noch terra incognita ist. Mein Führer
versicherte mir jedoch, wenn ich selbst dem ärmsten Montenegriner
15 Gulden pro Tag gäbe, würde er es nicht wagen, mich dahin zu
begleiten. Die Albanier (Arnauten) dulden keine Fremden unter sich;
Mord, Plünderung und Todtschlag sind an der Tagesordnung und die
ewigen Reibereien zwischen Montenegrinern und Albaniern, die nicht
auszurottende Blutrache, der oft Hunderte zum Opfer fallen, tragen
nicht dazu bei, den Verkehr zu heben.

Mit dem roten Postwagen fuhr ich dann von Rjeka nach Cattaro,
wo ich sofort von einem Heer von Steuerbe'lmten in Empfang ge­
nommen wurde.

Ober die Molluskenfauna Montenegros besitzen wir bis jetzt
folgende Berichte:

Os c ar B 0 e t t ger, Aufzählung der von Herrn Edm. Reitter in
Wien im Frühjahr 1880 in dem westlichen Montenegro, in Süddalmatien
und in SUdkroatien gesammelten Mollusken, im 19., 20. und 21. Bericht
des Offenbacher Vereins für Naturkunde 1880, pag. 100-115,
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Derselbe, Beitrag zur Schneckenfauna von Zentralbosnien, so­
wie des süd\. Dalmatien und von West-Montenegro, Jahrbuch der
deutschen malakozoologischen . Gesellschaft, Band XII, pag. 64-71.

Dersei b e, systematisches Verzeichnis der lebenden Arten der
Landschneckengattung Clausilia, 17. u. 18. Bericht des Offenbacher
Vereins für Naturkunde, 1878.

H. C. Kü s te r, die Binnenmollusken Dalmatiens mit Zuziehung,
der Faunen von Triest, Istrien und Montenegro, im 10. Bericht der
naturf. Gesellschaft Bamberg, 1875: die Gattung Clausilia, unvollend2t.

Der sei b e, die Binnenmollusken von Triest, Istrien und Monte­
negro, ebd. 9. Bericht, 1870, pag. 86-101.

D r. W. K0 be It, Katalog der im europäischen Faunengebiet
lebenden Binnenkonchylien, Kassel, 1881.

S. CI es si n, Die Binnenmollusken Montenegros,
im Nachrichtsblatt der deutschen malakozoologischen Gesellschaft,

1885, pag. 177.'
Ru d 0 If G r a f Wal der d 0 rff, systematisches Verzeichnis der

im Kreise Cattaro mit Ausnahme der Biela Gora und in einigen an­
grenzenden Teilen vo'n Montenegro und türkisch Albanien vorkommen­
den Land- und SUsswassermollusken, in Verhandlungen der k. k.
zoolog.-botan. Gesellschaft in Wien, Jahrg. 1864, pag. 503-514.

v. M ö II end 0 r f f, Beiträge zur Fauna Bosniens, Görlitz 1873.
D r. Ca r lAg a r d h Wes te r I und, Katalog und Fauna der

in der paläarktischen Region lebenden Binnenconchylien, Berlin, 1884
-1890.

D r. W. K 0 bel t, neue Helix-Arten aus Montenegro, Nachrichts­
blatt 1898, pag. 161-164.

H. Roll e, Verzeichnis (schriftlich und mir freundlichst über­
lassen) der von Dr. Curt Floericke im Frühjahr 1898 in Montenegro
gesammelten Conchylien.

D r. R. S t u r a n y , zur Molluskenfauna Bosniens und der
Herzegowina, in Annalen des k. k. naturhistorischen Hofmuseums Wien,
1899, pag. 56-59.

Dr. O. v. M ö II end 0 r f f, Clausilien aus Montenegro (Floerickes
Ausbeute) im Nachrichtsblatte der d. mal. Ges. 1899, pag. 152-155.

13
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o r. J. F. B abo r, über Aspidoporus limax Fitz in Annalen des
k. k. naturhistorischen Hofmuseums Wien, 1898, Bd. XIII, Heft 1, pag.

33-39.

Dr. O. v. M ö ll end 0 r ff, zwei neue Arten aus Montenegro
(Hyalina planorbis u. Clausilia Wohlberedti) im Nachrichtsblatt der d.

mal. Ges. 1900, pag. 169-170.

o r. H. S i m rot h, über einig~ Nacktschnecken von Montenegro
und Korsika, im Nachrichtsblatt der d. mal. Ges., 1900, pag. 77 u. ff.

Zur Zeit, als Walderdorff seine Abhandlung veröffentlichte, hatte

Montenegro bei weitem nicht die Ausdehnung als jetzt; die von türkisch
Albanien erwähnten Fundorte (Antivari u. s. w.) gehören heute zu
Montenegro, nachdem vor rund 20 Jahren das Land um das doppelte
sich auf Kosten der Türkei vergrössert hatte.

Einigermassen bekannt ist bis jetzt nur der südliche, bezw. west­
liche, an Bosnien und das Meer grenzende Theil von Montenegro.
Über das Innere des Landes, besonders den an Albanien grenzenden
Teil, wissen wir in Bezug auf seine Weichtiere wenig oder garnichts.
Da der Charakter des Landes im Innern ein anderer als der von mir
und anderen Sammlern besuchte ist, dürfen wir bli genauerer Durch­
forschung des Landes noch auf manche neue Art rechnen. Besonders
wäre uns Klarheit über die zahlreichen Übergangsformen der Gattung

Pomatia erwünscht.

Als Reisewerk ist zu empfehlen:

Mon t e n e g r 0, Schilderungen meiner Reise durch das Innere,
nebst Entwürfen einer Geographie des Landes, von 0 r. B ern h.

Sc h war z, 1883, Leipzig.

Ferner als Karten:

Österreichische und russische Generalstabskarte und Übersichts­
karte vom Kriegsschauplatze Herzegowina u. s. w., Weimar, Geograph.

Institut.

Die beste Zeit zum Sammeln sind nach Walderdorff die Monate
April, Mai und Oktober. Der Winter ist, wie schon erwähnt, in
Montenegro sehr streng, "und der Sommer sehr heiss.
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Meine gesammte Ausbeute, deren Bestimmung ich der Liebens­
würdigkeit des Herrn Consul Dr. O. v. Mällendorff in Kowno verdanke,
ist folgende:

U m g e gen d von R j e k a.

Limax Wohlberedti Simroth, häufig.

Agriolimax agrestis L. desgl.

Amalia montenegrina Simroth, desgI., alle drei unter Steinen.

Glandina algira Brug, desgl.

Zonites albanicus Zgl, desgl. In der typischen Form.

Helix secernenda Rossm, häufig.

Ein Paar sehr konische Stücke kommen nach Kobelt schon nahe
an praestans W. u. BI.

Abgebleichte Gehäuse, darunter auffallend kleine Exemplare lagen
massenhaft am Wege von Njegus nach Cettinje.

Helix carthusiana Müll. 2 Expl.

Clausilia gastrolepta Rm., häufig.

" Wohlberedti v. MäHend. 2 Expl.

Succinea oblonga Drap. 1 Expl.

Limnaea lagotis Schrk. 5 Expl.

Ancylus f1uviatilis Müll. Rjekabach.

Pomatias auritus Rm. var. meridionalis Bttg. An Felsen häufig.

Paludina mamiHata Küster, häufig in einer Bucht der Rjeka.

Bithynia mostarensis v. Mäll., var. montenegrina. Von der Rjeka

angespült. "Unterscheidet sich vom Typ. durch eine Windung
mehr und etwas spitzeres Gewinde."

Hydrobia declinata Frfld. var. nov. Rjekabach an Steinen. Grässe
3,5: 2 mm und die Mündung ni c h t stark nach rechts. (v. M.)

Neritina f1uviatilis L. var. dalmatina Wald.
(= Neritina walderdorffi Brus.). Massenhaft im Rjekabach.

Unio brevirostris Küster, häufig in der Rjeka.

Anodonta piscinalis Nils. Rjekabach.
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U m g e gen d von Z abi i a k.

Agriolimax agrestis L., häufig.

Amalia montenegrina Simroth, häufig.

Glandina algira Brug. An Felsen und alten Häusern.

Hyalina planorbis v. Möll. 2 Exemplare von der Moraca angespült.

Vitrea Reitteri Bttg. 5 desgl.

Zonitoides nitida M. 2 desgl.

Zonites albanicus Zgl. An alten Häusern. In der typischen Form.

Helix aculeata M. 1 Expl. an der Burg.
" costata M. 5 Exemplare angespült.
" corcyrensis Partseh, häufig im Genist der Moraca.
" carthusiana Müll. desgl.
" haueri Kim. var. subangulata v. Möll. 6 Expl.
" austriaca Mühlf. Massenhaft leere Gehäuse auf einem alten

Friedhof.
" acuta Müll. 1 Expl. im Genist der Moraca.
" conoidea Drap. 1 Expl. desgl.
" pyramidata Drp. Häufig im Genist.
" vulgarissima Schläfli, desgl.
" pouzolzi Mich. var. montenegrina Ziegler. In Menge an

alten Häusern, und zwar alle Übergänge von braun ins grün­
liche, mit und ohne Bänder. Durchmesser 3,7 bis 4,2 cm.

Helix secernenda Rm. Häufig auf einem Friedhof.

Buliminus reitteri Bttg. 1 Expl. im Genist der Moraca.
" tridens Müll. Häufig im Genist der Moraca.

Pupa truncatella Zgl. 4 Expl. desgl.

Clausilia gastrolepta Rm. Häufig im Genist.

" Wohlberedti v. Möll. nebst der Varietät sublabiata v. M.
sehr häufig an Felsen der Burg.

Clausilia muralis Küst. Häufig an einem grossen Gebäude.
var. montenegrina Küst. desgl.

Clausilia conspersa Parr. subspec. recedens v. MöH. 1 Expl. im
Genist der Moraca.
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Azeca pupaeformis Cantr. 3 Expl. desgl.

Caecilianella acicula Müll. 3 desgl.

" aciculoides jan. (?) 3 desgl.

Cionella lubrica Müll. Häufig im Genist.

Succinea elegans Risso. var. 1 Expl. desgl.
Limnaea truncatula Müll. 4 desgl.
Cyclostoma elegans Müll. Häufig..

Pomatias auritus Rm. var. meridionalis v. Mäll. Seiten.
Valvata cristata Müll. 5 Expl. im Genist der Moraca.
Bithynia mostarensis v. Möll. var. montenegrina. Häufig im

Genist.
Paludina mamillata Küst. Im sog. kleinen Scutarisee ("kleines

Plateau"), darunter riesige Exemplare 6: 4 cm.

Unio viridiflavus Küst. 2 Schalen im kleinen Plateau angespült.
Unio petrovichii Küst. Häufig angespült.
Dreissena blanci West. desgl.
Anodonta subcircularis CI. Häufig im kleinen Plateau.

Umgegend von Vir Bazaar.

Limax Wohlberedti Simroth, Häufig.
Agriolimax agrestis L. Häufig.
Amalia montenegrina Simroth, Häufig. Alle drei unter Steinen.
Glandina algira Brug. Häufig.
Hyalina cellaria M. Seltener.

Vitrea reitteri Bttg. Nicht häufig.
Helix corcyrensis Partseh. Seiten.

" carthusiana M. Häufig.

" trochoides Poir. Seiten.
" pyramidata Drap. Häufig.
" vulgarissima Schläfli. Vom Scutarisee angespült.

" pouzolzi Mich. Häufig.
Normalform, 4,5-5 cm Durchm.

forma bifasciata Brus. 1 Exemplar.

" hoffmanni Rm. Häufig.
" secernenda Rm. var. montenegrina m. Sehr häufig.
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Gehäuse vollkommen ungenabelt, kugelig, sehr gross und bauchig,
mit mehr oder weniger gedrücktem Gewinde, Apex gröber gestreift
als bei secernenda, Umgänge mit deutlichen Spiralstreifen (etwas
weniger als bei Schläfli), mit 5 dunkelbraunen Bändern; welche nur
an jungen Exemplaren deutlich zu erkennen sind, bei ausgewachsenen
jedoch regelmässig zu einem breiten, den letzten Umgang fast voll­
ständig bedeckenden Bande zusammen fliessen. Umgänge 41/ 2 , der
letzte sehr gross, und gegen die Mündung sehr, manchmal ganz auf­
fallend und plump erweitert. Mündung verschieden gross (30: 37,
30: 34, 27: 35, 28: 36), eirund, innen braun, ins bläuliche schimmernd,
Spindelrand breit und dick umgeschlagen, G. hoch 58: 58, 55: 62 usw.

Die Varietät ist vielleicht eine Übergangsform von secernenda zu
Schläfli. Sie fällt insbesondere durch ihre dunkle, fast schwarzbraune
Färbung auf. (Meinen Freunden als P. vladica mitgeteilt.)

Buliminus reitteri Bttg. Häufig.
" tridens M. var. eximius Rm. Häufig.

Clausilia stigmatica Zgl. Häufig.
" muralis Küst., var. montenegrina Küst. Gemein.
" gastrolepta Rm. Häufig.

Wohlberedti v. Möll. Vom Scutarisee angespült.
var. sublabiata v. Möll. desgl.

Azeca pupaeformis Cantr. 1 Expl.
Succinea elegans Risso, var. 1 Expl.
Limnaea ovata Drap. 1 Expl.

" palustris M. 1 Expl.
" truncatula M. Häufig.

Pomatias au ritus Rm. var. meridionalis Bttg. Häufig.
Cyclostoma elegans M. Häufig.
Bithynia mostarensis v. Möll. var. montenegrina. Häufig.
Valvata piscinalis M. Im Oenist.
Hydrobia declinata Frfld. var. nOv. desgl.
Paludina mamillata Küst. Scutarisee.
Neritina fluviatilis L. var. scutarensis Wald. Scutarisee.
Melania holandri Fer. var. laevigata Rm. Genist des Scutarisees.
Melanopsis acicularis Hr. desgl.



199

Unio viridiflavus Küst. Scutarisee.
Anodonta subcircularis BI. desgl.
Dreissena blanci West. desgl.

Nachdem ich· vorstehendes geschrieben habe, erhalte ich durch
einen Sammler noch folgende Kollektion Schnecken aus dem süd­
östlichen Montenegro und dem angrenzenden Nordalbanien.

Mon t e n e g r o.

Zonites albanicus Zgl. Festung Medun.
Helix pouzolzi Mich. var. montenegrina Ziegler, VJljc Brdo.

n kolasinensis Kob. var. Cemosko polje, 1 Exemplar.
v. Möllendorff schreibt mir darüber: "Eine sehr merkwürdige

Form, sie erinnert etwas an die Gruppe der H. obtusalis, die
aber von der Balkanhalbinsel noch nicht bekannt ist. Wahr­
scheinlich neu, aber auf ein Exemplar nicht zu beschreiben."
Kobelt fügt dem hinzu: "Das Exemplar stimmt wohl in der
Bänderung ganz mit meiner kolasinensis überein, doch ist sie
in der Mundbildung ziemlich von ihr verschieden, sie führt
noch mehr nach obtusalis hinüber."

Clausilia mllralis Küst. Bei Dukljir.
Cyclostoma elegans M. Velje Brdo.
Pomatias albanicus v. Möll. Garac.
Paludina mamillata Küst., Komanski lug.
Unio brevirostris Küst., desgL

N 0 r d alb a nie n.

Glandina algira Brllg. Dinos.
Helix corcyrensis Partseh, var. octogyrata Mouss., Am Djelcic.

" carthllsiana Müll. Am Djelcic, bei TlIz.
n vulgarissima Schläfli, bei Tuz.
" pyramidata Drap. Bei Tuz, Hum.
n pouzolzi Mich. Krcka ThaI.
n kolasinensis Kob. Crna zemlja. 3 Exempl.

Kobelt schreibt mir darüber: "Das fünfbändrige Exemplar
gehört sicher zu meiner kolasinensis, die zwei vierbändrigen
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würden sich, wenn sie nicht von demselben Fundort wären.
als neue Lokalform verantworten lassen."

Die letztgenannten zwei Exemplare ähneln durch ihre Färbung
und dünne Schaale mehr der lutescens.

Helix Schläfli. Kuti.
Buliminus tridens M. var. eximius Rm. latrijebac (Grenzgebirge)

200 m.
" detritus M. desgl.

Clausilia muralis Küst., Bei Tuz; Oberer Lauf des lern.
" sturmi Küst., latrijebac (Grenzgebirge).
" Wohlberedti v. Möll. subspec. tenuilabris v. Möll.

latrijebac.
Cyclostoma elegans M. Tuz; Hum.
Pomatias albanicus v. Möll. Höhlen am oberen lern-Lauf.
Bythinia mostarensis v. Möll. var. montenegrina Humsko blato.
Paludina vivipara L. var.? Am Kumac bei Tuz.

"Vielleicht neu, jedoch nach einem Exemplar nicht zu be­
schreiben" (v. Möll.).

Hydrobia montenegrina Frfld. Cievna.

Verzeiclmis dt'r bisher in lUontenegro beobachtet('n

JIollusken.

1. Daudebardia rufa j)rap.
Westliches Montenegro.
Quelle bei St. Peter (Bttg.).

Daudebardia brevipes Drap. wurde von Walderdorff bei Cattaro
gefunden, wird sich demnach wohl auch noch in Montenegro finden.

2. LZ1nax maXZ1nus L. (nach Simroth fraglich).
Südwestliches Montenegro (Bttg.).

3. - WohlberedN Szmroth

Rjeka, Vir Bazaar (Wohlb.).

4. Agrzolzmax agrestzs L.

Cettinje (CI.); labljak; Rjeka; Vir Bazaar (Wohlb.).
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5. Lz'macopszs coerulans Bzelz
Südwestliches Montenegro (Bttg.).

6. Amalz'a montenegrzlza Szmroth
Zabljak; Rjeka; Vir Bazaar (Wohlb.).

7. Aspzäoporus limax Babor
Njegus (Babor).

8. Gla1zdzna algzra Brug
Cettinje (Cl.); Rjeka; Zabljak; Vir Bazaar (Wohlb.).

9. Vitrzlza dzaphana Drap.
Montenegro (v. Mäll.).

10. - Redterz' Bttg.
Westmontenegro Quelle bei St. Peter (Bttg.).

11. Vitrea Reitteri Bttg.
Zabljak; Vir Bazaar (Wohlb.).

12. Zonitoides nitida Müll.
Cettinje (Stur.); Zabljak (Wohlb.).

13. Hyalina cellaria M.
Vir Bazaar (Wohlb.).

14. - planorbis v. Möll.
Zabljak (Wohlb.).

15. Zonites albanicl],s Zgl.
Zwischen Cattaro und Njegus (Cl.); Rjeka; Zabljak; Festung

Medun (Wohlb.).

16. - croaticus Partseh) val'. pudiosus Ziegl.
Montenegro (Kob.).

17. Patula rupestris Drap.
An Felsen der Strasse von Cattaro nach Cettinje (Wald.).

18. Vallonia pulchella Müll.
Montenegro (v. Mäll.).

19. - costata Müll.
Zabljak (Wohlb.).

20. Acanthinula aculeata Müll.
Zabljak (Wohlb.).
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21. Gono8toma corcyren.<;is Partseh.
Zabljak; Vir Bazaar (Wohlb.)

22. Fruticicola (Trichia) filicina PlI'.
Volujak (Stur.).

23. - (Tl'ichia) haueri Kim. var. subangulata v. MöH.
Zabljak (Wohlb.).

24. - (Theba) cartusiana Müll.
Westmontenegro (Stur.); Montenegro (v. Möll.).
Zabljak; Vir Bazaar; Rjeka (Wohlb.).

25. - (Euomphalia) fioerickesi Kob.
Moracathal (Kob.).

f. albida Rolle
Moracathal (Rolle).

26. Campylaea pouzolzi Mich.
Westmontenegro (Stur.).

Vir Bazaar (Wohlb.); mit und ohne Bänder, in allen mög­
lichen Farbenvariationen.

var. montenegrina Zgl.
In absoluter Höhe von 2000' (Wald.); Zab/jak, valje Brdo,
(Wohlb.), wie oben.

var. moracensis Kob.
Moracathal (Kob.).

Wer selbst, wie ich, H. pouzo/zi in so grossen Mengen ge­
sammelt hat, wird für die Bourguignat'schen "Arten" nur ein
Kopfschütteln haben. Man findet kaum zwei Exemplare, die sich
völlig gleich sind, dafür aber sämtliche Übergangsformen
zwischen zwei von einander - meist in der Farbe - ab­
wei chenden Exemplaren.

27. - Toschitzi Kim. (nicht serbica v. MöH. nach dem Autor).
Spizza Sutomore (Bttg.).

28. - hojJmanni Rm.
In ganz Montenegro diesseits der Zeta (Wald.).
Vir Bazaar (Wohlb.).
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29. Euparypha pisrma Müll.
An Strandpflanzen bei Tschain und Antivari (Wald.).

30. Heliomanes variabilis Drp.
Wie vorige (Wald.).

31. Herocampylaea zelebori Pfr. var. costulata Brcsk.
Volujak (Stur.).

32. Helicella obria Zgl.
Montenegro (v. Möll.).
Volujak (Stur.);

33. vulgo rissima Schläjli.
Zabliak, Vir Bazaar (Wühlb.).

34. - nicitai Gl.
Cettinje (CI.).

35. l'nrricula trochoide.<; Poir.
Vir Bazaar (Wühlb.).

36. - pyramidata DJp.

An Strandpflanzen der Buchten von Tschain und Antivari
(Wald.); Vir Bazaar; Zabljak (Wohlb.).

37. Cocheicella conoidea Drap.
Zabljak (Wühlb.).

38. - acuta Müll.
Zabljak (Wohlb.)

39. Tachea vindobonensis Fer.
Müntenegro (v. Möll.).
Zabljak (Wühlb.).

40. Pomatia ko1asinensis Kob.
Kolaschin, Quellgebiet der zur Drin fliessenden Tura(Küb.).

var.
Cemoskü polje (Wühlb.).

41. - secernenrla fön.

Müntenegro (v. Möll.); Westmontenegro (Stur.).

Zwischen Cattarü und Cettinje (Cl. und Wühlb.); Zabljak;
Rjeka (Wühlb.).
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v. montenegrina Wohlb.
Vir Bazaar (Wohlb.). ,

42. Pomatia dormitoris Kob.
Dormitor Kob.

43. - vladika Kob.
Moracathal (Kob.).
Das Vorkommen von P. lucorum L. hält Brusina für unwahr­

scheinlich.

44. Zebrinus detritus Müll.
Montenegro (v. Möll.).
Bei Zucz (Wald.).

45. Napaeus reitteri BUg.
Westl. Montenegro (Bttg.).
Cettinje (Cl. und Stur.); Vir Bazaar; Zabljak (Wohlb.).

46. - cej'alonicus Mouss.
Moraca (Rolle).

47. Chondrulus trideus Mül1.
Zabljak (Wohlb.).

var. eximius Rm.
Vir Bazaar (Wohlb.).

48. - quinquedentatus Mühl/'.
Montenegro (v. Möll.); Westmontenegro (Stur.).

49. - seductilis Zgl.
Westmontenegro (Stur.).
Cettinje (CL); Lovcen (Rolle).

50. Orcula schmidti Küster
Westmontenegro (Bttg.).
Cettinje (Küster).

51. - doliolum Brug.
Montenegro (KOst.).

52. Coryna truncatella Zgl.
Zabljak (Wohlb.).
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53. Pagodina pagodula Des Moul.
West\. Montenegro (Bttg.).

54. Torquilla mühlfeldtz' Küster.
Montenegro (v. Mäll.); Westl. Montenegro (Bttg.).
Cettinje (C\.).

55. -. Phztzppi Cantr.
Montenegro (Kllst.).

56. - Fumentum Drap.
Montenegro (v. Mäll.).

57. Ztta lubrzca Müll.
Zabljak (Wohlb.).

58. Hypnophila pttpaeformzs Cantr.
Zabljak; Vir Bazaar (Wohlb.).

59. CaeczHanella aczcula Mz/i!.

Zabljak (Wohlb.).

60. - acz"cttlozäes 'fan. (.~).

Zabljak (Wohlb.).

61. Triloba sandrz' Küster.
Montenegro (Bttg.).

62. Clausztzastra laminata Mont.
Kom (Rolle).

var. granatz'na Ziegl.
Kom (Rolle).

63. - commutata Rm. var. ungulata Zgl.
Montenegro (Küst.)

64. Alinda eupleuris v. Möll.
Kolasin (Rolle).

65. Herilla dacica Friv.
Dormitor (Stur.).

Dürfte nach v. Möllendorff zum Formenkreis der Cl. ziegleri
gehären.
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66. Herilla Ziegleri Käst.
Kolasin, Kom (Rolle).

subsp. violaseens v. Möll.
Savnik (Rolle).

67. Herilla illyrica v. Möll.
Savnik (Rolle).

mut. obscura v. Möll.
Savnik (Rolle).

68. Delima umbilicata Bttg.
Antivari (West.).

69. - cattaroensis Ziegl.
Oluhido (Wald.)

70. - Wohlberedti v. Möll.
Rjeka; Zabljak; Vir Bazaar (Wohlb.) Antivari (v. Kimakoviz,

nach brieflicher Mitteilung).

var. sublabiata v. Möll.
Vir Bazaar, Zabljak (Wohlb.).

71. Delz'ma subcrislata Käst.
Montenegro in 3000' Höhe.
Cettinje (Rolle).

72. - stigmatica Ziegl.
west!. Montenegro (Bttg.) Vir Bazaar (Wohlb.).

73. - conspersa Pfr.
Montenegro (Bttg.).

subsp. recedens v. Möll.
Polje (Rolle); Zabljak (Wohlb.).

74. - laevissima Zgl. subsp. subpapillaris v. Möll.
Polje (Rolle).

75. - semilabiala Kutsch. var. digamma Bttg.
Antivari und oberhalb Budua (Bttg.).

76. - muralis Käst.
Zabljak; bei Dukljr (Wohlb.).
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var. montenegrina Küst.
west!. Montenegro (BUg.).
CeUinje (BUg.); Zabljak, Vir Bazaar (Wohlb.).

77. Delima semirugata Zgl.
Lovcen (Rolle).

78. - gastrolepta Rm.
Montenegro (BUg).

Danilovgrod (Rolle); Vir Bazaar; Rjeka; Zabljak (Wohlb.).

var. tabida Kiist.
Kolasin (Rolle).

var. inermis BUg.
Montenegro (West.).

79. - nodulosa v. l~Iöll.

Kom (Rolle).

f. minor Rolle
Kom (Rolle).

80. Dilataria succineata Rm.
Dormitor (Stur.).

var. bosnica Brsck.
Volujak (Stur.).

81. Agathylla Goldi Wald.
O. Salari (Wald.).

82. Succinea elegans Risso (var.).
Zabljak; Vir Bazaar (Wohlb.).

83. - Pfeifferi Rm.
Im Cernicathal (Wald.).

84. - oblonga Drap.
Rjeka (Wohlb.).

85. Limnaea lagotis Sehr.
Rjeka (Wohlb.).

86. - ovata Drap.
Vir Bazaar (Wohlb.)
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87. Limnaea peregra Müll.
Westl. Montenegro (Bttg.).
Dormitor (Stur.).

88. - palustris Müll.
Vir Bazaar (Wohlb.).

89. - glabra 2l1üll.
Wassergräben bei Vir Bazaar (Wald.).

90. - truncatula Müll.
Zabljak (Wohlb.).

91. Planorbis carinatus Müll.
Gräben des Cernicathales (Wald.).

92. Ancylus jluviatilis Müll.
Rjekabach (Wohlb.).

93. Cyclostoma elegans Müll.
Zabljak; Vir Bazaar; Velje Brdo (Wohlb.).

94. Pomatias cineraseens Rm.
M. Suttorman (Wald.).

95. - septemspiralis Raz.
Montenegro (v. Möll.).

96. - albanicus v. Möll. nov. spec.
Garac (Wohlb.).

97. Pomatias gracilis L. Pfeiffer.
Montenegro (Wagner, Mon. d. Gattg. Pomatias).

98. - auritus Rm.
Cettinje (Cl.).

v. meridionalis BUg.
Rjeka; Zabljak; Vir Bazaar (Wohlb.).

v. montenegrina Wagner.
Cettinje (Wagner, Mon. d. Gattg. Pomatias).

99. Hydrocaena cattaroensis Pfeiffer.
Vegli Occo bei Gluhido (Wald.).

100. Paludina vivipara L.
Wassergräben des Cernicathales (Wald.).
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101. PiIluJina' mamillafa Käst.
Scutarisee (Wald.); Rjekabach; kleines Plateau b. Zabljak;

Komanski lug (Wohlb.).

102. Bythinia tentaculata L. (vielleicht mostarensis v. Möll. ?).

Gräben d. Cernicathales (Wald}

103. - majewskyi Frfld.
Ausfluss der Quelle Vegli Occo bei Gluhido (Wald.).

104. - mostarensis lJ. Möll. var. montenegrina.
Rjeka; Zabljak; Vir Bazaar (Wohlb.).

105. Hydrobia montenegrina Frfld. (=Hydrobia ventrosa Mont. bei
Walderdorff).

Quelle Vegli Occo (Wald.) Mali Occo (Frfld.).

106. Hydrobia declinaia Frfld. var. nov.
Rjekabach; Vir Bazaar (Wohlb.).

107. Pspurlamnicola curta Küst.
Montenegro (KOst.).

108. Melania holundri Fer. var. montenegrina Wald.
In den Flüssen Cernice und Orahovka (Wald.).

var. laevigata Rm.
Vir Bazaar lWohlb.).

109. 1lJ.danopsis acicularis Fer.
In den Flüssen Cernice und Orahovka (Wald.); Vir Bazaar

(Wohlb.).
110. Valvata piscinalis Müll.

Vir Bazaar (Wohlb.).
111. - cristafa Müll.

Zabljak (Wohlb.).
112. Neritina fll/via/ilis L. var. dalmrdica Wald.

In den Quellen bei Antivari, Lottonie, Mali Occo; bei Gluhido

(Wald.).
Rjeka (Wald. und Wohlb.).

f. expansa Wald.
Vegli Occo bei Gluhido (Wald.).

f. scutarensis Wald.
Scutarisee (Wald. und Wohlb.).
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Westerlund schreibt in seiner paläarkt. Fauna irrtümlicherweise
Scutari in Kleinasien.

f. fusca Wald.
Quelle bei Limnoni (Wald.).

113. Unio batavus Lam. var. destructilis Parr.
Cernicaflus; Scutarisee (Wald.).

114. - carneus Käst.
Montenegro (Küst.).

115. - luxllrianus Küst.
Montenegro (Küst.).

116. - brevirostris Rüst.
Montenegro (Küst.). •
Rjekabach; Komanski lug (Wohlb.).

117. - tumidl1s Reiz. var. decipiens Parr.
Scutarisee (Wald.).
Gehört wohl zu viridiflavus oder petrovichii K.

118. - pictorum L.
Scutarisee (Wald.).

119. - viridiflavus Küst.
Moracaflus (Küst.), kleines Plateau bei Zabljak; Scutarisee

(Wohlb.).
120. Unio petrovichii Rüst.

Montenegro (Küst.).
Zabljak (Wohlb.).

121. Anodonla piscinalis Nils.
Scutarisee (Wald.); Rjekabach (Wohlb.).

122. -cellensis Gm.
Montenegro (v. Möll.).

123. - depressa Schm.
Scutarisee (Wald.).

124. - sllbcirClllaris Cll'ss.
Scutarisee (Cless. und Wohlb.); kleines Plateau (Wohlb.).
Variiert ausserordentlich, ist aber doch eine gute Art.

125. Dreissena bland West. (=polymorpha PalI. bei Walderdorff).
Scutarisee (Wald. und Wohlb.); Zabljak (Wohlb.).

I



Aus unsrem .Museum.*)

Seit dem Jahre 1894 befindet sich in den Sammlungen der natur­
forschenden Gesellschaft eine mit dem Namen

Capra aegagrus Gm.

bezeichnete Wildziege. Sie wurde von einem in Kanea auf Kreta an­
sässigen Kaufmanne, der sie, seiner Versicherung nach, von einem Ein­
geborenen tief aus dem Innern der Insel erhalten hatte, der Gesellschaft
zum Geschenke gemacht. Das Fell kam in stark eingetrocknetem Zu­
stande hier an, Beinknochen fehlten gänzlich und vom Schädel war
nur das Stirnbein mit den Hörnern vorhanden.

Bei der Unklarheit, die in der Kenntnis der Wildziegen noch
obwaltet und bei dem grossen Mangel an geeignetem Vergleichsmaterial,
dürfte es angezeigt sein, zu der am Schlusse dieses Bandes beigefügten
photographischen Abbildung (Verhältnis 1: 15,77) eine kurze Beschreibung
dieses Exemplares zu geben.

Das Tier dürfte jedenfalls noch nicht ausgewachsen sein, worauf
seine geringe Grösse hindeutet. Die Länge des Rumpfes, gemessen
vom Beginn der Schwanzwurzel über den Rücken bis zum Beginne
des Halses beträgt 76 cm; der Hals bis zur Verbindungslinie der Ohr­
wurzeln gemessen beträgt 24 cm; von hier bis zur Nasenspitze 30,5 cm ;
zusammen 130,5 cm. Die Höhe am Widerrist 67 cm; Schwanzlänge
12 cm. Die Hörner von der Wurzel bis zur Spitze über den oberen
Rand gemessen 75 cm; grösste Entfernung der Hörner, etwas hinter
der Mitte liegend, 23,5 cm; Entfernung der Spitzen von einander 19 cm.

Die Gesammtfarbe des Thieres ist gelblichbraun ; die Haare sind
an der Wurzel schwarzbraun, an der Spitze gelblichbraun, in der
Mitte weiss. Der weisse Bauch ist durch eine nach hinten deutlicher
hervortretende schwärzliche Linie von den Seiten abgegrenzt; die

*) Hierzu Tafel I am Schlu~Be deR Bandes.
14*
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Aussenseite der Beine gleicht im ganzen der Rückenfärbung, während
die innere sich mehr der Farbe des Bauches nähert. Die Vorderbeine
haben vom Unterschenkel an bis zu den Hufen einen schwarzbraunen
Streifen, der an der Handwurzel durch einen weissen Fleck unter­
brochen ist, über welchen sich ersterer nach innen zu etwas verbreitert.
Die Hinterbeine haben einen schwarzbraunen Streifen über der Knie­
beuge und einen ebensolchen, der sich vom Fersenbein quer über die
Fusswurzel nach vorn hinzieht und bis zu den Hufen verläuft. Zwischen
den Vorderbeinen hebt sich aus weisslichem Grunde ein breiter schwarz­
brauner Streifen ab. Gesicht, mit Ausnahme eines hellen Fleckes über
den vorderen Augenwinkeln, Stirn und Hinterkopf sind fast ganz
schwarzbraun, die Kopfseiten bis in die Oberlippen hell; der Hals ist
vorn hell, bis auf einen undeutlichen, schwarzmelierten Streifen, der
sich, an der Brust sich verbreiternd, halsbandartig bis zum Widerrist hinzieht.
Der 15 cm lange Bart ist schwarz. Vom Hinterkopf zieht sich über
den Hals und Rücken bis fast an den Schwanz ein schwarzer Streifen,
der sich am Widerrist zu einem rhombischen Flecke verbreitert und in
seiner ganzen Länge jederseits von einer schmalen helleren Linie be­
grenzt wird. Schwanz schwarz.

Der andere Teil der Tafel (Verhältnis 1: 9) giebt ein Bild von
einem kleinen Teile unsrer

Lausitzer ornithologischen Sammlung.
Bei der Auswahl der abzubildenden Gegenstände kamen hauptsäch­
lich die Vögel in Betracht, welche durch characteristischen Nesterbau
sich auszeichnen; auf systematische Anordnung wurde, um eine einiger­
massen künstlerische Wirkung bei der photographischen Aufnahme zu
erzielen, keinerlei Rücksicht genommen.

Nach der im Jahre J898 von Will i am Ba e r verfassten "Ornis
der preussischen Oberlausitz" sind in diesem Gebietsteile 258 Arten
beobachtet worden. - Unser Museum weist 245 Arten in 594 Exem­
plaren auf.

Erklärung der Abbildung:

No. 1. Nest von Ac red u la ca u d a taL. Weissköpfige Schwanz­
meise. Lippitsch bei Bautzen 25. 5. 99. Geschenk des Primaner
Heim. Pech. Gelege vollständig 9-12 Stück.
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No. 2. Ac red u Ia ca ud a t a. L. cf' u. c( Görlitz, October 1880.
Geschenk des Herrn Weese.

" 3. 0 rio lu s ga I b u 1a L. C( Pirol.
" 4. Nest von Oriolus galbula

Gelege vollständig 4-5 Stuck.

" 5. Oriolus galbula L. r:J'
Geschenk des Herrn Sanitätsrat Dr. Böttcher.

" 6. Gar r u lu s gl a n dar i u s L. Eichelheher cf' Dittmannsdorf bei
Reichenbach O.-L. Geschenk des Herrn Rittergutsbesitzer Miersch.

" 7. Nest von Garrulus glandarius L. Lippitsc!1 bei Bautzen.
25. 5. 99. Geschenk des Primaner Heim. Pech. Gelege voll­
ständig 5 -9 Stuck.

" 8. Par usa te r L. cf' Tannenmeise.
Erlegt von Herrn Dr. Peck. 19. 10. 62.

" 9. N es t von Par usa t e r L., in ehemaliger Spechthöhle in ab-
gestorbener Birke. Niesky 8. 5. 97. Geschenk von Herrn
W. Baer. Gelege vollständig 6-8 Stück.

" 10. T r 0 g Iod Yte s par v u 1u s Koch. C( Zaunkönig.
Görlitz. 27. 9. 73. Geschenk des Herrn Apotheker C. Struve jun.

" 11. N e s t von T r 0 g Iod Yt e s par v u I u s Koch. Görlitz, in einem
Schilfdache des städtischen Parkes. Geschenk des Herrn Garten­
baudirektor Sperling. Gelege vollständig 6-8 Stück.

" 12. Phylloscopus trochilus L. cf' juv. Fitislaubhänger.
Ober-Lausitz.

" 13. Nest von Phylloscopus trochilus L. von einem Graben­
rande am Waldesgrunde. Niesky O.-L. 30. 5. 97. Geschenk von
Herrn W. Baer. Gelege vollständig 3-5 Stück.

" 14. Acrocephalus arundinaceus L. cf' u. C( Rohrdrossel.
Horka O.-L. 8. 6. 97. Geschenk von Herrn W. Baer.

" 15. Nest von Acrocephalus arundinaceus L. Ober-Lausitz.
Geschenk des Herrn cand. theol. W. Grass. 1896. Gelege voll­
ständig 4-5 Stuck.



Rubus iseranus Barber nv. sp.
Hierzu Tafel II am Schlusse des Bandes.

Schössling unterwärts flachbogig, grösstenteils niedergestreckt,
langhinkriechend, z. T. ästig, ziemlich kräftig, unterwärts stielrund, ober­
wärts stumpfkantig, an sonnigem Standort an der Lichtseite violett­
braun, unterseits violett-gelbgrünlieh, an schattigem Standort oliven­
grün, stets mehr oder weniger bereift, zerstreut sternhaarig, an sonnigem
Standort fast kahl, mit starker Bewehrung.

Grössere Stacheln sehr zahlreich, ziemlich gleichartig und gleich­
mässig über den ganzen Umfang des Schösslings verteilt, im Internodium
etwa 20--24, von der Länge des Querdurchmessers des Schösslings,
aus breitem, zusammengedrückten Grunde rasch verschmälert und
zurückgebogen, seltener nur zurückgeneigt oder einzelne sicheiförmig,
besonders da, wo sie in Gruppen zu 2 und 3 stehen; am breiten
Grunde mit einzelnen Haaren und Stachelborsten oder Stachelhöckern,
im getrockneten Zustande wie die Stacheln der Blattstiele und Haupt­
nerven grünlich- oder strohgelb.

Ausserdem ist die Schösslingsoberfläche von vielen kurzen gelb­
lichen Stachel- und Drüsenborsten dichtbesetzt und gleichmässig rauh.
Drüsenborsten von verschiedener Länge zum Teil fast sitzend, zum Teil
doppelt so lang als die Sternhaare, durchschnittlich den Haaren an
Länge gleich; an schattigen Standorten mehr Stachelborsten, an sonnigen
mehr Drüsenborsten. Übergänge von Stachelborsten zu starken Stacheln
zahlreich, meist in Form kurzer aber breiter Stachelchen von doppelter
Länge der Stachelborsten, mittlere Stacheln seltener, längere Nadel­

stachein fehlen so gut wie ganz.
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Blätter meist 3zählig; 4- und 5zählige ausgesprochen fussförmig,
aber nur an starken Schösslingen und in geringer Anzahl, die Seiten­
blättchen der 3zähligen Blätter fast stets mit einem seitlichen Ansatz
zur Fünfteilung wie bei R. apricus.

Blattstiel oberseitig mit seichter, aber deutlicher Rinne, doppelt
so lang als das mittlere Stie\chen, samt diesem ähnlich bewehrt und
bekleidet wie die Schösslinge, die grösseren Stacheln aber sämtlich
starkhakig gebogen. Seitenblättchen 5-9 mm lang gestielt, auch die
Fiederblättchen 3. Ordnung an 4- und 5zähligen langgestielt.

Blättchen derb, oberseits dunkelgrün, zuweilen etwas glänzend,
zerstreut striegelhaarig, unterseits durch auf allen Nervenverzweigungen
sehr dicht stehende Haarbekleidung grüngrausammetig. Hauptnerv des
Endblättchens mit wenigen hellen Sichelstache\chen, die der Seiten­
blättchen oft ganz unbewehrt.

Endblättchen 3-4mal länger als sein Stiel, aus herzförmigem
Grunde breitverkehrteiförmig bis herzförmig-rundlich, ziemlich rasch in
eine meist etwas schiefe Spitze verengt.

Blattrand grob und ungleich gesägt, alle Zähne mit aufgesetztem
Spitzchen.

Blütenstand verlängert, nach oben kaum verschmälert, an der
Spitze überhängend, meist hoch und reich durchblättert, die Blättchen
einfach oder undeutlich dreilappig, tiefer stehende Blütenstände nur im
unteren Teile beblättert, mit sehr dünnen Achsen und Blütenstielen und
langen fast fadenförmigen, langhaarig- und drüsiggewimperten einfachen
Deckblättchen.

Blütenstandachse mit zerstreuten feinen, graden oder gebogenen,
stark zurückgeneigten, am Grunde verbreiterten NadelstacheIn von
doppelter bis dreifacher Länge des Achsendurchmessers, anliegend weiss­
graufilzig und wie die Ästchen und Blütenstiele mit zahlreichen feinen
Nadelstache\chen von der Länge des Achsendurchmessers und ver­
schieden langen, den Haarfilz weit überragenden gelblichen oder blass­
purpurnen Drüsenhaaren und -Borsten dichtbesetzt.

Die unteren blattwinkelständigen Rispenäste vielblütig, traubig­
trugdoldig, zuweilen mit 1 bis 2 laubigen Deckblättchen, aufrecht
abstehend oder obergebogen, die folgenden 5-, 4-, zumeist 3blutig, oft
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am Grunde mit langgestielter Beibltite, erst von der Mitte an trug­
doldig geteilt, nur die obersten Ästchen 2- oder 1blütig, sparrig ab­

stehend, alle Blüten langgestielt.
Kelchzipfel aussen graugrünfilzig, mit sehr feinen kurzen gelb­

lichen Borsten und kurzgestielten gelblichen oder blasspurpurnen Drüsen
dicht besetzt, auf der Innenseite fast weissfilzig, mit langer, teilweise
blattartiger Spitze, kürzer als die besonderen Blütenstiele, zur Blüte­
zeit und kurz nachher zurückgeschlagen oder abstehend, später aufrecht,
der Frucht angedrückt.

Blumenblätter oval, aussen behaart und gewimpert, von der Länge
der bespitzten Kelchzipfel, wie die Staubfäden schön rosa gefärbt,
letztere mehrreihig, während des Blühens aufrecht, dann trichterig, auch

an der Frucht wenig verworren und lange bleibend, anfangs höher als
die grüngelblichen Griffel. Fruchtknoten dichtfilzig behaart, Früchtchen
klein, .vollausgebildet, aber selten reifend.

R. iseranus gehört dem Formenkreise des Rubus. rosaceus an und
steht ohne Zweifel dem R. pilocarpus Grml. (bayrische Alpen, Schweiz)
sehr nahe. Er vereinigt in sich viele Eigentümlichkeiten des R.scaber

und R. thyrsiflorus, des R. rosaceus und R. Hystrix, des R. apricus,
R. insolatus und R. Schleicheri, ohne doch mit einer der genannten
Arten identisch zu sein. Besonders augenfällige Merkmale sind die reich­
blütige, schlaffe überhängende Rispe, der eigenartig bewehrte rundliche
Schössling und die hellen Stacheln.

Verfasser beobachtete und sammelte den fraglichen Rubus zum
erstenmale im Sommer 1883 in Grenzdorf bei Meffersdorf am Fuss 'des
Isergebirges, wo der aus dem Mauerwerk der Dorfstrasse ,hervor­

wachsende Strauch noch im Jahre 1900 fröhlich, wenn auch nicht
mehr so uneingeschränkt wie ehemals gedieh. Durch spätere Exkursionen

Iiess sich das mehrfache Vorkommen dieser Brombeere im Grenzwald
zwischen Neustadtl und Bergstrass, an Waldrändern und ,Feldrainen

bei Strassberg und in den Waldbeständen oberhalb des Kurhauses in
Flinsberg feststellen, sodass anzunehmen ist, dass die Pflam;e eine in

den Vorbergen des Isergebirges ziemlich verbreitete Rubusart darstellt.
Ans diesem Grunde wählte der Autor den obenstehenden Namen.

E. Barber.



Die Natnrforscbende Gesellscbaft zn Görlitz:
(Fortsetzung und Schluss zu den Aufsätzen im XVIII. u. XIX. Band der

Abhandlungen.)
Von

Dr. philos. H. von Rah e n a u.

v. Das Direktorat des Stadtkämmerers uß;d Hauptmanns

Zimmermann von ~stern 1837 bis Michaelis 1842.

Wenige Tage nach dem Hinscheiden des Hauptmanns L. von
Ger s dorf f wurde der Ausschuss zu einer Sitzung einberufen. Es
handelte sich hauptsächlich darum, den Geschäftsbetrieb, der durth

Gersdorffs Tod ins Stocken zu gerathen drohte, baldmöglichst wieder
in Gang zu bringen. Da von Gersdorff die Korrespondenz meist

allein geführt hatte, auch die von ihm angeordnete Cirkulation der
Acten und Abhandlungen ausschliesslich nach seinen Ideen besorgt
worden war, so erschien es zunächst schwer, sich ein Bild von der
zu erwartenden Arbeitslast zu machen. Der zweite Direktor Z imme r­
man n, dem bis zu einer Neuwahl die Leitung der Geschäfte oblag,
erklärte, dass er selbst "wegen überhäufter amtlicher Funktionen nicht
in 'der Lage sei, in die Bresche einzutreten, sehr gern aber dem mit
der Führung der gesellschaftlichen Angelegenheiten beauftragten Mit­
gliede zu jeder Zeit beirätlich zur Hand gehen wolle". Da' keiner
der Anwesenden sich zur Übernahme dieser Geschäfte bereit fand
und auch der hierzu in Vorschlag gebrachte Kandidat Ja n c k e sich
nur willig erklärte, einen Teil der Korrespondenz zu übernehmen, so
blieb nichts andres übrig, als den vorliegenden Gegenstand abzubrechen
und in die Geschäftsordnung der Oster-Versarnmlung<aufzunehmen.
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Diese Ostersitzung am 31. März 1837 wurde zunächst mit einem
warm empfundenen Nachruf auf den verewigten Direktor eröffnet, ein
Entwurf für eine zweckmässige Cirkulation der Akten und Vorträge
vorgelegt und sodann zur Wahl der beiden Direktoren und da der
bisherige erste Sekretär, Gerichtskanzlei-Inspektor D i t tri eh wegen
dringender Abhaltungen um Entlassung aus diesem Amte bat, auch
der beiden Schriftführer geschritten, die folgendes Resultat ergab:

Erster Direktor: Stadtkämmerer u. Hauptmann Zirn me r man n.
Zweiter Direktor: Landgerichtsrat He i n o.
Erster Sekretär: piakonus Her g e seIl.
Zweiter Sekretär: Ratskalkulator H i Id e b r a n d t.

Was während des Sommerhalbjahres bis zur Hauptversammlung
im September 1837 im gesellschaftlichen Leben geschah, lässt sich am
besten an der Hand der Jahresberichte nachweisen. Der Geschäftsgang
war infolge der Mithülfe des ersten Sekretärs wieder ein geregelterer
geworden; auch die Ordnung der Akten, der sich der Zuchthausdirektor
H ein z e unterzog, war vorgeschritten, so dass ihre Cirkulation nach
und nach ein neues Leben gewann; freilich mit einem Male war diese
Arbeit nicht gethan und "wenn es auch mitunter scheinen mochte, als
ob die Regsamkeit der Gesellschaft nachzulassen Miene machte", so
war doch schon nach verhältnismässig kurzer Zeit festzustellen, dass
nichts weniger als ein Stillstand in dem Geschäftsgange eingetreten
und überhaupt, wie manche Schwarzseher meinten, die in jedem jähen
Wechsel der Persönlichkeiten einen Rückgang des Bestehenden vorher
zu berechnen glaubten, nie h t s fUr das Fortbestehen des Vereins zu
befürchten sei. Wenn man auch mit den Erfolgen der Altertums­
und ökonomischen Sektion nicht ganz zufrieden war, so lag das eben
in den augenblicklichen Verhältnissen, eine Erscheinung, die in jedem
geselligen Vereine oder einer wissenschaftlichen Gesellschaft periodisch
wiederkehren wird. Alljährlich, ja bis zu dieser Stunde haben wir in
unserem eigenen Gesellschaftsleben Gelegenheit, diese Erscheinung zu
beobachten. Während die eine Sektion, nur auf wenige Augen gestützt,
ein mehr innerliches Leben führt und anregende Themata gleichsam
familiär zu behandeln für gut befindet, dabei aber zu wechselseitiger
Anregung reichlichsten Stoff bietet und in ihrer stillen und f1eissigen
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Arbeit unbemerkt sich gedeihlich fortentwickelt: ersteht plötzlich eine
mitgliederreiche Sektion, die wie ein köstliches Meteor mit strahlendem
Glanze am Gesellschaftshimmel emporsteigt, um dann plötzlich nach
einem Semester zu verpuffen. Sehr häufig ist dieser Rückgang zurück­
zuführen auf das augenblickliche Fehlen einer packenden Persönlichkeit,
die mit mächtigem Schwunge die Massen mit sich fortreisst und in
ihren Seelen die Flamme der Begeisterung anzustecken weiss; oft aber
auch liegen die Verhältnisse ausserhalb der Persönlichkeiten. Ich kann
den Vorsitzenden der Altertumssektion Landgerichtsrath He in 0 wohl
verstehen, wenn er die Ursache für den scheinbaren Rückgang des
wissenschaftlichen Lebens seiner Sektion in dem Jahresberichte 1837
mit folgenden Worten zu begründen sucht. "Wenn schon bei der
Instituierung des von unserem Gesammtvereine abhängigen, besonderen
Zweiges für die Altertumskunde und bei der späteren Ausbildung
desselben sich die Tendenz vornehmlich ausgesprochen, unser Forschen
hinsichtlich der vaterländischen Geschichte und Altertumskunde zunächst
auf unsere Provinz, der Ober-Lausitz (beider Landesteile) zu beschränken
und rücksichtlich der übrigen Provinzen der Monarchie, welcher wir
angehören, sowie unsres gemeinsamen deutschen Vaterlandes unsren
Gesichts- und Wirkungskreis nur insofern zu erweitern, als es der wissen­
schaftliche Zweck und das uns zunächst vorgesteckte Ziel notwendig
erheischen, so kann es bei den trefflichen und gehaltreichen Arbeiten,
welche in den früheren Jahren von vaterländischen Geschichts- und
Altertumsforschern in zahlreichen einzelnen und in periodischen Samm­
lungen aufgestellten Schriften bereits geliefert worden sind und was
bisher für diesen Zweck durch den Fleiss mehrerer Vereinsglieder aus­
gebeutet und zusammengetragen worden, nicht fehlen, dass von Zeit
zu Zeit der Stoff für die fernere Bearbeitung dieser Gegenstände aus­
zugehen scheinet. In dieser Periode des scheinbaren Stillstandes ge­
nügt es, die zahlreichen einzelnen Schriften zu sammeln, nach den
verschiedenen Gegenständen zu ordnen und zur künftigen wissenschaft­
lichen Arbeit zusammenzustellen, um dadurch dem Vereine eine möglichst
vollständige Übersicht der.. bereits bearbeiteten Gegenstände zu ver­
.schaffen. U
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Trotz dieser scheinbar ins Stocken geratenen Wirksamkeit war
aber auch manches Erspriessliche geschehen. Das Archiv hatte sich
bedeutend vermehrt, das Repertorium war angefertigt worden, so dass
reichhaltige Materialien zur Verarbeitung im Sinne der Sektionsvorstände
gewonnen werden konnten. Auch an wertvollen Abhandlungen von
M. Pescheck in Zittau, jancke und Pastor Kretzschmar,
die fürCirkulation geeignet waren, oder solchen, die für das in
Vorbereitung begriffene zweite Heft des 2. Bandes von Tob i a s,
Bur k h a r d t und R ich t e r in Niesky, Sc h Iü te r in Halle und
andere zur Aufnahme in dasselbe empfohlen worden waren, fehlte
es nicht.

Auch das geringe Interesse an den Bestrebungen der ökonomischen
Sektion fand nicht seine Erklärung in der etwa ungeeigneten Persönlich­
keit des Vorsitzenden derselben, des Herrn Landrat von 0 e r t zen;
im Gegenteil, derselbe wird als ein unermüdlicher und für das beste
seiner Sektion eifrig besorgter Herr geschildert. Ein Mangel an
Material für die Beratung und Besprechung lag nicht vor, da der
Sekretär eine so grosse Anzahl von Gegenständen auf die jedesmalige
Tagesordnung stellte, dass ihre Erledigung schwer wurde: man glaubte
indessen den Grund des Fernbleibens der Landwirte von den früher
so zahlreich besuchten Versammlungen in der Wahl des zu wenig
Raum bietenden Besprechungslokales, vielleicht auch in den unzweck­
mässig gewählten Versammlungstagen zu finden und hoffte durch
geeignete Änderungen für die ~ukunft vorteilhaftere Resultate zu
erzielen.

Die Quartalsversammlungen in Görlitz, besonders aber die in
Niesky, dessen naturwissenschaftliche Vereinigung unter des trefflichen
Apotheker Bur k h ar d t's Schriftleitung gewissermassen als eine Filiale
der Görlitzer Gesellschaft angesehen wurde, erfreuten sich der regsten
T.eilnahme; bei weitem wohl die besten Arbeiten, die auf eignen Be­
obachtungen beruhend, die naturwissenschaftliche Erforschung &r
Lausitz erstrebten, stammen aus der Feder der Nieskyer Naturfreunde.
Der Bibliothekbericht meldet eine Vermehrung der Bücherei um 60
Nummern, ein Zuwachs, der, verglichen mit demjenigen der beiden
vorletzten Jahre minder bedeutend ist, jedoch das, wie der Bericht
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sagt, "was der Quantität abgeht, durch die Qualität so ziemlich ersetzt."
Hervorgehoben wird hauptsächlich ein Werk des Grafen Fra n z von
Ho h e n war t: Wegweiser für die Wanderer in der berühmten Adels­
berger und Kronprinz Ferdinand-Grotte bei Adelsberg in Krain mit 19
Abbildungen. 1830. - Der Druck eines Bücherkataloges wird in An­
regung gebracht; der Antrag fand Anklang, da aber die Kassen­

verhältnisse einen Extragriff in den Gesellschaftssäckel, die zwar, wie
der Kassierer berichtete, recht erfreulich sein würden*), wenn die Reste

nicht allzuhoch aufgesummt wären, doch nicht gestatteten, so nahm
man zu der beliebten Methode der freiwilligen Extrabeiträge seine Zuflucht
und schröpfte die Anwesenden mit etwas mehr als 12 Thalern : hier­

nach konnte der Druck des Bibliothekkataloges angeordnet werden.
Der Zuwachs zu den Sammlungen, über deren Vermehrung die

Kabinetsinspektoren K ade r sc hund H i r t e berichteten und dabei

manches höchst wertvollen Geschenkes freudig Erwähnung thun, liess die
Unzulänglichkeit der Aufstellung immer fühlbarer werden. Der Kabinets­
bericht vergleicht den Zustand der Sammlung mit einem Chaos, ein
Vergleich, der sich nicht nur auf die Mannigfaltigkeit der in ein e m
Zimmer aufgestapelten heterogensten Gegenstände, sondern auch auf
den Mangel einer systematischen Anordnung bezog. - Dadurch, dass

\
im Vereinslokale der Krone, neben dem im zweiten Stockwerke ge-I
legenen Bibliothekzimmer eine kleine Stube für jährlich 13 Thaler hinzu
gemietet wurde, konnten wenigstens die unteren Sammlungsräume
entlastet werden. Sie waren ursprünglich nur für die Aufnahme der
naturwissenschaftlichen Objekte und die Altertümer bestimmt, allmählich
aber auch mit Aktenschränken, Aktenrepositorien und Platz erheischen­
den physikalischen Apparaten gefüllt worden. Der in jedem natur­
wissenschaftlichen Museum oder Kunstkabinet periodisch auftauchende
Hilferuf nach Raum ertönte laut genug, als dass er nicht deutlich ver­
nommen werden konnte und die ersehnte Hilfe wurde auch in der
Hinzufügung des oben erwähnten Mietsraumes, den geringen zur Ver­
fügung stehenden Mitteln entsprechend, bereitwilligst gewährt.

*) Laut Rechnungsablegung vom 13. Dezember 1837 betrug die Einnahme
592 Thlr. 25 Sgr. 4 Pf., die Ausgabe 428 Thlr. 28 Sgr. 4 Pf., sodass- ein Baar­
bestand von 163 Thlr. 27 Sgr. und einzuziehende Reste von 266 Thr. 15 Sgr.
vorhanden sind.
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Der Kabinetsbericht, aus der Feder meines alten Lehrers und
zugleich Uramtsvorgängers Kadersch, enthält über diese Neuerrungen­
schaft folgenden informirenden Passus: "Inbetreff der ornithologischen
Sammlung ist in jüngster Zeit viel geschehen und wahrlich, diese
schöne Sammlung, welcher wohl immer noch der erste Rang in unsrem
Kabinet gebührt, verdiente es endlich einmal, berUcksichtigt zu werden,
denn die Verhältnisse gestatteten es frUher nicht einmal, sie systematisch
zu ordnen, obgleich dieses oft genug bezweckt werden sollte, aber
immer nur teilweise geschehen konnte. Nun ist aber auch dieser
sehnliche Wunsch in ErfUllung gegangen, zwei das Kabinet zierende
Schränke zählt unser Kabinet mehr, in welchen die exotischen Vögel
aufbewahrt sind und ihre zweckmässige Einrichtung, indem sie frei
stehen, da alle vier Seiten mit Glas versehen sind, machte es möglich,
so viel zu fassen, dass die Vögel nicht zu dicht stehen dürfen und
von allen Seiten gesehen werden können. - Die inländischen oder
die Vögel Deutschlands befinden sich jetzt systematisch geordnet in
acht Schränken und nehmen drei Wände des Kabinets ein. U

Jedenfalls ist hier ein löblicher Fortschritt in der Entwickelung
des Naturalien-Kabinets zu verzeichnen. Die beiden oben erwähnten
Glasschränke erfüllen auch heute noch trotz eines 62 jährigen Alters
ihre Pflicht als Aufbewahrungsschreine ; nur haben heute darin andre
Gegenstände Unterkunft gefunden, wie s.ie zweckmässigerer Anordnung
passend erschienen. Statt der buntfarbigen Vögel der Tropen, der
Papageien und Kolibris, der Pfefferfresser und Paradiesvögel finden
sich heute dort vereint die alkoholgefüllten Standgläser mit Schlangen

und Eidechsen.

Mit dieser Raumvermehrung war man aber jedenfalls zufrieden,
denn der Vorschlag des Schuldirektors Professor Kau man n, dahin
wirken zu wollen, dass "durch Einräumung von Lokalien in dem neuen
Bürgerschulgebäude *) fUr die Sammlungen auch zugleich die Gestattung
des Gebrauches derselben bei Vorträgen in den Schulen eingeschlossen
sei", wurde mit recht bedenklichen Mienen aufgenommen; Besprechungen
mit gegenseitigen Wohlwollensäusserungen und Verbindlichkeits-

*) Die heutige Gemeindeschule, Ecke Langen- und Breitestrasse.
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erklärungen fanden statt, aber die gegenseitigen Komplimente ver­
stummten, als Zimmermann das bis dahin sub sigillo bewahrte Amts­
Schweigen brechen durfte und darlegte, dass die Stadkommune die
naturhistorischen Sammlungen des verstorbenen Regierungsrat Nöldechen
erworben und der neu begründeten Bürgerschule überwiesen habe.

Die Mitgliederliste enthielt an diesem Michaelis - Stiftungstage
395 Namen, davon waren 3 einheimische Ehrenmitglieder, 222 aus­
wärtige Ehrenmitglieder, darunter der neugewählte Graf Hohenwart
zu Laibach, 69 einheimische wirkliche, t01 auswärtige wirkliche Mit­
glieder. Für ihre fernere Amtsperiode wurden, ausser den bereits im
Ostertermine bestätigten Beamten, gewählt

zum 1. Sekretär Diaconus Her g e seIl
2. " Ratskalkulator H i I d e b r a n d t

zum Kassierer, Ratsherr u. Schornsteinfegermeister KeIl e t.

In den Ausschuss wurden gewählt:
Kaufmann P a p e
Kreisphysikus Dr. M ass a I i e n
Ökonomie-Inspektor L i P P man n
Zuchthausdirektor H ein z e
Steuerinspektor von G ö s s n i t z
Salzinspektor Woll k 0 f f
Hauptkassierer Kr e tz s c h m a r.

Die Hauptversammlung wurde in zwei Sitzungen am Vor- und
Nachmittage in dem "gewöhnlichen Lokale", wie es heisst, also in der
Krone abgehalten; Souper und Ball in der Societät. Wie man die Feste
zu damaliger Zeit feierte, ist aus dem noch vorhandenen Zirkular er­
sichtlich, aus dem ich einige Charakteristica hier erwähnen will., Da
der Raum in der Societät*) nur beschränkt war, so wurde ausdrücklich
bemerkt, dass nur Gesellschaftsmitglieder, deren Gattinnen und unver­
heiratete Töchter an dem Souper teilnehmen können; allen übrigen,
die sich aber zum Tanze einfinden durften, war der Genuss des Mahles,
das aus Bouillon-Suppe, Saucischen mit Kohl und Sauerkraut, Mehl­
speise, Wildbraten und Torte bestand, versagt. Der Preis des Couverts,

*) Dem Saale der apostolischen Gemeinde, Ecke Kahle und Friedrich·
Wilhelmstrasse.
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15 Sgr., war für damalige Zeit ein ganz hübsches Stückchen Geld, da
der Wirt sich so gut wie gar nicht um Tischwäsche zu kümmern
brauchte, denn es wird in dem Zirkular ganz speziell darauf aufmerk­
sam gemacht, dass die einheimischen Mitglieder die erforderliche An­
zahl Bestecke und Servietten selbst zur Stelle bringen lassen möchten,
da der Herr Wirt bloss die Besorgung der Gläser -übernimmt. Die
Tafelmusik wird durch eine freiwillige Auflage gedeckt und ausserdem
nur eine Sammlung für die Armen vorgenommen; indessen übernimmt
die Gesellschaftskasse grossmütig die Kosten für den Saal, die Be­
leuchtung, die Domestiken, die Trinkgelder und sogar die Tanzmusik.

Das folgende Gesellschaftsjahr -1837 zu 38 verlief in ziemlicher
Ruhe. Die laufenden Geschäfte wickelten sich gleichmässig und har­
monisch ab. Um der Überbürdung des ersten Direktors in seiner
Amtstätigkeit abzuhelfen; die dadurch hervorgerufen worden war, dass
die früheren Präsidenten Schneider sowohl wie von Gersdorff eine
grosse Masse der Geschäfte, zu deren Erledigung in erster Linie der
erste Sekretär befugt war, ihrem eigenen Ressort beigefügt hatten, wurde
beschlossen, die Bestimmung der §§ 4 und 5 des Statuts künftig wieder
wirksam in Kraft treten zu lassen und dem ersten Gesellschaftssekretär
die Führung der journale, Correspondenz und dergleichen zu übertragen,
demselben für diese Bemühungen aber ein jährliches Honorar von
25 Thalern auszusetzen. Die Notwendigkeit einer solchen Massregel zu
besserer und regelmässigerer Beförderung des Geschäftsganges leuchtete
nur zu sehr ein und fand seitens der Anwesenden keinen Widerspruch,
im'Öegenteil wünschte man, das Honorar, falls es die Kräfte der Kasse
erlauben sollten, in der Folge zu erhöhen. Dieses Honorar wurde selbst
in den Zeiten der schwierigsten finanziellen Krisen getreulich aus­
gezahlt bis Anfang der 70 iger jahre, zu welcher Zeit der damalige
erste Sekretär Apotheker Ca r1St r u v e jun. zu Gunsten der Gesell­
schaftskasse darauf verzichtete.

Die königliche Regierung zu Liegnitz hatte, wie schon in früheren
jahren, so auch in diesem, Aufforderungen an die Gesellschaft gerichtet,
sich gutachtlich über verschiedene Gegenstände, meist landwirtschaft­
liche Fragen betreffend, zu äussern; man war eifrig bemüht, nach
Kräften diese Fragen zu beantworten oder wenigstens doch durch

~===='=---=-~- -'-_._---~ - ~----------
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Sammlung von Materialien ihrer Beantwortung näher zu kommen, um
so mehr, als man in allen diesen Verlautbarungen der Regierung ein
wohlwollendes Interesse derselben an den Bestrebungen der Gesell­
schaft zu erkennen vermeinte. Man war in diesem Jahre überhaupt
freudiger gestimmt, als in dem vergangenen; das wissenschaftliche
Leben begann sich wieder mehr zu regen. Anfänglich freilich liefen
noch zahlreiche Klagen ein über die Aktenzirkulation, deren Inhalt seit
Aufhebung des Abhandlungzwanges immer magrer wurde, wenn es auch
gelegentlich nicht an sehr trefflichen Beobachtungen fehlte. Es war aber
auch für das Direktorium schwierig, in diesem Punkte Erspriessliches
zu erzielen, denn ganze Stösse von Akten, die vor Jahren ausgegeben
worden waren, kamen, sei es dass die verschollenen durch einen
Todesfall oder einen Umzug plötzlich wieder auferstanden, zurück und
meist, wie Zimmermann bedauernd erwähnt, trotzdem sie durch viele
Hände gegangen wären, ohne irgend welche Bemerkung, so dass die
Zirkulation Zll weiterer Erörterung der angeregten Gegenstände frucht­
los geblieben wäre. Der Zweck war also in vielen Fällen gänzlich ver­
fehlt. AlImählig aber war doch durch die gemeinsamen Bemühungen
und durch einen kleinen vom Direktorium ausgeübten Druck der Wert
der Abhandlungen und Mitteilungen gestiegen, so dass 13 Aufsätze,
zu deren Verfassern die uns noch bekannteren Mitglieder Diakonus
Pes c h eck in Zittau, Direktor Kau man n, Landschafts - Syndikus
von S t e p h a n y, Apotheker S t r u v e sen. und Kabinetsinspektor
Tob i a s gehörten, ehrenvoll hervorgehoben werden konnten. Auch
an vielseitigen Anregungen aus der Mitte der Mitglieder fehlte es nicht.
Der Gutsbesitzer Leutnant 0 h Ie auf Moholz, ein ganz hervorragender
Bienenzüchter, sollte veranlasst werden, seine vielseitigen Kenntnisse
über diesen Gegenstand zu Nutz und Frommen der Vereinsgenossen und
der Bienenfreunde im Allgemeinen, bekannt zu geben; der Musiklehrer
Rich t e r in Niesky, der durch seine Beobachtungen über Schlangen,
seine Mitteilungen über Viperngifte und ähnlicher Gegenstände sich
schon oft des Beifalls der Zuhörer zu erfreuen hatte, beantragte, mit
den in Böhmen, besonders aber in den benachbarlichen Gegenden von
Sachsen und Schlesien lebenden Mitgliedern in Verbindung zu treten,
um sie zu Mitteilungen ihrer die s jäh r i gen Be 0 b ach tun gen im

10
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Ti er r e ich e aufzufordern, um aus diesem Bericht sodann eine Zu­
sammenstellung anfertigen zu lassen. Herr Landschaftssyndikus von
S t e p h an y empfahl die Anlegung einer geognostischen Sammlung
der Oberlausitz, für die man durch öffentliche Bekanntmachung und
einen Appell an die Mitglieder das nötige Material heranzuschaffen
hoffte. Der vom Oberlehrer Fe c h ne r in Form eines Antrages ge­
machte Vorschlag, einen naturwissenschaftlichen Lesezirkel zu gründen,
fUr den Werke, wie Wiegmanns Archiv, die Linnaea, das Archiv für
Mineralogie von Karsten, Annalen des Wiener Museums und andre,
angeschafft werden sollten, fand Anklang. Die Kasse wurde mit einem
Viertel des Kostenbetrages dazu herangezogen .und dem Bibliothekar
die Leitung desselben übertragen.

Die Beziehungen zu auswärtigen wissenschaftlichen Vereinen durch
Schriftenaustausch dauerten nach wie vor fort, oder es wurden neue
Verbindungen angeknüpft; als ein besouders ehrendes Zeugnis wurde
es betrachtet, dass die Versammlung deutscher Naturforscher und
Ärzte zu Prag im Herbste 1837 der Gesellschaft nicht nur auf das
Beglückwünschungsschreiben durch den zweiten Geschäftsleiter, Prof.
Dr. von Kr 0 m b hol z, ein Erwiderungsschreiben habe zukommen
lassen, sondern auch noch den Bericht über jene Versammlung, das
topographische Taschenbuch von Prag vom Jahre 1837 und eine
bronzene Denkmünze auf gedachte Prager Versammlung geprägt, als
Geschenk übermacht habe. *)

Die in den schmeichelhaftesten Ausdrücken für die Gesellschaft
verfassten Dankschreiben der Herren Eugen Ferdinand von Horn ey e r
und des G r a fe n von Ho he n war t in Laibach zu correspondieren­
den Ehrenmitgliedern wurden als anerkennende Beweise freudig in
Empfang genommen; hatte doch jeder der Herren dem Schreiben eine
Beigabe zugesellt. Ersterer übersandte für die Bibliothek sein Werk
über die Vögel Pommerns, sowie einige Exemplare seines Doubletten­
Verzeichnisses und den Prospekt zu einem Werke "Die Vögel Europas",

*) Diese Medaille ist ebenso, wie die vom Magistrate der lIesellschaft
überwiesene silberne, die zur Erinnerung an den Aufenthalt des Königs Friedr.
Wilh. IH. in Görlitz am 25. und 26. Sept. 1835 geprägt worden war (Band XIX
pag. 33) nicht mehr im Besitze ner Gesellschaft llUd wahrscheinlich hei Aufgabe
ues Münzkabinets mit verkauft wonlen. ~
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das er mit noch einigen andern ausgezeichneten Ornithologen Deutsch­
lands herauszugeben beabsichtigte; letzterer ein Kistchen mit den in
Krain so beliebten sogenannten Wachsäpfeln, um deren pomologische
Bestimmung er bat. Sie wurden abgezeichnet, zwei Stück davon dem
Obstbau-Verein in Zittau übersandt und der Rest derselben - doch
davon schweigt des zweiten protokollierenden Sekretärs Höflichkeit ­
dürfte jedenfalls zur Prüfung des Geschmacks einer Kommission, be­
stehend aus dem Direktorium und den Beamten, überlassen worden sein.

Über den im Kabinet aufbewahrten Altertümern und den natur­
wissenschaftlichen Gegenständen waltete in diesem Jahre ein wunder­
sames Fatum. - Ohne Bedenken entäusserte man sich des Besitzes
dreier eiserner Rüstungen, die für 100 Thaler einem Nürnberger Antiquar
überlassen wurden. Das Verständnis für den Besitz derartiger Gegen­
stände muss zu damaliger Zeit jedenfalls in Süddeutschland höher
entwickelt gewesen sein, als bei uns in den Grenzen der Lausitz ; denn
ich glaube, dass wir heute glücklich sein würden, derartige drastische
Zeugnisse der Görlitzer Vorgeschichte in den Hallen des einstigen
Friedrichmuseums aufstellen zu können.

Ein jäher Schreck mag die Mitglieder befallen haben, als es
plötzlich bekannt wurde, dass die Münzsammlung, die, wie die Akten
besagen, manches interessante Stück aufzuweisen hatte, g e s t 0 h Ie n
worden sei. Über die begleitenden Umstände, die Verdachtsmomente
und dergl. kann ich nichts melden, da darüber keine näheren
Angaben vorliegen; indessen muss die Wiedererlangung doch energisch
betrieben worden sein, denn es heisst im Weihnachtsprotokolle 1837,
dass auf dem hiesigen Inquisitoriat die entwendete Münzsammlung von
Bautzen angekommen sei und man sich der Hoffnung hingeben dürfe,
dieselbe so ziemlich vollständig wieder zu erlangen. Leider aber war
die Benutzung der Sammlung auf lange Zeit hinausgeschoben j da
'unter den Mitgliedern ein wissenschaftlich geschulter Numismatiker
sich nicht befand, mussten die Münzen, weil die Bestimmungszettel bei
dem Raube verloren gegangen waren, ungeordnet bleiben, so dass an
eine zweckmässige Aufstellung nicht gedacht werden konnte. Auch
von einer anderen Missethat weiss der Kabinetsbericht zu erzählen:
die Mineralien-Schränke waren erbrochen worden; ob aber Mineralien

1ö*
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hierbei abhanden gekommen sind, scheint nicht festgestellt worden
zu sein.

Die Zuwendungen zu den Sammlungen waren nicht allzu zahlreich.
Die ornithologische erhielt Zuwachs von acht, wie es scheint, in der
Lausitz erlegten Vögeln; die Quadrupeden mussten sich die Zugesellung
von zwei Missgeburten gefallen lassen; die Standgefässe der in Alkohol
aufbewahrten Gegenstände, also zumeist Schlangen und Reptilien,
wurden durch Richter - Niesky nachgefüllt, hermetisch verschlossen,
neu etiquettiert ~nd um einige Stücke vermehrt. Gesteinsarten Ungarns
wurden durch eine zweite Sendung des Professor Z ips er in Neusohl
vervollständigt. Verschiedenartige Naturalien aus der Südsee, deren
Bestimmung bis auf Weiteres hinausgeschoben werden musste, schenkte
ein Herr Kaufmann Ha ase aus Batavia. Es ist heute nicht mehr
nachzuweisen, welche Gegenstände dies gewesen sind, nur sicher
jener Schenkung entstammend, sind anzusprechen: Zwei Bücher,
die die zerstörende Arbeit der Termiten, der weissen Ameisen der
Tropen, sehr instruktiv zur Darstellung bringen. Vielleicht ist es inter­
essant, die litterarische Geschmacksrichtung dieser Insekten kennen zu
lernen. Es sind des bekannten :::chicksalstragödiendichters Müllners
Werke, und darunter selbstverständlich seine "Schuld".

Eine alte Einrichtung wurde in diesem Jahre zu Grabe getragen.
Es hatte sich herausgestellt, dass die Gesellschaft an einem Überflusse
von Versammlungen litt. Die Folge davon war, dass wegen Mangels
an geeigneten Vortragsgegenständen die Zeit nicht genügend ausgefüllt
wurde, was wiederum eine Verminderung des Besuches ergab; es
wurde daher auf Zimmermanns Antrag IJeschlossen, in Zukunft statt der
Quartalssitzungen nur noch drei, im Dezember, März und September,
wie sie jetzt genannt wurden, Hauptversammlungen, abzuhalten,
ebenso die Sitzungen der ökonomischen, der Altertumssektion und die
der Nieskyer Freunde aurzwei 'im Jahre zu beschränken.

Die Kassenverhältnisse waren auch in diesem Etatsjahre nicht
ganz unerfreuliche, da sich ein Überschuss von 184 ThaJern ergab;
allerdings war wieder einmal durch Fortunas Gunst ein Lotteriegewinn
von 50 Thalern der Kasse in den Schoos gefallen. Nur die Aussen­
stände der auswärtigen Mitglieder wurden immer grösser, die bereits
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die Höhe von 408 Thalern 8 Groschen erreichten und darum schien
es gerechtfertigt, dass man alte säumige Schuldner aufforderte, das
Diplom zurückzuschicken, um sie so möglichst zart an ihre ein­
gegangenen Verpflichtungen zu erinnern, oder ganz altergraute Kassen­
sünder einfach als ausgeschieden betrachtete und aus der Mitglieder­
liste strich.

Das Stiftungsfest 1838 wurde in der gebräuchlichen Weise gefeiert
mit zwei Sitzungen am Vor- und Nachmittage und dem Ballfeste am
Abende. In der Wahl der Beamten trat kein Wechsel ein, nur an
Stelle der Ausschussmitglieder von Gössnitz und Wollkoff wurden zwei
neue, der Kanzleiinspektor D i t tri c h und der Oberlehrer an der
Realschule Fe c h n e r gewählt. Die Altertumssektion vertraten, wie·
früher He i n 0 und Ja nc k e, die ökonomische änderte ihre Beamten
und wählte den Ökonomie-Kommissarius T horn ase hk e zum Vor­
sitzenden und den Rendant Sc h ö n bor n zum Sekretär.

Während die Vormittagssitzung meist den geschäftlichen Angelegen­
heiten gewidmet war, wurden am Nachmittage noch verschiedene
kleinere Vorträge gehalten und naturwissenschaftliche Fragen zur Dis­
kussion gestellt, besonders regsam zeichneten sich hierbei die Landwirte
aus, aber auch botanische, zoologische und medizinische Probleme
kamen zur Erörterung.

Von Seiten des Bibliothekars, der einen günstigen Bericht durch
Zufügung zur Bücherei um 79 Nummern einliefern konnte, wurde der
ersehnte gedruckte Bibliothekkatalog überwiesen und der Herr Sekretär
konnte als "erfreulichen Beweis des wissenschaftlichen Strebens der
Gesellschaft und als ein neues Zeugnis des Fleisses derselben die ersten
gedruckten Exemplare des 2. Heftes des 2. Bandes vorlegen. Der
Inhalt des 143 Seiten starken, mit einer Buntdrucktafel versehenen
Heftes ist folgender: Über Chilo Zck. von C. Mo r i tz; Lausitzer
Vögel, Fortsetzung vom Hauptkassierer Kr e t z s c h m a r; ornithologische
Bemerkungen, nebst einer Tabelle über den Frühlingszug einiger Vögel
in der Oberlausitz ; über die Begattung der Kiefern - Blatt - Wespe
(Lophyrus pini L.) nebst deren Beschreibung von Fr. Sc h I ü t er; über
Hydrophobie von H us ge n, medic. chirurg. accouch.; Geschichte der
Landskrone vom Privatgelehrten Ja n c k e; Bericht der Altertums-
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Sektion vom Rektor H i r c h e. Das Bändchen, dessen Preis sich auf
12 Sgr. 6 Pfg. stellt, ist gewidmet dem schon von früher her durch

sein der Gesellschaft bewiesenes Wohlwollen*) bekannten Ehrenmitgliede,
dem Freiherrn Stein von Altenstei n, Geh. Staatsminister für

die geistlichen, Unterrichts- und Medizinalangelegenheiten, Ritter des
schwarzen Adlerordens. Das sehr verspätete Antwortschreiben Sr.
Excellenz lautet folgendermassen**):

nOem Direktorium der naturforschenden Gesellschaft danke ich
verbindlichst für die mir mitte1st Schreibens vom 15. Februar d. J.
gefälligst übersandten beiden Hefte 1 und 2 des 2. Bandes Ihrer Ab­
handlungen, deren 2. das Direktorium . mir zu widmen die Güte hatte.
-Wegen überhäufter Geschäfte war es mir nicht möglich, früher von
dem Inhalte dieser Verhandlungen Kenntnis zu nehmen, weshalb ich
die Verspätung des gegenwärtigen Antwortschreibens zu entschuldigen
bitte.

Dem ernsten Bestreben der Gesellschaft, die Naturgeschichte und
Altertümer der Lausitz genauer zu erforschen und die Ergebnisse zur
allgemeinen Kenntnis zu bringen, von welchem auch die vorliegenden
Hefte Zeugnis geben, wünsche ich das beste Gedeihen und verbinde
hiermit gern die erneute Versicherung meiner vorzüglichsten Hochachtung.

Berlin, den 15. November 1839. gez.: Altenstein.
Wenn ich hier den kleinlich erscheinenden Verhältnissen unsrer

Gesellschaft während dieser beiden Jahre bei Schilderung ihres Thuns
und Seins in gewisser Art eine breitere Basis bot, so geschah dies,
um ein Spiegelbild der damaligen Anschauungen, die ich aus den sich
oft widerstreitenden Ansichten der offiziellen Darstellungen in den
Akten und den subjektiven Meinungsäusserungen in der Korrespondenz
der Mitglieder schöpfte, zu geben. Es sollte hier ausser den ge­
fundenen Daten der Entwicklung, auch zugleich ein Stimmungsbild

eines wissenschaftlichen Vereins der damaligen Zeit geschaffen werden,
der den Keim. für die einer späteren Epoche vorbehaltenen Blüte in
sich trug. Gewiss bewegte sich unser Vereinsleben in ungezwungeneren
und durch die Schranken der Etiquette weniger eng gezogenen Bahnen,

*) Band XVIII. Seite 286; Zeile 13 v. o.
**) Band UI, Heft 1, Seite 105, Zeile 10 v. u.
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als solche der vornehmen und berühmten Schwestergesellschaft in
der Neissstrasse, die in wissenschaftlicher Beziehung zweifellos die
dominierende Rolle einnahm, zu wandeln gestattet war.

Nachdem ich so mit einiger Detailmalerei die Aufmerksamkeit
vielleicht allzusehr in Anspruch genommen habe, kann ich jetzt in
breiteren Pinselstrichen das gesellschaftliche Leben zur Darstellung
bringen.

Die beiden folgenden Gesellschaftsjahre 1838-40 würden ver­
hältnismässig in einem ruhigen und bequem ausgetretenen Geleise ver­
laufen sein, wenn nicht allmählig ein störendes und immer wieder­
kehrendes Übel, auf das ich später zurückkommen werde, die Freude
an dem Gedeihen stark beeinträchtigt hätte. -- Dass das Direktorium
von dem redlichsten Bestreben geleitet war, Alles zur Wohlfahrt der·
Gesellschaft mögliche zu thun, ist über jeden Zweifel erhaben; aber
man war, so viel ich aus den Aufzeichnungen entnehmen kann, zu
lange auf der konservativen Fahrstrasse geblieben; man wagte nicht,
langweilig gewordene Überlieferungen über Bord zu werfen und
Neuerungen an deren Stelle zu setzen. Die von den wirklichen Mit­
gliedern zu erwartenden wissenschaftlichen Aufsätze und Aufzeichnungen,
die den Hauptbestandteil der Diskussion an den Freitagsabenden zu
liefern hatten, gingen nur sehr vereinzelt ein; freilich diese einzelnen
waren auch meist die wirklich wertvollen, die das Licht der Öffent­
lichkeit nicht zu scheuen brauchten. Die dann aktenmässig vereinigten
Artikel wurden auswärtigen Mitgliedern in der Lausitz zur Cirkulation
übergeben, die sie, mit Anmerkungen und Beurteilungen versehen, dem
Direktorium wieder zustellen sollten; aber es vergingen oft viele Monate
und jahre, ehe sie an die Adresse des Absenders zurückgelangten ; in
vielen Fällen waren sie auch für immer verloren und grosse Freude
erregte es jedesmal, wenn wieder einmal ein verloren geglaubtes Gut,
wie beispielsweise das Aktenstück über die Hutburg auf dem Nostitz­
schen Gute Steinbach, anlässlich des Verkaufes desselben, oder das
über jacob Böhme fünf jahre nach Schneiders Tode noch ganz zufällig
unter seinen hinterlassenen Papieren wieder entdeckt wurde. Die
Artikel der hiesigen Mitglieder beschäftigten sich zumeist mit land­
wirtschaftlichen und archäologischen Fragen, den beschreibenden Natur-
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wissenschaften wurde nur eine stiefmütterliche Behandlung zu teil; nur
die Nieskyer Vereinigung, diese ausserordentlich reichlich mit wissen­
schaftlichen Männern begabte Tochtergesellschaft, lieferte Beiträge für
die Diskussionsabende, "die die Anwesenden durch Gediegenheit des
Inhaltes erfreuten und zu weiteren Mitteilungen anregten." Da für die
Belebung des Meinungsaustausches in Görlitz das Material ein nur
dürftiges war, war es nicht zu verwundern, dass der Besuch der
Freitagsversammlungen sich merklich verminderte und dankbar nahm
man den Vorschlag des Oberlehrers Ti ll ich an, der allwöchentlich im
Vereinslokale einen populären Vortrag über Astronomie halten wollte.
Diese Vorträge müssen wohl Anklang gefunden haben, denn der Herr
Oberlehrer entbietet sich, im nächsten jahre wieder einen Vortragscyclus
zu übernehmen; einen Nachteil aber hatten sie doch, denn nach Schluss
der interessanten Tillich'schen Vorträge wurden die Freitagsversamm­
lungen nun womöglich noch schlechter besucht.

Trotz aller dieser Kalamitäten nahm aber der Umfang der
Bibliothek und der Sammlungen erfreulich zu. -- Graf Hohenwart's
Schenkung des 3. und 4. Heftes seiner Beiträge zur Naturgeschichte,
Landwirtschaft und Topographie des Herzogtums Krain wird im
Bibliothekberichte ganz besonders hervorgehoben, ebenso auch die
Überreichung der bekannten Holzschnitttafeln der Stadt Görlitz im
jahre 1566 durch den justizverweser Herrn Zeh rf eId.

Der Kaufmann Ha ase in Batavia hatte sich, in die tropische
Heimath zurückgekehrt, von Neuem der Gesellschaft erinnert, durch
Übersendung von 6 Vogelbälgen, unter denen sich auch der so be­
gehrte Paradiesvogel befand. Aus dem von seiner ersten Gabe
stammenden Samen der Indigopflanze war es dem Kaufmann Pape
gelungen, blühende Pflanzen zu erzielen, die gerechte Aufmerksamkeit
erregten. Interessante Stücke der Lausitzer Avifauna wurden gern von
den Besitzern dem Kabinet überlassen, besonders wenn eigenartige
Färbungen des Gefieders, z. B. die albinistische Form der Rauchschwalbe,
die Erwerbung wünschenswert machten. Die aus dem europäischen
Faunengebiete noch nicht vertretenen Vögel suchte man möglichst zu
ergänzen, wozu des Herrn von Ho m ey e r Anerbieten willkommenen
Anlass bot, wenngleich es auch schwer wurde, die Gesellschaftskasse
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mit einem Aufwande von 23 Thalern für 9 Vogelbälge zu belasten.
Der Katalog der Sammlungen weist in dem Jahre 1840 576 Nummern
in- und ausländischer Vögel auf. *)

Dem Herbarium wird durch den gebensfrohen Grafen Ho h en­
war t eine Kollektion Krainer, resp. süddeutscher Pflanzen in Aussicht
gestellt und der Zuwachs der Mineraliensammlung war ein so ge­
steigerter, dass der ihr angewiesene Raum zur Aufstellung anderer
Gegenstände nicht mehr ausreichend erschien. Die einen Riesenballast
darstellenden Akten mussten weichen und fanden im Hause des Direktor
Zimmermann in der 3. Etage eine bequeme Unterkunft in zwei Stuben,
die für einen Mietspreis von 26 Thalern jährlich zu erlangen waren.

Auch der Bestand an Mitgliedern war nicht ungünstig, die Zahl
derselben betrug annähernd 400. Die neuernannten wirklichen Ehren­
mitglieder B ü r ger m cis t erD e m ia n i, Graf H 0 he n war t, Professor
Re ich e n ba c h, der botanische Freund des Königs Friedrichs ,August,
Für s t P ü c k Ier - Mus kau, der grösste Gartenkünstler des Continents
seit Le Nö\e's Zeiten waren eine Zierde für die Gesellschaft. Aber es t't.
war auch dadurch, dass man wegen der geistigen Unfruchtbarkeit der
meisten einheimischen Mitglieder eine intellektuelle Anleihe selbst
ausserhalb der Lausitz in Sachsen und Böhmen, ja sogar tief bis
Österreich hinein zu machen genötigt war, viel Blendwerk und Schein
eingezogen, denn von den 400 Mitgliedern waren über die Hälfte aus­
wärtige oder korrespondierende Ehrenmitglieder, die von einer Beitrags­
pflicht zur Kasse nichts wussten. Die allerdings nur auf Empfehlung
von Mitgliedern vorgenommenen Wahlen zu korrespondierenden Ehren­
mitgliedern brachten zwar hin und wieder tüchtige Mitarbeiter für die
geistigen Bestrebungen der Gesellschaft, aber es suchten auch solche
Individ!1en Aufnahme zu finden, denen allein an einem Diplom gelegen
war, das sie als Geleitbrief für wissenschaftliche Contrebande aus­
hängen zu dürfen glaubten; wünschte doch sogar ein Buchdrucker­
geselle durch Darreichung einer handvoll Mineralien die Anwartschaft
des ßeitritts. Dass diese weit in das Ausland hineinreichende Ver-

*) Im Jahre 1836 wird der Bestand der ornithologischen Sammlung mit
528 Arten inländischen und mehreren Hundert exotischen Vögeln angegeben.
Dieser Mehrbestand bezieht sich nur auf die europäischen Arten.



234

mehrung des Besitzstandes der Mitglieder für die Kassenverhältnisse
vorteilhaft gewesen wäre, lässt sich kaum erwarten. Wie oft mag der
seit 6 Jahren mit der Führung der Kasse betraute Ratsherr KeIl e r
die Stirn in düstre Falten gezogen und mit dem Kopfe geschüttelt
haben, wenn Soll und Haben nicht in vernünftige Harmonie zu bringen
waren, und sicher atmete er auf, als man die unerquickliche Bürde
von seinen Schultern nahm und dafür diejenigen des Kalkulator
H iId e b ra n dt, der nun den Posten des 2. Sekretärs und Kassierers
in einer Person vereinigte, würdevoll belastete. Die Beiträge zur Kasse
waren von den meisten Ausländern schwer zu erhalten oder überhaupt
nicht einzutreiben. Kein Wunder daher, wenn der Etat Schwankungen
unterzogen war, die nicht gedeihlich auf den pekuniären Stand ein­
wirkten. - Im Jahre 1838 war ein Kassenabschluss mit einem Plus
von 67 Th. 6 Sgr. erzielt worden, allerdings wurde hierzu ein eiserner
Bestand von 140 Thalern, der in zwei Seehandlungsscheinen festgelegt
worden war, nicht mitgerechnet. Diese Summe aber war erübrigt
worden durch den Verkauf der eisernen Rüstungen für 100 Thaler
und durch Zulegung des Restes aus der Kasse. Das Jahr 1839 ergab
einen Barbestand von 11 Thalern 26 Sgr. 2 Pfg., einem Aussenstande
von 442 Thalern gegenüber; das Jahr 1840 ein Defizit von 19 Thalern
10 Sgr. 5 Pfg.! - Hier sprechen Zahlen eine nicht misszuverstehende
Sprache; aber es sollte noch ganz anders kommen! - Wunderbar
genug ist es, dass trotz aller dieser Miseren doch immer noch Mut
genug vorhanden war, zum Schluss des Gesellschaftsjahres 1840 das
Publikum mit einer neuen Geistesfrucht zu überraschen in Form des
1. Heftes des 111. Bandes der Abhandlungen. Ehrfurchtsvoll gewidmet
ist das 106 Seiten starke Opusculum den hochverehrten Mitgliedern,
Sr. Hochgeboren Herrn Franz G ra f von H 0 h e n war t, K. K.
Kämmerer, Gubernialrat und gewesenen Kreishauptmann in Adelsberg
und Sr. Hochwohlgeboren Herrn Ti Ies i u s von Ti Ie n a u, k. russ.
Hofrate und Ritter.*)

Das Heft enthält wertvolle Aufsätze von Bur k h ar d t in Niesky
über die Vegetationserscheinungen der Jahre 1838/39; von R 0 be r t

*) XVIII. Band. Seite 302.
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Tob ia s, einem ausgezeichneten Beobachter der Vogelwelt, ornitho­
logische Beobachtungen im jahre 1839; von Schlüter in Halle:
Ovisugen der Insektenwelt. Artikel über Bienen lieferte Hau pt in
Lodenau, über Viperngift äusserte sich f. W. Rich te r in Niesky;
Locusta viridissima beobachtete S pr öd e in Gohlis, technologische
und naturhistorische Beobachtungen in der Umgebung der unteröster­
reichischen Schneeberger Alpen gab Re au tz in Wien; landwirtschaft­
liche fragen erörterten Li P pm a n n, L e s eh kein Girbigsdorf und
S t e p ha n in Ogrosen; der Sagenwelt der Lausitz, den sogenannten
Koberprinzen betreffend, lieh Si nt e ni s, der Bibliothekar, seine Feder.

Bei der Wahl des Vorstandes und der Beamten fanden wesent­
liche Veränderungen nicht statt. Das alte Präsidium wurde wieder ge­
wählt; in den Ausschuss traten an die Stelle zweier ausscheidenden
Mitglieder, justizrat von S t e p h an y und der nachmalige justizrat
S at t i g. Die Altertumssektion vertrat als Vorsitzender He i no, als
Sekretär justizkommissarius Zeh r fe Id; die ökonomische S a tti g und
Referendarius Gei sIe r .

Liefern diese beiden eben geschilderten jahre ein im allgemeinen
wenig erfreuliches und gewinnbringendes Resultat, so werden wir im
Verlaufe der nächsten zwei jahre leider einen noch ungünstigeren Zeit­
raum zu behandeln haben.

Die alten Klagen, dass Sektionen und freitagsversammlungen
schlecht besucht werden, kehren immer lamentabler in jedem Ver­
sammlungsberichte wieder. Zimmermann ruft einmal schmerzerfüllt aus:
"in dieser Beziehung kann ich mich mit Ihnen nur darüber beklagen,
dass die sonst so rege Teilnahme an den gesellschaftlichen Zwecken
gewissermassen sich in sehr vermindertem Grade herausgestellt hat."
Was den Besuch der Versammlungen betraf, so mochten die wieder
aufgenommenen Ti 11 je h'schen Vorträge über Imponderabilien allerdings
eine grosse Anzahl von sonstigen Besuchern ablenken, ja sogar für
die gewöhnlichen Unterhaltungen entfremden, um so mehr, als sie
nicht mehr im Gesellschaftslokale, sondern in dem weit geräumigeren
Saale der oberlausitzischen Gesellschaft der Wissenschaften gehalten
wurden und auch die dafür gewählten Mittwoch-Abende hemmend ein-
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wirkten, da es dem Görlitzer der damaligen Zeit sicher nicht gelüstete,
zweimal in der Woche aus dem Borne der Wissenschaftlichkeit zu
schöpfen.

Die la nd wirt sc h a f t li ehe Se k ti 0 n kam auch nicht recht
vom Flecke trotz vielfältigem Wechsel der Vorstandsmitglieder. Der
jetzige Vorsitzende, justizrat Sa tt i g, beginnt seinen jahresbericht mit
ziemlich hoffnungslosen Worten: "Die hochgeehrte Versammlung wird
gewiss nicht verlangen, dass ich die bittre Klage wiederholen soll, die
in den meisten früheren jahresberichten Uber den Mangel an Teilnahme,
besonders unsrer Landwirte an den Verhandlungen unsrer Ökonomie­
Sektion ausgesprochen worden sind. Dieser Mangel an Teilnahme ent­
springt bei ihnen gewiss zum grossen Teile an dem regen Interesse,
das sie an ihrer Privat-Ökonomie nehmen und sie haben dort vielleicht
ebenso eifrig auf demselben Felde der Thätigkeit gearbeitet, als wir, nur
dass uns von ihrer Arbeit nichts zugekommen ist. Sie haLen vielleicht
reichere Ernte gehalten, als wir; aber auch vielleicht das Feld besser
bestellt und besser gesäet und hierin muss ich mich, den von Ihnen,
meine Herren, bestellten Sämann anklagen, dass ich selbst ein viel zu
junger und unerfahrener Ökonom es nicht verstanden habe, die Feld­
bestellung lind den Samen zu finden, der auf unserem Acker reiche
Früchte trüge." In dem Berichte von 1842, also ein jahr später, be­
ginnt er mit ähnlichen Lamentationen: "Die Landwirtschaft hat in
diesem jahre sehr an Trockenheit zu leiden gehabt, leider auch die
Ökonomie-Sektion. Aber so wie der Landwirt immer der Hoffnung
huldigt, so leben auch wir der Hoffnung, das neue Gesellschaftsjahr
werde bei der Ökonomiesektion ein regsames, lebendiges sein, es
werde - wie nach einem Brachjahre - um so reichlicher und üppiger
seine FrUchte spenden." Mit grossen Erwartungen sieht der Bericht­
erstatter dem Aufschwunge der Sektion entgegen, nachdem von Seiten
der Staatsverwaltung ein neuer Impuls gegeben worden sei durch die
Stiftung des Landesökonomiekollegiums, infolge dessen ja schon im
Laufe des Frühjahres der Zusammentritt sämtlicher ökonomischen
Gesellschaften der Provinz zu einem Zentralvereine in Ausführung ge­

bracht worden wäre.

------------------- -
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Auch die Alt e r turn s s e k ti 0 n führte ein vegetierendes Dasein;
der Besuch ist matt und zu bedauern ist es, wie der Direktor Zimmer­
mann sagt: "dass die Teilnahme der Sektionsmitglieder den thätigen
und f1eissigen Vorstand nicht mehr unterstützt." Fehlte es doch nicht
an angenehmen Anregungen. Das Auffinden der lange vermissten
zweiten Hälfte des im 1. Hefte des 2. Bandes der Abhandlungen durch
Rektor Hirche in Marklissa beschriebenen Runenstabes im Altertums­
museum zu Breslau wurde freudig begrüsst und da das Cur~torium

zur wissenschaftlichen Bearbeitung diese Hälfte leihweise überlassen
und zugleich einen ähnlichen Stab zur Vergleichung beigefügt hatte,
war interessantes Material für wissenschaftliche Äusserung vorhanden.*)
Nicht minderes Interesse erregte die Auffindung eines im hohen Sand­
ufer der Neisse in der Gegend von Nieder-Neundorf in einer Tiefe
von 9 Ellen (vom oberen Ackerrande gemessen), aus einem Eichstamme
roh ausgezimmerten, einem Canoe ähnlichen Nachens, der nach der
Ortslage als ein früherer Zeit entstammendes Stück erklärt wurde. ­
Auch die bei Jahmen in einem Urnenhügel aufgefundenen bronzenen
Spangen, Armbänder und Ringe, die mit den voigtländischen überein­
stimmen sollten, waren angenehme Demonstrationsobjekte. Mit dem
bedeutenden Sammler von Altertümern und kunstgewerblichen Gegen­
ständen, Herrn Regierungs-Assessor von Mi nuto Ii in Liegnitz, wurde
ein gewinnbringender Meinungsaustausch eingeleitet, der dann später
zu einem Doublettenaustausch führte. Alle diese Anregungen aber ver­
mochten nicht eine regere Anteilnahme an den gemeinschaftlichen Be­
strebungen zu veranlassen.

Nur der Schriftenaustausch mit auswärtigen Gesellschaften wurde,
da die Abhandlungen der Gesellschaft vorteilhaft aufgefallen waren,
ein regerer. Es erfolgten Einladungen zu den Versammlungen der
italienischen Naturforscher in Turin und zu den ungarischer Gelehrter
in Neusohl. Von persönlicher Repräsentation musste natürlich Abstand
genommen werden, aber an schmeichelhaften Dankschreiben liess man
es natürlich nicht fehlen. Die Eingänge zur Bibliothek wuchsen, be­
sonders aber vergrösserten sich unausgesetzt die Sammlungen, so dass
fast in jedem Jahresberichte die Vermehrung der Schränke und des

*) Baud IV Heft 1. 1844.
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Raumes überhaupt laut gefordert wurde. Der tüchtige Entomologe Hirte
hatte sich der Ordnung der Schmetterlingssammlung' unterzogen, so
dass sie sich nun sehen lassen konnte, auch die Käfersammlung hatte
er in Angriff genommen, so dass zu erwarten war, dass auch diese
Abteilungen den übrigen würdig an der Seite ständen. Eines gütigen
Gebers, eines geborenen Reichenbachers, des evang. Predigers No 11 a u
in St. Louis County, Nordamerika, wird besonders Erwähnung gethan,
der Tierbälge, Mineralien und Fruchtsamen seiner neuen Heimat dar­
bot. Man machte auch von seinem Anerbieten, für 22 Thaler 15 Sgr.
45 amerikanische Vogelbälge der Gesellschaft überlassen zu wollen,

Gebrauch; doch wurde diese Summe durch Subscription bei den Mit­
gliedern aufgebracht, denn die Kasse, die arme gequälte Gesellschafts­
kasse war ja leer.

Sie hatte schon zu Michaelis 1841 ein Defizit von 70 Thalern
aufzuweisen gehabt; aber die Öde des Beutels war jetzt nicht nur
beunruhigend, sie war geradezu fürchterlich! - Der Grund des Rück­
ganges der Einnahmen war im Abgange vieler alter Mitglieder und der
verminderten Anmeldung neuer zu suchen. Von den aussenstehenden
Forderungen von 182 Thalern 12 Sgr. 6 Pfg. waren nur im ganzen
20 Thaler 25 Sgr. leicht einzutreiben. Die Zahlungsmandate, die in die
Welt hinausgeschickt wurden, waren in den meisten Fällen fruchtlos;
es wurde immer von Neuem gemahnt und mit Exclusion gedroht, aber
die erhofften Subsidien blieben aus; die Exclusionsmaschine arbeitete
mit ähnlicher Akkuratesse, wie die Guillotine in der französischen
Revolution. Es war mit den Finanzen so weit gekommen, dass nicht
einmal der Buchhändler, der das letzte Heft in Kommission genommen
hatte, selbst nicht einmal mehr die Miete für die von der Gesellschaft
benutzten Räume bezahlt werden konnte. Die Seehandlungsprämien­
scheine wollte man nicht veräussern, da einerseits durch solchen Ver­
kauf der Gesellschaft die Aussicht, einen namhaften Gewinn davon zu
erzielen, entgehe und andrerseits die Gelder, für welche jene Scheine
angekauft worden waren, nicht aus ersparten Beiträgen erworben sind,
sondern durch Erlös von Stücken aus dem Kabinet herrühren, mithin der
Gesellschaft doch so lange als möglich erhalten sein müssten.

Der Vorschlag, dass zur Deckung der notwendigen Ausgaben ein
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Darlehen aufgenommen und die Prämienscheine als Unterpfand dafür
deponiert werden mögen, brach sich endlich Bahn und da der Kom­
missarius Li n d m a r einen augenblicklichen Vorschuss von 49 Thalern
zinslos gegen Verpfändung eines Scheines darbot, kam man über ein
halbes Jahr der Angst hinweg. - Nun aber mussten, um sparsam
wirtschaften zu können, Einschränkungen vorgenommen werden, die
wiederum lähmend auf den Gesellschaftsorganismus wirkten. Der alte
eiserne Bestand war verpfändet: ein Zehren am Hungertuche begann.

Zunächst galt es, den Buchhändler zu befriedigen und um zu­
gleich den Mitgliedern ein Bild der Tätigkeit der Gesellschaft zu geben
und eine Einnahme zur Kasse zu haben, wurde energisch die Ver­
sendung des letzten Heftes, das jedem Mitgliede für den festgesetzten
Preis eingehändigt werden sollte, betrieben. Die Kosten für den Lese­
zirkel sollten die Leser allein, ohne, Hülfe der Kasse in Zukunft tragen,
trotzdem aber sollen die wissenschaftlichen Journale der Bibliothek
verbleiben, selbst der Botenlohn für das Auftragen derselben soll von
12 auf 6 Thaler herabgemindert werden, wodurch allerdings statt des
wöchentlichen nur ein 14tägiger Wechsel ermöglicht wird; das Spielen
eines Looses soll fortfallen, und die für die Vermehrung der Bibliothek
und der Sammlungen festgestellte Summe darf die Höhe von je
10 Thalern nicht überschreiten.

So weit war man also im pekuniären Niedergange begriffen! Zu
allen diesen Kalamitäten, und der bangen Sorge für den Fortbestand der
Gesellschaft, kam noch eine erschreckende Nachricht, dass Zimmermann
sein Amt als Direktor niederzulegen beabsichtigte. Er wurde zwar
von allen Seiten bestürmt, in diesen Zeiten der Bedrängnis die Gesell- .
schaft nicht zu verlassen, aber er blieb unerschütterlich in seinem
Entschlusse, den er mit folgenden Worten begleitete: "Sie sind zu
ausserordentlich gütig. meine Herren, meinen nur geringen Leistungen
einen allzugrossen Wert beizulegen, die sie nie erreicht haben. Dessen
ungeachtet aber ist der Entschluss des Zurücktrittes so fest in mir
gefasst, dass ich auf das allerdringendste Sie bitten muss, mich meines
Amtes zu entlassen. Ich gebe zu, dass mir seither schon durch Ihre
grosse Nachsicht und durch redlichen Beistand meines würdigen Mit­
direktors, wie auch aller Beamten mein Amt erleichtert worden ist,
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und ich bin überzeugt, dass auch fernerhin Sie sämtlich dazu bereit
sein würden; aber dennoch reifte mein Entschluss zum unabänder­
lichen und ich bin es fest überzeugt, dass mein Platz bei weitem besser
ausgefüllt werden wird. Sollten die Umstände sich anders gestalten,
so werde ich mit Freuden auch in meiner künftigen Stellung zur

Gesellschaft, mit Rat und That derselben förderlich zu sein mich
bestreben." -

Er legte sein Amt nieder, vergass aber nicht der Gesellschaft ein
Andenken zu hinterlassen, das charakteristisch genug ist: eine grosse
metallene Sparbüchse in Gestalt eines Bienenkorbes. -

Sein Nachfolger wurde der Diakonus an der Peter und Pauls­

Kirche: Her g e seil.

Über Zimmermanns Lebensverhältnisse habe ich keinerlei Nach­
richten erhalten können; er wurde Ehrenmitglied unsrer Gesellschaft im
jahre 1860 am 20. April und starb hier zu Görlitz am 28. Dezember 1867

im Alter von 78 jahren.

VI. Das Direktorat des Diakonus Hergesell von
Michaelis 1842 bis Michaelis 1848.

So glatt, wie man wohl hätte annehmen können, ging die Wahl
doch nicht ab. Derjenige, der naturgemäss in die Funktionen des ersten
Direktors hätte eintreten müssen, der Stellvertreter desselben, Land­
und Stadtgerichtsrat He in 0, lehnte bestimmtest ab und bat, falls eine
Wahl auf ihn fallen sollte, in seiner bisher innegehabten Stellung als
zweiter Direktor verbleiben zu dürfen. Nach mehrfachen Ablehnungen
der verschiedenen Gewählten erklärte endlich der Diakonus Her ge seil,
"zur Freude aller", dass er das Amt zunächst auf zwei jahre annehmen

wolle. "Lauter Beifall", so sagt der Bericht, "erfolgte hierauf von der
versammelten Menge", die, wie aus der Präsenzliste vom 30. September
1842 hervorgeht, aus 20Xöpfen bestand. Immerhin lässt sich diese An­

zahl schon mit dem Begriffe "Menge" belegen, wenn wir damit das
halbe Dutzend Mitglieder in Vergleich bringen, die, Pritsidium und
Beamte eingeschlossen, unsre jetzigen Hauptversammlungen mit ihrer
Gegenwart beehren. In dieser Sitzung, die von 10 Uhr bis zur Mittags-
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stunde und von 3~/4 bis 61/ 4 Uhr des Nachmittags dauerte, wurden
nicht weniger als 46 Punkte der Tagesordnung erledigt, die aber, bis
auf einige wenige, derer ich später Erwähnung thun will, nicht be­
sonders interessante Verhandlungsobjekte boten. Um 7 Uhr vereinigten
sich, wie es bei den Stiftungsfesten gebräuchlich, die Mitglieder zu
einem fröhlichen Abendessen, an dem auch Damen teilnahme~ und
wobei dein ausscheidenden ersten Herrn Direktor Zirn me r man nein
silberner Pokal als "Andenken und schwaches Zeichen der Erkenntlich­
keit für seine steten Sorgen um das Wohl und Aufblühen der Gesell­
schaft überreicht wurde, den derselbe, wie unverkennbar, freundlich
und dankbar annahm. Gemütliche Lieder und sinnreiche Toaste er­
heiterten die Tischgesellschaft und als die Tafel nach 10 Uhr auf­
gehoben wurde, ward noch ein solides Tänzchen veranstaltet."

Der durch die Wahl hervorgegangene Beamtenstab, mit dem sich
der neue Direktor Her g e seIl umgeben sah, war folgender:

2. Direktor (wie schon erwähnt): Rat H ein 0,

Sekretär: Strafanstaltsdirektor H ein z e,
Kassierer: Kalkulator H i Id e b r an d t.

Kabihetsinspektoren verblieben Kade r s c h, Hi r te und R. Tob ia s.

In den Aus sc h us s wurden für das neue jahr gewählt:
Kreisphysikus Dr. M ass a li e n,
Kaufmann P a pe,
Kämmerer und Hauptmann Zirn me r man n,
Oberlehrer F ec h n er,
Kanzleidirektor Dittrich,
Apotheker und Ratsherr S t r u v e ,
justizrat S a tti g.

Die Öko n 0 m i e- Se k t ion vertraten (an Stelle des justizrat
Sattig) als Vorsitzender: der Oberstleutnant von L'Estocq, als
Stellvertreter: Kom missions-Amtmann Lindmar (an Stelle des
erkrankten Referendarius Geissler), die Alt e r turn s s e k t ion wie bis­
her Rat Hei no und justizverweser Zeh rf eId.

Das Sammeln von Altertümern muss zu damaliger Zeit mit einem
ganz besonderen Eifer betrieben worden sein, da die Protokolle häufiger
von reichlicheren Zuwendungen ftir diese Abteilung des Kabinets

16
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sprechen, als für die naturwissenschaftlichen Sammlungen. Vielfach sind
es Münzen römischen Ursprungs oder silberne Groschen alter deutscher
Städte, auch solche, die in Girbigsdorf oder Leschwitz bei Neubauten
gefunden wurden; auch alte eiserne Sporne, Bronzeschlösser, ein
thönernes Muttergottesbild zählen zu den Zuwendungen, oft aber sind
es ganz kuriose Dinge, die man für aufnehmenswert hielt und dafür
den Geschenkgebern heissesten Dank zollte. Eine Rose von j ericho,
die ja für die botanischen, octer ein Stückchen versteinertes Holz aus
dem steinernen Walde von Mokattam bei Kairo, das für die geologischen
Sammlungen Wert haben konnte, waren gleichsam weisse Sperlinge im
Verhältnisse zu dem Raritätenkrame, den der Sorauer Kaufmann Apelt
als Ausbeute seiner Reisen mit heim gebracht und zum Teil hierher
geschenkt hatte. Wo mögen sie hingekommen sein, diese als" wert­
volle Seltenheiten" angestaunten Gegenstände? Wo der Ölzweig .und

.die Rinde des Ölbaumes vom Öl berge in jerusalem, der aus Mekka
stammende Rosenkran~ aus wohlriechendem Holze, alles dreies ein­
geweiht auf dem Grabe Christi, das Steinchen von der Tomba der
inneren Pyramide von Gizeh, wo das Fragment einer Mumie und die
in einer zuckerhutähnlichen Thonform aufbewahrten Knochenreste und
Asche des Vogels Ibis aus den Katakomben zu Sakkara, wo schliesslich
das rote vergoldete Scherbchen eines zerbrochenen Gefässes und das
Stückchen mo S ais c h e n Fussbodens aus Pompeji? Alle diese alten
Herrlichkeiten, wohin sind sie verschwunden? Der mosaische Fuss­
boden ist sicherlich unersetzlich! Sie werden ohne Zweifel wohl den­
selben Weg genommen haben wie die Altertümer und Münzen, die
Kunstblätter und Kupferstiche, zu deren Vervollständigung der neu­
gewählte Vorsitzende der Ökonomie-Sektion von L'E s to c q noch fünf
Stück hinzufügte, von denen zwei als Dürer'sche erkannt wurden. Sie
wurden verkauft und verschenkt, nur noch wenige Reste der einst ganz
stattlichen Kollektion haben in Görlitz eine bleibende Stätte gefunden,
im städtischen Altertumsmuseum auf dem jüdenringe.

Die schauderhafte. Finanzwirtschaft der frUheren jahre,die die
Gesellschaft nahe an den Rand des Verderbens gebracht hatte, war
durch einige allerdings harte, aber notwendige Einschränkungen in den
Ausgaben ein klein .wenig besser geworden; um nicht immer mit
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bedeutenden Beitragsresten zu thun zu haben, die sich von jahr zu
jahr in den Kalkulationen. wie eine ewige Krankheit forterbten, strich
man einfach die Namen derjenigen Mitglieder, die man als unsichere
Kantonisten gründlich kennen gelernt hatte, während man gegen
die Säumigen, welchen man noch eine Spur von Pflichtgefühl
gegen die Gesellschaft zutraute, unglaublich milde und nachsichtig ver­
fuhr und ihnen immer von Neuem Stundung gewährte. Allerdings
wurde nun ein Zusatzparagraph zum Statut vom zweiten Direktor
H ein 0 entworfen und empfohlen, der das Rechtsverfahren gegen die
säumigen Schuldner regeln sollte. Trotz aller dieser Geldschwierigkeiten
gelang es doch, das langvorbereitete .2. Heft des 3. Bandes der Abhand­
lungen den Mitgliedern der Gesellschaft auf den Weihnachtstisch des
jahres 1842 zu legen. Der pekuniäre Entgelt für diese Gabe, zu deren
Anschaffung die Mitglieder nach einem früheren Protokollbeschlusse
verpflichtet waren, wurde zunächst nur von 8 Mitgliedern geleistet.
Die Bummelei in dieser Beziehung war so gross, dass in der Sitzung
am 7. April 1843 der Kassierer ein Verzeichnis von 38 Mitgliedern vor­
legen konnte, die das im jahre 1840 erschienene 1. Heft des 3. Bandes
noch nicht einmal bezahlt hatten. Auch in diesem neuen Hefte finden
sich wieder einige recht gute Arbeiten und Aufsätze vor. Bur kha r d t
schreibt Vegetationsberichte für die jahre 1840/41 und berichtet über
einige Verhältnisse des Pflanzenlebens und den Krupp (Croub) in den
Kohlgewächsen. Köl bin g giebt· einen Nachtrag zu F. W. Kölbings
Flora der Oberlausitz und einige naturgeschichtliche Bemerkungen über
die Hohe Tatra oder die ungarischen Central-Karpathen; der Arzt
H u s gen in Kuhna liefert einen zweiten Aufsatz als Anhang zu seiner
Abhandlung über Hydrophobie im 2. Hefte des 2. Bandes und eine Ab­
handlung über die Heilquellen bei Schönberg in der königl. preussischen
Oberlausitz ; Kreisphysikus D r. M ass al i e n beschreibt eine merk­
würdige Missgeburt; Mag. Pes c h eck in Zittau stellt in höchst
dankenswerter Weise die Litteratur der Naturforschung in der Ober­
lausitz zusammen. Der beobachtungsfreudige R 0 b er t Tob ia s giebt
Beiträge zur Naturgeschichte der Hummel (Bombus), schildert seine
ornithologischen Wahrnehmungen im Sumpfe Obeda bei Kubinova im
sirmischen Militärgrenzlande, anlässlich eines jagdausfluges, den er im

16-
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Jahre ]840 in Begleitung des Baron von Löbenstein auf Lohsa unter­
nommen hatte und setzt die ornithologischen Beobachtungen im Jahre

1840/41 fort, die in der Umgegend von Görlitz von ihm angestellt
worden waren. Ein wie tüchtiger Beobachter Robert Tobias war
und wie sehr seine Beobachtungen geschätzt wurden, geht daraus
hervor, dass sein Name, noch ehe an seine ehrenvolle Berufung als
Konservator und Inspektor des Universitätsmuseums nach Leipzig 1848
zu denken war*), in gelehrten und fachwissenschaftlichen Kreisen des
In- und Auslandes wohl bekannt war. Professor Ti e ne man n in
Dresden, ein Ehrenmitglied unsres Vereines, hatte bei seiner Anwesen­
heit in Görlitz sich dahin geäussert, dass es doch ausserordentlich
wünschenswert wäre, wenn der Kabinetsinspektor Tobias durch Ver­
mittelung der naturforschenden Gesellschaft in den Stand gesetzt würde,
an der im Jahre 1843 stattfindenden naturwissenschaftlichen Welt­
umsegelungsreise eines dänischen Schiffes "König von Dänemark" teil­
nehmen zu können. Herr Tienemann war der Ansicht, dass sich wenige
Leute als Sammler naturwissenschaftlicher Gegenstände besser dazu
eignen dürften als er und dass die Ausführung dieses Pro.iektes durch
Vermittelung der Gesellschaft ihm nicht unmöglich schiene, da solches
durch Ausgabe von jährlich 10 Aktien ci. 50 Thaler, von denen er selbst
5 Aktien in Dresden unterbringen wolle, geschehen könne. Die Idee
fand allgemeinen Anklang, auch Tobias erklärte, dass er bereit sei,
die Seereise mit zu unternehmen, nur stiess sich der feste Entschluss
hauptsächlich an der Schwierigkeit in Herbeischaffung der Geldmittel,

- wenn man auch der Meinung war, dass die Staatsregierung einen Bei­
trag zu den Reisekosten nicht versagen würde. Nach eingezogenen
Nachrichten über die nähere Ausrüstung zur Reise stellten sich die
Kosten für die einzelnen Teilnehmer doch auf 4500 Thaler, ein Beitrag,

. *) Im Band XXI[ der Abhandl. § 226 giebt in der Anmerkung 1 William
Baer 1849 als das fragliche an. Dem entgegen steht der Wortlaut des Proto­
kolles der Hauptversammlung vom 28. April 1848, unter 3: Zu bedauern war
der Abgang. dreier Mitglieder. Herr R. Tobias, der als Konservator und fleissiger
Naturbeobachter sich seit vielen Jahren um die Gesellschaft verdient gemacht
hat, gab das Diplom zurück, weil er als Inspektor des zoologischen Museums
nach Leipzig berufen worden war. Die Gesellschaft beschloss, ihn in die Reihe
der korrespondierenden Ehrenmitglieder zu versetzen.

------------'------------- -.
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den, wenn man auch die in Dresden in Aussicht gestellten 5 Aktien­
anteile in Höhe von 250 Thalern in Abzug brachte, man weder der
Gesellschaftskasse noch der Privathülfe auferlegen konnte, um so
weniger, als das an den Minister v. Eichhorn gerichtete Gesuch, "die
Geldmittel von des Königs Majestät auswirken zu helfen", zurück­
gewiesen worden war.

Die immer währenden Klagen über die völlig zerfahrene Finanz­
wirtschaft nahmen kein Ende. In der Sitzung vom 7. April 1843 wird
diese Angelegenheit recht inhaltsschwer wieder beleuchtet. Das Referat
des Herrn Kassierers über den Kassenbestand ist wenig erfreulich, denn
das Defizit beträgt 54 Th. 5 Sgr. 6 Pf. Auch der auf des Oberlehrers
Fe c h n er Veranlassung 1838 begründete Lesezirkel befand sich in
einer traurigen Geldklemme. Ursprünglich hatte die Gesellschaft ein
Viertel zu den Beiträgen für die anzuschaffenden Bücher und Zeit­
schriften bewilligt, dafür aber die Bedingung gestellt, dass dieselben
dann Eigentum der Bibliothek würden. Seit dem Beschlusse der letzten
Hauptversammlung aber hatte man, um jegliche Art der Ersparnis
eintreten zu lassen, die Beihülfe der Kasse abgelehnt und so kam es,
dass auch der Lesezirkel ~ nach berühmtem Muster - in ein derartiges
Defizit geraten war, dass nicht allein 6 1/ a Thaler nötig waren, um den
Buchhändler für die laufenden Quartalslieferungen zu entschädigen,
sondern auch diejenigen 32 Thaler, welche in der letzten Haupt­
versammlung als Vorschuss an die journal-Kasse verwilligt worden
waren, nicht zurückbezahIt werden konnten. Die yersammlung, welche
nur teilweise bei dem journal-Leseverein interessiert war, entschloss
sich zwar endlich dazu, "obige 61/ l Thaler noch zu bezahlen und die
32 Thaler Vorschuss niederzuschlagen, jedoch mit der ausdrücklichen
Erklärung, dass die Kasse solche Opfer dem Lesevereine in Zukunft
nicht mehr bringen dürfe und der Leseverein seine journale selbst zu
bezahlen habe, zumal er dieselben, wie der Direktor auseinander setzte,
von dem Buchhändler nicht entnähme, der dem Direktorio billigere
Preise gestellt habe. Dieser Lesezirkel scheint im Laufe der nächsten
jahre in dieser Form selig entschlummert zu sein, wahrscheinlich wohl
auch an mangelndem pekuniären Rückhalt. An seine Stelle trat im I

Jahre 1846 ein neuer naturhistorischer Leseverein unter Leitung des
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Dr. med. Vi e t s c h, in's Leben, dem als Pathengeschenk sofort 10 bis
12 Thaler aus der Kasse gespendet werden konnten, ein Beweis, dass
bis zu diesem Jahre die grosse und schwere Finanzkrisis siegreich
Uberstanden war.

Zur Zeit aber herrschte sie noch: Es war für nichts mehr Geld
da. Das viel begehrte Werk Schleidens "Grundzüge der wissenschaft­
lichen Botanik" konnte fUr den Preis von 4 Thalern grade noch an­
geschafft werden, dagegen musste man von der Erwerbung des
Harzer'schen Werkes "Naturgetreue Abbildungen der vorzüglichsten
Pilze" Abstand nehmen, trotzdem man hoffte, dass der Verfasser, der
Ehrenmitglied der Gesellschaft war, den Preis von 24 Thalern um ein
erhebliches herabsetzen würde; ebenso musste auch der Wunsch der
Nieskyer Freunde, das von dem verstorbenen Mitgliede der Gesellschaft
Kleffel daselbst, eigenhändig gesammelte und gezeichnete ornithologische
(nachgelassene) Werk anzukaufen, wegen Bedrängnis der Kasse ab­
gelehnt werden: waren doch, wie wir wissen, nur 10 Thaler jährlich
in den Bibliotheksetat eingestellt. Die Notwendigkeit, die Sammlungen
und die Bibliothek gegen Feuersgefahr zu versichern, machte sich immer
mehr und mehr geltend und so beschloss man denn, die Höhe der zu
versichernden Wertsumme vorläufig auf 2000 Thaler festzusetzen.
Solche kleine unverhoffte Anzapfungen an die Gesellschaftskasse kamen
gar häufig vor; sie waren unbequem, aber notwendig! Wenig erfreulich
war auch die Wahrnehmung, dass der Gesellschaftsbote Lehmann
durch unberechtigtes Einziehen von Kassenbeträgen Defekte gemacht
habe. Man liess dem Delinquenten zwar noch einmal Gnade vor Recht
angedeihen, betraute mit der verantwortlichen Stellung eines Kassen­

boten einen anderen, zuverlässigeren Mann und beschloss, ihm monatliche
AbzUge von seinem Gehalte zu machen, bis die unterschlagene Summe,
zu deren Tilgung zunächst die schon so arg gequälte Kasse wieder

angezapft wurde, zurUckerstattet war. Aber schon nach einigen
Monaten nahm man den gestrengen Ukas der Gehaltsperre zurück
und nachdem ihm im Ganzen 8 Thaler abgezogen worden waren,
wurde ihm der Rest von 12 Thalern erlassen. Diese Milde aber trug
auf lange hinaus keine moralischen Früchte, denn die Klagen über

bedeutende Nachlässigkeiten mehrten sich; er hatte der Gesellschaft
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gehörige Bücher wie sein Eigentum betrachtet und fUr Branntwein­
schulden versetzt, so dass man es fUr nötig befand, ihn mit Beginn des
jahres 1847 seines Dienstes zu entlassen. An seiner Stelle wurde unter
vier in Vorschlag gebrachten Individuen der Bote Fis c her gewählt,
dessen Bild im Vorzimmer zum Sitzungssaale aufbewahrt wird. Ein
freudiges Ereigniss aber war für ßie Gesellschaft doch im Laufe des
Sommers 1843 eingetreten. Das Direktorium konnte in der Haupt­
versammlung am 27. September die angenehme Mitteilung machen,
dass durch die Vermittelung der Regierung zu Liegnitz und des
Ministeriums des Kultus und d~r Finanzen, Sr. Excellenz der geheime
Staatsminister und General-Postmeister von Na g Ie r der Gesellschaft
ausser der bereits am 15. juli 1838 bewilligten Portoermässigung bis
zur Hälfte des Betrages von den eingehenden portopflichtigen Briefen,
die beantragte Portofreiheit bewilligt habe, doch nur in der Art, wie
solche ähnlichen Vereinen zu teil geworden ist. Danach sollen mit
Vorbehalt des Widerrufs die von der Gesellschaft ab zu sen den den
oder an dieselbe eingehenden Briefe in ihren allgemeinen Angelegen­
heiten unter der Bedingung, dass die Briefe offen oder unter Kreuzband
versendet und mit der Rubrik verzeichnet werden "Angelegenheit der
naturf. Gesellschaft zu Görlitz" portofrei befördert werden. Eine Aus­
dehnung dieser Portofreiheit auf Packetsendungen ist aber für bedenklich
gehalten worden, da solche ohne Zweifel zu nachteiligen Berufungen

. Anlass geben würde. Weiter konnte das Direktorium laut einem
Anschreiben des Präsidenten des landwirtschaftlichenCentral-Vereins
für Schlesien unter dem 8. Juni 1843 mitteilen, dass Sr. Majestät der
König allergnädigst geruht haben, die von dem Central-Kollegio des
landwirtschaftlichen Central-Vereins für die Korrespondenz desselben
erbetene Portofreiheit mitte1st allerhöchster Kabinetsorder vom 2. Mai
dieses jahres nicht nur dem Central~Verein selbst, sondern zugleich
auch den Kreis- und Lokal-Vereinen desselben huldreichst zu bewilligen.
Diese Vergünstigung kam zunächst der Ökonomie-Sektion zu gute und
zur Vereinfachung dieser Einrichtung Iiess man Zettel für dergleichen
Kreuzcouverts drucken, die an die auswärtigen Korrespondenten
versandt wurden.

Diese und die vorerwähnten Vorkommnisse beschäftigen in nicht
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geringem Maasse die zu den Sitzungen meist zahlreich herbeigeeilten
Mitglieder. Die meisten Punkte der Tagesordnung umfasste aber
jedenfalls die Michaelis-Hauptversammlung 1843, die der Direktor
Her g e seil mit einer Rede eröffnete, die den Titel führte: "Episode
aus der höheren Naturgeschichte oder Betrachtung über den Associations­
geist im Allgemeinen und unsre Gesellschaft als daraus hervorgegangen,
im Besonderen". Her g es eil liebte es, die Haupt-Versammlungen am
Michaelistermine mit derartigen Ausführungen einzuleiten, und es ist
nicht zu leugnen, dass dieselben von hoher Begeisterung für die Natur­
wissenschaften getragen sind, einer Begeisterung, die oft in hellen
Flammen lodernd hervorbrach. Er betrachtete die Naturwissenschaften
als das Mittel, klärend und reinigend auf die theologische Wissenschaft
einzuwirken und durch sie den Weg zur Wahrheit zu finden. Um
seine Anschauungen kennen zu lernen, erlaube ich mir im nach­
stehenden einen Passus aus der Eröffnungsrede zu Michaelis 1844 mit­
zuteilen, der geeignet sein dürfte, meine Behauptung zu unterstützen.
Nachdem er den wohlthuenden Einfluss der Naturwissenschaften auf
Agrikultur und Industrie geschildert, den hohen Wert derselben auf
die darstellenden Künste und die Poesie gepriesen hat, kommt er auf
die Betrachtung der Kunst zu sprechen, deren Jünger den schönen
Beruf haben, der leidenden Menschheit zu dienen, die gestörte
Gesundheit des Leihes und Geistes wieder herzustellen und schädliche
Einwirkungen auf den menschlichen Organismus abzuwehren. Er sagt*):
"Von der Medizin ist nur ein Schritt zur Wissenschaft des Göttlichen,
das im Menschen geboren werden soll, zur Theologie, dieser Medizin
der geistigen Welt. Auch sie die Wissenschaft des Geistes, hat den
Einfluss der Naturwissenschaften erfahren. Die heiligen Urkunden,
auf welche sich die christliche Theologie stützet, sind in vielen ihrer
Teile durch das Licht der Naturwissenschaft beleuchtet und zu besserem
Verständnis gekommen. Ihre Untersuchungen haben über die
Entstehung der Erde, über die Perioden ihrer Entwickelung Aufschlüsse
gegeben, die nicht länger gestatten, die mosaische Darstellung der
Schöpfung als eine Geschichte, sondern nur als tiefgedachte Einkleidung

*) .Akten der naturf. Gesellschaft zu Görlit'l, bflireffend Haupt versammlungen
Vol. m. VQm Jahre 18t1-1849, Seite 181.
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des Gedankens zu fassen, dass die Welt mit ihrem Dasein in Gott
wurzle und von ihm dasselbe empfangen, dass die ewige Weisheit
die Ordnung derselben bestimmt habe. Ihre Untersuchungen haben
viele Verhältnisse aufgeklärt, die sich in den heiligen Urkunden wieder­
spiegeln und ohne sie dunkel bleiben würden. Ihre Ergebnisse haben
namentlich den Unglauben früherer Jahrhunderte, der auch in die
Theologie eingedrungen war, ja von ihr zum Teil unterhalten wurde,
zerstört und die Geister aus der Nacht in das helle Licht des Tages

geführt. Ihre Resultate haben das Verständnis der menschlichen Natur
erleichtert und die Psychologie in ihren für die Theologie hochwichtigen
Forschungen unterstützt. Und hat nicht überdies die vertraute
Bekanntschaft mit der Natur zur tieferen Ahnung des Göttlichen den
Weg gebahnt und der Offenbarung in den heiligen Urkunden den
Eingang erleichtert. Wie die Natur selbst, so noch mehr die Wissen­
schaft von ihr, spiegelt die Gottheit wieder und nähret religiöses Leben
in den Herzen, dem letzten und höchsten Zweck der Theologie selbst.

Wer aber könnte endlich, bei einiger Vertrautheit mit der
Geschichte der Philosophie den Einfluss verkennen, den die Natur­
wissenschaft auf sie von jeher ausgeübt hat und fort und fort ausübt.
Sie ist der Boden, auf welchem die Systeme derselben aufgebaut worden
sind und um so grössere Geltung und Bedeutung gewonnen haben, je
mehr dieselben von den einfachen Resultaten der Naturforschung aus­
ging und an ihnen festhielten. Wie oft auch ihre Systeme wechselten,
die Wahrheiten derselben, welche mit der Natur im vollen Einklange
stehen, sind geblieben und werden bleiben, werden wenigstens immer
von Neuem sich geltend machen, wenn sie auch eine Zeit lang verkannt
worden waren.

Der Wissenschaft nun, die einen so unermesslichen Einfluss auf
allen Gebieten des Lebens übet, dienen wir, verehrte Genossen unsres
Vereines, und dürfen daher uns unsres Strebens nicht schämen. Wir
kehren in die Tempel ein, die ihre Priester geweihet haben und'

belehren uns durch ihren Unterricht. Wir folgen selbst, wenigstens
viele von uns, der Natur in ihre geheimen Werkstätten und lauschen
ihr in sorgfältiger Beobachtung und es ist einzelnen gelungen, neue

Seiten ihres Lebens zu erforschen. Unsre Aufgabe ist eine des
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menschlichen Geistes würdige, fassen wir sie mit neuer Liebe auf und
werden nicht müde, unsre Thätigkeit dem Vereine zu weihen, den ich
von ganzem Herzen begrüsse."

Die Eröffnungsrede zur Sitzung am 3. Oktober 1845, "Wie grade
unsre Zeit uns dringend zum Studium der Naturwissenschaften ein­
ladet", ist im Band IV Heft 2 der Abhandlungen zum Abdruck gelangt
und ist, von ähnlichen Ansichten wie der obige Passus erfüllt, des
Lesens wert.

Nach diesen kleinen Abschweifungen kehre ich zu unserem Stiftungs­
feste im jahre 1843 zurück. Die Wahl ergab:

2. Direktor: Rath He in0,

1. Sekretär: Oberlehrer Fe c h n er, statt des bisherigen Straf­
anstaItsdirektors Heinze, der nach Samter versetzt worden war,

Kassierer: Kalkulator H i I d e b ra n d t,
Ausschussmitglieder : Kanzleidirektor D i t tri c h , Kreisphysikus

Dr. Massalien, justizrat Sattig, Apotheker Struve, Kämmerer
Zirn m e r man n, Kaufmann Bau ern s te in, Oberlehrer Kö gel.

Für die Ökonomie-Se~tion: Vorsitzender: Landrat von
Oe r t zen, an von L'Estocqs Stelle; Sekretär: Kommissions-Amtmann
Li nd m a r.

Für die Altertumssektion wurden wiedergewähIt Heino und
Zehrfeld.

Mancherlei Erfreuliches weiss der jahresbericht zu melden. Der
Schriftenaustausch mit anderen gelehrten Gesellschaften hat sich um
einige vermehrt; einer Einladung zur Teilnahme an der 5. jahresver­
sammlung italienischer Gelehrter in Lucca am 10. September wird ge­
bührend Erwähnung gethan und das Bedauern ausgesprochen, dass
kein Mitglied zur Repräsentation der Gesellschaft hätte zugegen sein
können; der Bibliothek ist ein Zuwachs von 159 Nummern zu teil ge­
worden; das Münzkabinet ist durch Heino's Bemühungen geordnet

. worden und enthält 2000 bestimmte Nummern; der Zuwachs für die
naturwissenschaftlichen Sammlungen aber ist gering; mit 10 Thalern
pro jahr war nicht viel zu erwerben und die Lust am Schenken lässt

,in manchem jahre etwas nach. Aus jener Zeit stammt noch eine in
unsrer lausitzer Abteilung befindliche albinistische Varietät der Feld-
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lerche, die, auf Diehsaer Flur geschossen, vom Inspektor Lud e w i g
dem Kabinet überlassen wurde. Die Thätigkeit der beiden Sektionen
aber war auch in dem vergangenen Jahre eine sehr geringe; der sonst
so rüstige Landrat von Oertzen war durch Kränklichkeit gar zu oft
verhindert, die leitenden Zügel strammer zu fassen, wenn er auch
seinen Namen gern allen Vorschlägen lieh und sie mit diesem Geleit­
schein versah. Eine Viehausstellung war angeregt worden; aber wie es
scheint, war es nur bei der Anregung geblieben, wenn auch ausser
von Oertzen, einflussreiche Leute wie Dem ia n i und die Landräte von
Go e t z, von 0 h ne so r ge, von U e c h tri t z und von Eck art s­
b erg für dieses Projekt gewonnen worden waren. Unter den Proto­
kollen bis zum Jahre 1848 habe ich keinen Vermerk gefunden, der
auf eine Ausführung dieser Idee hätte hinweisen können; es mag also
diesem Plane wohl ebenso gegangen sein, wie einem anderen von der
ökonomischen Sektion angeregten, die Herausgabe einer ökonomischen
Zeitschrift für den Land mann in der Ober-Lausitz zu veranlassen.
Nachdem die ersten einleitenden Schritte gethan waren, stellte es sich
heraus, dass kein geeigneter Redakteur zu finden sei und dass der
mit den vorbereitenden Arbeiten betraute Sekretar der Ökonomie­
Sektion Lindmar, nachdem ein halbes Jahr vergangen war, den ver­
sprochenen Entwurf einzureichen vergessen habe. An ähnlicher Indolenz
scheiterte auch das Projekt eines Grundstückerwerbes, eines Projektes,
das schon im Jahre 1825 noch zu Schneiders Zeiten aufgetaucht war.
Damals waren die Schwierigkeiten aber zu grass, so dass selbst der
zähe und unbeugsame Schneider vor denselben zurückweichen musste,
diesmal ware es ausführbar gewesen, wie die Entwürfe und Anschlage
ersehen lassen. Eine Kommission zur Ermittelung der Möglichkeit und
der Mittel und Wege war zwar eingesetzt, aber da der Vorsitzende
derselben, Herr Justizrat S a t t i g, wegen eingetretener Hindernisse ver­
gessen hatte, dieselbe zusammen zu rufen, so nahm man von dem
Projekte ganz Abstand. Durch den Verkauf des Hauses des Herrn
Zimmermann, der seiner Zeit der Gesellschaft für 26 Thaler jährlich
ein Lokal für die Registratur vermietet hatte, war man in eine nicht
angenehme Lage gebracht worden und darum dem Grundstückserwerbe
nahe getreten. Die ganze Frage aber löste sich in Wohlgefallen auf,

,
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da der Direktor Diakonus Hergesell in seiner Amtswohnung ein Zimmer
unentgeltlich herzugeben versprach und so dem Raummangel zunächst
auf einige jahre abgeholfen werden konnte.

Das Stiftungsfest wurde mit dem üblichen Abendbrot und Ball
abgehalten, zu welchem, da wohl die epidemische Tänzernot schon zu
jener Zeit herrschte, diesmal Gymnasiasten und Realschüler der oberen
Klassen Einladungen erhielten. Was das Essen betrifft, so konnte der
Wunsch nicht zurückgehalten werden, dass die Speisen, die der Kronen­
wirt gab, besser als im verflossenen jahre sein möchten. Ehren­
einladungen wurden zu diesem Feste zu teil den Witwen der beiden
verewigten früheren Direktoren S c h n eid e r und von Ger s d 0 r f f
und dem Senior der Gesellschaft, dem alten 82jährigen H e y d r ich,
dem man, falls er am Erscheinen verhindert sein sollte, sein Couvert
und eine Flasche Wein nach Hause zu schicken beschloss.

Die schriftlichen Überlieferungen aus dem Gese!!schaftsjahre
1843/44 bieten im Grossen und Ganzen keine an interessanten Vor­
kommnissen allzureiche Einzelheiten. Die Freitagsversammlungen sind
meist recht gut besucht, da interessante Themata aus dem Gebiete der
Geographie und Berichte über die Höhenmessungen von 345 Punkten
der Lausitz durch den Kandidaten R ö sIe r, dem der Chemie durch
den Oberlehrer Fee h n er, der Physik durch den Oberlehrer Dr. T i 1I ich
und der Ornithologie durch R 0 b. Tob i a s dabei zum Vortrage kamen.
Der Zuwachs zu den Sammlungen ist im Verhältnisse gering. Einen
Falco lagopus schenkte Her g e sei I, eine weibliche Ringeltaube
Z im m er man n; Männchen, Weibchen und Junges des Sägetauchers
(Mergus merganser) der Oberförster W a c kein Saarbor, welche dort
genistet haben, was als der erste nachweisliche Fall in Schlesien fest­
gesetzt wurde. Eine kleine Sammlung von Käfern, die im jahre 1840
um Mehadia gefangen worden waren, überwies Herr von L ö ben­
s t ein, ein Doppellamm ein Herr Kir c h n e raus Sorau und Herr
Leutnant 0 h I e, der sich später durch die Stiftung eines Kapitals sehr
verdienstlich um die Gesellschaft gemacht hat, einen sehr grossen
Seekrebs. Im Kabinetsberichte findet sich bei diesem letzteren Ge­
schenke noch folgende Bemerkung: "Er wurde noch mit dem Fleische
eingeliefert, selbiges hatte zwar durch Fäulnis gelitten und war von
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sehr unangenehmen Geruche, aber der Geschmack war noch besser
als derjenige eines sehr schlechten Herings." Der für die Erforschung
der Lausitzer Flora immer rüstige und schenkensfreudige Bur k h a r d t
in Niesky trägt zur Vervollständigung de~ Lausitzer Herbariums derart S
bei, dass nach den Angaben der floristischen Autoritäten und dem
Stande der damaligen Standortskenntnis nur noch 130 Arten fehlen.
Das Vorkommen eines für die Lausitz neuen Minerals, des Kalait oder
Türkises auf dem Kieselschiefer von Horscha wird gebührend hervor­
gehoben und dem Einsender Herrn Gutsbesitzer L e h man n daselbst
und dem Professor GI 0 c k er, der sich der Bestimmung des Minerals
unterzog, pflichtschuldigst gedankt. Der langbegehrte neue Katalog der
Vögelsammlung war auch beinahe vollendet, so dass Aussicht vor­
handen war, dem langgefühlten Bedürfnisse einer Neuetiquettirung des
vorhandenen Bestandes abzuhelfen. Damit aber hatte es sein Bewenden,
denn im Kabinetsberichte des nächsten Jahres heisst es: "Da eine
wünschenswerte Logisveränderung mehrmals nahe in Aussicht gestellt
wurde, so unterblieb die neue Etiquettierung der ornithologischen
Sammlung abermals. Und noch ein Übelstand findet sich, nämlich der:
wir haben in unsrer Gesellschaftsbibliothek zu wenig literarische Hülfs­
mittel. Die Werke sind entweder zu alt, oder die neueren Natur­
geschichten umfassen nur das Allgemeine." Hier also lag der Hund
begraben!

Schlimm stand es auch mit der immerhin wertvollen Insekten­
sammlung, deren gänzliche Zerstörung durch Moder und Schimmel,
veranlasst durch den nasskalten Sommer, zu befürchten war. Her g es e lI
stellte den noch freien und trockenen Raum in seinem Hause, in dem
das Archiv Platz gefunden hatte, zur Verfügung und so hoffte man,
wenn kundige Leute wie H i r te mit der Säuberung betraut wUrden,
noch zu retten, was zu retten war.

Der Bibliothekbericht des ,'V\agister Si nt e ni s ist nicht ungUnstig,
da besonders zwei sehr schätzbare Geschenke für die Büchersammlung
eingegangen sind, welche derselben zur Zierde und zur Erhöhung
ihres bleibenden Wertes gereichen. Das eine ist ein Exemplar der
Sr. Majestät dem Könige Friedrich Wilhelm IV. bei seiner Anwesenheit
in Görlitz überreichten und von Höchstdemselben huldvol1st an-
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genommenen lithographischen Abbildung der St. Peter- und Paulskirche
in mehreren Blättern, überreicht vom Magistrat; das andere ist ein
Geschenk des Dr. Ti Ie si u s von Ti I e n a u: "japanische Fische nach
der Natur von ihm selbst 1835 in japanischen Häfen gezeichnet, ein
noch zum teil unedirtes Originalwerk, um in unsren herauszugebenden
gesellschaftlichen Abhandlungen nach und nach mit aufgenommen zu
werden". Dieses Manuskript mit kolorierten Abbildungen befindet sich
noch in unsrer Bücherei, doch ist die Veröffentlichung desselben aus
mir nicht bekannten Gründen unterblieben. Die Finanzen wiesen in
diesem jahre, Dank der ängstlichen Sparsamkeit der Kassenverwaltung
kein Defizit auf, es wurde sogar der Hoffnung für die Zukunft Raum
gegeben, dass diese trüben Tage ein für allemal vorÜber seien. Nur
die Ökonomie-Sektion wollte nicht recht lebenskräftig sich entfalten,
seit einem jahre fehlte ihr der geeignete Vorsitzende. Der Landrat
von Oertzen lehnte zunächst wegen Kränklichkeit und dann nach seiner
Wiedergenesung, Überlastung von Amtsgeschäften vorschützend, ab, so
dass zu einer Neuwahl geschritten werden musste, die zu Gunsten des
Commissionsrates T horn a s c h k e ausfiel. Von der Altertumssektion
hörte man gar nichts mehr.

Auch das Gesellschaftsjahr 1844/45 war nicht allzureich an
hervorragenden Ereignfssen, wenn wir nicht das Erscheinen des 1. Heftes
des IV. Bandes der Abhandlungen als ein solches betrachten wollen.
Es finden sich darin 6 Aufsätze von R 0 b. Tob i a s: Ornithologische
Betrachtungen im jahre 1842 angestellt zu Görlitz; Beiträge zur Natur­
geschichte einiger Vögel; eine neue Drosselart Turdus iIIuminus von
Löbenst. ;*) zur Naturgeschichte des Kuckucks; ornithologische Notizen
und kritische Bemerkungen zu Dr. Ant. Lindemeyers Aufsatz "die Vögel
Griechenlands". 4 Aufsätze von Fe c h n er: Beiträge zur Naturgeschichte
des jahres 1843; zur Naturgeschichte des Maulwurfs und Igels;
Thermometerbeobachtungen und Kalait in der Ober-Lausitz; drei
von Burkhardt: Vegetationsberichte der jahre 1842 und 1843 und
über einige Unterschiede in der Fortpflanzung der Gewächse und ihrer
Vermehrung durch Samen; vom Ehrenmitgliede Ti Ies iu sv 0 n Ti Ienau:

*) Vergl.: Saer: Zur Ornis der preussischen Oberlausitz. Band XXII der
Abhandlungen, Seite 244 sub 12. Absatz.
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Oniscus suffocator, eine neue Spezies aus Japan; zwei Aufsätze
archaeologischen Inhaltes von Jancke; die Höhenmessungen in der
Lausitz und dem Lausitzer Gebirge von Rö sie r; von Pastor H i r c he
in Marklissa: die zweite Hälfte des Runenstabes*); eine Abhandlung
vom Pastor Kr e tz sc h m ar in Rothwasser: Über Georginen und
deren Vermehrung, worin er mitteilt, dass er eine schöne dichtgefüllte,
in Kugelform, glänzend scharlachblühende Gartenspezies Zimmermann
und eine andre dunkelrote gut gebaute und dichtgefüllte He i n 0

genannt habe, zu Ehren der beiden Herren Direktoren der natur­
forschenden Gesellschaft. Andre kleine Aufsätze von Struve, Ringk,
Dr. Tillich, Dr. Vietsch, Dr. Massalien und Hoffmann in Wien sind
kritischer oder polemisierender Natur oder behandeln tierarzneiliche,
landwirtschaftliche oder gärtnerische Fragen, auf die hier nicht näher
einzugehen ist.

Wie schon oben angedeutet, verlief das Gesellschaftsjahr 1844/45
in einem ruhigen Tempo, so dass sich bei der Ziehung des Facits der
vergangenen zwölf Monate ein ziemlich befriedigendes Resultat heraus­
stellte. Die Freitagsversammlungen haben sich reichlichen Zuspruches
zu erfreuen gehabt, da meist immer interessante Themata durch die
Herren von S y d 0 w, S t r uv e, Tob ia s, Fe c h n er und Ti ll ich
zum Vortrage kamen. Letzterer interessierte sich besonders lebhaft für

. die vom Rechnungsrat S c h n eid e r in Berlin aufgestellten astrometeoro­
logischen Kalender, in welchen durch genaue Beobachtung der
Constellationen der Planeten ,bestimmte Regeln und Sätze für die
Meteorologie aufgestellt worden waren. Herr Schneider ersuchte durch
Tillichs Mund die Gesellschaft sich dafür zu verwenden, dass
Beobachtungen zu seinen Zwecken in Posen, Breslau, Han.nover und
Kassel angestellt würden. Der Vorsitzende Diakonus Her g e seil
befUrwortete dies und trug zugleich darauf an, dass für die Beobachtungen
in Görlitz ein gutes Barometer angekauft werde. Die Gesellschaft
bewilligte, wenn auch einige Mitglieder sich über des Herren Rechnungs­
rat Schneider Theorien etwas skeptisch äusserten, sowohl den Ankauf
des Barometers, als auch die Einleitung zu den anzustellenden

*) VergI.: I. Heft <les 2. Bandes <ler Abhandlungen, Seite 105-1J8.
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Beobachtungen nicht allein an den oben genannten Orten, sondern auch
in Ungarn und Italien. Im Laufe des jahres 1845 gingen die erbetenen
Resultate der meteorologischen Beobachtungen ein, so von Egel', Raab,
Dresden, Hannover, Gotha, Waltershausen, Insbruck und Wien, sogar

noch später im jahre 1846 kamen Mitteilungen von drei ungarischen
Stationen, die anlässlich der Versammlung ungarischer Ärzte und
Naturforscher in Fünfkirchen von einem auswärtigen Mitgliede in Pest
für solchen Beobachtungen angeregt worden waren. Es ging wieder
ein jahr dahin, ohne dass man von Schneider, trotz der nicht un­
bedeutenden statistischen Beiträge, die man ihm geliefert hatte, da bis

zum Herbste 1846 die Beobachtungen von 20 Orten vorlagen, etwas
über seine Vorausberechnungen erfahren hätte und man fand es fUr

gut, obwohl das Interesse für diese Angelegenheit ziemlich in den
Hintergrund getreten war, doch Herrn Schneider darauf hin zu inter­
pellieren und den Herrn Oberlehrer Dr. Tillich um Auslieferung der
Akten zum Archiv zu ersuchen.

Die gepriesene Lebensfähigkeit der Freitagsversammlungen während
des Winterhalbjahres gab Veranlassung, dieselben auch in das Sommer­
semester hinüberzuspielen, indessen missglückte diese Maassregel, da
die Versammlungen entweder sehr wenig besucht waren, oder aus
Mangel an Beteiligung ausfielen. Indessen wurden grössere oder
kleinere Aufsätze und Abhandlungen eingereicht, die eine grössere
Regsamkeit tur wissenschaftliche Aufgaben bekundeten und die auch
für zukünftige Veröffentlichungen seitens der Gesellschaft geeignet
erschienen. Besonders hervorgehoben 'wurden auch mehrere höchst
schätzbare und zum grössten Teile denkwürdige Arbeiten, die bei der
Ökonomie-Sektion eingingen, welche Abteilung durch T horn a sc h k e's
Umsicht sich wieder in einer seit jahren unbekannten Weise hob.
Es war aber auch notwendig, dass hier Wandel geschah, denn der
Sektion konnte unter Umständen ein heftiger Konkurrent erwachsen in
dem neu begrUndeten landwirtschaftlichen Verein für die Ober-Lausitz,
der sich der Protektion des Landesältesten Grafen von Loeben zu
erfreuen hatte.

Die Kasse befindet sich nach dem Berichte des Gesellschafts­
sekretärs - man hatte für solche Laute schon seit jahren das Gehör
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verloren - im be s t e n Zustande, die Bibliothek konnte um 48
Nummern (hauptsächlich Schriftenaustausch) vermehrt werden'; das
Kabinet erhielt einigen Zuwachs durch Ankauf und durch Geschenke,
worunter drei Seevögel von der Insel Sylt vom Regierungspräsidenten
Freiherr von Sec k end 0 r ff ,der sich auch in Zukunft als ein
sehr verdienstvolles Mitglied erwies, so dass man seinem Bilde
gern eine bleibende Stätte im Sitzungssaale anwies. Das Direktorial­
journal weist 125 Nummern auf; die Gesammtzahl der Mitglieder beträgt
414, wovon 272 Ehrenmitglieder und 142 wirkliche Mitglieder sind.

Bei den während des jahres abgehaltenen grösseren naturwissenschaft­
lichen und landwirtschaftlichen Versammlungen wurde die Gesellschaft
vertreten zu Fünfkirchen bei dem Kongress ungarischer Ärzte und
Naturforscher durch Professor Z i ps e r in Neusohl ; bei der Versamm­
lung deutscher Land- und Forstwirte in Breslau durch Herrn Rendant
Lud ew i g und bei der Versammlung deutscher Naturforscher und
Ärzte durch Herrn Amtmann Li n dm a r.

Bei der Neuwahl Michaelis 1845 traten Änderungen im Direktorium
und bei den Beamten nicht ein, nur einige Ausschussmitglieder wurden
durch neue ersetzt. So konnte mit der jahresbotschaft des Sekretärs
nach langer Zeit wieder einmal Erfreuliches gemeldet werden und man
kann gar wohl die Schlussworte seines Berichtes verstehen, wenn er
sagt: "Möchte dieser kurze Bericht über den Zustand der Gesellschaft
im abgelaufenen jahre geeignet sein, nicht Befriedigung in dem Ge­
thanen zu finden, sondern vielmehr das Streben hervorzurufen, die
Gesellschaft durch Aufwendung von Zeit und Kraft durch That und
Wort zu einer schöneren Blüte zu bringe.n, dass sie würdig dastehen
möge in der Reihe ihrer Schwestern in Deutschland."

Der Stiftungsball fand diesmal in der Ressource statt; der Kronen­
wirt mochte also wohl wieder nicht zur Zufriedenheit gekocht haben.

So kam das Geschäftsjahr I845/4Lheran. - Bald nach Neujahr
tönten die Glocken deC-Peterskirche zu einem wehmütigen Trauer­

Cl:kkorde zusammen, die ehernen Klänge nachsendend einem Erdenpilger,

der seinen letzten Weg zur ewigen Ruhe antrat. Der seit dem jahre
1828 eng mit den Verhältnissen der Gesellschaft verbundene Archi-

17



258

diak0!1us Dr. Si n te n i s, der langjährige Bibliothekar, war verschieden·).
Mit grosser Aufopferung von Zeit und Kraft hatte er liebevoll seines
Amtes gewaltet und sein Interesse an demselben dadurch bethätigt, dass
er aus eignen Mitteln den Bücherschatz durch nicht unbedeutende Ge­
schenke bereichert hatte. Mit der interimistischen Verwaltung der
Bibliothek wurde der Privatgelehrte j an c k e betraut, der sich durch
eine durchgreifende Revision und durch Anfertigung eines alphabetischen
Kataloges in der kurzen Zeit seines amtlichen Wirkens so grosse
Verdienste um die Bibliothek erworben hatte, dass eine endgültige
Wahl nur auf ihn fallen konnte.

Im Laufe des jahres wurden die gewohnten Freitagsversammlungen
regelmässig abgehalten, wobei Vorträge oder zur Diskussion gestellte
Fragen jedweder Art angenehme Anregung gewährten. Für die Ver­
sammlungen des Nieskyer Vereins scheint aber das Interesse der Gör­
litzer allmälig ins Verlöschen geraten zu sein; die sonst überschwäng­
lichen Lobpreisungen der Thätigkeit der dortigen Vereinsgenossen tönen
seltener in den Akten wieder und um wenigstens den dortigen Ver­
sammlungen Zuhörer zuzuftihren, wurde beschlossen, den meist bisher
nur von Beamten der Gesellschaft gemieteten Wagen in Zukunft aus
der Gesellschaftskasse zu bezahlen, die fortan zu diesem Zwecke mit
3 Thalern belastet werden soll. Aber auch dieser Hebel versagte, denn
im nächsten jahre fand in Niesky überhaupt keine Versammlung statt,
- gänzlich gelöst aber wurde erst der Verkehr des Muttervereines zum
Zweigverbande im jahre 1854, als der immer geschäftige und für
Forschung begeisterte B 11 r k h a r d t sein Leben beschloss.

Die Kassenverhältnisse haben sich auch in diesem jahre zufrieden­
stellend gekräftigt, da man damit begonnen hatte, den seit einem jahre
gefassten Beschluss, die Einziehung resp. Einklagung der noch nicht
bezahlten Beiträge energisch zu veranlassen, durch Beihülfe des justiz­
kommissarius Herrmann auszufUhren. Die Zunahme des Bibliothek­
materials geschieht hauptsächlich durch den immer mehr anwachsen­
den Schriftenaustausch mit auswärtigen Gesellschaften; unter den
Geschenken sind eigentlich nur die des bekannten Altertumsforscher

*) Sein Nekrolog befindet sich im 23. Band des nenen lausitzischen
Magazin. Anhang Seite 214.
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Mag. Pescheck in Zittau, dem in diesem jahre für seine hervorragen­
den Verdienste um die von ihm gepflegte Wissenschaft der Grad eines
Ehrendoktors der theologischen Fakultät der Universität Leipzig ver­
liehen wurde, zu erwähnen. Verhältnismässig reich waren die Spenden
fürs Kabinet. Selbstverständlich waren es wieder einige Missgeburten,

so von Lamm und Schwein, die bereitwillig Aufnahme fanden, einem
ganz eigenartigen Zuge des Sammelns der damaligen Zeit entsprechend,

von dem "aUe Museen noch bedeutendere oder geringere Proben liefern
könnten, wenn nicht ein passenderer Aufenthaltsort für derartige
Monstrositäten in den Alkoholbehältnissen der Tierarzneischulen ge­
funden worden wäre. Auch seltenere, noch fehlende Vögel gingen als
Geschenk ein, die kleinen Säugetiere konnten ergänzt werden und selbst
grössere Gegenstände, denen man sonst wegen Platzmangels nur mit
bedenklichen Mienen Aufnahme gewährte, wurden ausnahmsweise gern
in Empfang genommen, so die alte Harzer Wildkatze, die der da­

malige justizverweser von Ra ben au den Sammlungen überwies.
Durch Mineralien verschiedenster Art aus dem Harze wurde die
Hauptsammlung bereichert; besondere Aufmerksamkeit aber erregte ein
Stück Vivianit in einem Knochenstückchen eines vor 300 jahren ver­
schütteten, jetzt wieder aufgedeckten Bergmannes aus der ScharIey­
grube bei Beuthen O.-Schl., das der Apotheker 0 s wal d in Öls als
Geschenk überreichte. Auch zwei alte Globen, mit denen der Posamen­
tier Wau er die Abteilung der Altertümer bereicherte, sind hochwill­
kommene Gabe, da der eine vom jahre 1497 schon Amerika enthielt
und der andere von 1592 nach Tycho de Brahe's Angaben gefertigt
worden war. - Wie weit man die Grenzen des Lausitzer Forschungs­
gebietes nach Süden hin bei Auffindung neuer Arten schob, geht aus
der Mitteilung des Sekretärs hervor, der einen auf dem Turme des
Bösig in Böhmen mit dem stark wehenden Südwinde herangetriebenen,

den Alpen angehörigen wunderbar schönen Bockkäfer (Rosalia alpina L.)
noch für die Lau s i tz e r Coleopteren-Fauna beansprucht. Wenn wir
heute auch nicht mehr so engherzig sind, wie es noch vor ein paar

Decennien beliebt war, die zoologischen und botanischen Funde unsrer
engeren Heimat, der Lausitz, ängstlich mit den politischen Markierungen
abzuschliessen, wir im Gegenteile jetzt die hydro- und orographischen

17*
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Eigenheiten des böhmisch-Iausitzischen Grenzgebirge,s in seinem ganzen

Zuge als unsre Forschungsdomäne mitbetrachten, so ist doch, da der
Bösig in der Luftlinie von der böhmischen Grenze immerhin 60 Kilo­
meter entfernt liegt, selbst für wissenschaftliche Bestrebungen diese

Gebietbeanspruchung eine etwas gar zu riskierte Annektierung einer
kostbaren Landschaft im Königreich Böhmen.

Bei der Michaelishauptversammlung 1846 fanden einige Änderungen,

die dem Chronisten doch erwähnenswert erscheinen, statt. Der lang­

jährige zweite Direktor He in 0, der schon viele Jahre hindurch dieses
Amtes gewaltet hatte, lehnte bestimmtest eine Wiederwahl ab. Als Ersatz
für ihn ging der BataiUonsarzt Dr. M ass al i e n aus der Ballotage

hervor. Die Altertumssektion wählte für H ein 0, der auch dieses
Sorgenkind nicht länger pflegen wollte, den Privatgelehrten J an c k e;

die Ökonomiesektion als Vorsitzenden auf Bitt.en des ausscheidenden
Thomaschke den früheren Direktor Z i m m e r man n und als dessen
Stellvertreter Herrn Justizverweser von Ra ben a u. Ob dieser die
Wahl angenommen hat, ist aus dem Jahresbericht nicht ersichtlich.

Aus dem folgenden q~sells~!laI_tsj(lhre L8.1fij4'L-sind nur wenige
Vorkommnisse, die sich von dem gewöhnlichen Verlaufe abheben, be­
merkenswert. Die Unzweckmässigkeit der Aufstellung und sogar die
für die Erhaltung der Sammlungen Gefahr drohenden Räumlich­
keiten in der Krone waren doch so augenscheinlich geworden, dass
man an einen Lokalwechsel füglich denken musste. Der Bau eines

eignen Heims war ad calendas graecas vertagt worden; es musste
also durch Mietung zweckentsprechender Räumlichkeiten Abhülfe ge­
schehen. Im Hause des Kaufmann Söllig in der Peterstrasse No. 277
wurden von Johannis 1847 ab drei geräumigere und zugänglichere
Zimmer als in der alten Krone gemietet, zunächst auf 4 Jahre.

Leider konnte die zum Verkaufe angebotene bedeutende
Naturaliensammlung in Herrnhut, auf die mein Vater die Gesellschaft
aufmerksam machte, wegen mangelnder Fonds nicht erworben werden;

es wäre vielleicht jetzt Raum für dieselbe vorhanden gewesen, da kleine
interessante Sächelchen sich doch ab und zu aus der Schatzkammer
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der Gesellschaft abbröckelten, so zwei kleine Statuetten des Gottes
Flins, ein Pulverhorn aus einem Stück Hirschgeweih mit eingeschnitzter
Figur, ein ciselierter Schildpattbecher und ein Stockknopf, die wohl,
wie man meinte, beim Umzuge verloren gegangen sein mochten; ­
von einem ehrlichen Finder aber hat man, trotzdem im Görlitzer

Anzeiger nach dem Verbleib angefragt werden soll, nie etwas gehört.

Die beiden alt begründeten Sektionen der Altertumswissenschaft
un~ der Ökonomie, die schon immer kränkelten, besonders die erstere,

wollten sich gar nicht mehr recht erholen. Die AIt~tllmssekti.9n

gi~~_i~_nächsten Jahre überhaupt. ei~. und die ökonomische bekam
erst wieder rechte, frische Kraft, als der Ökonomie - Kommissarius

von M ö II end 0 rf f im folgenden Jahre Mitglied wurde und die Leitung
derselben bald darauf übernahm. Man hatte zwar dadurch, dass man
bäuerlich landwirtschaftliche Zweigvereine in den benachbarten Dörfern
ins Leben rief, Anregungen ausgehen lassen und dadurch das Interesse
an den Bestrebungen der Sektion zu heben versucht, aber die Erfolge

waren gering. In dem benachbarten Moys war ein solcher Verein durch
die Thätigkeit des Ciortigen Lehrers Val e n tin gegründet worden.
Allerdings waren von den dortigen 60 Grul.dbesitzern nur 14 der Auf­
forderung nachgekommen, doch hatten grade diese wenigen, die zwei­
mal im Monate stattfindenden Versammlungen mit grossem Interesse
besucht, die Vorträge mit grosser Aufmerksamkeit angehört, dabei ihre
Erfahrungen und Meinungen ausgetauscht und das Gelesene und Er­
lernte zum teil schon in Anwendung gebracht*). Die 17 Aufforderungen
aber waren mit Ausnahme dieses Moysers auf wenig fruchtbaren Boden
gefallen. Kantor Biewald in Markersdorf hatte zwar geschrieben, dass
er hoffe, im nächsten Jahre einen solchen Verein zu stande zu bringen.
Herr Neumeister in Deutsch-Ossig meldet, dass seine Gemeinde keinen
Sinn dafür habe, ebenso der Kantorin Herrnsdorf, welcher aber für
seine Person' dem Moyser sich anzuschliessen willens ist. Die für Fort-

*) Allerliebst ist die Marginalbemerkung des Direktors über diesen Gegen­
stand in den Akten; sie lautet: .ad 10: Von dem Berichte des Valentin ist nur
das zu veröffentlichen, was der Gemeinde Moys zum Lobe gereicht, der Name V.
ist nicht zu nennen, da er darum gebeten hat. - Ad 11: Dankschreiben ist an
V. zu erlassen."
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bildung Sinn habenden Mitglieder der Gemeinde Langenau gehören
schon dem Schützenhainer Vereine an. Der Kantor Apelt in Leschwitz
bat um Schriften ökonomischen Inhaltes für seine Gemeinde, wie sie
dem Markersdorfer Kollegen zur Verfügung gestellt worden waren."
Bei Besprechung dieses Gegenstandes bemerkte der mit der Versendung
der Schriftstücke beauftragte Bibliothekar, dass die in Markersdorf ge­
lesenen journale in einem beklagenswerten Zustande zurückgekommen
seien. Man war aber der Ansicht, dass bei dem grossen Nutzen dieser
Leservereine ein so kleiner Schaden nicht in Anschlag zu bringen sei
und Herr Kantor Lehfeld sich vielleicht auch bestimmen lassen würde,
künftig die Schriften vorzulesen, wobei die' Interessenten noch den
Vorteil hätten, sich über schwierige oder unverständliche Punkte Er­
klärung erbitten zu können. - Unter denim Laufe des jahres auf­
genommenen Mitgliedern war besonders auffallend die grosse Anzahl
von Ärzten. Dass sie durch ihre Studien zunächst berechtigt waren,
die geistige Kraft der Gesellschaft zu heben, ist wohl unzweifelhaft
und so begrüsste man mit Freuden den Entschluss des ä r z tl ich e n
Ver ein es, sich als Sektion der Gesellschaft anzugliedern; konnte
man doch so erwarten, dass derselben' durch diese Erweiterung ihrer
Mitgliederzahl und durch die Bearbeitung der Naturwissenschaft, dieser
Grundlage der Arzneiwissenschaft, nicht geringer Gewinn erwachsen
werde. Vorsitzender dieser neuen Sektion wurde der Hofrat Dr.
V 0 gel san g, Sekretär zunächst Bataillonsarzt Dr. M ass a I i e n ,
den im folgenden jahre in diesem Amte Dr. Sc h nie b e r ablöste.

Eine seit längerer Zeit für nötig befundene Revision der Statuten
wurde endlich einmal in Fluss gebracht. Seit dem letzten Entwurfe
vom jahre 1825 waren durch notwendig gewordene Zusätze und Ab­
änderungen dieselben teilweise undeutlich geworden, so dass eine
knappere und bestimmtere Fassung derselben recht notwendig erschien.
Zu diesem Behufe wurde eine Kommission eingesetzt, aus den Herren
Dr. Massalien jun., Hauptmann Zimmermann, justizverweser Zehrfeld,
Privatgelehrter jancke und Hauptrendant Hildebrandt bestehend, welche
die Resultate ihrer Arbeiten dem Ausschusse noch vor dem Stiftungsfest
vorlegen soll. Die Leitung der Geschäfte übernahm der zweite Direktor,
Bataillonsarzt Dr. Massalien. Diese neuen Statuten lagen auch wirklich
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zur Hauptversammlung 1847, nachdem dieselben in drei Ausschuss­
sitzungen und einer Extraversammlung durchberaten worden waren,
zur Genehmigung vor. Sie zeigten auch ganz merkliche Änderungen,
besonders was das Verhältnis der Ehrenmitglieder zu den korre­
spondierenden Ehrenmitgliedern betraf, das stets einer Schwankung
der Auffassung unterlag. Es wurde jetzt geregelt und man durfte
hoffen, dass "durch die geschaffene Einrichtung sich die Gesellschaft
mehr und mehr heben, sich immer gemeinnütziger machen und sich
die öffentliche Anerkennung immer mehr gewinnen werde." Die
landesherrliche Bestätigung erhielten die neuen Statuten erst am
6. März 1848.

Das Stiftungsfest am 8. Oktober 1847 wurde wieder mit Souper
und Ball, wie gebräuchlich, in der Societät abgehalten.

Vor der Nachmittagssitzung fand eine Besichtigung der im neuen
Lokal aufgestellten Sammlungen statt, die immerhin befriedigte, da dem
dringendsten Platzmangel abgeholfen war und einige hübsche Geschenke
und Ankäufe, wie Polarfuchs, Kakadu, Siebenschläfer, junger Strauss,
Venusmuschel, ein Stück Bernstein aus dem v. Prosch'en Garten (dem
jetzigen Tivoli gegenüber) am Obermühlberge und andre Gegenstände
die Aufmerksamkeit erregten.

Vorstand und Ausschuss verblieben mit geringer Abänderung die­
selben, da Hergesell zu aller Freude eine Wiederwahl nicht abgelehnt
hatte. Noch ehe das Jahr 1847 zu Ende ging, lag bereits wieder ein·
neues Heft der Abhandlungen (Heft 2, Band 4) zur Versendung bereit.
Tob i a sund Bur k ha r d t lieferten weitaus das beste Material für
dieses noch nicht 140 Seiten umfassende Werkchen, dem sich noch
Arbeiten von Köl bin g in Gnadenthai am Cap der guten Hoffnung,
Hergesell, Dr.Massalien, Dr.Schmiege, Herbig,Pescheck
und J a n c k e anreihen.

DAS Gesellschaftsjahr 1847/4? gab zu besten Hoffnungen Anlass.
Die Vorträge waren, da die neuen Entdeckungen auf dem Gebiete der
Physik und Chemie hochwillkommene Belehrungsobjekte darboten, sehr
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gut besucht. So lag es gewissermassen in der Luft, dass am 12. No­
vember 1847 eine technologische Sektion sich zu einem be­
rechtigten Dasein aufschwang. Zum Gegenstande der Verhandlung
beabsichtigte man, alle technologischen Erscheinungen zu machen,
welche in irgend einer Beziehung zur Naturkunde, zur genaueren
Kenntnis der Kräfte der Natur gehören, neue Erfindungen zur Kenntnis
der Gesellschaft zu bringen, ohne selbst sich bis zur Einwirkung auf
die Gewerbe zu versteigen, welche den Gewerbevereinen verbleiben
solle. Zur Lösung dieser Aufgabe wünscht die Sektion eine Sammlung'
von Rohwaren, welche technische Verwendung finden, zu begründen,
wozu der Apotheker S t r u v e als Anfang eine Sammlung pharma­
ceutischer Droguen anbietet. Um aber die neuesten technischen Er­
findungen der Gesellschaft rechtzeitig zur Kenntnis bringen zu können,
wird in Vorschlag gebracht, da verschiedene deutsche technologische
Zentralblätter vom hiesigen Gewerbeverein gehalten werden, die einzelnen
Mitgliedern, da sie selbst Mitglieder des Gewerbevereines, zugänglich
sind, ein auswärtiges Journal, insbesondere die in Paris erscheinenden
"comptes rendus" zur Anschaffung seitens der Gesellschaft zu ver­
anlassen. Vorsitzender dieser neuen Sektion wurde Apotheker S t ru ve
und Sekretär der Kaufmann G u s t a v S c h mi d t.

Hiermit kann ich meine Berichterstattung über die Entwickelungs­
geschichte der naturforschenden Gesellschaft, die bis zu diesem Zeit­
punkte sich blos aus Aktenmaterial zusammentragen Iiess, als beendet
betrachten, da mit der Hauptversammlung am 29. September 1848 die
gedruckten Gesellschaftsprotokolle den Abhandlungen beigefügt sind und
es Jedem, der sich ein Bild der ferneren Entwickelung und des Gedeihens
unseres naturwissenschaftlichen Vereines machen will, ein Leichtes wäre,
diese Fussspuren weiter zu verfolgen. Ich will nur noch kurz erwähnen,
dass in der oben angeführten Michaelisversammlung 1848, bei der
zugleich das 2 5 jäh r i g e J u 'b i I ä u m der G e seIl s c h a f t ge­
fe i e r t wurde, der Diakonus Hergesell , mit Rücksicht darauf, dass
er sechs Jahre lang der Gesellschaft (und wie wir gesehen haben nicht
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ohne Erfolg, wozu ich besonders die Beseitigung des finanziellen Ruines
rechnen möchte) vorgestanden habe, bat, eine etwaige Wahl nicht
auf ihn zu lenken, da er die fernere Übernahme eines Gesellschafts­
amtes entschieden ablehnen mlisse.*)

An seine Stelle trat der Bataillonsarzt Dr. Massalien als fünfter
Präsident der Gesellschaft.

*) Sein Nekrolog befindet sich im 56. Bande des neuen Lausitzischen
Magazins.

Joh. Carl Ehrenfried Hergesell ward geboren am 15. Februar 1805 zu
Gerlachsheim, Kreis Lauban; besuchte das Gymnasium zu Görlitz und die Uni­
versitäten Leipzig, Halle und Breslau. 1831 Archidiakonus in Marklissa; ver­
mählte sich in demselben Jahre mit der ältesten Tochter des Archidiakonus
Sintenis, welcher Ehe zehn Kinder entsprossen. 1835 Diakonus an der Peter­
kirche zu GÖrlitz. Ein Jahr nach dem 'rode seiner Frau ging er 1870 eine neue
Ehe mit Fräulein Brunsig, Edle von Brun, ein. Er starb am 24. April 1880
als Archidiakonus zu Görlitz. - Unsrer Gesellschaft gehörte er seit dem
21. September 1836 als Mitglied, seit 28. April 1860 als Ehrenmitglied an .

. . -



Präsidenten
der Gesellschaft waren folgende Herren:

A. der alten ornithologischen Gesellschaft
(gegründet am 10. April 1811).

1. Postsekretär P r i e b e r
von Ostern 1811 bis Ende 1811.

2. Kaufmann K r e t z s c h m a r
von Ende 1811 bis Ende 1812.

3. Buchhändler A n ton
Ende 1812 - .

4. Polizeisekretär S c h n eid e r
von Michaelis 1816 bis Dezember 1819.

5. Ritter von Feh ren t eil und G r u p p e n b erg
Verweser des weltadligen Fräuleinstiftes Joachimstein
von Dezember 1819 bis Februar 1822.

6. Polizeisekretär S c h n eid e r
von Februar 1822.

B. der naturforschenden Gesellschaft
(gegründet am 9. April 1823).

(1.) Bis ZU seinem Tode am 17. November 1835.

7. (2.) Hauptmann a. D. Louis von Ger s d 0 r f f
von Februar 1836 bis Februar 1837.

8. (3.) Stadtkämmerer und Hauptmann Z i m m er man n
von Ostern 1837 bis Michaelis 1842.

9. (4.) Diakonus Her g e seil
von Michaelis 1842 bis Michaelis 1848.

10. (5.) Bataillonsarzt D r. M ass a I i e n
von Michaelis 1848 bis Michaelis 1849.

11. (6.) Geheimer Ober-Justizrat S t a r k e
von Michaelis 1849 bis Michaelis 1855.
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12. (7.) Ökonomie-Kommissionsrat von M Ö ll end 0 r f f
von Michaelis 1855 bis zu seinem Tode am 22. Sept. 1861.

13. (8.) Oberstleutnant a. D. von Z i t t w i tz
von Michaelis 1861 bis Michaelis 1867.

14. (9.) Generalmajor a. D. S c hub art h
von Michaelis 1867 bis Michaelis 1869.

15. (10.) Oberst a. D. von Z i t t w i t z
von Michaelis 1869 bis zu seinem Tode 25. Dezember 1873.

16. (11.) Gewerbeschul-Direktor a. D. Rom b erg
von Michaelis 1874 bis zu seinem Tode 26. März 1882.

17. (12.) Sanitätsrat Dr. Kleefeld
von Michaelis 1882 bis 8. November 1889.

18. (13.) Bergwerksdirektor a. D. Sc h n ac k e n b erg
von November 1889 bis Michaelis 1892.

19. (14.) Oberstleutnant a. D. U h I
von Michaelis 1892 bis Michaelis 1896.

20. (15.) Generalmajor a. D. von See ger
von Michaelis 1896 bis Michaelis 1900.

21. (16.) Dr. med. Freise
seit Michaelis 1900.





Gesellschafts -Nachrichten.





Gesellschafts -Nachrichten.

Protokoll
der Hauptversammlung vom 14. Januar 1898.

Der Präsident, Herr General See ger, eröffnet die Sitzung, indem
er der seit der letzten Versammlung verstorbenen Mitglieder, Herren
Dietzel, Jungfer und Schäfer gedenkt, zu deren Ehren sich die
Anwesenden von den Sitzen erheben. Ausserdem sind 4 Mitglieder
ausgeschieden.

Zur Aufnahme haben sich gemeldet die Herren von Gar s sen,
1i~_1Tl p f f e r, Wen tz e I, G run, Hin zman n, Raa z, F ins te r,
Graf Zich y und Frau R 0 s c her, welche sämtlich aufgenommen
werden.

Zum Ehrenmitgliede wird Herr Pastor Hi r c h e, zum korrespon­
dierenden Mitgliede Herr William Ba e r in Niesky ernannt.

Dem aus dem Amte scheidenden Hausverwalter Herrn J ä k e I
wird der Dank der Gesellschaft ausgesprochen und an seine Stelle
Herr Baumeister Kä mp ff e r gewählt.

Versammlung beschliesst:
Wissenschaftlich gebildete junge Männer, welche noch keine

selbständige Stellung haben und sich nur vorübergehend in Görlitz
aufhalten, können gegen Zahlung von jähüich 3 Mark den Sitzungen
einer Sektion und den öffentlichen Vorträgen beiwohnen. Die
Vorsitzenden der Sektionen entscheiden über die Aufnahme und legen
alljährlich Rechnung über die eingenommenen Beträge.

Nachdem Herr Rendant E be rt über ein inzwischen erledigtes
Monitum in der Rechnung berichtet, wird die Entlastung derselben erteilt.
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Hierauf berichtet der Präsident tiber einige Bestimmungen in dem
mit Herrn Dr. von Ra ben a u geschlossenen Vertrage.

Der Schriftenaustausch mit der "Genossenschaft Flora", Gesellschaft
ftir Botanik und Gartenbau zu Dresden, wird genehmigt.

Danach berichtet Herr Dr. von Ra ben au tiber die Vermehrung
der Sammlungen: Geschenke sandten die Herren: Professor Dr. Bö tt ger
in Frankfurt a. M., Konsul An ton in Kairo, Konsul Dr. von Möllendorff
in Kowno, Professor Dr. S c h n eid er in Blasewitz-Dresden, CJemens
Mti JJe r in Dresden, Lehrer M ti h I e, Sanitätsrat Dr. Ka hJbau m,
Böttchermeister Ja n n ase h, Privatier Gei s sIe r, Sanitätsrat Dr.
Bö t t ehe r, Dr. Zer n i k, Rentier J0 c hman n, Kaufmann Be ren d t,
Dr. Fr eis e, Lehrer Bar be r und Sanitätsrat Dr. Klee fe Id.

Leihweise erhielt die Gesellschaft eine in Königshain im Jahre
1814 erlegte Wildkatze.

v. g. u.
Seeger. Dr.Knauer. Dr.Böttcher. Metzdorf. Reiche.

g. w. o.
Dr. F re i s e.

Protokoll
der Hau p tv er sam mI un g vom 25. Mä r z 189 8.

Die Sitzung wird durch den ersten Präsidenten, Herrn General
See ger, eröffnet.

Seit der letzten Hauptversammlung verstarb Herr Bankier Oskar
Sc hub er t. Die Versammlung erhebt sich zu seinem Andenken von
den Sitzen.

Ausserdem schieden aus die Herren Ingenieur Ger s t en be rg,
Kaufmann Richard Hof f man n und Generalleutnant von Ga IJw it z.

Zur Aufnahme haben sich gemeldet die Herren Generaldirektor
a. D. Klei n e r, Assistenzarzt Sc h uIz, Dr. med. S kaI Ier und Zahnarzt
Dr. phi!. Bett in g hau s, welche sämtlich zu Mitgliedern gewählt werden.

Zu korrespondierenden Mitgliedern ernennt die Versammlung die
Herren: Fabrikbesitzer Clemens M ti JIer in Dresden und Dr. phi!.
Monke in Berlin.
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Hierauf berichtet der Custos der Sammlungen, Herr Dr.
von Ra ben au, über die Vermehrung der.Sammlungen. Geschenke
sandten: Der hiesige Magistrat, die Herren Konsul vo nM ö ll end 0 rff
in Kowno, Oberstleutnant U h I, Rittergutsbesitzer und Regierungsassessor
a. D. Sc h uIzein Bernsdorf O.-L., Oberlehrer a. D. So mme r, Dr. Hell e r
in Dresden, Sanitätsrat Dr. Bö tt c her, Sanitätsrat Dr. Ka h Ibau m,
Sanitätsrat Dr. Klee fe Id, Dr. H ä n sei, Fräulein Marie J 0 c h man n
in Liegnitz und Adele Mund.

Seeger.
v.

Dr. Knauer.
g. u.

N obi ling. Dr. Mund.

g. w. o.
Dr. Freise.

Protokoll
der Hau p tv er sam mIung vom 2 1. 0 k tob er 18 98.

Der erste Präsident Herr General See ger eröffnet die Sitzung
mit der Mitteilung der Verluste, die die Gesellschaft seit der letzten
Hauptversammlung durch den Tod erlitten hat. Es starben die Ehren­
mitglieder Geh. R. Professor Co h n in Breslau und Pastor emer. Hi r c h e
in Görlitz, die korrespondierenden Mitglieder: Kais. Generalpostkassen­
Buchhalter H ö p pein Berlin, Apotheker Kin nein Herrnhut, Schul­
rat L 0 0 f in Langensalza, Arzt Dr. N i t s c hein Nixdorf und Dr. med.
Rah n in Alexisbad, sowie die wirklichen Mitglieder: Kaufmann
Bor man n, Fabrikbesitzer Kau f man n und Gewerbeschuldirektor a. D.
Zeh m e. Zu ihren Ehren E'rhebt sich die Versammlung von den Sitzen.

Zur Aufnahme haben sich eine Dame und 62 Herren gemeldet,
welche sämtlich die Stimmen der Versammlung erhalten. Es sind
dies: Frau Emilie R ö g n er, verw. Rentiere, sowie die Herren: Tierarzt
Eugen 11 ass, Kaufmann H. BI' ä u t i ga m, Ziegeleibesitzer Dan ne nb erg,
Oberlehrer D e t t I 0 f f, Chemiker Dr. phi!. Paul D l' a w e, Bankier
Ernst D l' a w e, Maurermeister P. Du dei, Lehrer Robert Eis erb eck,
Gerichtsassessor F I e m m i n g, Photograph Max G a n z e I, Kaufmann
Leopold G i 11 e, prakt. Arzt Dr. R. HaI' t man n, Postsekretär

18
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H a r z man n, Zahnarzt Dr. phi\. H eid eck e, Gymnasiallehrer a. D.
Hermann H ein, Kaufmafln Emil H ein z e, Assistenzarzt Dr. ~..~~}.: .
bau m j u n., Major a. D. L. von Kam e k e, Bezirksoffizier Hauptmann
z. D, von K 0 s chi tz k y, Oberlehrer C. A. Li e wal d, Oberpostrat

/ a, D. M a ro n, ~aufmann W. M a t tke, Kaufmann Hermann Meirowsky,
Kaufmann Albert M eis s, Fabrikbesitzer J. M e n ehe n, Geheimrat
M a y n c, Kaufmann Max Mo r tell, Bankier Otto Müll e r, Kaufmann
Hermann Neu bau e r, Gymnasialoberlehrer Pep e r, LandesäItester
a. D. R ein i s c h, Apotheker Ren n e r, Zimmermeister F. R i e deI,
Architekt Paul Ru d 0 I P h, prakt. Arzt Dr. j. Sc h ä f e r, Kaufmann
julius S c h m e I z, Privatier M. S c h r öde r, Betriebsingenieur
j. Sc h u I z, Kaufmann Arndt Sc h u r i g, Bankkassierer E. Sei p k e,
Maurermeister Sie ben h aar, Direktor Oskar S t a r k e, Assistenzarzt
Dr. S t a r k e, Hauptmann a. D. S te f f e n, Rentier Hugo S t i I1 er,
Kaufmann Hermann S y d 0 w, Regierungsbauführer Victor Tau b n e r,
Ober-Rossarzt W. U h d e, Assistenzarzt Dr. U I r ich s, Kaufmann
Paul V oh 1a n d, Kaufmann W. Von n eil ich, Hotelier Richard
W a g ne r, Steuerinspektor W i I hel m, Dr. phi\. Kurt von W iss e I,
Oberpostsekretär Z eis k e, Zahnarzt Bruno Z i e gel, - sämtlich
in Görlitz - Rittergutsbesitzer von B 0 s e auf Ober-Rudelsdorf,
prakt. Arzt Dr. Co h n r e ich in Moys, Rittergutsbesitzer F öls c h
auf Moholz, Kaufmann L. Neu man n in Lauban, Tuchfabrikant
R. Nos s kein Kamenz und Rittergutsbesitzer O. S c h u 1z e auf
Bernsdorf.

Diejenigen Mitglieder des Präsidiums und Ausschusses, sowie
diejenigen Beamten der Gesellschaft, deren Amtsperiode abgelaufen ist,
werden einstimmig wiedergewählt. Es sind dies die Herren: General­
major See ger, 1. Präsident; Dr. med. K n aue r, 2. Präsident; Dr.
med. M und, stellvertretender Sekretär; Rendant E b e r t, Kassierer;
Baumeister K ä m p f f e r, Hausverwalter, sowie die Ausschussmitglieder :
Sanitätsrat Dr. B ö t t c her, Landgerichtsrat Dan n eil, Rentier
K ö r n e r, Buchhändler S a t t i g und Bergwerksdirektor S c h n a c k e n­

be r g.
Der Herr Präsident giebt Kenntnis von einer Zuwendung in

Höhe von 5000 Mark, die ein Ungenannter der Gesellschaft gemacht
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hat, mit der einzigen Einschränkung, dass Herr Sanitätsrat K lee f eid .
die Verwendung des Geldes beaufsichtige. Die Versammlung erhebt
sich zum Zeichen des Dankes von den Sitzen.

Zu korrespondierenden Mitgliedern werden ernannt die Herren
Lehrer S 0 m m e r in Meissen, Chemiker S c h röt e r in Berlin und
Dr. Eck e r t in Leipzig. .

Der Magistrat von Görlitz hat der Gesellschaft anstatt des bis­
herigen auf 3 Jahre gewährten Zuschusses von jährlich 100 Mark
einen dauernden Beitrag von jährlich 500 Mark bewilligt. Auch hier
erhebt sich die Gesellschaft zum Zeichen des Dankes von den Sitzen.

Dem Bibliothekar und Kustos der Sammlungen Herrn Dr.
von Ra ben a u bewilligt die Versammlung die Erhöhung des Gehaltes
von 2500 Mark auf 2700 Mark.

Die "Gesellschaft der Freunde für Astronomie und kosmische
Physik" in Berlin hat ihre diesjährige Wanderversammlung in Görlitz
gehalten, wobei sie von der Naturforschenden Gesellschaft hier unter­
stützt wurde; die Naturforschende Gesellschaft wird die Mitgliedschaft
jener Vereinigung erwerben.

Der Herr Rendant trägt die ~echnung des vergangenen Jahres
vor, die in der Einnahme mit 16371,67 Mark, in der Ausgabe mit
16340,65 Mark abschliesst, sowie den Etat für 1898/99, welcher mit
10466,82 Mark balanciert. Die Rechnung wird geprüft werden; die
Versammlung genehmigt den vorgetragenen Etat.

Hierauf berichtet der· 2. Präsident, Herr Dr. K n aue r, über das
bevorstehende Stiftungsfest, welches nicht, wie irrtümlich angenommen,
das 87., sondern das 75. sein wird.

Die Gesellschaft "Neumark" in Landsberg a. W. und die "Society
of Natural Science" in Buffalo haben um Schriftenaustausch gebeten,
welcher genehmigt wird.

Es folgen die Jahresberichte des Sekretärs, des Kustos der
Sammlungen und der Sektions-Vorstände der ökonomischen, geo­
graphischen, zoologischen, mineralogisch - geologischen, chemisch­
physikalischen und botanischen Sektion. Geschenkgeber für die
Sammlungen waren die Herren: Sanitätsrat Dr. B ö t t c her, Rentier
S chi e d t, Konservator A u Iich, Kandidat des Predigtamtes W. G r 0 s s,

18*
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Landgerichtsrat Bau m, Weinhändler F reytag, Rentier Max 0 ei s si er,
Rentier jo c h man n, Baumeister Kämpffer, Hofjuwelier Bergmann,
Landgerichtsrat a. D. Dan n eil, Professor Met z d 0 r f, Major
von TI' es k 0 w, Sanitätsrat Dr. K a h I bau m, Realprimaner Heinrich
Pe c h, Gymnasialprimaner Fritz Sc h ä f e r,' Gymnasialobertertianer
Hans S c h ä f e 1', Inspektor und Leutnant d. R. Paul Bö t t c her in
Halle, Outsbesitzer von Pros c h in Ober-Sohland, prinzlicher Forst­
verwalter K n i pp e I in jänkendorf, Konsul O. An ton in Kairo,
Kaufmann Franz W i I b erg in Rio de janeiro, Kaufmann Ar n 0 I d
in RiO, Rittergutsbesitzer F ü n f s t ü c k in Kunnerwitz, Konsul Dr.
von M ö 11 end 0 I' f f in Kowno, Zahnarzt R ich tel' in Oraz, Häusler
M eis s n e I' in Ludwigsdorf ut)d Frau Stadtrat Die t z e I in GÖrlitz.

Für die Bibliothek spendeten: der Magistrat, der medizinische
Leseverein, die Ortsgruppe de~ R-G.-V., die Herren: Sanitätsrat Dr.
K a h 1bau m, Sanitätsrat Dr. Bö t t ehe 1', Dr, med. Zer ni k, Lehrer
M Ü h I e, Rentier j 0 c h man n, Dr. von Ra ben au - sämmtlich in
Görlitz -, Konsul Dr. von M Ö 11 e n do I' ff in Kowno, Dr. J. F i c k e I
in Dresden, Baugewerkschul1ehrer R 0 gel in Barmen, Professor Dr.
K 0 n wen tz in Danzig, Dr. Hell e I' in Dresden, Direktor Kr i e g in
Eichberg, Th. Sc hub e in Breslau, R. Te m pie. in Budapest, Vor­
steher der meteorologischen Station Pol i s in Aachen, Professor Dr.
F r i e d r ich in Zittau, Oberlehrer a. D. S 0 m m e r in Meissen, Dr.
Her I' man n in Chemnitz, Professor Dr. S c h n eid e I' in Blasewitz,
Bergmeister a. D. K o.s Jman n in Charlottenburg und Oberlehrer Dr.
K ö h I e r in Schneeberg.

Dr. Mu n d.
v.

Seeger.
g. u.

Dr. K n aue r. Dr. Wilh. Bol d t.

g. w. o.
Dr. Fr eis e.

Jahres -Bericht
des Sekretärs über das Gesellschaftsjahr 1897/9'8.

M.. H.! Vor jahresfrist ruhten unsere Augen auf dem Ergebnisse
der Arbeit zweier für unsere Gesellschaft rastlos thäliger Männer, der
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Herren Dr. v ci n M ö II e n do r f fund Dr. von Ra ben a u. Beide
Herren hatten in emsiger Winterarbeit die Sammlungen unserer Gesell­
schaft gereinigt, ergänzt, neu geordnet und aufgestellt, so dass unser.
naturwissenschaftliches Museum den Vergleich auch mit grösseren
Sammlungen dieser Art wohl aushalten kann. Heute liegt· Ihnen eine
andere Arbeit vor, als das Ergebnis der wissenschaftlichen Thätigkeit
einer ganzen Reihe von Naturforschern und Freunden der Natur; ich
meine den 22. Band unserer Abhandlungen. Sie finden· neben den
Namen von alten und bewährten Mitgliedern unserer Gesellschaft,
neben dem schon oben genannten Dr. von M ö 11 end 0 r f f, neben

•Dr. So m m er, Bar be rund H ü t ti g, deren Arbeiten schon mehr-
mals unsre Abhandlungen zierten, die Namen· William Ba e rund Dr.
Max Eck e r 1. Ersterer Herr, ein Nachbar unserer heimischen Fluren,
der seine Arbeitsstätte in dem nahen Niesky errichtet hat, bearbeitet
besonders Oberlausitzer naturwissenschaftliche Fragen; sein Lieblings­
studium und Hauptarbeitsgebiet ist die Vogelkunde; Herr Dr. Eck e r t,
der in Leipzig als Privatdozent lebt, hat die Geologie und Geognosie
zum Arbeitsfelde erkoren und uns einen Beitrag aus dem allgemeinen
Teile dieser Wissenschaft zur Veröffentlichung gegeben. Beiden Herren,
Herrn B a e r auch für schöne, eigenartig gearbeitete· Schaustücke als
Beiträge zu den Sammlungen, ist die Gesellschaft zu Dank verpflichtet; .
nicht minder den übrigen Herren, deren Arbeiten der vorliegende Band
unserer Abhandlungen enthält. Diesem Bande ist ein Lageplan unseres
Museums beigegeben, der jedem Mitgliede unserer Gesellschaft eine
schnelle und leichte Orientierung in den Sammlungsräumen gestattet,
so dass die Besichtigung unserer wissenschaftlichen Schätze in der
angenehmsten, mühelosen Weise erfolgen kann. Leider war es nicht
möglich, den Plan der Bearbeitung und Herausgabe einer geologischen
Karte der Preussischen Oberlausitz zur Ausführung zu bringen, da der
für diese Arb~it gewonnene Geologe es vorzog, in den Dienst der kgl.
Provinzialbehörde überzutreten und den Vertrag mit unserer Gesellschaft
zu lösen.

In der Besetzung der Stellen der Beamten unserer Gesellschaft
ist nur insofern ein Wechsel eingetreten, als an Stelle des Herrn
Fe y e r a ben d Herr Dr. rned. K n aUe r zum zweiten Präsidenten, und
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an Stelle des Herrn Zimmermeisters] ä k e I Herr Architekt Kä m p f f er
zum Hausverwalter gewählt wurde.

Die Mitgliederzahl ist gegen das Vorjahr ein wenig zurOckge­
gangen. Es wurden gezählt am 1. Oktober 1897: 17 Ehren-, 82 korrespon­
dierende und 304 wirkliche Mitglieder; heute dagegen:

16 Ehren-, 78 korrespondierende und 301 wirkliche Mitglieder;
im ganzen 395 gegen 403 Mitglieder im Vorjahre. Durch den Tod
verloren wir 15 Mitglieder, nämlich 2 Ehrenmitglieder, die Herren Geh.
Regierungsrat Professor Dr. C 0 h n in Breslau und Pastor em. Gotthard
H i r c h e, hier, ferner 6 korrespondierende und 7 wirkliche Mitglieder,

•
die Herren Kaiser\. Generalpostkassen-Buchhalter H ö p pein Berlin,
Apotheker Kin nein Herrnhut, Schulrat L 0 0 f in Langensalza, Arzt
Dr. N i t s ehe in Nixdorf, Dr. med. Rah n in Alexisbad, Eisenbahn­
betriebsdirektor B u c h hol t z in WeseI, sowie aus Görlitz Kaufmann
Bor man n, Stadtrat Die t z e I, Stadtrat J u n g f er, Fabrikbesitzer
Kau f man n, Arzt Fritz S c h ä f er, Bankier Oskar Sc hub er t und
Gewerbeschuldirektor a. D. Dr. Zeh m e.

Durch Wegzug von Görlitz schieden 7, aus anderen GrOnden
ebenfalls 7 Mitglieder aus. Zum Ehrenmitgliede wurde Herr Pastor
em. Gotthard H ire h e ernannt, der unserer Gesellschaft aber, wie ich
oben erwähnte, bereits bald darauf durch den Tod wieder entrissen
wurde. Zu korrespondierenden Mitgliedern wurden die Herren William
B a e r in Niesky, Baugewerkschullehrer Dr. B r e i t f eId in Barmen,
Mineraloge Dr. Mon kein Berlin und Fabrikbesitzer Clemens MOlI e r
in Dresden ernannt. Alle vier Herren haben die Gesellschaft teils durch
Geschenke, teils durch eigene Arbeiten wesentlich bereichert, so dass
die Gesellschaft durch diese Ehre lediglich ihrem schuldigen Danke
Ausdruck giebt.

Das Stiftungsfest mit Ball wurde unter zahlreicher Beteiligung
unserer Herren Mitglieder und ihrer Damen am 6. Nove~ber v. J. im
Saale des Wilhelmtheaters in gewohnter Weise gefeiert.

Noch gebOhrt der Dank der Gesellschaft den Herren, welche die
Aufsicht in den Sammlungen in gewohnter selbstloser Weise geftihrt
haben, den Herren Lehrern Bar b er, Eis erb eck, K 0 c hund
Sc h m i d t, sowie denjenigen Herren, welche durch öffentliche Vorträge
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im vergangenen Winter das wissenschaftliche Streben der Gesellschaft
bethätigt haben. Es sprachen:

am 29. Oktober 1897 Herr Dr. Edmund Fr i e d r ich aus Dresden, vor
Damen und Herren: "Über vulkanische Schlacken als Treib­
produkte der Nordsee".

am 12. November Herr Professor Dr. Oskar Sc h n eid e r aus Dresden,
vor Damen und Herren: "Über die Nordseeinsel Borkum
und ihre Tierwelt".

am 19. November Herr Dr. med. H ä n seI, vor Damen und Herren:
"Über "Petropolis", die ehemalige Sommerresidenz des
Kaisers Pedro von Brasilien".

am 26. November Herr Professor Dr. v. d. VeId e, vor Damen und
Herren: "Über die beiden Sonnenwendfeste".

am 3. Dezember Herr Dr. von R a ben a u, vor Damen und Herren:
"Über Staten-Island, die Perle im Hafen von New-York".

am 10. Dezember Herr Oberlehrer Fe y er ab end, vor Damen und
Herren: "Beziehungen der Lausitz und ihrer Grenzländer zu
den Kulturstaaten des klassischen Altertums vom 6. vorchrist­
lichen bis zum 10. nachchristlichen jahrhundert" unter Vor­
legung zahlreicher wertvoller Funde.

am 21. januar 1898 Herr Dr. Mon k e vor Herren: "Über die geologische
Erforschung der Oberlausitz".

am 28. januar Herr Apotheker Ren n er, vor Damen und Herren: "Über
die Photographie mit besonderer Berücksichtigung der
neuesten Errungenschaften auf diesem Gebiet".

am 4. Februar Herr Generalmajor See ger, vor Damen und Herren:
"Über Kepler und seine Zeit".

am 11. Februar Herr Lehrer Bar b er, vor Damen und Herren:
"Lebensgemeinschaften im Pflanzenreich".

am 25. Februar Uerr Lehrer Oswald Sc h m i d t, vor Damen und
Herren: "In Marokko und Tunis".

am 4. März Herr Oberstleutnant U h I, vor Damen und Herren: "Eine
Reise nach Schweden und Norwegen".

am 11. März Herr Dr. med. Fr eis e, vor Damen und Herren: "Über
das Thema "Luft und Wasser" ".
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am 18. März Herr Dr. med. H ä n seI, vor Damen und Herren: "Wo
weilt Andree?"

Über den Zuwachs der Sammlungen und der Bibliothek wird
Ihnen der Bericht des Herren Kustos der Sammlungen und Biblio­

thekars das Nähere mitteilen; ebenso werden Ihnen· die Jahresberichte
der Herren Sektionsvorstände ein Bild von der wissenschaftlichen Arbeit
geben, welche in den Sitzungen des verflossenen Winters auf den
verschiedenen Gebieten der Naturwissenschaft in unserer Gesellschaft
geleistet worden ist. Darf ich zum Schlusse noch einen Wunsch aus­
sprechen, so ist es der, dass es recht bald kein Mitglied der Natur­
forschenden Gesellschaft in Görlitz mehr geben möge, das nicht die
Sammlungen der Gesellschaft in Augenschein genommen hat. Mit Stolz
können wir sagen, dass die Sammlungen der Betrachtung wert sind.
Möchte ein jedes unserer Mitglieder dessen eingedenk sein, dass es
durch den Besuch der Sammlungen den Männern, die ihren Fleiss und
ihre Arbeit daran gewendet haben, einen kleinen Zoll der Anerkennung
und Dankbarkeit darbringt; möchte ein iedes unserer Mitglieder durch
Einführung seiner Bekannten in unsere Museumsräume dazu beitragen,
dass unsere Gesellschaft, ihre Ziele und ihre Errungenschaften in weiteren
Kreisen bekannt werden, Möchten auch diejenigen unserer Mitglieder,
denen es ihre wissenschaftliche Befähigung gestattet, gern bereit sein,
durch Vorträge oder durch schriftliche Arbeiten, die in den Abhandlungen
ihren Platz finden, mitzuwirken in der wissenschaftlichen Thätigkeit
unserer Gesellschaft.

Görlitz, den 21. Oktober 1898.

Dr. F r eis e. Sekretär.

Bericht
über die Thätigkeit der zoologischen Sektion im Wintersemester 1897/98.

Die zoologische Sektion hat in diesem Wintersemester vier
Sitzungen abgehalten.

In der ersten Sitzung am 25. November 1897 wurde Herr Gym­

nasiallehrer a. D. So m m e I' zum Vorsitzenden und der Unterzeichnete
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zum Schriftführer gewählt. Hierauf sprach Herr Dr. von Ra ben a u
über die Steppenweihe und zeigte eine Anzahl neuer Spirituspräparate vor.

In der zweiten und dritten Sitzung am 20. Januar und 10. Februar
1898 sprach der Herr Vorsitzende über leuchtende Organismen, und
in der vierten Sitzung am 10. März 1898 über Höhlen bewohnende
Insekten.

Herr Konservator A u I ich legte einige Abnormitäten vor, z. B.
ein im Freien erlegtes Eichhorn, dessen unterer Schneidezahn durch
die Unterlippe hindurch bis fast in das Auge weiter gewachsen war,
und einen von Herrn Oberstleutnant U h I im Dezember 1896 bei
Rengersdorf erlegten Hasen mit zwei Schwänzen. Herr Major von ;
T res k 0 w verlas in der dritten Sitzung einen Artikel über die St. Jose­
Schildlaus. Herr Dr. von R a ben a u legte in den einzelnen Sitzungen
die neuen Eingänge zu den Sammlungen vor, unter diesen eine grössere
Anzahl exotischer Käfer, Geschenk des Herrn Clemens Müller in Dresden.

E. M ü h I e.

Bericht
der botanischen Sektion pro 1897/98.

Vorsitzender: SanitätsratDr. Kahlbaum, Schriftführer: Lehrer Barber.
Die botanische Sektion hielt im Winterhalbjahr 5 Sitzungen ab

und zwar am 18. November, 16. Dezember 1897, 13. Januar, 24. Februar
und 24. März 1898.

In der ersten Sitzung berichtete der Schriftführer über seine Ex­
kursionserfolge im Sommer 1897. Eine Durchsuchung des Kaltwasser­
bruchs lieferte einen neuen Beweis für das häufige Vorkommen von
Utricularia neglecta im Gebiet der Lausitz. Eine dreitägige Exkursion
im Ruhländer und Hoyerswerdaer Gebiet ergab drei neue Bürger für
die Oberlausitz und Schlesien, nämlich Scirpus f1uitans L., Rubus
Muenteri und R. Lindleyanus, ferner wurde das häufige Vorkommen
von Rubus sulcatus und Aira uliginosa festgestellt. An der letzteren
Exkursion beteiligten sich eine Anzahl älterer und jüngerer Botaniker,
unter ihnen Professor P. A s c h e t s 0 n aus Berlin und Major von
T res k 0 w. ~ Der Versammlung werden die ersten Lieferungen von
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As c her s 0 n S Synopsis der mitteleuropäischen Flora vorgelegt und
das Abonnement auf das vortreffliche Werk beschlossen. Herr Dr. von
Ra ben a u legt die für die Abhandlungen bestimmte Arbeit "Über die
Erosion der Pflanzen in den Kalkgebirgen" von Dr. Max Eck e r t vor,
ferner Prachtexemplare von Hülsen der Afzelia africana Sm., desgleichen
Herr Sanitätsrat Dr. K a h I bau m von ihm gesammelte Pflanzen aus
Nordböhmen und Wiesbaden.

In der zweiten Sitzung gelangen Pflanzen aus Manila zur Vorlage,
gesammelt von den Söhnen des Konsuls von M ö I Iend 0 r f f, unter
ihnen prächtige, noch unbestimmte Cyperusarten, ferner Pflanzen des
Samlands, gesammelt von Herrn Dr. von R a ben a u und ein Zweig
von Olea europaea vom Gardasee, ein Geschenk des Herrn von
Pu t t kam m e r. Weiter nimmt Versammlung Kenntnis von einer
Schenkung des Herrn Rentier R i e s e aus Spremberg, welche wiederum
ein reges Zeugnis für den unermüdlichen Eifer ablegt, mit welchem ge­
nannter Herr die heimische Flora durchforscht. Es waren meist durch
Wolle eingeführte, bei Spremberg angesiedelte Pflanzen aus Nord- und
Mittelamerika, aus Dänemark und dem südlichen Europa. Eine grössere
Zahl von Pflanzen, d.em botanischen Garten entstammend, wurden
seitens des Schriftführers vorgelegt und dem Gesellschaftsherbarium
überwiesen.

Der dritte Sitzungsabend wurde ausgefüllt durch einen Vortrag
des Herrn Majors von T res k 0 w, welcher an der Hand instruktiver
Zeichnungen die interessante Loperia coronata, eine Onagracee aus
Central-Amerika in fesselnder Weise vorführte und besonders die sehr
eigenartigen Blütenverhältnisse, welche der Befruchtung durch Insekten
angepasst sind, klarlegte. Ferner wurden der Versammlung Samen
von Sebastiana Pavonianae, der sogenannten mexikanischen Spring­
bohne, mit der Larve von Carpocapsa saltitans durch Herrn Dr. von
R a ben au vorgelegt, und die springenden Bewegungen nach An­
hauchung der Samen beobachtet. Versammlung nimmt Kenntnis von
den eingegangenen Schriften der "Flora", Gesellschaft für Botanik und
Gartenbau in Dresden, und beschliesst den Schriftenaustausch mit
derselben.
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In der vierten Sitzung berichtet Herr Dr. von Ra ben aft über
Eingänge botanischer Schriften, welche Herrn Konsul von M ö ll e n­
d 0 r f f zum Spender haben, z. B. :

1. Flora von Kaiser -Wilhelmsland von S c h u man n und
Ho ll run g.

2. Beitrag zur Kenntnis der Siphonogamenflora von Argentinien
und der angrenzenden Länder von G. H i er 0 ny mus.

3. Verschiedene Schriften von H a n ce, die chinesische Flora
betreffend.

4. Indische Heil- und Nutzpflanzen und deren Kultur von
Professor Alexander T s chi r c h in Bern.

Ferner ist der Gesellschaft das Moosherbarium des Apothekers
I I g n e r als Geschenk zugegangen. Es enthält eine Anzahl Moose aus
der Umgegend von Hirschberg.

Sodann referierte der Schriftführer über Lebensgemeinschaften in
der Pflanzenwelt an der Hand des Warmingschen Werkes: Handbuch
der ökologischen Pflanzengeographie.

Zum Schluss legt Herr Dr. von R a ben a u mehrere Mappen -e
der Brdutelschen Farne zur Durchsicht vor.

Die fünfte Sitzung wurde ausgefüllt durch ein Referat des Schrift­
führers über das Plankton. Zugleich wurde für den Sommer 1898 eine
Exkursion nach der botanisch interessanten Wehrauer Heide verabredet.

Diese Exkursion fand arn Nachmittag des 8. Juli statt. Leider
war die Teilnahme an derselben von Seiten der Gesellschaft eine sehr
schwache, da mehrere der interessierten Herren verreist und die Wetter­
aussichten ungünstige waren. Doch waren trotz mehrfacher Regengüsse
die Ergebnisse recht erfreuliche. Unter der liebenswürdigen Führung
des Herrn Rittmeisters B run z I 0 w wurden die ihm gehörigen Brüche
der Tschirnewiesen nördlich Station Waldau durchsucht und dabei das
häufige Vorkommen der sonst seltenen Utricularia macroptera konstatiert.
In den angrenzenden Teilen der 'Wehrauer Heide fand sich an einer
humosen WaidsteIle Listera cordata in grosser Menge; auf der Garten­
furt-Linie die soweit östlich noch nicht beobachtete Thrincia hirta.
Nach kurzem Aufenthalt im gastlichen Forsthaus Gartenfurth führte
Herr Förster An der s c h den sehr zusammengeschmolzenen Teil der
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Exkursierenden durch die wundervollen Waldpartieen des Iwalds, wo
ebenfalls Listera cordata und interessante Formen von Carex remota
gefunden wurden.

Ober weitere Exkursionen des Schriftftihrers im Isergebirge, in der
Umgebung von Kreba, Weisswasser und Schleife, im Gebiet des Königs­
hainer Gebirges wird in den Sektionssitzungen Bericht erstattet werden.

E. Bar b e r.

Bericht
über die Thätigkeit der mineralogisch-geologischen Sektion im

Winterhalbjahr 1897/98.

Die mineralogisch-geologische Sektion hielt während des Winter­
halbjahres 1897/98 4 Sitzungen ab.

In der 1. Sitzung am 4. Dezember 1897 wurden die Herren
Sanitätsrat Dr. Kleefeld zum Vorsitzenden und Lehrer Schmidt
zum Schriftführer gewählt. Der Vorsitzende berichtete tiber das Vor­
kommen von Gelbeisenstein beim Bau der neuen Strasse nach der
Landeskrone und hielt hierauf einen Vortrag über "Porphyr", in­
sonderheit über den dunkelroten, welcher bei römischen Bauten aus­
gedehnte Verwendung fand. Herr Oberlehrer Dr. Z e i tz s c hel
besprach die Ausgrabungen des Professor Nüsc h am Schweizerbilde
bei Schaffhausen.

In der 2. Sitzung am 28. Januar 1898 legte Herr Major v. T re sk 0 w
ein Stück durch Gebirgsdruck veränderten Granit aus der Gegend von
Rosenthal- Hirschfelde vor. Hierauf hielt Herr Sanitätsrat Dr. Klee f el d
einen Vortrag tiber das Thema: "Geologisches von der Biesnitzer
Strasse." Insbesondere besprach er die Verwitterungsformen des
Granits und das Vorkommen von Diabas- und Porphyrgängen im
Granit. Herr Dr. med. Hä n seI legte eine Menge von ihm auf Spitz­
bergen gesammelter Gesteine vor, die er dem Museum tiberwies.

In der 3. Sitzung am 17. Februar hielt Herr Dr. Zeitzschel
einen Vortrag tiber "Isomorphismus und Dimorphismus".

In der 4. Sitzung am 18. März zeigte Herr Sanitätsrat Dr.
Klee f eId eine Goldstufe mit Goldkrystallen aus Vöres-Patak. Herr
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Oberlehrer Dr. Z ei tz sc hel hielt hierauf einen Vortrag Ober "Säkulare
Hebung und Senkung der Kontinente."

In der 3. und 4. Sitzung legte Herr Or. von Ra ben a u die
neuesten Eingänge zur Bibliothek an mineralogischen und geologischen
Werken und Karten vor und ausserdem eine Menge schöner und
seltener Mineralien, die von Mitgliedern der Gesellschaft aus der Dr.
Monkeschen Sammlung für das Museum erworben worden waren.

Die Sitzungen waren verhältnismässig zahlreich besucht.

Schmidt.

Jahres -Bericht
der chemisch-physikalischen Sektion pro 1897/98.

Die chemisch-physikalische Sektion hielt im vergangenen jahre
5 Sitzungen ab und unternahm einen Ausflug. Die Teilnehmeriahl
war hierbei: 15 - 32 - 25 - 16 und in der letzten Sitzung weit über 100.

Die 1. Sitzung am 2. Dezember 1897 eröffnete Herr Dr. Wei I
mit der Vorstandswahl, aus der Herr Chemiker Dr. Alexander-Katz
als Vorsitzender und Apotheker Mau als Schriftführer hervorgingen.
Als Versammlungsabende wurden die ersten Donnerstage jeden Monats
festgesetzt und dann auf Antrag des Herrn Dr. W eil beschlossen, an
das Präsidium der Gesellschaft das Gesuch zu richten: "Fachgenossen,
die nicht Mitglieder der Gesellschaft sind, als Sektionsmitglieder auf­
nehmen zu dürfen."

Diesem Gesuche wurde in der Weise entsprochen, dass Fach­
genossen gegen einen jahresbeitrag von 3 Mark Mitglieder der
chemisch-physikalischen Sektion werden und an den Freitagsvorträgen
der Gesellschaft im Gewerbehause teilnehmen können.

Hiervon machten 4 Herren Gebrauch.
In der 1. Sitzung trug Herr Dr. AI ex a nd e r-K atz Ober die Unter­

suchung des Harns auf Eiweiss, Zucker, Gallenfarbstoffe, Harnsäure
u. s. w. vor.

Der fOr die 2. Sitzung vom 6. januar 1898 angesetzte Vortrag
Ober Acetylen-Gas musste leider ausfallen, wofOr uns der Herr
Vorsitzende mit einem Vortrage: "Über Hausschwamm und die Mittel
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zu seiner Bekämpfung" sowie mit der bildlichen Vorführung des
Apparates vom Regierungsbaumeister See man n zur Bekämpfung des
Hausschwammes entschädigte. Über dieses Thema entspann sich
dann noch eine längere sehr anregende Diskussion.

An der Besichtigung der städtischen Elektrizitätswerke am
29. Januar ds. ]. beteiligten sich auf Einladung des Herrn Stadtbaurat
Kubale eine grössere Zahl unserer Mitglieder.

In der 3. Sitzung am 3. Februar ds. ]. hielt Herr Chemiker
S c h röt e r einen Vortrag über die Bedeutung der Chemie und Physik
bei der Zusammensetzung und Entwicklung der photographischen
Platten. Er besprach dabei die sauren und alkalischen Entwickler,
den Einfluss der Dauer der Belichtung, Abschwächung und Verstärkung
der Platten. u. A. m. Die sehr lebhafte Diskussion gab ein interessantes
Bild über die Benützung des Stereoskopes zur Untersuchung von
gefälschten Wechseln und Unterschriften mit Hülfe von Farbenfiltern.

In der 4. Sitzung am 3. März trug Herr Chemiker Dr. Fr 0 s t
über die Technik der Sprengstoffindustrie vor, wobei er von der
geschichtlichen Entwicklung der Entdeckung der Sprengstoffe ausging,
uns deren Zusammensetzung und Wirkungskraft wissenschaftlich er­
läuterte und praktisch demonstrierte.

In der 5. Sitzung sprach Herr Direktor T ren dei aus Berlin über
"Acetylen und seine Bedeutung für die Praxis". Zu dieser Sitzung,
deren Thema von weitgehendem allgemeinstem Interesse war, waren
zahlreiche Einladungen an königliche und städtische Behörden, sowie
Industrielle ergangen. Der grossen Zahl der Besucher wegen fand
diese Sitzung im Saale des Gewerbevereinshauses statt.

Herr T ren dei besprach, nach kurzer geschichtlicher Entwicklung
der Entdeckung des Acetylens durch W ö h Ier und Da v y, die
Herstellung des Calciumcarbids und der Gewinnung des Acetylens
hieraus. Er machte uns mit der Leuchtkraft dieses Gases an der
Hand eines Entwicklungs-Apparates bekannt, mit der Verdopplung der
Leuchtkraft durch Vereinigung von Fettgas mit Acetylen, mit seiner
Gefährlichkeit, seiner Reinigung und Heizkraft.

Im Mai schloss sich an unsere Wintersitzungen noch ein Ausflug
nach Siegersdorf zur Besichtigung der dortigen Thonwerke, wozu uns
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Herr Baurat Hof f man n gern seine Erlaubnis und Führung zusagte.
Herr Baurat machte uns erst mit dem Erbauungsplan, d-er Einrichtung
und dem Betrieb der von ihm gegründeten grossen Werke bekannt
und führte uns dann durch sämmtliche Anlagen derselben.

Dankbar für das Gesehene und die uns erwiesene Gastfreundschaft
schieden wir von dieser Stätte, die grossartig in ihrer Anlage und
ihrem Betriebe, mit Zeugnis ablegt für die hervorragende Bedeutung
der chemischen Technik für unsere Zeit.

So gehört unsere Sektion der Zahl nach zu den bestbesuchtesten,
ein Zeichen dafür, dass es uns gelungen ist, die Sektion durch unter­
haltende, lehrreiche und angenehme Vorträge und Referate zusammen­
zuhalten.

earl Mau, Schriftführer.

Jahres - Bericht
der geographischen Abteilung für das Gesellschaftsjahr 1897/98.

Mehrfache Erkrankungen und eine Verkettung anderer Umstände
wirkten so lähmend auf die Thätigkeit der Abteilung, dass in dem
verflossenen Gesellschaftsjahre 'überhaupt .nur 6 Sitzungen stattfinden
konnten.

In der am 9. November 1897 abgehaltenen ersten Sitzung gedachte
der Vorsitzende in ehrenden Worten des am 8. Oktober 1897 verstorbenen
Herrn Major K0 sc h, teilte mit, dass der bisherige Sekretär Herr Rentier
Web e r infolge bedauerlicher Verschlimmerung seines Augenleidens
das Amt nicht wieder übernehmen könne und gab einen gedrängten
Überblick über die Thätigkeit der Abteilung während des letzten Jahres.

Zum Vorsitzenden wird alsdann Oberst B I u m e n s at h gewählt,
zum Schriftführer Herr Forstmeister Heu sei e r.

Darauf skizziert der Vorsitzende den Plan für die sehr sorgfältig
vorbereitete belgische Südpolarexpedition, welche am 16. August 1897
auf dem Schiffe Belgica unter Kapitän d e Ger la che ihre Forschungs­
reise über Rio de Janeiro, Punta Arenas, Grahamland nach Victorialand
angetreten habe. Dort gedächte d e Ger Iach e im März d. J. einzu-
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treffen und eine Art Winterstation zu errichten, von der aus er auf
Schlitten resp. ~chneeschuhen polwärts vordringen wolle.

Am 21. Dezember 1897 eröffnet der Vorsitzende die Sitzung mit
Verlesung eines Schreibens des Herrn Forstmeister Heu seI er, wonach
derselbe durch schwere Erkrankung ausser Stande sei, die Geschäfte
des Sekretärs weiterzuführen. Eine Neuwahl findet nicht statt. Hierauf
hält Herr Oberstleutnant Re ich e einen Vortrag über die Reise des
Geologen Li n der von der Mbampabai am Nyassasee nach Kisswere
am indischen Ozean. Die Expedition brach am 10. Februar 1894 in
der Stärke von 30 Mann auf und legte die 800 km lange Strecke in
38 Tagen zurück, am 20. März in Kisswere eintreffend. Unter Anführung
der täglich zurückgelegten Wege bespricht der Vortragende die
geologischen Verhältnisse der betreffenden Landstriche, die Sitten und'
Gewohnheiten der ziemlich spärlichen Bevölkerung und schildert, wie
der grösste Teil des durchreisten Landes durch die räuberischen Ein­
fälle der Wagoni verwüstet sei.

Am 15. Februar 1898 schildert der Vorsitzende an der Hand einer
von Herrn Oberstleutnant Re ich e gefertigten Karte von Sibirien die
Tr.ace der im Bau begriffenen transsibirischen Eisenbahn mit den auf
Grund des chinesisch-..russischen Übereinkommens geplanten Ab­
änderungen: der Durchschneidung der Mandschurei und der Fortführung
der Bahn nach Port Arthur resp. Peking, deutet die aus den topo­
graphischen, klimatischen und Kultur-Verhältnissen des Landes sich
ergebenden Schwierigkeiten an und behandelt schliesslich die volks­
wirtschaftliche Bedeutung dieses Riesenwerkes.

Am 1. März 1898 sprach Herr General Se eg e r über die
Geographie von China; hervorhebend das wasserlose riesige Hoch­
plateau von Tibet, mit der Buddhisten-Hauptstadt Lha~sa; das öde
Turkestan mit dem Tarinsfluss, dem Lop-nor, der Hauptstadt Kaschgar
und die mongolische Wüste, deren Bild durch Episoden aus der Reise
des Grafen S z e c h e n i illustriert wird. An die Schilderung der rauhen
Mandschurei, aus der die jetzige Dynastie der Herrscher Chinas hervor­
gegangen, reihte sich die Besprechung des reichgesegneten Tieflands
von China, durchströmt von dem Hoang-ho und Jantse-Kiang, mit
seinen grossartigen Kanalanlagen und volkreichen Städten, sowie seinen
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Produkten an Reis, Baumwolle, Thee, Südfrüchten und Seide. Nach
Schilderung der Reise des Grafen S z e c he ni nach dem Norden über
Schanghai, den Hongkong nach Sutschou und derjenigen des kühnen
Missionars H u c, von Tibet nach Canton wurde eine Küstenfahrt über
Hongkong, Schanghai nach Kiautschau unternommen und die Bedeutung
unsrer Kolonie für die Handelsbeziehungen mit China nachgewiesen.

Am 15. März 1898 verlas der Vorsitzende einen Aufsatz über die
Insel Kreta aus der Zeitschrift "Aus allen Weltteilen" und machte noch
einige Mitteilungen über den auf der Schiffswerft Jonssen und Schmilinsky
in Hamburg im Bau begriffenen, für den Tanganjika-See bestimmten
zerlegbaren Dampfer "Hedwig v. Wissmann".

Den Schluss bildete am 29. März 1898 ein Vortrag des Herrn
Oberstleutnant Re ich e über die Deutschen Schutzgebiete Togo,
Kamerun und Deutsch-Ostafrika in ihrer Entwickelung vom 1. Juli 1896
bis 30. Juni 1897. Auf Grund der an den Reichstag gemachten
amtlichen Mitteilungen führt Redner in eingehender Weise von jedem
dieser Gebiete die erfreulichen Fortschritte vor, ausführlich berührend
die Bevölkerung und deren Wohnplätze, das Klima und die Gesundheits­
verhältnisse, die Urproduktion und den Plantagenbau, die Viehzucht,
Handel und Schiffahrt, die Verwaltung, das Verkehrs- und Telegraphen­
wesen und speziell der Thätigkeit jeder Mission und jeder einzelnen
Station gedenkend.

A. B Iu m en s at h.

Bericht
der Ökonomie-Sektion pro 1897/98.

Die Ökonomie-Sektion begann ihre Sitzungen am 23. November 1897
mit der Rechnungslegung, welche bei einer Einnahme von 506 Mk.
51 Pfg. und einer Ausgabe von 153 Mk. 90 Pfg. mit einem Kassen­
bestande von 352 Mk. 61 Pfg. abschloss, und der einstimmigen Wieder­
wahl des bisherigen Vorstandes, der Herren Rittergutsbesitzer Lu ci u s
und Eck 0 I d t als Vorsitzenden und des Unterzeichneten als Sekretär.
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Hieran schloss sich ein Vortrag des Herrn Rechnungsrat Nie kau
über das Verfahren bei der Einschätzung des ländlichen Grundbesitzes
zur Ergänzungssteuer.

In den ferneren, am 21. Dezember 1897, 18. Januar, 22. Februar
und 22. März d. J. abgehaltenen Sitzungen berichtete zunächst Herr
Dr. Me y er im Anschluss an die Berichte verschiedener Mitglieder über
die von denselben angestellten Nitragindüngungen über nNitragin und
Alinit nach den neuesten Forschungen"; wenn die hier angestellten
Nitraginversuche nur ein negatives Resultat ergeben haben im Gegen­
satze zu der auf der diesjährigen Ausstellung der Deutschen Land­
wirtschafts - Gesellschaft in Dresden gezeigten wissenschaftlich durch­
geführten Topfversuchen, so scheint dies doch nur zu beweisen, dass
die guten Boden- und reichen und vorzüglichen Kultur- und Düngungs­
verhältnisse gerade der Versuchsansteller dieses Hilfsmittels nicht be­
dürfen.

Weiter hatten sich dankenswerter Weise zu Vorträgen bereit finden
lassen:

Herr Rechtsanwalt W eis saus Lauban über:
"Die Getreidep...olitik des alten Griechenlands und Roms und

Frankreichs und Deutschlands im Mittelalter bis Ausgang
des 18. Jahrhunderts"

und Herr Oberlehrer Dr. Je eh t, als Fortsetzung eines bereits
im voraufgegangenen Jahre gehaltenen Vortrages über:

"Geschichtliche Betrachtungen über den ländlichen Grundbesitz
der Oberlausitz. "

Die Sitzungen wurden am 22. März geschlossen mit einem
Vortrage des Herrn Dr. Me y er: "Historische Düngerbetrachtungen."

Wenn so die Hauptvorträge der Ökonomie-Sektion im vergangenen
Jahre mehr einen retrospektiven Charakter angenommen haben, so sind
doch auch Fragen, welche den praktischen landwirtschaftlichen Betrieb
oder Mittel zur allgemeinen Hebung und Wohlfahrt der hiesigen Land­
wirtschaft berührten, nicht vernachlässigt worden. So wurde verhandelt
über die Stallmistfrage nach Soxleth, über Ammoniak und Chilisalpeter
resp. über das in letzterem enthaltene als Pflanzengift wirkende Per­
chlorat, über ein von der schlesischen Landwirtschaftskammer an-
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zulegendes Handbuch für Reinzuchten, über die neubegrtindete Ober­
lausitzer Pferdezuchtgenossenschaft behufs Züchtung eines schweren,
frühreifen Arbeitspferdes in Richtung des Shire-Horse, über die Ver­
schleppung von Viehseuchen durch umziehendes Gesinde, tiber Hausier­
handel mit Schweinen, über die durch die Kommunalstände der preu­
ssischen Oberlausitz übernommene Haftpflichtversicherung sämtlicher
landwirtschaftlichen Betriebe der Oberlausitz und anderes mehr.

Die Versammlungen selbst waren stets gut besucht, auch hatten
von der Befugnis, die ausserordentliche Mitgliedschaft zu erwerben,
13 auswärtige und hiesige Herren Gebrauch gemacht, von denen 39 Mk.
an die Hauptkasse cter Gesellschaft abgeführt worden sind.

Kap I er, Schriftführer.

Bericht
der medizinischen Sektion pro 1897/98.

Zum Vorsitzenden wurde Herr Fr eis e, zum Schriftführer Herr
Mi c h a eIs e n' gewählt. Während des Wintersemesters fanden 10
Sitzungen statt, in deren letzter der Beschluss gefasst wurde, versuchs­
weise auch während des Sommers einmal im Monat zusammenzutreten.
Infolgedessen wurde auch im Mai und Juni je eine Sitzung abgehalten,
der Versuch aber dann als unpraktisch wieder aufgegeben.

Vorträge und Demonstrationen:
1. Herr B 0 e t e r s: Vorstellung zweier Kranker, denen je eine

ganze Hälfte des Schultergürtels wegen Sarcomentfernt
wurde.

2. Derselbe: Ein Fall von Resection des Magens wegen Ulcus
ventriculi mit Demonstration des Präparates.

3. Derselbe: Demonstration seiner neuen zu medizinischen
Zwecken eingerichteten elektrischen Stark - Strom - Anlage
sowie seines Kabinets für passive Bewegungstherapie.

NB. Die biHher genannten Vorträge fanden in der Privatanstalt des
Hel'rn B öters slatt.

19*
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4.

5.

6.
7.
8.

9.

10.

11.
12.

13.
14.
15.

16.
17.

18.
19.

20.

21.

22.
23.

24.

25.
26.

Herr S t ein: Ein Fall von Lues maligna nebst Be­
merkungen über die theoretische Auffassung dieses Leidens.
Herr L eh man n: Referat über das Werk von E wal d:
Die Krankheiten der Schilddrüse.
Herr Hau pt: Über Schüttellähmung.
Derselbe: Vorstellung von drei Paranoiakranken.
Herr HaI' tun g: Demo'nstration eines Blasensteins von
ungewöhnlicher GrÖsse.
Herr S t ein: Über squamöse Dermatosen.

Herr F I' eis e: Über' den gegenwärtigen Stand der
Görlitzer Krankenhausfrage.
Herr B 0 e tel' s: Ein Fall von FraetuI' der Patella.
Derselbe: Ein Fall von Stirnverletzung bei Cretinismus
(Trepanation).
Herr Z i e gel jun.: Über Gaumendefekte und deren Ersatz.
Herr B 0 e tel' s: Über den Catheterismus posterior.
Derselbe: Demonstration des Bottinischen Messers zur
Durchschneidung der Prostata.
Herr S te in: Ein Fall von Lichen rubel' acuminatus.
Herr R e ich e I' t : Über Radicaloperatioll bei Ohren­
eiterungen.
Herr M und: Ein Fall von traumatischer Ulnaris-Lähmung.
Herr Jä n i c k e: Demonstration einiger Fälle nach Radi­
caloperation bei Ohreiterung,

Herr S kali er: Über Magen-Durchleuchtung mit Demon­
stration.
Herr M und: Ein Fall von Muskelatrophie nebst Be­
merkungen über myotonische Zustände.
Herr F I' eis e: Demonstration neuer medizinischer Bücher.
Herr C ö I' n er: Über vaginale Total- Exstirpation des
Uterus.
Herr GI 0 g 0 w s k y: Über Verblutung aus der unter­
bundenen Nabelschnur.
Herr Mi c h a eis e n: Zwei Fälle von Neuritis optica.
Herr Re ich e I' t: Über Lumbalpunction.



293

27. Herr L e h man n: Demonstration einer Röntgenaufnahme.
28. Herr Müll er: Bericht über die letzte Versammlung der

Arzte Schlesiens und der Lausitz.
29. Herr Fr eis e: Bericht über die Krankenkassen-Enquete­

Kommission in Breslau.

Dr. M ich a eis e n, Schriftführer.

Verzeichnis
der in dem Gesellschaftsjahr 1897/98 durch Austausch, durch Schenkung

und Ankauf für die Bibliothek eingegangenen Schriften.

A. Dureil Sehriftenaustausch.

Ag ra m: Kroatischer Naturforscher-Verein: Godina IX. Brj.
1-6. - Ami e n s: Socil~te Linneenne du Nord de la France: Bulletin
Tome XII. 1895. No. 271-282, Tome XIII 1896;97; No. 283-292.
- Bau t zen: Naturwissenschaftliche Gesellschaft Isis: Sitzungs­
berichte und Abhandlungen 1896/97. Festschrift zum 50 jährigen Be­
stehen der Gesellschaft Isis 1896. -- B as e I: Naturforschende Gesell­
schaft: Verhandlungen: Band XI Heft 3; Band XII Heft 1. ­
Bel fa s t : Natural History and Philosophical Society: Report and
proceedings for the session 1896/97. - B er I in: Deutsche geologische
Gesellschaft: Zeitschrift, Band XLIX. 4. L. 1. -- Be r li n: Gesellschaft
für Erdkunde: Verhandlungen: Band XXIV 1897 No. 7-10; XXV.
1-6. Zeitschrift: Band XXXII No. 4-6; XXXIII 1-3. - B er I in:
Produktion der Bergwerke, Salinen und Hütten des preussischen Staates
im Jahre 1897. Be r I in: Gesellschaft naturforschender Freunde:
Sitzungsberichte, Jahrgang 1896, 1897. - Be r li n: Botanischer Verein
der Provinz Brandenburg: Verhandlungen, jahrg.39, 1897. - Bistritz:
Gewerbelehrlingsschule für Siebenbürgen: XXII. jahresbericht 1896/97.
-- Bon n: Naturhistorischer Verein der Rheinlande und Westfalens:
Verhandlungen: jahrg.54, 1897. - Bann: Niederrheinische Gesell­
schaft für Natur- und Heilkunde: Sitzungsberichte, 1897. - B 0 s ton:
Mass., The Boston Society of Natural History : Proceedings: Val. 27

No. 14. Val. 28 No. 1-7; Memoirs Val. V No, 3. ~ ßoston:
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American Academy of Arts and Sciences: Proceedings: Vol. XXXII bis
Vol. XXXIII No. 1-12. Braunschweig: Verein tur Naturwissen­
schaft: 10. jahresbericht fUr die Vereinsjahre 1896/97. - B rau n­
schweig im Jahre 1897. Festschrift, den Teilnehmern an der 69. Ver­
sammlung deutscher Naturforscher und Arzte gewidmet von der Stadt
Braunschweig. - B rem e n: Naturwissenschaftlicher Verein: Abhand­
lungen, XIV. Band Heft 3; XV. 1, 2. - B rem e n : Meteorologische
Station: Ergebnisse der meteorologischen Beobachtungen im jahre 1897.
jahrg. VIII. - Bres lau: Schlesische Gesellschaft für vaterländische Kultur:
74. jahresbericht vom jahre 1896. - Bres lau: Verein für Schlesische
Insektenkunde: Zeitschrift für Entomologie; neue Folge; 22. Heft, 1897.
- Breslall: Landwirtschaftlicher Central-Verein für Schlesien: jahres­
bericht der Landwirtschaftskammer für die Provinz Schlesien 1897. ­
Bres lau: Schlesischer Fischerei -Verein: jahresbericht für 1897. ­
Breslau: Schlesischer forst-Verein: jahrbuch für 1897. - Brünn:
Naturforschender Verein: Verhandlungen: XXXV. Band, 1896, XII. Be­
richt der meteorologischen Kommission: Meteorologische Ergebnisse
im . jahre 1895. - B r ü n n: K. K. Mährische Gesellgchaft zur Be­
förderung der Landwirtschaft, Natur und Landeskunde: Centralblatt für
die mährischen Landwirte: Jahrg. 77 No. 2-23. jahrg. 78. No. 1.
- B r ü n n: Museum francisceum: Annales 1896. Thätigkeitsbericht
für das jahr 1897. - Budapest: Magyarhony Földtani Tarsulat:
földtani Közlöny, Band XXVII No. 8-10, 1897. - Budapest:
Ungarisches National-Museum: Vol. XX pars 4; Vol. XXI part 1. 2.
- Bud a pes t: Königlich Ungarische naturwissenschaftliche Gesell­
schaft: 6 wissenschaftliche Abhandlungen. - Cambridge (Mass.):
Museum of Comparative Zoology: Bulletin: Vol. XXVIII 4. 5. Vol. XXX
1. 2; Vol. XXXI No. 1-7; XXII. 3-8. Annual report 1896/97. - Ch e r­
b 0 ur g: Socil~te Nationale des Sciences naturelles: Tome XXX und
5 Beilagen. - Chi ca go: Academy of sciences: 39 annual report
for the year 1896. Calkins W. W.: The Lichen - flora of Chicago
and vicinity; Bulletin I of the geological and natural History survey,
April 1896. - C h ur: Naturforschende Gesellschaft Graubündens:
jahresbericht, neue folge XLI, Band 1897/98 und Beilage: Die fische
des Kanton Graubündens von P, Lorenz in Chur, - Cordoba: Aca-
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dernia National de Cien~ias de la Republica Argentina: Boletin : Enero
de 1897, tomo XV. - Dan z ig: Naturforschende Gesellschaft: Ab­
handlungen zur Landeskunde der Provinz Westpreussen, Heft 10.
XVIII. Am tIicher I~ericht über die Verwaltung der naturhistorischen, archaeo­
logischen und ethnologischen Sammlungen desWestpreussischen
Provinzial-Museums für das jahr J897. - Darmstadt: Verein für
Erdkunde: Notizblatt: IV. Folge, 18. Heft. - Davenport (Jowa)
Academy of Natural Sciences: Proceedings: Vol. VI (1889.-1897).

D iion: Academie des sciences, arts et beiles lettres: Memoires
IV. serie, tome V, annees 1895/96. - Dorpat: Naturforscher-Gesell­

schaft: Sitzungsberichte, XI. Band 3. Heft. - D I' e s den: Ökonomische
Gesellschaft im Königreich Sachsen: Mitteilungen 1897/98. - D resd e n:
Flora, Gesellschaft für Botanik und Gartenbau: Sitzungsberichte und
Abhandlungen 1. jahrg. (neue Folge) 1896/97. - Poscharsky: Beiträge

zur Flora von Croatien und Dalmatien, Festschrift zur 70. Stiftungsfeier
ger Flora. - Arno Naumann: Dresdens Gartenbau bis zur GrUndung
der Flora, Festschrift. - Bibliothek-Verzeichnis der Flora, 1897..­

D I' es den: Naturwissenschaftliche Gesellschaft "Isis": Sitzungsberichte
und Abhandlungen 1897. - D res den: Gesellschaft fUr Natur- und

Heilkunde: Jahresbericht 1896/97. - Du bl in: Royal Dublin Society:

Scientific proceedings Vol. VIII, Part. 5. Scientific Transactions Vol. V
(1896) p. 13. Vol. VI (1897) p. 2 -13. -- Dublin: Royal Irish
Academy: Proceedings: 3. series, Vol. IV, No. 4. 5. Transactions:

Vol. XXXI, p. 1-6. List of the members 1898. - Ern den: Natur­
forschende Gesellschaft: 82. jahresbericht 1896/97. _. Erlangen:
Physikalisch-medizinische Societät: Sitzungsberichte, 29. Heft. -- Flo­
ren z: Bibliotheca Nazionale centrale: Bollettino dei publicazioni italiane
No. 282 - 305, Indici 1896/97. - Floren z: Reale Instituto di Studi
Superiori: Publicazioni: Sezione di med. e. chirurgia 1892, 1894, 1895;
sezioni di szienci fisiche e naturalil891, 1895. - Frankfurt a.O.:
Naturwissenschaftlicher Verein des Regierungsbezirkes Frankfurt: Ab­
handlungen Band XV; Societatum litterae: Jahrgang XI. 7-12; jahr­
gang XII 1-4. - Fra 11 k f u I' t a. M: Physi kaliseher Verein: j ahres­

bericht 1895/96. - Fra n k fur t a. M: Ärztlicher Verein: 40. j ahres­

bericht Uber die Verwaltung des Medizinalwesens, der Krankenanstalten
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und die öffentlichen Gesundheitsverhältnisse der Stadt Frankfurt a. M.
1896. Tabellarische Übersichten, betreffend den Civilstand der Stadt
Frankfurt a. M. im jahre 1897. - Fra n k f ur t a. M.: Senkenbergische
naturforschende Gesellschaft: Bericht 1897. - F u I da: Verein für Natur­

kunde: 8. Bericht 1884/98. - GI a s go w: Natural History Society:
Transactions : Vol. V part 1. -- Gör I i t z: Oberlausitzische Gesell­

schaft der Wissenschaften: Neues Lausitzisches Magazin, 73. Band
2. Heft 1897; 74. Band Heft 1; Codex diplomaticus Lusatiae superioris,
Heft 3. - Görlitz: Gewerbeverein: Bericht über das Vereins­

jahr 1896/97. - Gör I i tz: Magistrat, Verwaltung der Stadt: Bericht
über das jahr 189697. - Gör li t z: Gymnasium: Programm für 1898.
-- Gör li tz: Realschule: Programm für 1898. '- G r a z: Historischer
Verein für Steiermark: Mitteilungen XLV. Heft. Beitrag zur Kunde

steiermärkischer Geschichtsquellen. 28. jahrg. - G r ei f s wal d: Natur­
wissenschaftlicher Verein für Neu-Vorpommern und Rügen: Mittei­
lungen, 29. jahrg. - Greifswald: Geographische Gesellschaft:

VI. jahresbericht, Teil 2, 1896/98.-- G u ben: Niederlausitzer Gesell­
schaft für Anthropologie und Altertumskunde: Niederlausitzer Mittei­
lungen, V. Band, Heft 1-7. - Güstrow i. M.: Verein der Freunde
der Naturgeschichte in Mecklenburg: 51. jahrg. (11'97); 52. jahrg. ­
(1898). 1. Abteilung.- Halle a. S.: "Leopoldina", Kaiser!. Leopold.­

Caro!. Akademie der Naturforscher: Heft XXXIII No. 9-12, Heft
XXXIV No. 1-8. - Ha 11 e a. S.: Verein für Erdkunde: Mitteilungen ,
jahrg. 1897. - Halifax: Nova Scotian Institute of Natural Science:

Proceedings and transactions : Vol. IX p.3. - Ha m bur g: Deutsche See­
warte: Ergebnisse der meteorologischen Beobachtungen im Systeme der

deutschen Seewarte für das Decennium 1886-1895. -- Archiv, XX. jahrg.,

1898. - Ha n n 0 ver: Naturhistorische Gesellschaft: Festschrift zur
Feier des lOOjährigen Bestehens der Gesellschaft. - 44. bis 47. jahres­
bericht. Als jubiläumsbeigabe: 1. Flora der Provinz Hannover von
Brandes. 2. Verzeichnis der im Provinzial-Museum zu Hannover vor­
handenen Säugetiere 1897. 3. Katalog der systematischen Vogel­

sammlung im Provinzial-Museum zu Hannover. 4. Katalog der Vogel­
sammlung aus der Provinz Hannover 1897. - Ha rle m: Musee
Teyler: Archives, Serie H Vo!. V 4ieme Partie. Serie H. Vol. VI
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1jc,e partie. - Jaue r: Ökonomisch-patriotische Gesellschaft der Fürsten­
tümer Schweidnitz und Jauer: \'erhandlungen und Arbeiten im Jahre
1~97. -- Kassel: Verein für Naturkunde: Abhandlungen und 42.-43.
Bericht über das 61. und 62. Vereinsjahr lR96j98. - Kass e I:
Verein für hessische Geschichte und Landeskunde: Zeitschrift: Neue
Folge, Band XXII. - Kiel: Gesellschaft für Schleswig-I-lolstein-Lauen­
burgische Geschichte: Zeitschrift, XXVII. Band. - Ki e w: Societe des
Naturalistes: Tome XIV 2; Tome XV 1. 2. - Königsberg i. Pr.:.
Physikalisch - ökonomische Gesellschaft: Schriften: 38. Jahrg. 1897. ­
Landshut i. Baiern: Botanischer Verein: 15. Bericht 1896/97. ­
Lei pa: Nordböhmischer Exkursionsklub : Mitteilungen: Jahrg. XX

I Heft 4. XXI 1. - Li n z a. D.: Museum Francisco - Carolinum:
56. Jahresbericht. - Li n z a. D.: Verein für Naturkunde in Öster­
reich ob der Enns: 26. Jahresbericht 1897. - L 0 nd 0 n : Royal
Society: Proceedings: Vol. LXII No. H80-388; Vol. LXIII No. 389-401;
Vol. LXIV 402-403. Yearbook 1896/97, 1H97/98. - Lüneburg:
Naturwissenschaftlicher Verein des Fürstentums Lüneburg: 14. Jahres­
heft. - Lütt ich: Societe royale des sciences de Liege: Memoires
licrnc serie, tome XX. - Lux e m bur g: "Fauna", Verein Luxemburger
Naturfreunde: 6. Jahrg. IHflß; 7. jahrg. 1897. - Lu xe m burg:

Societe botanique: Recueil des memoires et des traveaux No. XIII,
1R90-HG. - Mai la n d: Societa Italiana di Scienze Naturali: Atti,
Vol. XXXVII, fase. 2. 3. - Manchester: Literary and Philosophical

Society: Memoirs and proceedings 1897/98. Vol. 42. parts 1-5. ­
Marbu rg: Gesellschaft zur Beförderung der gesammten Naturwissen­
schaften: B~nd XIII Abteilung 2. Sitzungsberichte 1897. - Mar­
sei ll e: FacuIte des Sciences : Annales: tome VIII fase. 5-10. ­
M assac h u set s, Tufts College: Studies No. 85. - Me x i ko: Instituto
geologico de Mexiko: Boletin No. 10. - Montevideo: Museo
Nacional: Anales: Tomo 11 fase. VIII. IX. - Montreal: Royal
Society of Canada: Proceedings and transactions : 2nd series, Vol. 11,
1K96. - NI 0 s kau: Societe Imperiale des Naturalistes: Bulletin, Annee
1897 No. 1--· 4. -- M ü n ehe n: Königl. Bayerische Akademie der
Wissenschaften: Sitzungsberichte der mathem. -physikalischen Klasse,
i8H7 Heft 2. 3; 1~98, Heft 1. - M ü n ehe n: Bayerische Botanische
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Gesellschaft: Berichte zur Erforschung der heimischen Flora, Band V,
1897. - Mü n ster: Westfälischer Provinzialverein für Wissenschaft und
Kunst: 25. Jahresbericht 1896/97. - N an c y: Societe des seiences
naturelles: Bulletin: Serie II; tome XIV fascic. XXX, 2~i1:me annee
1895; fase. XXXI, 29 i i:mc annee 1896. - Ne w - Y0 r k: American Ge­
ographical Society: Bulletin: Vol. XXIX. XXX No. 1. 2. 3. - Ne w­
Y0 r k: American Museum of natural history, Centralpark: Annual
repört for the year 1896. _. Bulletin Vol. IX, 1897. - Nürnberg:
Naturhistorische Gesellschaft: Abhandlungen, X. Band 5. Heft. XII.
Jahresb. für das Jahr 1897. - Passau: Naturhistorischer Verein:
Jahresbericht für 1896. - 0 s na b r üc k: Naturwissenschaftlicher Verein:
17. Bericht 1896/97. -- Phi Iad el p hia: Wagner·Free Institute of sciences:
Transactions , Vol. V. - Phi lad el phi a; Academy of Natural Sciences:
Proceedings: Part. 11I. 1896; Part. I, II, III 1897; Part. I. 1898. - Pis a:
Societä Toscana de Scienca Naturali: Processi verbali Vol. XI, Memorie
Vo\. XV. -- Pos e n: Naturwissenschaftlicher Verein der Provinz Posen:
Zeitschrift der botanischen Abteilung: IV. jahrg. Heft 2-3; V. Jahrg.
Heft 1. -- Porti a nd (Maine), Society of Natural History : Procee­
dings, Vol. 11, 1897, part 4. - Pr a g, Lesehalle der deutschen Stu­
denten: Bericht über das jahr 1897. - Pr a g, Naturhistorischer
Verein "Lotos": Jahrgang 1896, Neue Folge XVI. (44) Band; jahrg.
1897, Neue Folge XVII. (45) Band. - Pr ag, König\. Böhmische Ge­
sellschaft der Wissenschaften: Jahresbericht für Jdas ahr 1897.

Sitzungsberichte (math. - naturwiss. Classe) 1897, I. 11. - Pr e s s­
burg, Verein für Natur- und Heilkunde: Verhandlungen: jahrg.
1894-96, Neue Folge, 9. Heft. - Re ich en be r g in Böhmen, Verein
der Naturfreunde: Mitteilungen: 29. jahrg. - Riga, Naturforscher­
Verein : Korrespondenzblatt XL, 1898. - Rio d e Ja n e ir 0, Museum
Nacional: Revista Vol. I. - Salem, American Association for the
Advancement of Sciences: Proceedings for the 45 ter meeting held at
Buffalo, Aug. 1896. - Sale m, Essex Institute: Bulletin: Vol. XXVI. 4,
XXII. 1-4, XX VIII. 1-+, XXIX. 1-4. - San c t Ga II e n, Natur­
wissenschaftliche Gesellschaft: Bericht über die Thätigkeit während
des Vereinsjahres 1895/96. - Si 0 n, Valais, Societe Murithienne:
Bulletin des traveaux: annee 1897 Fase. XXVI. - S t a va n ger,
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Stavanger Museum: Aarsberetning For. 1896. - S te t tin, Gesell­
schaft für Pommersche Geschichte und Alterthumskunde: Baltische
Studien, Neue Folge, Band I. - S t 0 c k hol m, Societe Entomologique:
Entomologisk tidskrift Arg. 17 u. 18. - St. L 0 u i s (Mo.) Academy
of Sciences: Transactions: Vol. VII No. 4-16. - St. Louis:
Missouri botanical garden: Annual report 8th • 1897, 9th • 1898. ­

St. Pet e r s bur g, Academie Imperiale des Sciences: Bulletin:
V. serie, Tome V, No. 3-5; V. serie, tome VI, No. 4-5; V. serie, tome
VII, No. 1-5; V. serie, tome VIII, No. 1-4. - Stuttgart, Verein
für Vaterländische Naturkunde in Württemberg: jahreshefte : 54. jahrg.
(1898). - S Yd n e y, Royal Society of New South Wales: Abstracts
of proceedings from 5/5-1;12 1897; journal and proceedings 1898. ­

Top e k a, Kansas: society of Sciences: Transactions Vol. XV. ­
Tri es t, Societä Adriatica de Scienze Naturali: Bollettino Vol.
XVI-XVIII. - T rom s 8, TromsB Museum: Aarshefter Vol. XVIII,
18~)5. -- Aarsberetning for 1894. - U I m, Verein für Mathematik
und Naturwissenschaft: jahreshefte : 8. jahrgang. Ups a I a, Geo­
logical Institution of the University: Bulletin: Vol. III, Part 1 No. 5,
Part 2 No. 1. - Ups a I a, Universitets Biblioteket: Fries, Th. m:
Bidrag tin en lefnadsteckning öfver Carl von Linne VI. - Was hin g­
ton, Smithsonian-Institution: Annual report of the board of regents
for the years 1894/95. - Smithsonian miscellaneous collections No. 1035,

1038-39,1071- 73, 1075, 1077, 1084, 1087 (1896/97). - Smithsonian
contributions to knowledge No. 1034. The History of the Smith­
sonian institution of its first half century 1846-1896, by Brown
Goode. - Was hin g ton, Departement of Agriculture U. S. of
America: Yearbook 1896 u. 97. - North american Fauna No. 13.
Revision of the northamerican bads of the family Vespertibionidae
by Gerrit S. Miller. Washington 1897. Bulletin No. 50. - Was hin g ton,
Office U. S. Geological Survey: 17th

• annual report 1895-96, part 1-2.
Was hin g ton, Bureau of Ethnology: Washington, U. S. National­
museum : Proceedings: Vol. XIX. Bulletin No. 47: The fishes of north and
middle America by jordan and Everman, Part I. 1896. - Annual report
18%. - Was hin g ton, National academy 1897: Memoir of Geo.
Brown Goode 18'1 t-1896. -- Wie n, K. K. Centralanstalt für Meteoro-
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logie und Erdmagnetismus: jahrbücher, jahrg. 1894-, Neue Folge,
XXXI. Band. - jahrg. 1897, Neue Folge XXXIV. Band, l. Teil. ­
Wie n. Verein zur Verbreitung naturwissenschaftlicher Kenntnisse:
Band XXXVIII, 1897i98. - Wie n, K. K. Naturhistorisches Hofmu­
seum : Annalen, Sep.-Abdr. aus Band XII, Heft 1. - jahresbericht
1896. - Wie n, K. K. Geologische Reichsanstalt : Verhandlungen,
jahrg. 1897/1898, No. 1-12. jahrbuch, jahrgang 1897, XLVII. Band,
Heft 2-4; jahrg. 1898, XLVIII. Band, Heft 1. - Wie n, K. K. Zoo­
logisch-botanische Gesellschaft: Verhandlungen : XLVII. Band,
Heft 1- 10. - Wie n, K. K. Academie der Wissenschaften: Math.
Naturw. Classe, Band 105, Abth. I, Heft 1-7; 11 a, Heft 1-10; Il b,
Heft 1-10; 1Il. Heft 1-10; Band 107, Abth. I, Heft 1-1); 11 a, Heft
1-2; 11 b, Heft 1-3; Register zu Band 101-105. - Würzburg:
Physikalisch- medizinische Gesellschaft: Verhandlungen: Neue Folge,
XXXI. Band, 1897; Sitzungsberichte, jahrg. 1897.

B. Durch Schenkung.

1) Der Wanderer im Riesengebirge No. 180-19 J. (Geschenk der
Ortsgruppe Görlitz des R.-G-V.) 2) Der könig!. botanische Garten
und das botanische Museum zu Berlin im Etatsjahre 1896/97. (Geschenk
des Herrn Dr. von Rabenau.) 3) Dr. E. Herrmann: Über die
allgemeinen atmosphärischen Vorgänge vor und während der diesjährigen
Überflutungen in Schlesien, Sachsen und Nordböhmen ; Hamburg 1897.
(Geschenk des Herrn Verfassers.) 4) J. F. B r a n d t: Neue Unter­
suchungen über die systematische Stellung und die Verwandschaft des
Dodo (Didus ineptus). Sep.-Abdr. der Petersburger Akademie
11/23. April 1867. 5) Dr. O. Böttger: Systemat. Verzeichnis der
lebenden Arten der Landschneckengattung Clausilia. Offenbach a. M. 1878.
6) Dr. C. A. Wes t er I und: Fauna der in der palaearktischen Region
lebenden Binnenconchylien IV Gen. BaI e a Pried. und CI aus i I i a Dr.
Karlskrona 1884. 7) Dr. W. S tim p s 0 n: Researches upon the
Hydrobiinae and allied forms. Smithsonian miscell. collections 201.
Washington August 1865. 8) Dr. W. D. Ha r t man: Observations
on the species of the genus Partula Fer. Bullet. of the Museum of
comp. zoology at Harvard College Vol. IX. No. 5. Cambridge 1881.
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9) Dr. K. W. von 0 a 1I a Torr e: Die Fauna von Helgoland. Jena 1889.
10) Fr. S a v. Mon ti ce 11 y : Studii sui Trematodi endoparassiti.
Jena 1893. 11) H. Fa 1c 0 n er: Fauna antiqua sivalensis. Palaeontical
memoirs, London 1868. 12) W. H. Dall: Report on the currents and
temperatures of Bering-Sea and the adjäcent waters. United States
coast and geodetic survey, appendix No. 16. Report for 1880.

Washington 1882. 13) W. Pet e r s : Über die ChiropterengattungMormops

und Phyllostoma. Aus den Abhandlungen der königl. Akademie der
Wissenschaften zu Berlin. 1856. 14) Dr. K. J 0 r dan: Die Schmetterlings­
fauna Nordwest-Deutschlands, insbesondere die lepidopterologischen
Verhältnisse der Umgebung von Göttingen. Jena 1886. 15) Dr.H. F. Ha n c e:

Florae hongkongensis I1PO~011KR; extraeted from the Linnean society's
journal. Botany, Vol. XIII. (No. 4-15. Geschenk des Herrn Konsul

Dr. von Möllendorff in Kowno.) 16) Dr. Joh. FickeI: Die
Litteratur über die Tierwelt des Königreichs Sachsen. Sonder-Abdr.
aus dem Programm des Wettiner Gymnasiums zu Dresden. 1893.
(Geschenk des Herrn Verfassers.) 17) Fra n z R 0 gel: Entwickelungen
einiger zahlentheoretischer Funktionen in unendliche Reihen. Sep.-Abdr.
aus Sitzungsberichten der königl. böhmischen Gesellschaft der Wissen­
schaften. Prag 1897. (Geschenk des Herrn Verfassers.) 18) Dr.

H. Co n wen tz: Die Eibe in der Vorzeit der skandinavischen Länder.
Sep.-Abdr. aus No. 29934 der Danziger Zeitung 1898. (Geschenk des

Herrn Verfassers.) 19) Dr. R ich. K leb s: Aufstellung und Katalog
des Bernstein-Museums von Stantien &. Becker in Königsberg i. P.,

nebst einer kurzen Geschichte des Bernsteins. Königsberg 1889.
(Geschenk des Herrn Sanitätsrat Dr. Kahlbaum.) 20) K. So m m er:
Beitrag zur Naturgeschichte von Anaitis paludata Thuns. und Nachtrag;
Sciaphila osseana Sc. var: niveosana Pack. (Sep. - Abdr. aus Iris.
1897/98.) 21) Na u man n: Naturgeschichte der Vögel Mitteleuropas.
Band 11 und VI. Gera-Untermhaus. lNo. 20 und 21. Geschenke des

Herrn Oberlehrer a. D. K. So m me r.) 22) Dr. M. K. Hell er: 29 Sep.­
Abdr. meist coleopterologischen Inhaltes. (Geschenk des Herrn Verfassers.)

23) Rara magnetica 1269-1599. 24) Über Luftelektrizität 1746-1753.
(23 und 24 aus: Neudrucke von Schriften und Karten über Meteorologie
und Erdmagnetismus, herausgegeben von Professor Dr. Hellmann
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Berlin 1898. Geschenke des Herrn Direktor Kr i e g in Eichberg bei
Schildau.) 25) T h e 0 d. Sc hub e: Die Verbreitung der Gefässpflanzen
in Schlesien nach dem gegenwärtigen Stande unsrer Kenntnisse.
Breslau 1898. (Geschenk des Herrn Verfassers.) 26) P. Pol i s:
Ergebnis der meteorologischen Beobachtungen der meteorologischen
Station I. Ordnung in Aachen. jahrg.1 und 2 1895/96. Herausgegeben

im Auftrage der Stadtverwaltung. 27) Der sei be: Die Niederschlags­
verhältnisse der nördlichen Eifel. Sitzungsbericht. (No. 26 und 27.
Geschenke des Herrn Verfassers.) 28) Rud. Temple: Tierschutz­
freundliche Besprechungen. Budapest 1897. (Geschenk des Herrn
Verfassers.) 29) Dr. K. Fr ic k er: Antarctis. Aus Bibliothek der Länder­
kunde. Berlin 1898. (Geschenk des Herrn Sanitätsrat Dr. Böttcher.)
30) Schiller-Tietz: Neue Wege der Gährkunde und die MaIton­
weine. (Geschenk der deutschen Malton-Gesellschaft in Wandsbeck.)
31) Dr. O. Fr i e d r ich: Die geologischen Verhältnisse der Umgebung
von Zittau. Schulprogramm Zittau 1898. (Geschenk des Herrn Verfassers.)
32) Dr. O. Her r man n: Der Steinbruchbetrieb und das Schotterwerk
auf dem Koschenberge bei Senftenberg. Sep.-Abdr. aus der Zeitschrift
für Architektur und Ingenieurwesen 1898. Heft 2. (Geschenk des
Herrn Verfassers.) 33) E. Bar be r: Flora der Oberlausitz. 1. Teil:
Die Gefässkryptogamen. Sep.-Abdr. aus Band XXII der Abhandlungen

der Naturforschenden Gesellschaft zu GÖrlitz. (Geschenk des Herrn
Verfassers.) 34) Dr. O. Schneider: Die Tierwelt der Nordsee-Insel
Borkum. Sonder-Abdr. aus Band XVI Heft 1 des naturw. Vereins zu
Bremen 1898. (Geschenk des Herrn Verfassers.) 35) P ü c k Ie r- M u ska u,
Fürst zu: Aus Mehemed Ali's Reich. 3 Teile. Stuttgart 1844. (Geschenk
des Herrn Rentier jochmann.) 36) Dr. E. Kosmann: Die Thon­
eisenstein- (Sphaerosiderit-) Lager in der Bentheim-Ochtruper Mulde.

Sonder-Abdr. aus "Stahl und Eisen" 1898, No. 8 und 13. (Geschenk
des Herrn Verfassers.) 37) Dr. j. A. E. Köhler: Die Pflanzen­
geographischen Verhältnisse des Erzgebirges. Aus 5. Bericht über das
königI. Schullehrer-Seminar zu Schneeberg 1887/88. 38) Der sei b e:
Traugott von Gersdorffs Reise durch das Erzgebirge im jahre 1765.
Schneeberg 1896. 39) Der sei be: Quellen und Brunnen in der Sage.

Vortrag. (No. 37-39. Geschenke des Herrn Verfassers.) 40) Deutsches
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ArchivfiirklinischeMedizin. Band 58 und 59. 41) Schmidt's
Ja h rb ü cher der gesamten in-und ausländischen Medizin. Band 253-256.
42) Be r li n e r k I i n i s c h e Wo c h e n s c h r i f t. Jahrg. 1897.
43)Deutsche medizinischeWochenschrift. Jahrg.1897.
44) Münchener medizinische Wochenschrift. Jahrg.1897.
45) Wiener klinische Wochenschrift. Jahrgang 1897.
46) Ärztliche Sachverständigen-Zeitul1g. Jahrg.1897.
47) Zeitschrift für praktische Ärzte. Jahrgang 1897.
48) Deutsche Medizinal-Zeitung. Jahrg.1897. (No. 40-48.
Geschenke des ärztlichen Lesevereins zu GÖrlitz.)

c. Dureh Ankauf.

Die Fortsetzungen von: I) Wie dem a n n, Annalen der Physik
und Chemie bis Band 64, Heft 9, nebst Beiblättern 1896/97. 2) Dr.
Hau n und Hell man n: Meteorologische Zeitschrift bis Jahrg. 1898,
Heft 9. 3) Dr. Ass man n: Das Wetter bis Band XV, Heft 9.
4) Eng I er und P ra nt I: Die natürlichen Pflanzenfamilien, Lieferung
161-179. 5) Ascherson und Gräbner: Flora des norddeutschen
Flachlandes, Lieferung 1-3. 6) W it t mac k: Gartenflora bis jahrg. 46,
Heft 24. 7) A s c her so n: Synopsis der mitteleuropäischen Flora,
Lieferung 1- 6. H) G. Lei mb ach: Deutsche botanische Monatsschrift,
bis Jahrg. XVI, Heft 9. 9) Dr. H. G. B r 0 n n: Klassen und Ordnungen
des Tierreichs. 2. Band, 2. Abteilung, Lieferung 15-17; 3. Band,
Suppl. Lieferung 6-20; 4. Band Lieferung 53-55; Suppl. Lieferung 5-9;
5. Band, 2. Abteilung, Lieferung 47 - 49; 6. Band, 5. Abteilung,
Lieferung 47-53. 10) Victor Ca r u s: Zoologischer Anzeiger, bis
XX. Band No. 569. 11) Das Tierreich; herausgegeben von der deutschen
zoologischen Gesellschaft, Lieferung 2-4. 12) Prof. Re ich e no W :

Journal für Ornithologie bis 46. Jahrg., Heft 3, 5. Folge, 5. Band; und
o rn i t hol 0 gis c he Mon at sb er ich t e bis 6. Jahrgang No. 10.
13) Monatsschrift des deutschen Vereins zum Schutze der
Vogelwelt bis 23. Jahrg. No. 10 und Mitglieder-Verzeichnis für 1897.
14) Nachrichtsblatt der deutschen malakozoologischen Gesellschaft
bis Jahrg. 30 No. 10. 15) Er ich s 0 n: Naturgeschichte der Insekten
Deutschlands, fortgesetzt von SeidIitz, bis 5. Band, 2. Hälfte, 2. Lief.
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Bogen 20 -·43. 16) Kar sc h: Entomologische Nachrichten bis jahrg. 24,
Heft 18. 17) Stettiner entomologische Zeitung bis 58. jahrg. No. 6.
18) Taschenberg: Bibliotheca zoologica, Lieferung 14. 19) Bauer,
Da me sund Li e bis c h: Neues jahrbuch für Mineralogie, Geologie

und Palaeontologie bis jahrg. 189R, 1. Band, Heft 3. 20) Li nd e man n,
Deutsche geographische Blätter bis XXI. Band, Heft 2. 21) Dr.

A. Pet er man n:" Mitteilungen aus J. Perthes geographischer Anstalt
bis 44. Band, Heft 9 und Ergänzungshefte bis No. 125. 22) D eu t s c he s
Kolonialblatt, VIlI. jahrgang No. 19-24, Inhaltsverzeichnis;
IX. jahrgang No. 1- 19 und Beilage: Kolonial-Handelsadressbuch und
Jahresbericht über die Entwickelung der deutschen Schutzgebiete
1896/97. - 23) Freiherr von Dankelmann: Mitteilungen von

Forschungsreisenden und Gelehrten bis Band XI, Heft 3 u, Inhalts­
verzeichnis BI. Band I-X. 24) Aus allen Weltteilen, Verlag
von Paetel, Berlin, bis jahrgang XXVIlI, Heft 24. - 25) Wie g man n's

Archiv für Naturgeschichte, herausgegeben von Pro f. l!i Igen dorf.
jahrg. 59, 11. Band, 3. Heft; jahrgang 63, I. Band, 1.-3. Heft;
jahrg. 64, I. Band, Heft 1-2. 26) Pot 0 nie: Naturwissenschaftliche

Wochenschrift bis Band XIlI, No. 40. 27) Prometheus: lIlu­
strierte Wochenschrift: jahrg. IX, No. I-52. -- 28) Vi r c h 0 w's Archiv

für' pathologische Anatomie und Physiologie und für klinische Medicin.
Band 147 -l[JO u. Inhaltsverzeichnis. --

Neu-Anschaffungen: Dr. K. Hintze: Handbuch der Minera­

logie, 11. Band: Silicate und Titanate, Leipzig 18\17. - Re ich e n 0 w:
Systematisches Verzeichnis der Vögel Deutschlands, Berlin 1889. ­

Dr. Fr. K I u g's gesammelte Aufsätze über Blattwespen, herausgegeben
von Dr. jos. Kriechbaumer, Berlin 1884. - Aug. Schletterer:
Die Hymenopteren-Gattung Cerceris Latr. Mit vorzugsweiser Berück­
sichtigung der paläarktischen Arten. Sep.-Abd. - Nachtrag I: Nach­
trägliches über die Hymenopteren-Gattung Cerceris. Sep. Abd. ­
Nachtrag 11: Beitrag zur Kenntnis der Hymenopteren-Gattung Cer­
ceris Latr. - Der sei be : Die Bienengattung Dasypoda Lat. Sep.
Abdr. der Berliner entom. Zeitschrift Band XXXV, 1890.

Fr. W. K 0 n 0 w: Tenthredinidae Europae. Sep. Abdr. aus: Deutsche

entomolog. Zeitschrift 1890, Heft II. - Credner: Elemente der
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Geologie, Leipzig 1897. - G r oth: Tabellarische übersicht der
Mineralien, IV. Auflg., Braunschweig 1898. - Die San-jose-Schildlaus
(Aspidiotus perniciosus); herausgegeben vom kais. Gesundheitsamt,
Berlin 1898. - Or. A. B. Fra nk: Lehrbuch der Botanik, 2 Bände,
Berlin 1892/93. -- Or. R. T ümpe I: Die Gradflügler Mi.ttel-Europas.
- Or. A. Eng I er : Syllabus der Pflanzenfamilien, Berlin 1898. ­

General-Register der jahrbücher der in- und ausländischen gesammten
Medicin, No. XII. Über Band 221-240.

Or. von Ra ben a u, Bibliothekar.

Verzeichnis
der in dem Gesellschaftsjahre 1897/98 für die Sammlungen

eingegangenen Gegenstände.
Für die zoologischen Sammlungen gingen ein:

A. Als G e s c h e n k e :
Von Herrn Ern an u el Kat z: Ursus arctos L., 2 jährig. - Vom

Magistrate der Stadt Görlitz: Cervus elaphus L. - Von Herrn
Consul 0 r. von M ö II end 0 r f f: Phloeomys pallidus Nehr. nebst
Skelet, Tupaja Moellendorffi Mtsch.; Sciurus Moellendorffi Mtsch. und
Sciurus albicanda Mtsch. Criniger chloris Finsch. cl u. 9, Carpophaga
rufiventris Salv. Gecko verticillatus Laur., eine unbestimmte Eidechse
von Samar (Philippinen), je 2 Sygnathus- und Hippocampusarten
(Philippinen), 5 Seesterne und 4 Seeigel (Philippinen). - Von Herrn
Oberstleutnant Uh I: Lepus timidus L., Abnormität mit doppelter Blume.
- Von Herrn Landeshauptmann von Wiedebach-Nostitz zur
Aufstellung in den Sammlungen überlassen: FeHs catus L., erlegt auf
den Königshainer Bergen im jahre lR14. - Vom Primaner der Real­
schule Heinr. Pe c h : Sciurus vulgaris L. mit eigenartiger Färbung des
Pelzes; Strigiceps pallidus Bp. 9. - Von Herrn Leutnant Pa u I
Bö t t c her: Tetrao tetrix L., Circus aeruginosus L., Charadrius
pluvialis L., Accipiter nisus L., Clivicola riparia L. - Von Herrn Con­
servator Au Ii ch: 3 Nestjunge des Astur palumbarius L. - Von Herrn
cand. d. höh. Predigtamtes G r 0 s s; Poeophila Gouldiae Gould. und
Eier von Spermestes acuticauda Gould. - Von Fräulein Adele M und:

20



Agapornis cana Gm. - Von Herrn Sanitätsrat Dr. Kahlbaum: Nest
von Corvus c;ornix L. - Von Herrn von Pro s c h in Sohland: Eier
des Bolborhynchus monachus Finsch. - Von Herrn Rittergutsbesitzer
Sc h u I z e eine colorierte Photographie des Phalaropus fulicarius L.,
der auf Revier Wiednitz, Kreis Hoyerswerda, am 14. 7. 97 erlegt wurde.
- Von Herrn Consul An ton in Cairo: Scincus officinalis Laur. ­
Von Herrn Kni pp e I in jänkendorf eille in einem Zuflusse zum Schöps
gefangene Emys orbicularis L. - Von Herrn Professor O. Böttge r
in Frankfurt a. M.: Chamaeleon cristatus Struchb. Ramphaleon spectrum

/ Buchh. - Von Herrn Rentier Gei sIe r: Skelet der Tropidonotus naitix­
Boie und Moige rusconii Gene. - Von Herrn Weinhändler Freytag:
Python Sebae Kuh!. und drei Scorpione aus Süd-Tyrol.

Von Herrn Kaufmann Ar no Id aus Brasilien die Haut der Anaconda
Eunectes marinus Wagl. - Von Herrn Landgerichtsrat Bau m: Sygnathus
acus L. aus der Nordsee. - Von Herrn Lehrer Mü h I e: Zahlreiche
Exemplare von Helix nemoralis L. und Helix hortensis Müll. mit mannig­
faltigsten Bänderungen. - Von den Gymnasiasten Fr j tz und Ha n s
Schäfer 1500 Lausitzer Käfer. - Von Herrn Oberlehrer :Sommer:
56 Arten Lausitzer Käfer in 122 Exemplaren; 84 exotische Schmetter­
linge und Fulgora laternaria L. - Von Herrn Dr. Hell er in
Dresden 86 exotische Käferarten in 156 Exemplaren. - Von Herrn
CI e me ns Müll er in Dresden: 180 Arten exotische Käfer in
300 Exemplaren. - Von Herrn Professor D r. Sc h ne ider in Blasewitz­
Dresden 31 Arten Käfer in 61 Exemplaren von Turkestan und der
Insel Tschelekin. - Von Herrn Kaufmann Franz Wilberg in Rio
de janeiro 14 Arten exotischer Käfer in 33 Exemplaren. - Von Herrn
Böttchermeister Ja n na s c h das Nest einer Vespa crabro L. -- Von
Frau Stadtrat Die tz e I: Seesterne von Californien. - Von Herrn
Rentier joch man n: Hyalonema Sieboldii Gray.

B. Dur c h A:n kau f.

Vespertilio Nattereri Kuhl., V. mystacinus Leisl. Vesperugo discolor
Keys. u. Blas., V. serotinus Keys. u. Blas., V. pipistrellus Keys. u. Blas.
Synotus barbastellus Keys. u. Blas. Crocidura aranea Wagn. Cros­
sopus fodiens Wagn. Mus silvaticus L. mit partiellem Leucismus.
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Regulus cristatus Vieill. Pyrrhula rubicilla PalI. Parus coeruleus L.
Anthus trivialis L. Acredula caudata L. X rosea B1yth. - Die Nester von
Turdus musicus L., Parus cristatus L., Phylloscopus trochilus L.
Gelege von Picus viridis L., Dendrocopus minor L., Caprimulgus
europaeus L., Parus ater L., Pica rustica Scop., F. Colymbus priseigena
Bodd. Erithacus rübeculus L., E. titis, Motacilla alba L., die drei
letzteren auch mit je einem Ei von Cuculus canorus L. - Gobio
f1uviatilis Flem., Scardinius erythrophthalmus L., Squalius cephalus L.,
Cobitis barbulata L.

Für die botanischen Sammlungen gingen als
Geschenke ein:

Von Herrn Lehrer Mü h Ie: Querschnitt eines Palmenstammes.
Von Herrn Lehrer Barber: 32 Arten Lausitzer Pflanzen und 50
Pflanzen aus dem hiesigen botanischen Garten. Von Fräulein Ma r i e
J0 c h mann in Liegnitz 156 Laubmoose aus dem Hirschberger Thale,
gesammelt vom Apotheker IIIgner. - Von Herrn Zahnarzt E. Rich te r
in Gratz 49 Pflanzen aus Siebenbürgen. Von Frau Stadtrat Die t zel:
Früchte von Eichen, Gallen, Coniferenzapfen aus Nordamerika, die
Photographie einer Sequoia gigantea End!. aus Californien. - Von
Herrn William Ba e r: Schwämme aus einem Torfmoore in Mittel­
Horka OlL.

Für die mineralogischcn Sammlungen gingen als
Geschenke ein;

Von Herrn Sanitätsrat Dr. B öttc her: Selenwismuthglanz von
Falun, Wurtzit von Albergeria velha, Manganblende von Adervielle,
Hauerit v. Raddusa, Gersdorffit v. Wolfsberg, Herrengrundit v. Herren­
grund., Szajbelyit v. Rezbanya, Krokydolith v. Orange River, Aquama­
rin v. Ceylon, Homilit v. Brevig in Norwegen, Chrysotil v. Schmiede­
berg, Walait v. Radotin in Mähren, Barcenit v. Mexiko, Ekdemit v.
Langbanshyttan, Gelbbleierz v. d. Insel Tschelekin, Urasit ebendaher,
Osteolith v. Hanau, Tapiolith v. Coosa Co., Alabama, Anneroedit v.
Kure in Norwegen, Triploidit und Dickinsonit v. Branchville, Delessit
v. Radotin in Mähren, Bendantit v. Montabaur, Eudyalit v. Kangerd-
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luarsuk in Grönland, Augit v. PaschkapoIe bei Teplitz, Borocalcit v.
Ollagne in Chile, Epidot v. Kaltenstein in Oest.-Schlesien, Svanbergit
und Pyrophyllitt v. Horrsjöberg in Schweden, Orthoklas v. Arendal. ­
Von Herrn Sanitätsrat Dr. K lee fe Id : Pseudokotunit v. Vesuv, Bracke­
buschit v. Venus Mine, Xenotin v. Rade, Pholerit v. Kohlendorf,
Esmarkit v. Bräkke, Razonmoffskin v. Lading,' Diabas aus einem
Gange im Granit der Biesnitzer Strasse in Görlitz. - Von Herrn Dr.
med. F re ise: Selenquecksilber v. Klausthai, Galenobismuthit v.
Nordmarken, Bjelkit v. ebendaher, Bournonit v. Altenberg, Epiboulan­
gerit v. ebendaher, Molybdänocker v. Lindas, Saphir in Basalt v.
Siebengebirge, Bauxit v. Preg, Astrakanit v. Stassfurt, Colemanit v. S.
Bernardino Co., Lavendulan v. Joachimsthal, Messelit v. Messel,
Vesuvian v. Canzocoli, Asperolith v. Nischne-Tagilsk, Enstafit v.
Kjorrestad, Orthoklas von Fredriksvärn, Chabasit von den Faröer,
Pufflerit von der Seiseralp, Skeroklas vom Binnenthale. Von
Herrn Rentier Gei s sIe r: Stibiconit v. Mono Co., Pyrochroit
v. Nordamerika, Messingblüthe v. Santander, Serpierit v. Camaresa,
Hohmannit v. Siera Garda, Chlorotil v. Schneeberg, Tirolit v. Brixlegg,
Cyanit v. Monte Campione, Schuchardtit v. Frankenstein, Kylindrit v.
Poopo, Thorogummit v. LIano Co. - Von Herrn Rentier J 0 c h man n:
Jodsilber v. Vita nigra. Pandermit v. Balykesso, Hjelmit v. Kararfvet,
Salit v. Alt-Chemnitz, Pinitoid v. Strahlenberg. -- Von Herrn Dr. med.
Zer n i k : Bismutit v. Schlaggenwald, Connelit v. Camborne, Pisanit
v. Massa marittirna, Misy v. Goslar, Lethsomit v. Cap de la Garonne,
Woodwardit v. Cornwall, Kryptomorphit v. Windsor, Gilbertit v. Valee
du Lys, Zygadit v. Andreasberg. - Von Herrn Kaufmann Berendt:
Veszelit v. Dognacska, Walpurgin v. Schneeberg, Buratit v. Cam­
piglia, Cleveit v. Rade, Danburit v. Russel, Aphrosiderit v. Weil­
burg. - Von Herrn Sanitätsrat Dr. Ka h Ibau m: Farölith v. d.
Faröer, Gadolinit v. Kararfvet in Schweden, Cordierit u. Aspasiolith
v. Krageroe, Elaeolith, Langesundfjord, Staurolith v. Monte Campione,
Datolith v. d. Seiser Alp, Danburit v. Pitz Valatscha, Muscovit mit
Eisenglanz v. Pensylvanien, Speckstein nach Quarz und Speckstein
nach Granit v. Giöpfersgrün, Chabasit v. Schubkau, Vesbin v. Vesuv,
Kupferkies v. Altenberg, Fahlerz v. ebendaher, Triphylin v. Borlenmais,



309

Apatelit v. Auteuil, Mixit u. Wismuthocker v. ] oachimsthal, Turnerit
u. Anatas v. Pardatsch i. d. Schweiz, fossiles Holz aus dem National­
Park der Vereinigten Staaten, Scaphites nodosus v. Bad Lands, ein
1:~/.j m hohes Stammstück einer Sigillaria aus der Waldenburger
Kohlenformation. - Von Herrn Professor Met zd 0 r f f: Bergkrystall
mit eingeschlossenen Rutilnadeln v. Provo Goyaz in Brasilien. -- Von
Herrn Baumeister Kä m p ff er: Quarzkrystalle im Granit der Goethe­
strasse, feinkörniger Granit v. d. Biesnitzer Strasse, rother Granit von
Meissell. Von Herrn Me iss ne r in Ludwigsdorf OlL.: Kalkspath V.

Ludwigsdorf OlL. -- Von Herrn Fied ler in Löwenberg: Gypsspath
von Neuland, Kalkspath aus dem Muschelkalke von Hartmannsdorf bei
Löwenberg. - Von Herrn Hofjuwelier Be rgm an n : Zinnober von
Seitenberg bei ]annowitz in Schlesien. - Von Herrn Gerichtsrat
Da nn eil: Granaten aus dem Zemthale in Tirol. - Von Herrn
Major von Treskow: 56 Gesteine des Thüringer Landes. - Von
Herrn Or. H ä n seI: Strandgerölle von der Südwestspitze von Spitz-
bergen. Or. von Ra ben a u, Kustos.

Protokoll
der Hau ptv er sam ml u n g vom 13. Ja n u ar 1899.

Herr Präsident See ger eröffnet di~ Sitzung mit Worten
ehrender Anerkennung für das seit der letzten Generalversammlung
verstorbene Ehrenmitglied, Se. Excellenz Herrn Oberpräsident a. O.
Or. von S e y d e w i tz und das wirkliche Mitglied Herrn Kaufmann
Mo m m. Die Versammlung erhebt sich zum Andenken an die Ent­
schlafenen.

Es schieden ferner aus die Herren: Oberamtmann Bau d 0 u in,
Major a. O. Bub I i t z, Apotheker Nah m mac her, Kaufmann
Sc h m 0 c kund Reichsbankbuchhalter Sei deI.

Zur Aufnahme haben sich gemeldet die Herren: Kaufmaltll
Bar g 0 u, Oberlandmesser G 0 e b I e r, Buchdruckereibesitzer Hof f­
man n, Stadtrat Or. Kux, Lehrer an der höheren Töchterschule
A. M ü I I e r, Lehrer an der König!. Maschinenbauschule R 0 e g n e r,
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Kaufmann Ru sc h k e, Direktor der König\. Maschinenbauschule
S c hau e r, Rittergutsbesitzer K u t t e r, Lehrer R a k e t e, Kaufmann
Wo I fund' Hotelier La n g n e r. Sämtliche Herren werden auf­
genommen.

Die Versammlung erklärt sich damit einverstanden, die Schenkung
eines Ungenannten in Höhe von Fünftausend Mark zu Zwecken des
Umbaues des Museums anzunehmen.

Die Rechnung pro 1897/98 ist von Herrn Stadtrat No b i I i n g
geprUft und richtig befunden worden. Die Versammlung erteilt dem
Herrn Kassierer Entlastung.

Zum Schlusse berichtet der Custos Herr Dr. von R ab e n a u
Uber die Vermehrung der Sammlungen. Geschenke spendeten: der
Magistrat der Stadt Görlitz und die Herren: Sanitätsrat Dr. Ka h 1­
bau m, Major von Kam e k e, Sanitätsrat Dr. K 1e ef eid, Haupt­
mann von K 0 s chi t z k y, Marineingenieur S a b e r ski, Dr. Zer n i k,
Dr. F r eis e, R i b bein Ober-Lössnitz und Neu man n in Lauban.

v. g. u.
See ger. Dr. Kn aue r. Re ich e. E b e r t.

Dr. M und. Dr. von Ra ben a u.

g. w. o.
Dr. Fr ei se.

Protokoll
der Hau p t ver sam m I u n g vom 2 4. Mä r z 18 9 9.

Der erste Präsident Herr General See ger eröffnet die Sitzung.
Gestorben sind das Ehrenmitglied Herr Landeshauptmann Dr. von
Se y d ew i t z, sowie die Herren Justizrat A da m c z y k und Kauf­
mann V 0 h I a n d. Die Versammlung erhebt sich zum ehrenden An­
denken. Ausgeschieden ist Frau Geheimcalculator Nie met z.

Neu aufgenommen werden die Herren: Rittergutsbesitzer A I f red
R 0 b re c h tauf Meffersdorf, Stadtrat W i I hel m S c h m i c:i t,
Decorationsmaler W. BI an k enb u rg, von Rap par d in Klein­
Biesnitz, Marine-Maschinen-Ingenieur a. D. S ab er s k y, Kaufmann
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G. Lau r isc h, Buchhändler Vi c tor Un ger, Marine-Oberingenieur
a. D. Ga n sc h und Kaufmann R ud 0 IP h Sc hmi d t.

Es wird einstimmig beschlossen, die Sc h war z'sche Käfersamm- ;1
lung anzukaufen. .

Am 22. April soll ein Herrenabend abgehalten werden.
Zum 50jährigen Doktorjubiläum wurde dem Ehrenmitgliede

Herrn Sanitätsrat Dr. Klee feId ein Glückwunschschreiben des Prä­
sidiums und Ausschusses überreicht.

Hierauf berichtet der Kustos der Sammlungen Herr Dr. von
Ra ben a u über die Vermehrung der Sammlungen.

Geschenke sandten die Herren: Konsul An ton in Kairo,
Lehrer Bar be r, Sanitätsrat Dr. K lee feid, Professor Met z d 0 r f,
Primaner Pe c h, Gymnasiasten Fr i t z und Ha n s Sc hä fe r, Erben
des Herrn Kaufmann Mo mm sowie Frau Rechnungsrat Ja e k e I und
Fräulein Adele Mund.

Seeger.

v.

Dr. Kn aue r.
N obi li ng.

g. u.

Reiche. Dr. von Rabenau.
B. J 0 c h man n.

g. w. o.

Dr. Fr eise.

Protokoll
der Hau p t ver sam m I u n g vom 20. 0 k tob e r 18 9 9.

Der erste Präsident Herr General See ger eröffnet die Versamm­
lung und gedenkt zunächst der schweren Verluste, die die Gesell­
schaft durch den Tod erlitten hat. Es starben die Herren: Sanitäts­
rat Dr. Ka h Ibau m, Oberstleutnant Reic h e, Se. Exc. General­
leutnant von Arent, Prof. Dr. Blau, Rechnungsrat Pfitzner,
Droguist G u d e, Rechnungsrat J ä ke I, Hauptmann a. D. Ko pp e,
Geh. Reg.-Rat Nie d n er, Rittergutsbesitzer R0 b re c ht, Rentier R 0 s e­
rn a n n, Oberrossarzt U hd e, Sanitätsrat Dr. W eis sen b erg und der
Entomologe Herr Wie sen h ü t t er.
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Zur Ehrung ihres Andenkens erhebt sich die Versammlung von
den Sitzen.

Zur Aufnahme haben sich gemeldet die Herren: Lehrer Bar t hel,
Direktor E m j I GI au b er, Lehrer C. H e n n i g, Kaufmann 0 s kar
H öer, Apotheker Pa u I J 0 h n, Fabrikbesitzer Fr itz Iwan d, Kauf­
mann Fe I j x K je w e I, Landgerichtsrat K0 I i sc h, Fabrikbesitzer
Ru d 0 Iph Kr aus e, Baugewerk-Schuldirektor Ku n z, Lehrer Leu t ig er,
Hauptmann a. D. von Mikusch-Buchberg, Bankier Paul
Müller, Lehrer Emil Opitz, Kaufmann Georg OHo, Dr. med.
Röstel, Rechtsanwalt Sadler, Kaufmann "Iugo Siegert, Dr. med.
Ha n s Hel bin g, Apotheker E. Kan n e n b erg und Frau Fabrikbesitzerin
Be rth a Mau k sc h, welche sämtlich einstimmig gewählt werden

Zu Ehrenmitgliedern ernennt die Gesellschaft die Herren: Ober­
bürgermeister B ü c h t e man n, Landeshauptmann von Wie d e b ach­
Nostitz und Prof. Fritsch in Prag; zu korrespondierenden Mit­
gliedern die Herren: Fabrikdirektor Wo h Ibe red t in Triebes i­

Thüringen und Dr. G ü r kein Berlin.
Es folgen nun die Wahlen für Präsidium und Ausschuss. Als

Ausschussdirektor wird Herr Sanitätsrat Dr. Klee fe Id einstimmig ge­
wählt, desgleichen als 2. Präsident der bisherige Sekretär Herr Dr.
F re i s e, endlich zum Sekretär der bisherige Stellvertreter desselben
Herr Dr. M und. Sämtliche Herren sind zur Annahme bereit.

Als Stellvertreter des Sekretärs ist Herr Apotheker Wen tz e I vor­
geschlagen, welcher Herr ebenfalls einstimmig gewählt wird.

Gegen die Wiederwahl der Herren Rendant Ebe rt und Bau­
meister Kä m p ff er erhebt sich kein Widerspruch.

Die statutenmässig ausscheidenden Ausschussmitglieder erklären
sich bereit, ihr Amt zu behalten. An Stelle des verstorbenen Herrn
Oberstleutnant Re ich e ist Herr 0 r. von W iss eI vorgeschlagen,
welcher ebenfalls einstimmig gewählt wird.

Es folgt nun die Beschlussfassung über die der Gesellschaft von
dem verstorbenen Herrn Sanitätsrat Dr. W eis sen b erg letztwillig
vermachten 2000 Mark. Die Gesellschaft acceptiert dieses Vermächtnis
und erhebt sich zum Ausdrucke ihres Dankes von den Plätzen.

Hierauf berichtet der Herr Rendant über die Rechnung des letzten
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Gesellschaftsjahres. Die Gesamteinnahmen betrugen 17342 Mark
80 Pfg., die Gesamtausgaben 17175 Mark 91 Pfg., sodass ein Betrag
von 166,89 Mk. für das neue Gesellschaftsjahr verfügbar bleibt.

Der Etat pro 1899/1900 balanciert mit 12888 Mark 89 Pfg.
Derselbe circuliert behufs Kenntnisnahme unter den Mitgliedern

und wird genehmigt.
Der Schriftenaustausch mit dem "Ornithologischen Vereine" in

München und dem "Klub für Naturkunde" in Brünn wird genehmigt.
Das Stiftungsfest soll am 4. November im Wilhelmtheater und

im Frühjahr wieder ein Herrenabend abgehalten werden.
Es folgen nun die Jahresberichte des Sekretärs über das letzte

Gesellschaftsjahr, sowie der des Kustos über die Vermehrung der
Sammlungen und der Bibliothek.

Geschenke, zum Teil kostbarster Art, gingen ein:

A. für die Sam m I ungen: von Herrn Konservator Aulich,
Sanitätsrat Dr. Bö tt c her, Frau Postsekretär Bot he, Herren Fabrik­
besitzer Fellgiebel, Hermann Fuess in Kupferberg, Buchbinder­
meister Geschwinde, Rentier Geissler, Leutnant von Hauen­
schild, Realschüler Hadrian, Gymnasiast Haas, Sanitätsrat Dr.
K lee fe I d, Rentier K ö r n e r, Oberlehrer Dr. L i e s e, Konsul Dr.
von M ö 11 end 0 r f f, Hauptmann von M i ku s c h - B u c h b erg,
ProfessorM e tz d 0 r f, Vogelhändler Neu man n, stud. math. Ne u­
man n, Oberförster P e c h in Lippitsch bei Bautzen, Forstakademiker
P e c h in Tharandt, Rechtsanwalt S a die r, Kaufmann Sc h m i d t,
Akadem. Maler S c h u r i g, Frau Gräfin von War t e n sie ben in
Schreiberhau, Herrn Fabrikdirektor Wo h I b e red t in Triebes i. Th.,
Rentier R u d 0 I P h Web e 1 u. Dr. von W iss e I.

B. für die B i b I i 0 t h e k: von Herren W i I I i a m Bär in Tharandt,
Sanitätsrat Dr. B ö t t c her, Prof. Dr. F r i e d r ich in Zittau, Prof.
F r i t s c h in Prag, Dr. G ü r kein Berlin, Direktor K r i e g in Eich­
berg K. Hirschberg, Dr. K ö h I e r in Schneeberg, Dr. K 0 s s man n
in Kupferberg, Konsul Dr. von M ö ll end 0 r f f in Kowno, Kustos am
Kgl. Zoolog. Museum M a t sc h i e in Berlin, Naturalienhändler R i b bein
Dresden, Hauptmann a. D. von Roh r s c h eid t, Bergrath a. D.
S c h m i d t - Red e r, Oberlehrer S 0 m m e r in Meissen, Prof. Dr.
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S te n z e I in Breslau, Sanitätsrat Or. W eis sen b erg, Fabrikdirektor
W 0 h I b e red t in Triebes, Or. von W iss e I, M a x Z eis kein
Ziegenhain, sowie vom "Ärztlichen Leseverein" in Görlitz und vom
"Verein für schlesische Insektenkunde" in Breslau.

Oen Schluss bildete die Verlesung der Berichte von der ökono­
mischen, geographischen, zoologischen, mineralogisch-geologischen,
botanischen und chemisch-physikalischen Sektion durch die betreffen­
den Herren Schriftführer, bezw. deren Stellvertreter.

v. g. ·U.

Seeger. Or. Knauer. Wendriner. Nobiling.
Wentzel. Steffen. Or. Stein.

g. w. o.
Or. Mund.

Jahres - Bericht
des Sekretärs über das Gesellschaftsjahr 1898/99.

M. H. In Vertretung des ersten Sekretärs habe ich heute die
Ehre, Ihnen den Bericht über das letzte Gesellschaftsjahr zu erstatten.

Bei Beginn desselben zählte unsere Gesellschaft 16 Ehren-, 78
korrespondierende und 301 wirkliche Mitglieder, zusammen 395, während
wir am Schlusse 14 Ehren-, 80 korrespondierende und 358 wirkliche,
zusammen also 452 Mitglieder zu verzeichnen haben.

Aber die Freude über diesen stattlichen Zuwachs wird erheblich
gedämpft durch grosse und schwere Verluste, welche unsere Gesell­
schaft, und zwar in erster Linie durch den Tod erlitten hat: .

Am 14. November v. J. starb Se. Excellenz der ehemalige Ober­
präsident unserer Provinz, Herr von Se y d ew i t z, und wenige
Monate später folgte iihm sein Sohn, unser allverehrter Herr Landes­
hauptmann, plötzlich~~ und unerwartet in die Ewigkeit nach. Lange
Jahre hindurch an der Spitze unserer engeren Heimat stehend, haben
sie stets in eifrigster Weise unsere Interessen gefördert, und nur mit
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tiefstem Schmerze löschen wir ihre Namen in der Liste unserer Ehren­
mitglieder.

Den schmerzlichsten Verlust aber erlitten wir durch das am
15. April d. J. erfolgte Ableben unseres Ausschussdirektors, des Herrn
Sanitätsrates Dr. Ka hIbau m. Mit ihm ist eine wissenschaftliche
Capacität allerersten Ranges, nicht nur in seinem speziellen Fache,
sondern auf dem ganzen, weiten Gebiete naturwissenschaftlicher Er­
kenntnis, ein Universalgenie in des Wortes bester Bedeutung, von
uns genommen worden. Was er unserer Gesellschaft gewesen, welch'
regen Anteil er an ihrem wissenschaftlichen Leben genommen, das
bezeugt so manches wertvolle Stück unserer Sammlungen, das be­
weisen die Berichte unserer Sektionen und findet seinen Ausdruck in
den vielen Ehrenämtern, die er in den langen Jahren innerhalb
unserer Gesellschaft bekleidet hat.

Wir beklagen ferner den Tod noch eines ausserordentlich ver­
dienstvollen Ausschussmitgliedes, des Herrn Oberstleutnants R eie h e,
welcher besonders auf geographische~ Gebiete eine führende Stellung
innerhalb unserer Gesellschaft einnahm. Seine persönliche Liebens­
würdigkeit und seine stete Bereitschaft, in vorhandene Lücken einzu­
springen, sichern ihm auch über das Grab hinaus ein dankbares
Gedenken.

Mit besonderem Schmerze gedenke ich noch des am 22. April
d. J. nach jahrelangen schweren Leiden durch den Tod erlösten Sani­
tätsrates Herrn Dr. W eis sen b erg. Als langjähriger Vorsitzender
der medizinischen Sektion hat er vermöge des hohen Ansehens, das
er als Arzt wie als Mensch bei allen seinen Kollegen in unbeschränktem
Grade genoss, die Sektion zu einem bedeutsamen Mittelpunkte für die
Görlitzer Ärzte nicht nur in wissenschaftlicher, sondern auch in kol­
legialer Hinsicht gestaltet und durch ein erhebliches letztwilliges Ver­
mächtnis unsere Gesellschaft zu besonderem Danke verpflichtet.

Es starben ferner die Herren: Justizrat Ad am c z y c k, General­
leutnant Excellenz von Are n t, Professor Dr. BI a u, 'Rechnungsrat
Fit zn e r, Droguist G ud e, Rechnungsrat J äk e I, Hauptmann a. D.
K0 pp e, Kaufmann Mo m m, Geheimer Reegierungsrat Nie d ne r,
RittergutSbesitzer R 0 b r e c h t, Rentier R0 sem a nn, Oberrossarzt
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U h d e, Kaufmann Her man n V 0 h I a n d und Entomologe Herr
Wie sen h ü t t e r, sodass wir insgesamt 2 Ehrenmitglieder, 1 korre­
spondierendes und 16 wirkliche Mitglieder durch den Tod verloren
haben. Ehre sei ihrem Andenken!

Ausserdem schieden noch 11 Mitglieder aus, 6 wegen Wegzuges
von Görlitz und 5 aus anderen Gründen.

Aufgenommen wurden 84 wirkliche und 3 korrespondierende Mit­
glieder, nämlich die Herren: Dr. Eck e r t in Leipzig, Chemiker
S ehr ö t e r in Berlin und Oberlehrer S 0 m m e r in Meissen.

Das Stiftungsfest wurde am 29. Oktober v. J. in der herkömm­
lichen Weise durch Ball und Abendessen, und zwar diesmal im Ober­
lausitzer Gesellschaftshause, gefeiert. Dasselbe erfreute sich, ebenso
wie der nach 15jähriger Pause am 22. April in Stadt Dresden abge­

haltene Herrenabend, sehr reger Teilnahme. Der letztere gab ausser­
dem noch Gelegenheit, Herrn Sanitätsrat Dr. K 1e e f eid anlässlich
seines 50jährigen Doktorjubiläums eine kleine nachträgliche Ovation
zu bereiten, nachdem ihm einige Wochen vorher bereits in offizieller
Weise durch das Präsidium die Glückwünsche unserer Gesellschaft

überbracht worden waren.
Dank der weisen Fürsorge unseres Herrn Rendanten ist unsere

finanzielle Position eine so günstige geworden, dass wir dem durch
das stete Anwachsen unserer Sammlungen gebieterisch geforderten Er­
weiterungsbau unseres Museums hinsichtlich der Kostenfrage mit Ruhe
entgegensehen können.

In ganz eminentem Grade kommt uns dabei ein Kapital von
5000 Mark zu staUen, welches ein ungenannt sein wollender Gönner
in hochherziger Weise gestiftet hat. Von innigem Danke erfüllt, wird

die Naturforschende Gesellschaft allezeit dieses edlen Gebers gedenken.

Zu sehr grossem Danke verpflichtet sind wir ferner unserem
verehrlichen Magistrate, welcher den bisher gewährten Zuschuss von

100 Mark pro Jahr in einem regelmässigen jahresbeitrag von 500
Mark umzuwandeln beschlossen und hierdurch auf's Neue sein Wohl­
wollen für unsere Gesellschaft in hochherzigster Weise bekundet hat.

Was nun die wissenschaftliche Thätigkeit während des letzten
Gesellschaftsjahres anbelangt, so sei zunächst unserer Freitagsvorträge
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gedacht, welche wiederum eine Reihe von Herren in dankenswertester
Weise übernommen hatten. Alle Vorträge, sämmtlich vor Damen und
Herren gehalten, erfreuten sich eines zahlreichen Besuches. Es sprachen:

am .4. November Naturforscher Herr Ri b b e: "Eine Segelfahrt durch
die Salomonen-Inseln der deutschen Südsee-Kolonie."

am 11. November Herr Professor O. Sc hn eid er, Blasewitz-Dresden:
"Über die egyptischen Pyramiden.«

am 18. November Herr Dr. Otto M ey er: "Über die Physiologie der
Stimme und Sprache."

am 25. November Herr Dr. med. H ä nsei: "Hammerfest und seine Um­
gebungen."

am 2. Dezember Herr Apotheker Ren n er: "Bilder aus der Ent-
wickelungsgeschichte der Chemie."

am 20. Januar Herr Dr. med. Kn au er:"Räthsel im Nervenleben bei
Menschen und Tieren."

am 3. Februar Herr Rechnungsrat Ni c kau: "Das Goldland Ophir
und die älteste Umschiffung Afrikas."

am 10. Februar Herr Prof. van der Velde: "Eine Plauderei über
das Gedächtnis."

am 18. Februar Herren Physiker CI aus e n und von B r 0 n k: "Über
Wirkung elektrischer Ströme, Telegraphie ohne Draht,
Ive'sches Verfahren der Farbenphotographie, Tesla's Licht
etc." mit Demonstrationen.

am 24. Februar Herr General Seeger: "Darwin."
am 3.. März Herr Dr. med. Frei se: "Die letzten Pestfälle in Wien."
am 10. März Herr General See ger: "Die Erforschung des Südpoles

und die geplante deutsche Südpolarexpedition. "

Wie f1eissig innerhalb unserer Sektionen gearbeitet worden ist,
darüber werden die betreffenden Herren Sekretäre, tiber die Ver­
mehrung der Bibliothek und der Sammlungen aber unser verehrter
Herr Kustos Ihnen Bericht erstatten. Gerade der Letztere dtirfte Sie
mit besonderer Freude erfüllen.

Der Zuwachs, den unsere Sammlungen im letzten Jahre erfahren
haben, ist ein ganz ausserordentlich grosser. Zahllose, zum Teil
geradezu kostbare Geschenke sind wiederem in unseren Besitz gelangt
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und durch Ankauf der fast sämtliche Käferarten von Mitteleuropa
in tadelloser Vollkommenheit enthaltenden Schwarze'schen Sammlung
unserem Museum ein Objekt von hervorragender Anziehungskraft ge­
wonnen worden.

Unsere Lausitzer Sammlung, durch zahlreiche Beiträge bereichert,
liefert uns schon jetzt ein ziemlich getreues Bild unserer heimatlichen
Fauna.

Dem Wunsche, die Tierwelt nicht nur bezüglich ihrer äusseren
Erscheinungsform, sondern auch in ihren Lebensgewohnheiten bezw.
in ihrer Entwickelung kennen zu lernen, entsprechen die immer weitere
Vermehrung der Nester- und Eiersammlung, sowie eine Reihe höchst
instruktiver biologischer Präparate.

Was aber als besonders erfreulich bei unseren Sammlungen her­
vorgehoben zu werden verdient, das ist die ganz gewaltige Zunahme
ihrer Besucher. Der in diesem Sommerhalbjahre zum ersten Male ver­
wirklichte Gedanke unseres Herrn Kustos, die Sammlungen auch an
den Sonntagen einige Zeit offen zu halten, hat sich als ein äusserst
glücklicher erwiesen.

Allerdings war die Durchführung desselben nur möglich durch
die opferfreudige Bereitwilligkeit der Herren Lehrer Bar be r, Bar t hel,
Eiserbeck, Hennig, Koch, Leutiger, Opitz und Schmidt,
welche es sich nicht verdriessen liessen, an den Sonntagen ebenfalls
die Aufsicht in den Sammlungen zu übernehmen, und denen daher
unsere Gesellschaft zu ausserordentlich grossem Danke verpflichtet ist.

Was endlich unseren Schriftenaustausch betrifft, so ist auch hier
ein Zuwachs von 2 auswärtigen Gesellschaften zu verzeichnen..

So bin ich denn am Schlusse meines Berichtes angelangt. Ausser
den Eingangs erwähnten schweren Verlusten habe ich Ihnen nur Er­
freuliches berichtet. Überall fanden wir ernste und erspriessliche
Arbeit, überall stetiges und gedeihliches Fortschreiten. Ein freundlicher
Stern leuchtet heute über den wissenschaftlichen Bestrebungen unserer
Gesellschaft. Möge er glückverheissend sie hinübergeleiten in das
kommende Jahrhundert!

Görlitz, den 20. Oktober 1899.

Dr. M und, stellvertr. Sekretär.
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Bericht
über die Thätigkeit der zoologischen Sektion im Winter 1898/99.

Die zoologische Sektion hielt in diesem Winter 5 Sitzungen ab:
In der ersten Sitzung, am 17. November IS9S, wurde der bis­

herige Vorstand, bestehend aus den Herren Dr. v. Ra ben a u und
M ü h Ie, wiedergewählt. Sodarm legte der Vorsitzende die neuen
zoologischen Eingänge zu der Bibliothek und den Sammlungen vor
und verlas einen Aufsatz des Herrn cand. theol. G ro s s über die in
Sohland am Rothstein von Herrn Rittergutsbesitzer v. Pro s c h im
Freien gezüchteten Papageien.

In der 2. Sitzung, am 15. Dezember IS9S, sprach Herr Major
a. D. v. Kam e k e über seine jagderlebnisse während eines mehr­
wöchentlichen Aufenthaltes an der Ostküste Spitzbergens. .

Die 3. Sitzung, am 19. januar IS99, wurde zum grössten Teil
ausgefüllt durch ein Referat des Herrn Major a. D. v. T res k 0 w
über ein neues Werk: "Farbenpracht der Insekten von Brun n e r u.
W a t te m0 g 1." Der Schriftführer legte mehrere Spirituspräparate vor
und sprach über die Entwickelung von Sirex juvencus.

In der 4. und 5. Sitzung, am 16. Februar und 16. März, sprach
Herr Dr. v. W iss e I über Protozoen.

E. M üh Ie, Schriftführer.

Bericht
der botanischen Sektion für das Winterhalbjahr 1898/99.

Die botanische Sektion hielt im Verlauf des Winters 5 Sitzungen
ab und zwar am 15. November, S. Dezember, 12. januar, 9. Februar
und 9. März.

In der ersten Sitzung wurde der bisherige Vorstand (H. Sanitäts­
rat Dr. K a h Ibau m als Vorsitzender, H. Lehrer Barbe r als Schrift­
führer) wiedergewählt. An der Hand des Röm e r'schen Werkes:
"Vegetation des Burzenlandes" referierte Herr Dr. von Rabe na u
über die interessante Flora von SiebenbUrgen unter gleichzeitiger Vor­
legung von über 100 Pflanzen jener Gegend in gut getrockneten
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Herbarexemplaren, welche die Gesellschaft dem Zahnarzt Herrn
Rich te r in Graz verdankt. Genannter Herr hat dieselben während
seines ca. 1 Jahr dauernden Aufenthalts in Kronstadt gesammelt.

Die 2. Sitzung wurde durch einen Vortrag des Primaners Herrn
Fritz Sc h ä fe r über eine Reise durch das Gebiet der nord böhmischen
Kegelberge ausgefüllt. Der Vortragende hatte der Flora des durch­
wanderten Gebietes eingehende Aufmerksamkeit geschenkt und legte
die gesammelten Seltenheiten in getrockneten Exemplaren vor. Be­
sonderes Interesse boten die Angaben über die Vegetation des Roll,
des Bösigs, des Geltsch, des Radobyl und des Schreckensteins bei
Aussig.

In der 3. Sitzung berichtete H. Bar be r über die Ergebnisse
seiner Exkursionen im Sommer 1R98. Dieselben erstreckten sich auf
die Wehrauer Haide, den Haindorfer Kamm, das Haidegebiet um
Mücka und Creba und die Umgebung von Weisswasser und Schleife.
Die Wehrauer Haide bot neue Standorte für Listera cordata und
Thrincia hirta, im Isergebirge konnte das massenhafte Vorkommen von
Picea excelsa var. alpestris Brügger, der Voralpen-Fichte, festgestellt
werden, im Crebaer Hammerteich und zwar auf den Inseln desselben
wurde der Bastard Aspidium spinulosum X cristatum in Menge vor­
gefunden und Aira discolor auch für die Gegend von Schleife con­
statiert. Ferner wurden Pflanzenteile aus Transvaal und Samenkerne
von Cucurbita maxima, welche in der Frucht gekeimt hatten, vorgelegt.

Über weitere botanische Exkursionen und deren Ergebnisse aus
der näheren Umgebung von Görlitz wurde in der 4. Sitzung vom
Schriftführer Bericht erstattet. Von den vorgelegten Pflanzen interes­
sierten besonders Galium saxatile von den Kämpfenbergen, Rubus
scaber von den Königshainer Bergen und eine für die Lausitz neue
Rubusform vom Scheffelstein, welche vielleicht Rubus humifusus sein
dürfte. Es kommen sodann Pflanzen zur Vorlegung, welche die Gebr.
Fritz und Hans Sc h ä fe r bei Görlitz, ] auernick, im Neissthai, bei
Liegnitz und im Riesengebirge sammelten, unter letzteren befand sich
auch Petasites Kablikianus.

Die 5. Sitzung wurde durch einen höchst interessanten Vortrag
des Herrn Dr. von Ra ben au über die arktische Flora Gränlands
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und Lapplands ausgefüllt. An der Hand einer Kartenskizze gab der
Vortragende zunächst einen kurzen Überblick übet die klimatischen
Verhältnisse der in Frage stehenden Gebiete, verbreitete sich dann
des weiteren über die arme Flora des waldlosen Grönlands und
die reichere des bewaldeten Labrador, über Misserfolge im Gemüse­
bau in Grönland und essbare Pflanzen oder Früchte jener Gegenden.
Interessant ist die vielfache Übereinstimmung zwischen der Flora La­
bradors und der des Riesengebirges. Unser Herbar enthält zahlreiche
Vertreter der arktischen Flora, welche hauptsächlich den Sammlungen
des Pastor Wenck entstammen und der Versammlung vorgelegt wurden.

Am Schlusse meines Berichts kann ich nicht umhin, auf den
schweren Verlust hinzuweisen, welchen die Sektion durch den am
15. April d. Js. erfolgten Tod des Herrn Sanitätsrats Dr. K a h I bau m er­
litten hat. Nachdem die Gesellschaft am 22. November 1899 Herrn
General Sc hub art h durch den Tod verloren hatte, ist Herr Dr.
K a h Ibau m ohne Unterbrechung Vorsitzender der Sektion gewesen
und hat der Botanik jederzeit das regste Interesse entgegengebracht,
der Sektion aber durch Vorträge und Zuwendungen vielseitige An­
regung und Förderung geboten und wird sein. Andenken wie über­
haupt in der Gesellschaft so auch in unserer Sektion allezeit in Ehren
gehalten werden.

E. Bar ber.

Bericht
über die Thätigkeit der mineralogisch-geologischen Sektion für das

Winterhalbjahr 1898/99.

Die mineralogisch-geologische Sektion hielt während des Winter­
halbjahres 1898/99 vier Sitzungen ab.

In der ersten Sitzung am 24. November 1898 wurde der bisherige
Vorstand, bestehend aus den Herren Sanitätsrat Dr. K lee f eId, Vor­

sitzender, und Lehrer Sc h mi d t, Schriftführer, wiedergewählt. Hierauf
hielt der Vorsitzende einen Vortrag über das Thema: "Grüner
mexikanischer Onyx."

In der Sitzung am 22. Dezember 1898 sprach Herr Sanitätsrat
21
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Dr. K a h I bau m über das "Vorkommen der Braunkohle in der
Gegend von Senftenberg."

In der Sitzung am 25. Januar 1899 hielt Herr Professor Dr.
Zeitz s c he I einen Vortrag über "Erdbebengebiete."

In der Sitzung vom 23. März 1899 besprach Herr Major von
T res k 0 w "die Gletschermühlen auf Maloja im Ober-Engadin." Herr
Dr. von Ra. ben a u legte mehrere neuerworbene Mineralien aus
Königshain vor.

Die Sitzungen waren verhäItnismässig zahlreich besucht.

S ch m i d t, Schriftführer.

Jahres -Bericht
der chemisch-physikalischen Sektion pro 1898/99.

Die chemisch-physikalische Sektion hielt im Winterhalbjahr
1898:99 fünf Sitzungen ab, die sich, ebenso wie der sich daran­
schliessende Besuch der Görlitzer Aktien-Brauerei reger Teilnahme zu
erfreuen hatten. In der ersten Sitzung der Sektion wurde Herr Dr.
B. Ale xan der - Kat z zum Vorsitzenden und I-Ierr Apotheker Mau
zum Schriftführer wiedergewählt durch Akklamation.

Von den Vorträgen des Jahres ist zu erwähnen der des Herrn
Dr. Katz über "Rhus-La.ck", eines Rostschutzmittels, dem für die Zu­
kunft die grösste Bedeutung bevorsteht, da er Holzschalen, Weissblech
und Eisenplatten gegen kochendes Wasser, conc. Schwefel-, Salpeter­
und Salzsäure unempfindlich macht, wie auch gegen Ätzalkalien.

Im Januar hatte die Sektion Gelegenheit, dem höchst interessanten
Vortrage des Vorsitzenden über Röntgenstrahlen beizuwohnen, dem
sich Demonstrationen in gröss'erem Umfange anschlossen.

Leider mussten die angesagten Vorträge zweier Herren über
"Tesla - Licht" und "Festen Spiritus" wegen Verhinderungen der Herren
ausfallen.

Herr Professor Met z d 0 r f erfreute die Sektion mit einem
Vortrage über "Totale Reflexion". Er berührte kurz die wichtigsten
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Gesetze der einfachen Reflexion und Lichtbrechung und demonstrierte
dann einige praktische Anwendungen der totalen Reflexion beim Feld­
messer-Prisma, beim Prismen-Kreuz, am Fernrohr, am Scioptikon und
am Mikroskop.

Dem Ausfluge in die Räumlichkeiten der OCrlitzer Aktien-Brauerei
brauche ich wohl nichts hinzuzufügen, da die wissbegierigen Teil­
nehmer den grossartigen Maschinen und Anlagen zur Erzeugung des
edlen Gerstensaftes wie auch dem daselbst gespendeten Tropfen ein
dankbares, dauerndes und lebhaftes Andenken bewahren werden.

C. Mau, Apotheker.

Jahres - Bericht
der geographischen Sektion pro 1898/99.

Am 25. Oktober 1898 eröffnete die geographische SeklJvn ihre
Thätigkeit für das Gesellschaftsjahr 1898/99 mit der Vorstandswahl und
Aufstellung des Programms für die Vortragsabende. Zum Vorsitzenden
wurde gewählt Oberst BI urne n s at h, zum Schriftführer Hauptmann
S t eff e n. Beide nahmen die Wahl an. Für das Winterhalbjahr
wurden monatlich je zwei Sitzungen in Aussicht genommen.

Nach einem Rückblick auf die Thätigkeit der Abteilung im ver­
flossenen Jahr, besonders auch auf den höchst erfreulichen Aufschwung
der Gesellschaft, welcher sich in der Aufnahme von einigen 60 neuen
Mitgliedern beweise, berichtete der Vorsitzende - an der Hand eines
Aufsatzes von Dr. 0 p pe I - Bremen, - über die wirtschaftlichen Ver­
hältnisse auf den Philippinen, insbesondere über den Einfluss der
Fremden-Einwanderung (Araber, Chinesen, Spanier).

Die mannigfachen, in neuerer Zeit auftauchenden Bestrebungen
für Erforschung der Antarktis gaben dem General See ger Veran­
lassung zu einem höchst fesselnden Vortrag am 25. November,
in welchem er das auf diesem Gebiet bisher Erreichte
lebendig vor Augen führte. Mit besonderem Nachdruck hob er
hervor, wie sich dem Südpolarforscher wesentlich andere und
nicht geringere Schwierigkeiten entgegenstellen werden als dem des
Nordpols. Undurchdringliche Nebel, eisige Stürme, ungeheure Ver­
gletscherungen sowie gänzlicher Mangel tierischen wie vegetabilischen

21 *
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Lebens werden dem kühnen Reisenden schwer zu bekämpfende Hinder­
nisse bereiten.

Der 27. Dezember brachte uns einen Vortrag des Oberstleutnant
Re ich e über die Entwickelung unserer Kolonie Kamerun im letzten
jahre. Den Aufschwung unserer afrikanischen Besitzungen zu ver­
folgen war eine Lieblingsbeschäftigung des genannten Herrn. So hatte
er schon mehrere jahre hintereinander eingehend über die Ereignisse
in Kamerun berichtet. Wohl Niemand hatte geahnt, dass seine dies
jährige Berichterstattung seine letzte sein sollte.

Selbstgesehenes und Selbsterlebtes war es, was uns am 17. Jan.
1899 der Major von Kameke in Bild und Wort aus dem Reiched~~

ewigen Eises vor Augen fUhrte. Mit beredten Worten, unterstützt dUL'h
Vorlegung selbstgefertigter Handzeichnungen und sonstigen Materiais,
wusste Redner uns wohl glaubhaft zu machen, dass das von ihm be­
suchte, vielfach noch für gänzlich unwirtlich gehaltene Spitzbergen eine
Quelle hohen Genusses für den jäger, Naturforscher und Naturfreund
zu sein vermag.

Am 31. januar sprach General See g er über Charles Darwin,
den Begründer der modernen Naturforschung, und führte im besonderen
aus, in welcher Weise dieser Gelehrte auf seiner Reise um die Welt
das Material für seine späteren bahnbrechenden Theorieen sammelte.

Am nächsten Sitzungsabend, dem 28. Februar, hielt der Rechnungs­
rat Nie kau einen Vortrag über die vermutliche Lage des im alten
Testament mehrfach genannten sagenhaften Goldlandes Ophir. Mit
überzeugender Beweisführung gelangte er zu dem Resultat, dass Ophir
in Südost-Afrika (nahe dem heutigen Sofola) zu suchen sei; dass ferner
auf dem Wege dorthin - über das alte Tarsis, an der Mündung des
Guadalquivir, -- notwendig eine Umschiffung der Südspitze Afrika's
stattgefunden haben müsse.

I! der Schlusssitzung - am 27. März - berichtete der General
See g' in seinem 3. Vortrage des Winterhalbjahres über "die Ent­
wickelung unserer afrikanischen Kolonien im letzten Jahr." Er
schilderte .für jeden .einzelnen Bezirk zunächst das augenblicklich
Erreichte, danach die Aussichten für die Zukunft. In Togoland
lässt die Wegsamkeit noch sehr Zu wünschen übrig. Das Kamerun-



325

Gebiet ist noch zu unruhig und bedarf bei seiner gewaltigen Aus­
dehnung einer bedeutenden Verstärkung der Schutztruppe. Süd-West­
Afrika leidet noch sehr unter Wassermangel, trotzdem durch Anlage
von Staudämmen u. A. schon viel zur Bekämpfung desselben ge­
schehen ist. Am glänzendsten gestalten sich augenblicklich die Aus­
sichten für Südost-Afrika.

Nach Beendigung dieses \'ortrages wurde auf Anregung des
General See ger eine mit den Namen sämtlicher Anwesenden ver­
sehene Adresse an den schon mehrere Wochen schwer erkrankten
Vorsitzenden der Sektion - Oberst B lu m e n s a t h - ausgefertigt,
in welcher ihm herzliche Grüsse sowie aufrichtige Wünsche fiir eine
recht baldige Genesung ausgesprochen wurden.

Mit dem Dank fiir den regen Besuch der Vortragsabende und
dem Wunsche auf ein gesundes zahlreiches Wiedersehen im nächsten
Winter wurde die Reihe der Sektionssitzungen durch den General
See ger geschlossen. Dieser Wunsch hat leider nicht in Erfüllung
gehen sollen; der unerbittliche Tod hat im Laufe des Sommers
schmerzliche Lücken in den Bestand der Veteranen der naturforschenden
Gesellschaft, und besonders der geographischen Sektion, gerissen.
Se. Excellenz der Generalleutnant von Are nt und der Oberstleutnant
Rei ehe waren nicht nur regelmässige Besucher unserer Sitzungs­
abende, sondern auch thätige Mitarbeiter, stets bereit, mit Wort und
That zu helfen und zu fördern. Ihr Andenken wird uns unvergesslich
bleiben.

S te ffe n, Schriftführer.

Bericht
der Ökonomie-Sektion pro 1898/99.

In der am 20. Oktober stattgefundenen ersten Sitzung konstituierte sich
die Sektion nach vorangegangener Richtigsprechung der ]ahresrec'mung,
welche mit einem Kassenbestand von 390 Mk. 8 Pfg. abschl<..'~ unter
dem bisherigen Vorstande. In der zweiten Sitzung vom 15. November sprach
Herr Dr. G rosS - Dresden über die Ursachen "der häufigen Notstände im
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Osten des europäischen Russlands" und in den Sitzungen am 24. De­
zember und 20. Januar Herr Dr. W. Me y er - Görlitz über "Variationen
und Zuchtwahl im Tier- und Pflanzenreiche".

In allen Sitzungen kamen ausserdem zahlreiche Eingänge und
Vorlagen der Landwirtschaftskammer und anderer Behörden zum Vor­
trage und zur Besprechung.

Die letzte, am 2H. März abzuhaltende Sitzung, für welche Herr Rechts­
anwalt Dr. D r e y er einen Vortrag über "das neue Bürgerliche Gesetzbuch
in seinen Beziehungen zur Landwirtschaft" freundlichst zugesagt hatte,
wurde leider durch die plötzliche schwere Erkrankung des Vorsitzenden
jäh abgebrochen.

Kap Ie r, Sekretär.

Bericht
der medizinischen Sektion pro 1898/99.

"

"
"

"

"

"

"
"

"

"

Die medizinische Sektion hat während des Winterhalbjahres
10 Sitzungen gehalten, welche durchschnittli ch von 13 Herren besucht
wurden.

In der ersten Sitzung wurde Herr Dr. Fr eis e zum Vorsitzenden,
Dr. Mi c ha eIs e n zum Schriftführer gewählt. Der in dieser Sitzung
angeregte Gedanke, über wichtige medizinische Zeit- und Streitfragen
Referate zu veranstalten, ist mehrfach zur Ausführung gekommen. So
wurde von Herrn Dr. Müll er ein ausführliches Referat über die
Gallensteinkrankheit, von Herrn Dr. Fr eis e ein Referat über die Pest
erstattet. Ferner hielten Vorträge und Demonstrationen:

Herr Dr. Lesshafft: Zur Therapie des Ulcus serpens corneae.
S te in: Demonstration luetischer Kranker.

Fre is e: Demonstration eines Falles von Radius-Fractur.
Re ich e rt: Demonstration eines Falles von Empyem der

Highmorshöhle.
S kalI er: Über den heutigen Stand der Therapie der

Blinddarmentzündung.
F re i se: Demonstration eines Thermophors.
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Herr Dr.

"

"
"

"

"

"

"
"

"

"

"

"

B öt e rs : Über einen geheilten Fall von Schädelver­
letzung, compliziert durch eine intercurrente
fieberhafte Erkrankung.

S t a r k e: Über einen Fall von Nitrobenzol-Vergiftung.
Böters: Über eigene Erfahrungen bei Appeudicitis

resp. Perityphlitis.
H art ung : Über die von Meckelschen Divertikeln aus­

gehenden Erkrankungen nebst Demonstration
eines Präparats.

J ä nie ke: Über adenoide Wucherungen.
Bö te r s : Demonstration zweier nach dem L 0 ren z' ­

sehen Verfahren behandelter Fälle von con­
genitaler Hüftgelenksluxation.

" " Le s s ha fft: Über Fremdkörper im Augen-Innern nebst
Demonstration des Sideroscop von Dr.
As s mus.

S t ei n: Über Complicationen der Gonorrhoe.
" " Lesshafft: Ein Fall von Tättowierung der Hornhaut nebst

Bemerkungen über dieses Verfahren.
"" Hau pt: Übe. Dementia paralytica.

An alle Vorträge schloss sich in der Regel eine mehr oder
weniger eingehende Diskussion.

Dr. M ich a eis e n, Sekretär.

Verzeichnis
der in dem Gesellschaftsjahr 1898/99 durch Austausch, durch Schenkung

und Ankauf für die Bibliothek eingegangenen Schriften.

Ä. Durch Sehriftenaustausch.
Alt e n bur g : Naturforschende Gesellschaft des Osterlandes :

Mitteilungen, neue Folge, Band VIII. - Ami e n s: Societe Linneenne
du Nord de la France: Memoires: Tome 9i t:me 1892-1898. - Anna­
b erg - B u c h hol z: Verein für Naturkunde: 10. Bericht (29 - 33. Ge­
schäftsjahr) 1894/98. - Au g s bur g: Naturhistorischer Verein für
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Schwaben und Neuburg : XXXIII. Bericht. - Bai tim 0 r e: lohn
Hopkins University: Memoirs from the biologicallaboratory IV, 1, 2, 3.
Circulars Vol. XVIII, No. 139-140. - Ba m b erg: Gewerbeverein :
jahresbericht 1898. - Bel f ast: Natural History and Philosophical
Society: Report and proceedings for the session 1897/98. - B e r Iin:
Deutsche geologische Gesellschaft: Zeitschrift, L. Band, Heft 2-4;
LI. Band, Heft 1. - Be r li n: Gesellschaft für Erdkunde: Ver­
handlungen, Band XXV, No. 7- 10; Band XXVI, No. 1-6. Zeitschrift
Band XXXIII, No. 4, 5, 6; Band XXXIV, No. 1, 2. - Be rl in:
Produktion der Bergwerke, Salinen und Hütten des preussischen
Staates im jahre 1898. - Ber li n: Gesellschaft naturforschender
Freunde: Sitzungsberichte , jahrg. 1898. - Be r li n: Botanischer
Verein der Provinz Brandenburg : Verhandlungen, 40. Jahrg. 1898.
- B ern: Naturforschende Gesellschaft: Mitteilungen 1897, No.
1436-1450. - Bistritz: Gewerbeschule für Siebenbürgen:
25. Jahresbericht 1897/98. _.. Bon n : Naturhistorischer Verein der
Rheinlande und Westfalens: Verhandlungen, Jahrg. 55, 1898. ­
Bon n : Niederrheinische Gesellschaft für Natur- und Heilkunde:
Sitzungsberichte 1898. - B 0 s ton (Mass.): The Boston Society of
Natural History: Proceedings Vol. 28, Np. 8-16; Memoirs Vol. V,
No. 4, 5. - B 0 s to n: American Academy of Arts and Sciences:
Proceedings Vol. XXXIII, No. 13-27;· Vol. XXXIV, No. 1-20. ­
B rem e n: Naturwissenschaftlicher Verein: Abhandlungen, XVI, Heft 1.
- B rem en: Meteorologische Station: Ergebnisse der meteor. Be­
obachtungen im jahre 1898, jahrg. IX. - B re si au: Schlesische
Gesellschaft für vaterländische Kultur: 75. jahresbericht 1898. ­
B res lau: Verein für Schlesische Insektenkunde: Zeitschrift für
Entomologie, Neue Folge, Heft 23. - B res lau: Landwirtschaftlicher
Central-Verein für Schlesien: jahresbericht der Landwirtschafts­
kammer für die Provinz Schlesien 1898. - Bres lau: Schlesischer
Forst- Verein: jahrbuch 1898. - B r ü n n: Naturforschender Verein:
Verhandlungen, XXXVIII. Band 1897. - 16. Bericht der meteorol.
Kommission: Meteorologische Ergebnisse im jahre 1896. - B r ü n n:
K. K. Mährische Gesellschaft zur Beförderung der Landwirtschaft, Natur
und Landeskunde: Centralblatt für die mährischen Landwirte, 78. jahrg.,
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7-24. - B u da pes t: Magyarhony Földtani Tarsulat: Földtani
Közlöni XXIX, 1, 5-7. - B u d a pes t: Ungarisches National­
Museum : XXI, part. 3-4; XXII, part. 1-4. - B u f f a 10: Bulletin
of the society of natural sciences: Vol. V, No. 1-5; Vol. VI, No. 1.

- Ca mb r i d g e (Mass.): Museum of Comparative Zoology: Annual
report of the curator 1897/98. Bulletin Vol. XXXII, No. 9; Vol. XXXIII;
Vol. XXXV, No. 1, 2. - Chi ca g 0: Academy of sciences: 40th • annual
report 1897. Bulletin II. - Co r d 0 b a: Academia National de
Ciencias de la Republica Argentina: . Boletin, tomo XVI. - Dan z i g:
Naturforschende Gesellschaft: Schriften IX, Heft 3, 4. - Dar m s ta d t:
Verein für Erdkunde: Notizblatt, 4. Folge, 19. Heft. - D i j 0 n :
Academie des sciences, arts et beiles lettres: Memoires, 4ieme serie,
tome V, annees 1897/98. - D 0 r pa t: Naturforschergesellschaft :
Sitzungsberichte, XII. Band, Heft 1. - D res den: Verein für Erd­
kunde: 26. Jahresbericht 1898. - D res den: Ökonomische Gesell­
schaft im Königreich Sachsen: Mitteilungen 1898/99. - D res den:
Flora: Sitzungsberichte und Abhandlungen, neue Folge, 2. Jahrg. 1897/98.
- D res den: Naturwissenschaft!. Gesellschaft "Isis": Sitzungsberichte
und Abhandlungen 1898. - D res den: Gesellschaft für Natur- und
Heilkunde: Jahresbericht September 1897/98. - Du b I in: Royal
Dublin Society: Scientific proceedings Vol. VIII (No. 5), part. 6;
Scientific Transactions, Vol. VI, 14-16; Vol. VII, 1. - Dublin:
Royal Irish Academy: Proceedings, 3. series, Vol. V, No. 1, 2. ­
EI be rf eId: Naturwissenschaftlicher Verein: Jahresberichte, 9. Heft 1899.
- Emd e n: Naturforschende Gesellschaft: Kleinere Schriften, XIX.
- Er I a n gen: Phys!kalisch-medizinische Societät: Sitzungsberichte,
30. Heft. - F 10 ren z: Biblioteca Nazionale centrale: Bolletino delle
publicazioni italiane No. 306-329. - Judici dei bolletino 1898. ­
Fra n k f u r t a. 0.: Naturwissenschaftlicher Verein des Regierungs­
bezirkes Frankfurt: Helios, Abhandlungen Band XVI; societatum Iitterae,
Jahrg. XII, 5-12. - Fra nk f u r t a. M.: Physikalischer Verein:
Jahresbericht 1896/97. - Fra n kf u r t a. M.: Ärztlicher Verein:
41. Jahresbericht Ober die Verwaltung des Medizinalwesens, die Kranken­
anstalten u. s. w. der Stadt Frankfurt a. M. 1897. Tabellarische Über­
sicht, betreffend den Civilstand der Stadt Frankfurt a. M. im Jahre 1898.
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Fra n k f u r t a. M.: Senkenbergische naturforschende Gesellschaft:
Bericht 1898. Reptilienkatalog. I. Teil Schlangen. - Fra u e n fe I d :
Thurgauische naturforschende Gesellschaft: Mitteilungen, Heft XIII. ­
G i e s sen: Oberhessische Gesellschaft für Natur- und Heilkunde:
32. Bericht, 1897-99. - GI a s g 0 w: Natural History Society:
Transactions : Vo!. V, part. 2, 1897/98. - Gör I i t z: Oberlausitzische
Gesellschaft der Wissenschaften: Neues Lausitzisches Magazin, 74. Band
Heft 2; 75. Band Heft 1. Codex diplomaticus Lusatiae sup. II, Heft 4.
- Gör li tz: Magistrat, Verwaltung der Stadt: Bericht über die Ver­

waltung und den Stand der Gemeinde-Angelegenheiten der Stadt Görlitz
und jahresabschluss der Stadt-Hauptkasse für das Rechnungsjahr 1897/98.
- Gör I i t z: Gymnasium: Bericht über das Schuljahr 1898/99. ­
Gör I i t z: Realschule: 12. jahresbericht über das Schuljahr 1898/99.
- G ra z: Historischer Verein für Steiermark: Mitteilungen: XLVI. Heft.
Beiträge zur Kunde steiermärkischer Geschichtsquellen, 29. jahrg. ­
G r e i f s wal d: Naturwissenschaftlicher Verein für Neu-Vorpommern
und Rügen: Mitteilungen, 30. jahrgang. - G u ben: Niederiausitzer
Gesellschaft für Anthropologie und Altertumskunde: Band V, Heft 8;
Band VI, Heft 1. ~ G ü s t r 0 w i. M.: Verein der Freunde der Natur­
geschichte in Mecklenburg: 52. jahrg., 2. Abteilung (1898); 53. jahrg.,
1. Abteilung (1899). - Hai I e a. S.: "Leopoldina", Kaiser!. Leopold.
Carol. Academie der Naturforscher: Heft XXXIV No. 9~12; Heft XXXV
1--8. - Halle a. S.: Verein für Erdkunde: Mitteilungen 1898;99.
- Hai i fax: Nova Scotian Institute of Natural Science: Proceedings and
Transactions : Vol. IX, part. 4. - Harn bur g : Deutsche Seewarte:
20. jahresbericht für das jahr 1897. Beiheft 1. Deutsches meteoro­
logisches jahrbuch für 1897, jahrg. XX. Archiv XXI, jahrg. 1899. ­

H an a u: Wetterauische Gesellschaft für die gesammte Naturkunde:
Bericht vom 1. Mai 189fJ bis 31. März 1899. - Ha rI e m: Musee
Teyler: Archives, serie II, Vol. VI, 2,Omc et 3ic,mc partie 1898/99. -

. Hel si n g f 0 r s: Societas pro Fauna et Flora Fennica: Meddelander,
Heft 22. Acta Vol. XIII, XIV. - Ho h e nie u ben: Voigtländischer
altertumsforschender Verein: 67.-69. jahresbericht. - In n s b ru c k :
Naturwissenschaftlich - medizinischer Verein: Berichte, XXXIII, XXIV.
jahrg. 1897/98, 1898,99. - Kas sei: Verein für hessische Geschichte
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und Landeskunde: Zeitschrift, neue folge, Band XXIII. 12. Supplemen­
heft: Neolithische Denkmäler aus Hessen, 1898. Mitteilungen an die
Mitglieder, jahrg. 1897. - K i el: Universitätsbibliothek: 95 Schriften
(meist Dissertationen) aus dem jahre 1897/98. - Kiel: Gesellschaft
für Schleswig-Holstein-Lauenburgische Geschichte: Zeitschrift, Band 2S.
- Klag e nf u r t: Naturhistorisches Landesmuseum von Kärnthen:
festschrift zum SOjährigen Bestehen 1898. jahrbuch: 25. Heft und
Diagramme der magnet. und meteorologischen Beobachtungen im
Witterungsjahre 1898. - Kö n ig s b erg i. Pr. : Physikalisch-ökonomische
Gesellschaft: Schriften, 39. jahrg. 1898. - Lei pa: Nordböhmischer
Excursionsklub: Mitteilungen, XXI. jahrg., Heft 2-4. Leipaer Dichter­
buch von Paudler 1898, XXII. jahrg., Heft 1, 2, 3. - Lei p z i g:
Naturforschende Gesellschaft: Sitzungsberichte, jahrg. 24/25, 1897/98.

- Li n z a. D.: Museum franzisco-Carolinum: 57. jahresbericht 1899.

- Li n z a. D.: Verein für Naturkunde in Österreich ob der Enns:
27. und 2S. jahresbericht IS9S und 1S99. - L0 nd 0 n: Royal Society:
Proceedings Vol. LXIV 404-412. Vol. LXV 413-418. - Lüttich:
Societe royale des sciences de Liege: Memoires 3,eme serie, Tome I.
- Ma dis 0 n: Wisconsin Academy of sciences arts and letters: Vol. X.
- Ma dis 0 n: Wisconsin geological and natural history society: Bulletin
No. 1, economical series No. 1: Bulletin 2, Scientific series No. 1.
- Mai Ian d: Societä Italiana di Scienze Naturali: Atti Vol. XXXVII
fase. 4, IS99; Vol. XXXVIII fase. 1,2, IS99, - Magdeburg: Natur­
wissenschaftlicher Verein: jahresbericht und Abhandlungen 1896-1S98.
- Man ehe s t er: Literary and Philosophical Society: Memoirs and
proceedings, Vol. 43, part 1,2, IS9S/99. - Mars eil ~e: faculte des
Sciences: Annales, tome IX, fase. 1-5. - Me xi k 0: Institute geologico:
Boletin No. 11. - Mi Iwau ke e (Wisconsin): Natural History Society:
16. annual report of the public museum of the city of Milwaukee. ­
Mon t e vi deo: Museo Nacional: Anales, Tomo III, fase. X IS9S;
XI IS99. - Mon t r e al: Royal Society of Canada: Proceedings and
Transactions, 2. Series, Vol. 3, IS97. - Mo s kau: Societe Imperiale
des Naturalistes : Bulletin, annee IS9S No. 1-4. - Mü h Ihau sen:
Industrielle Gesellschaft: jahresbericht IS9S. - M ü n ehe n: Königl.
Bayerische Academie der Wissenschaften: Sitzungsberichte der math.-
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phys. Klasse 1898 Heft 2, 3, 4; 1899 Heft 1. - M ü n s te r : West­
fälischer Provinzialverein für Wissenschaft und Kunst: 26. jahres­
bericht 1897/98. -- Na n c y: Societe des sciences naturelles: Bulletin,
Serie I1, tome XV, fase. XXXII, 30icme annee 1897. - Ne iss e:
Wissenschaftliche Gesellschaft "Philomathie": 24. Bericht 1898. ­
Neu c hatei: Societe des sciences naturelles: Bulletin, tome XXI

(1893) bis XXV (1897). - Ne w - Y 0 r k: Academy of Sciences : Annals
Vol. XI, Vol. X, Vol. XI, Vol. XII, Part 1 (Index 1898); Transactions
Vol. XVI, 1896/97. - Ne w - Y 0 r k: American Geographical Society:
Bulletin, Vol. XXX, No. 4, 5; Vol. XXXI I, 2, 3. - Ne w - Y 0 r k:
American Museum of natural history, Central-Park: Annual report for
the year 1897; Bulletin, Vol. X, XI, part 1, 1898. - N ü rn be r g:

Naturhistorische Gesellschaft: Abhandlungen, XI. Band. - 0 s na b r ü c k:
Naturwissenschaftlicher Verein: 13. jahresbericht 18!.l8. - Phi lad el phi a:
Wagner Free Institute of Sciences: Transactions Val. 3, part. 4. ­
Phi lad el phi a: Academy of Natural Sciences : Proceedings, Part II,
III 1898. - Pis a: Societä Toscana de Scienze Naturali: Processi
verbali Vol. XII; Memorie Vol. XVI. - Pos e n: Naturwissenschaft­
licher Verein der Provinz Posen: Zeitschrift der botanischen Abteilung,
V. jahrg. Heft 2, 3; VI. jahrg. Heft I. - Pr ag: Königl. Böhmische
Gesellschaft der Wissenschaften: jahresbericht 189R; Sitzungsberichte

(math. - naturwissenseh. Klasse) 1898. - Re gen sb u r g : Natur­
wissenschaftlicher Verein: Berichte, Heft 6. - R eie h e n b erg in
Böhmen: Verein der Naturfreunde: Mitteilungen (zugleich Festschrift
zur 50jährigen jubelfeier), 30. jahrg. 1899. - R i g a: Naturforscher­
Verein : Korrespondenzblatt : XLI. 1898. Beigabe: G. Schweder: Die
Bodentemperaturen bei Riga. 1899. - S ale m: American Association
for the Advancement of Sciences: Proceedings for the 46 th • und

47th• Meeting, helt at Detroit and Boston. - Sankt Gallen: Natur­
wissenschaftliche Gesellschaft: Bericht über die Thätigkeit während des
Vereinsjahres 1896/97. -- Schneeberg: Naturwissenschaftlicher
Verein: Mitteilungen, Heft 4. - Sc h w e i z: Schweizerische natur­
forschende Gesellschaft für die gesamten Naturwissenschaften: Ver­
handlungen, 1897; 80. ]ahresversammlung in Engelberg; 81. Ver­

sammlung in Bem 1898. - S t a v a n ger: Stavanger Museum: Aars-
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beretning for 1897. - S te t tin: Gesellschaft fUr Pommersche Ge­
schichte und Altertumskunde: Monatsblätter 1898, 1-12. Baltische
Studien, 1. Folge Ergänzungsband; neue Folge Band II; Beiträge zur
Geschichte und Altertumskunde Pommerns, Festschrift 1898. - S t 0 c k­
hol m: Societe Entomologique: Entomologisk tidskrift arg. \9. Heft 1- 4.
- S t. L0 uis: Academy of sciences: Transactions \'01. VII No. 17-20;
Vol. VIII 1--7. --- St. Petersburg: Academie Imperiale des Sciences:
Bulletin, V. serie; tome VIII No. 5; tome IX No. 1-5; tome X No. 1-4.
- S tr as s bur g: Universitäts-Bibliothek: 9 Dissertationen. - S t ut t­
gart: Verein für Vaterländische Naturkunde in Würtemberg: jahreshefte,
55. jahrg. 1899. - Sydney: Royal Society of New South Wales: Abstract
of proceedings, August bis Dezember 1898. - S Yd n e y: Australian
Association for the Advancement of Science: Report of the 7th

• meeting
helt at Sydney 18B8. - T rom s 8,: Tromso Museum: Aarshefter,
Vol. XIV, 1896. - Aarsberetning for 1895/96. - Ups a Ia: Universitets
biblioteket: Fries: Bidrag tin en lefnadsteckning öfver Carl von Linne VII.
- Up sa Ia: Geological Institution of the University: Bulletin, Vol. IV,
Part 1 No. 7. - U t r e c h t: Nederlandsch meteorol. jaarboek voor 1896.

- Was hin g ton: Smithsonian-Institution: Annual report 1897. Annual
report of the board of regents for the year 1895/96. - Sm.
miscellaneous collections: 1093, 1125, 1126, 1170. Report of the U. S.
Nationalmuseum, 1898. Proceedings, Vol. XVIII, 1895; Vol. XX, 1898.

Bulletin No. 47, part 2 und 3. The fishes of north and middle­
America. - Was hin g ton: Departement of Agriculture U. S. of
America : Report of the secretary 1898. Division of biological survey,
Bulletin No. 9-11. North American fauna No. 14, 15. Yearbook 1898.

- Was hin g ton: Office U. S. Geological Survey: 18th annual report,
part I-IV, 1896/97; 19th annual report, parts I, IV, VI, 1897/98. ­

Wie n: K. K. Centralalistalt für Meteorologie und Erdmagnetismus:
jahrbücher: jahrgang 1895, neue Folge, Band XXXII; 1896, neue
Folge, Band XXXIII; 1898, neue Folge, Band XXXV. - Wie n:
Verein zur Verbreitung naturwissenschaftlicher Kenntnisse: Schriften,
::19. Band. - W jen: Entomologischer Verein: VIII. und IX. jahres­
bericht 1897 und 1898. - Wie n: K. K. Naturhistorisches Hofmuseum :
Annalen; Sep. - Abdr. aus Heft 13, Band I. -- Jahresbericht 1897. -
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Wie n: K. K. Geologische Reichsanstalt: Verhandlungen, Jahrg. 189B,
No. 13-18; 1899, No. 1-8. jahrbuch 1898, XLVIII. Band Heft 2-4;
jahrbuch 1899, XLIX. Band Heft l. - Wie n: K. K. Zoologisch­
botanische GeseIlschaft: Verhandlungen, ]ahrg. 1898, XLVIII. Band.
- Wie s bad e n: Nassauischer Verein für Naturkunde: jahrbUcher,
j ahrg. 51. - W ü r z bur g: Physikalisch - medizinische GeseIlschaft:
Sitzungsberichte, jahrg. 1898 0.1-7. - Zerbst: Naturwissenschaft­
licher Verein: Bericht 1892-1898. ~ Z wie kau: Verein für Natur­
kunde: Jahresbericht 1897.

B. Durch Schenkung.

1) Der Wanderer im Riesengebirge No. 192-203
(Geschenk der Ortsgruppe Gör li t z des R. G. V.). 2) R i b b e:
Einige noch nicht bekannte Raupen und Puppen von Schmetterlingen
aus dem deutschen Schutzgebiete in der Südsee. Sep.-Abdr. Iris
Dresden, Band VIII. 3) So m m e r c.: Beiträge zur Lepidopteren­
Fauna der preussischen 'Oberlausitz und Niederschlesiens. Sep.-Abdr.
aus Zeitschrift für Entomologie XXIII, 1898. 4) Hirt: Systematisches
(handschriftliches) Verzeichnis der in der Umgegend von Görlitz ge­
fundenen Käfer. 5) Berichte der Thätigkeit der entomol. Sektion der
schlesischen GeseIlschaft für vaterländische Kultur in den jahren
1878/79, 81-87. 6) Die entomol. Sektion der schles. Gesellsch.
f. vaterl. Kultur in ihrem 50jährigen Bestehen 1858. 7) Sep.-Abdr. aus
Iris jahrg. 1891, Band IV, Heft 1 und 1896, Band 11. Calberla:
Verz. der von Dr. Stübel in Palästina und Syrien gesammelten Arten,
u. Calberla: Über Erebia glaeialis und Eubolia spasariain Ober­
Italien aufgenommen. (No. 3- 6 Geschenke des Herrn Oberlehrer
So m me r in Meissen.) 8) Dr. C. Sem per: Reisen im Archipel
der Philippinen: Wissenschaftliche Resultate Band XIII. Landmollusken,
Ergänzungen und Berichtigungen von Dr. O. von Möllendorff.
(Geschenk des Herrn Konsul vo n M öll en d orf f.) 9) Ri b b e c.:
Ein Aufenthalt auf Gross-Ceram. Vortrag. 10) Derselbe: Beiträge
zur Lepidopteren-Fauna des malayischen Archipels Rhopalocera der
Insel Gross-Ceram. Sep.-Abdr. Iris; Dresden 1890. 11) Derselbe:
Beiträge zur Lepidopteren-Fauna des Bismarck- und Salomonsarchipels
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in der SUdsee. Sep.-Abd. Iris Dresden 1898. (No. 8-10 Geschenke des
Herrn Verfassers.) 12) Axel Gadolin: Abhand!. über die Her­
leitung aller krystallographischen Systeme aus einem einzigen Prinzipe.
Leipzig 1896. (Geschenk des Herrn Bergrat a. D. Sc h mi d t - Red er.)
13) Ne hring: Ober Tundren und Steppen der jetzt- und Vorzeit,
mit besonderer Berücksichtigung ihrer Fauna. Berlin 1890. (Geschenk
des Herrn Sanitätsrat Dr. Bö t t c her.) 14) Embr. S t r an d: Enumeratio
hymenopterorum norvegicorum. (Geschenk des Herrn Ver fa s se r s.)
]5) W. Bär und O. Utt end ö rf fe r: Beiträge zur Beurteilung der
Technik und Bedeutung unsrer Spechte. Sep.-Abdr. aus ornith.
Monatsschrift XXIII. Nr. 6-7. (Geschenk der Herren Verfasser.)
16) Let z ne r: Verzeichnis der Käfer Schlesiens, 2. Auflage, bearbeitet
von Gerhardt. (Geschenk des Ver ein s für schlesische Insektenkunde.)
17) Mat schi e : Säugetiere von den Philippinen. Sep.-Abdr. a. d.
Sitzungsberichte naturf. Freunde in Berlin ; Jahrg. 1898, No. 5.
(Geschenk des Herrn Verfassers.) 18) Friedrich 0.: Die ehe­
malige Entwässerung Böhmens durch die Südlausitz. Programm
Zittau 1898. (Geschenk des Herrn Ve rf ass er s.) 19) Kö hIe r Dr.
]. A. E.: Zur Geschichte des ehemaligen Arznei-Laborantenwesens
im westlichen Erzgebirge.. Schneeberg 1898. (Geschenk des Herrn
Verfassers.) 20) von Wissel Dr. earl.: Beiträge zur Anatomie
der Gattung Oncidiella. Abd. a. d. zoo!. Jahrb. Supp!. IV und
3. Heft 1898. (Geschenk des Herrn Ve rf as s e r s.) 21) Dr. K 0 s­
man n : Bericht über die Arbeiten der, Kommission zur Feststellung
der Normen für Brennkalk im jahre 1892. (Geschenk des Herrn Ver­
fassers.) 22) Neudrucke von Schriften und Karten über
Meteorologie und Erdmagnetismus, No. 12: Wetterprognosen und Wetter­
berichte des XV. und XVI. jahrhunderts. Berlin 1899. (Geschenk des
Herrn Direktor Krieg in Eichberg bei Schildau.) 23) M. Zeiske: Ober
die Gliederung der Flora von Hessen - Nassau; die Trift- und Fels­
formation des Ringgaues und Flora des Ringgaues. (Geschenk des
Herrn Ve rfa s sers.) 24) Vorwe r g 0.: Beiträge zur Diluvial­
forschung im Riesengebirge. (Geschenk des Herrn V e rfas se r s.)
25) A. Fr i ts c h: Fauna der Gaskohle und Kalksteine der Permformation
Böhmens. IV. 1. (Arthropoda). (Geschenk des Herrn Verfassers.)
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26) Rostock: Die Netzflügler Deutschlands. 27) Schmidt Rich.:
Der Venusdurchgang. 28) Diesterwegs populäre Himmelskunde
und mathem. Geographie bearbeitet von W. Meyer und Dr. Schwalbe.
11. Auf!. 29) Ri c h t er und G ü r k e: Plantae Europaeae tom I. 11.,
1. 2. 30) Virchow: Die Lehre von den Trichinen 1866. 31) Matz
Alb.: Zur Therapie des Abortus. Diss. 18RO. 32) Sc hinz Dr. H.:
Beiträge zur Flora von Deutsch-Südwest-Afrika und der angrenzenden
Gebiete, nebst Beiträgen von M. GÜrke. 33) G ü r ke M.: Ebenaceae,
Symplocaceae, Styracaceae, Borraginaceae, Sep.-Abdr. 34) Der seI b e:
Flacourtiaceae-Oncobeae et Verbenaceae africanae. Sep.-Abdr.
35) Der se b e. Ebenaceae africanae 11; Labiatae africanae 11. III. IV.
36) Der sei b e: Capitanya, eine neue Gattung der Labiaten. Sep.-Abd.
37) D e rs e Ibe: Sep.-Abdr. aus Engler, Ostafrika V. Pflanzenwelt C:
Borraginaceae, Meliaceae, Maloaceae. 38) D e rs e Ib e: Über Gossy­
pium anomalum. Beib!. z. d. bot. jahrb. No. 48, Band XIX. 39) D er­
seI be: Die afrikanischen Labiaten. Sep. aus Kuntze, revisio gen. III.
40) D e rs eI b e: Sep.-Abdr. aus der Zeitschrift für die gesammte Textil­
Industrie. a) Der Mauritiushanf, jahrg. 1898/99, No. 29. b) Eine
angeblich neue Baumwollpflanze, jahrg. 1897/98, No. 44. c) Über
Torfwolle. jahrg. 1898/99, No. 9-· 11. d) Welche Folgen für die
Hebung der Textil-Industrie sind aus der weiteren Entwickelung unsrer
Kolonien zu erwarten? jahrg. 1897, No. 17.18. 41) Engler und
G ü r k e: Sep.-Abdr. aus dem amtlichen Berichte über die Kolonial­
Ausstellung, 1896 zu Berlin - Botanik. 42) Dr. O. War bur g :
Die aus den deutschen Kolonien exportierten Produkte U. deren Ver­
wertung in der Industrie, Berlin 1896. 43) Kr ie s, loh. von: Die
Principien der Wahrscheinlichkeitsrechnung, Freiburg i. B. 1864.
44) Wie der s h ei m Dr. R.: Der Bau des Menschen, als Zeugnis für
seine Vergangenheit, Freiburg i. B. 1887. 45) Ku nt z, Ed.: Tier­
beobachtung und Tierliebhaberei der alten Griechen; Vortrag,
Leipzig 1886. 46) Aus Virchow und Holtzendorff'sSammlung
gemeinverständlicher Vorträge: a) Sc ha f ft Dr. Arnold: Das Vorher­
sagen von Naturerscheinungen. Heft 1. b) Ro sen thai Dr. J.:
Von den elektrischen Erscheinungen, Heft 9. c) Si em ens Dr. W.:
Die elektrische Telegraphie, Heft 22. d) Ram meIs be r g, Dr. C. F.:
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Über die Mittel, Licht und Wärme zu erzeugen, Heft 23. e) von
Me y er, Prof. Hermann : Die Ortsbewegung . der Tiere, Heft 95.
47) Lu m me r OUo: Über eine neue Interferenzerscheinung an plan­
parallelen Glasplatten und eine Methode die Planparallelität solcher Gläser
zu prüfen. Diss. Berlin 1884. 48) Pr i n gs h e i m, Ernst: Über das
Radiometer. Diss. Berlin 1882. 49) K 0 ke n, Ernst: Die Fischotolithen
der norddeutschen Oligocän - Ablagerungen nebst Bemerkungen über
Fischotolithen im Allgemeinen. Diss. Berlin 1884. 50) Wer ni c k e,
Alex.: Über Gleichgewichtslagen schwimmender Körper und Schwer­
punktflächen; Diss. Berlin 1899. (No. 26-50. Geschenke des Herrn
Dr. M. G ü rkein Berlin.) 51) Wo h I b er e d t, Otto: Molluskenfauna
des Königreich Sachsen, Sep.-Abdr. (Geschenk des Herrn Ve rf ass e r s.)
52) G. von Sc hub ert: Heinrich Barth, der Bahnbrecher der deutschen
Afrikaforschung, Berlin 1897. (Geschenk des Herrn B. J0 c h man n.)
53) S t e nz eI, Prof. G.: Mitteilungen über zweizählige Orchideen­
blüten, Sep.-Abdr. 1899. 54) Der seI b e: Über Fruchtformen des
Ahorns. Sep.-Abdr. 1890. 55) Der seI be : Über pelorische
Ourchwachsung der Blüten von Linaria vulgaris; über Blüten­
köpfchen von Knautia vulgaris und abweichende Blüten von
Orchideen. Sep.-Abdr. 1893. 56) Der seI be: Dr. j ulius Milde, ein
Lebensbild. 57) Der seI b e: Palmoxylon iriarteum, ein fossiles
Palmenholz aus Antigua. Stockholm 1897. 58) Der seI be: Über
Farnwurzeln aus dem Rotliegenden. Sep.-Abdr. aus Leopoldina Vol.
XXVI. 59) Der seI be: I. Verkieselte Farne von Kamenz in Sachsen.
11. Rhizocaulon antiguense n. sp. Sep.-Abdr. aus Mitteilungen des
Königl. mineral.-geologischen Museums in Dresden, 13. Heft. (No. 53-59
Geschenke des Herrn Ve rf ass er s.) 60) H yrt I, Jos.: Lehrbuch der
Anatomie des Menschen, 5. Auflage, Wien 1857. 61) Reil, Joh.
Christ.: Über die Erkenntnis und Kur des Fiebers, 5 Bände. Halle
1799. 62) Der seI b e: E n t w ur f einer allgemeinen Therapie, Halle 1816.
63) Der seI b e: Entwurf einer allgemeinen Pathologie. 64) Ca n s t a d t,
Dr. C.: Die spezielle Pathologie und Therapie, vom klinischen Stand­
punkte aus behandelt, 7 Bände, Erlangen 1843/45. 65) R 0 sen von
R0 sen st ei n: Anweisung zur Kenntnis und Kur der Kinderkrankheiten,
Göttingen 1798. 66) Stei ner, Dr. joh.: Compendium der Kinder-

22
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krankheiten, Leipzig 1873. 67) H en 0 eh, Dr. Ed.: Vorlesungen über
Kinderkrankheiten, Berlin 1887. 68) Sc h r 0 e t e r, Dr. Karl: Lehrbuch
der Geburtshülfe mit Einschluss der Pathologie der Schwangerschaft
und des Wochenbettes, Bonn 1874. 69) Dillnberger, Dr. Emil:
Therapeutisches Rezept - Taschenbuch für innere Krankheiten nach
der Wiener Schule, Wien 1861. 70) R i c 0 r d, Th.: Praktische Ab­
handlungen über die venerischen Krankheiten u. s. w., Leipzig 1838.
71) Si mon, Dr. Fr. AI.: Ricord's Lehre über Syphilis, ihre bedenk­
lichen Mängel und groben Irrtümer, kritisch beleuchtet u. s. w.,
Hamburg1851. 72)SigmundRitter von Ilanor, Dr. C.: Die Ein­
reibungskur bei Syphilisformen, Wien 1878.. 73) Derselbe: Vor­
lesungen über neuere Beobachtungsweisen des Syphilis, Wien 1880.
74) 0 b e r Iä nd e r Dr.: Versuche über die Quecksilberausscheidungen
durch den Harn nach Quecksilberkuren. Sep. - Dr. 1880.
75) S c h w im me r, Dr. E.: Die Grundlage der heutigen Syphilistherapie,
Hamburg und Leipzig 1888. 76) Michaelis, Dr. Alb.: Compendium
von der Lehre von eier Syphilis, Wien 1R59. 77) Nie m ey e r, Dr.
F. v.: Lehrbuch der speziellen Pathologie und Therapie u. s. w.,
7. Auflage, Berlin 1868. 78) Ku n z e, Dr. C. F.: Lehrbuch der prak­
tischen Medizin mit besonderer Rücksicht auf path. Anatomie und
Histologie, 2. Auflage, 2 Bände, Leipzig 1873. 79) Leu b u sc her, Dr.
Rud.: Handbuch der med. Klinik zum Gebrauche für Studierende und
Ärzte, 2 Bände, Leipzig 1859 und 61. 80) Heim, Dr. E. L.: Ver­
mischte medizinische Schriften, Leipzig 1836. 81) B 0 eck er, Dr.
F. W.: Lehrbuch der gerichtlichen Medizin, 2. Auflage, Iserlohn 1857.
82). Cas per, Joh. L.: Handbuch der gerichtlichen Medizin, 2 Bände,
(Thanato!. und bio!. Teil, Berlin 1857/58. .- Atlas dazu fehlt.)
83) Ebe rs, Dr.: Die Zurechnung, für Juristen und Ärzte erläutert,
OIogau 1860. 84) F i sc her, Dr. B.: Die neueren Arzneimittel,
Berlin 1887. 85) Schömann, Dr. Fr.: Lehrbuch der Arzneimittel­
lehre, Jena 1853. 86) Pe n z 0 Id t, Dr. Fr.: Lehrbuch der klinischen
Arzneibehandlung, 2. Auflage, Jena 1890. 87) Waldenburg und
Si mon: Handbuch der allgemeinen und speziellen Arzneiverordnungs­
lehre , Berlin 1873. 88) Pos er und Si mon: Handbuch der
speziellen Arzneiverordnungslehre, Berlin 18i3. 89) Huf e la n d C. W.:
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Enchiridion medicum oder Anleitung zur medizinischen Praxis, 3. Aufl.,
Herisau 1837. 90) B rau n, Dr. ]ul.: Systematisches Lehrbuch der
Balneotherapie, 2. Auflage, Berlin j 869. 91) Mi g u Ia, W.: Die
Bakterien, Leipzig lS~1. 92) Brieger, Osk.: Über das Vorkommen
von Pepton im Harn, Breslau 1888. 93) R 0 se p th a I, Dr. ]ul.: Das
Verhalten der GaIIfarbstoffe in den Fäces Gesunder und Kranker,
Leipzig 1891. 94) Valentiner, Dr. Wilh.: Die chemische Diagnostik
in Krankheiten, Berlin 1860. 95) M ich a e I i s, Dr. med.: Begriff und
Ziel der heutigen Schwindsuchtslehre, Elberfeld 1876. 96) SchIerer,
Fr.: Das Walten von Wahrheit und Wahn. 97) Müll er, Dr. c.: Die
untrUglichen naturgemässen Heilkräfte der Kräuter- und Pflanzenwelt
und das einfache le Roi'sche Heilsystem. 98) Kleb s, Prof. Dr. E.:
Die Behandlung der Tubereulose mit Tuberculocidin, 4. Auf!., Ham­
burg und Leipzig 1892. 99) Mordho rs t, earl: Thera;. f tische
Erfolge mit elektrischer Massage u. s. w., Wiesbaden 1889.
100) Ba s c h, Dr. von: Die volumetrische Bestimmung des Blutdruckes
am Menschen, Wien 1896. 101) G ra f, Dr. E.: Das ärztliche Vereins­
wesen in Deutschland und der deutsche Ärztebund, Festschrift
Leipzig 1890. 102) Gut tm a n n, Dr. 1.: Das deutsche Medizinalwesen.
Leipzig 1887. 103) Ackermann, Prof. Dr.: Über die Ursachen der
epidemischen Krankheiten. (Virchow und HoItzendorff's Vorträge,
Heft 177). 104) Hag en, Ur. Rich.: Anleitung zur klinischen Unter­
suchung und Diagnose, 2. Auflage, Leipzig 1874. 105) Sen a tor,
Prof Dr. H.: Ziele und Wege der ärztlichen Thätigkeit. Über
Icterus, seine Entstehung und Behandlung. Berl. Klinik. Samml.
klin. Vorträge, Heft 1, Berlin 1888. 106)Vogel, Dr. ]ul.: Korpulenz;
ihre Ursachen, Verhütung und Heilung durch einfache diätetische
Mittel. 2. Aufl., Leipzig 1864. 107) Maa s, Dr. Osc.: Die "Schweninger
Kur" und Entfettungskuren im AIIgemeinen, sowie Wesen und Ursachen
der Fettsucht, 1. Auflage, Berlin 1885. 108) Zahn, Dr. Karl: An­
leitung zum Gebrauche der sogenannten Schweningerkur und ver­
wandter diätetischer Heilmethoden, Berlin und Leipzig. 109) Zu n t z,
Prof. Dr.: Die Ernährung des Herzens und ihre Beziehung zu seiner
Arbeitsleistung, Leipzig 1892. 110) Sc hol z, Dr. Gotthold : Die Be­
handlung der chronischen Herzkrankheiten, Vortrag, Berlin 1887.
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111) S t 0 I P ert u s, ein junger Arzt am Krankenbette. Von einem pa­
triotischen Pfälzer, Mannheim 1798. 112) Crampe, Dr. Hugo:
Studien über Vererbung. Sep.-Abdr. aus der neuen landwirt. Zeitung.
113) Penzoldt, Dr. F.: Ältere und neuere Harnproben und ihr
praktischer Wert, Jena 1886. 113) Lu t her, Dr. E.: .Methoden zur
Untersuchung des Harns auf Zucker und über das Vorkommen von
Kohlenhydraten im normalen Harn, Berlin 1890. 115) Er I en m e ye r,
Dr. A.: Wie sind Seelenstörungen in ihrem Beginn zu behandeln?
3. Auf!. Neuwied 1861. 116) Veit, Dr. G.: Krankheiten der weib­
lichen Geschlechtsorgane. Puerperal krankheiten. 2. Auflage, Er­
langen 1867. 117. W i nck e I, Or. F.: Die Pathologie und Therapie
des Wochenbettes, 2. Auflage, Berlin 1896. 118) Förster, Dr.
August: Lehrbuch der patho!. Anatomie, 6. Auflage, Jena 1862.

119) Vi reh 0 w, Rud.: Die Sektionstechnik im Leichenhause des
Charite-Krankenhauses u. s. w., 2. Auf!., Berlin 1877. 120) Fr i e d­
I ä n der, Or. Carl: Mikroskopische Technik zum Gebrauche bei med.
und path.-anat. Untersuchungen, 2. Auf lage, Berlin 1884. 121)
Se ube r t, Or. Moritz: Lehrbu eh der gesammten Pflanzenkunde, Stutt­
gart 1853. 122) Strippelmann, Leo: Deutschlands industrielle
Krisis in der Gegenwart und die Mittel zu deren Abhülfe, Leipzig
1877. 123) Land 0 i s, Or. L.: Lehrb uch der Physiologie des Menschen,
Wien 1880. 124) B ud g e, Ju!.: Lehrbuch der speziellen Physiologie
des Menschen, Leipzig 1862. 125) Pr e y e r, W.: Elemente der all­
gemeinen Physiologie, Leipzig 1883. 126) Sprengel, Kurt: Versuch einer
pragmatischen Geschichte der Arzneikunde, 5 Bände, Halle 1792 - 1803.

127) Hec k er, J. Fr. C.: Geschichte der Heilkunde, 2 Bände, Berlin
1822-29. 128) Derselbe: Geschichte der neueren Heilkunde,
Berlin 1859. 129) W uns c h man n: Die Röntgen'schen X-Strahlen,
Berlin 1896. 130) K ö p pe, Carl: Anfangsgründe der Physik, 7. Auf!.,
Essen 1861. 131) Offener Brief an Herrn Professor Häcke!.
132) Geuther, A.: Kurzer Gang der chemischen Analyse, 4. Auf!.,
Jena 1881. (No. 60 - No. 132 aus dem Nachlasse des Herrn
Sanitätsrat Or. Weissenberg.) 133) Das deutsche Archiv für
klinische Medicin, Band 63-64. 134) Schmidt's Jahrbücher, Band
257-260.135) Be r Ii n er klinische Wochenschrift, 1898. 136) D eu t sc he
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medizinische Wochenschrift, 1898. 137) M li n c h e ne r medizinische
Wochenschrift, 1tl98. 138) Wie n er klinische Wochenschrift, ]898.

]39) Deutsche Medizinal-Zeitung, 1898. 140) Ärztliche Sach­
verständigen-Zeitung, 1898. 141) Z ei t s c h r i f t fUr praktische Ärzte,
1898. (No. 133-141. Geschenk des ärztlichen Lesevereins.)
142) Zwei M a pp e n enthaltend 393 Blätter, Kupferstiche und Litho-'
graphien von Landschaften, Porträts und Kostlimen. lGeschenk des
Herrn Hauptmann von Roh r sc he id t.)

C. Durch A.nkauf.

Die Fortsetzungen von: 1) Wie dem an n: Annalen der Physik
und Chemie 1898, No. 10-12; 1899, No. 1-8, nebst Beiblättern
1898, No. 1-12; 1899, No. 1-9. 2) Dr. Ha n n und Hell mann:
Meteorologische Zeitschrift 1898, Heft ]0-12; 1899, Heft 1--8.

3) Dr. As sma nn: Das Wetter XV 10-12; XVI ]-8. 4) Hi m m el
und Erde, herausgegeben von der Gesellschaft Urania, jahrg. XI,
Heft 1-12. 5) Mitteilungen der Vereinigung von Freunden der
Astronomie: jahrg. VIII, 1-10; IX 1-8. 6)Englerund Prant!:
Die natlirlichen Pflanzenfamilien, Lief. 180-183 und 187-191.

7) Re ich e n b ach: Deutschlands Flora, 1. Serie, Band XVI,
Lief. 1-12. 8) Lei m ba c h : Deutsche botanische Monatsschrift,
Jahrg. XVI, Heft 10-12. 9) Ascherson: Synopsis der mitteleuro­
päischen Flora, Lief. 7. 10) A sc her s 0 nun d G r ä b n er:
Flora der norddeutschen Flora, Lief. 4. 11) Dr. H. G. B r 0 n n 's
Klassen und Ordnungen des Tierreichs, 4. Band Wlirmer, Lief. 56-58;

4. Band Supplement Lief. 10- 17; 5. Band 11. Abt. Lief. 50-56;

2. Band 111. Abt. Lief. 22-24. 12) V. Ca r u s: Zoologischer An­
zeiger No. 570- 597 und Register zu jahrg. XVI-XX. IR) Das
Ti e r r e ich, herausgegeben von der Deutschen zoolog. Gesellschaft,
Lief. 5 - 8. 14) Prof. R e ich e n 0 w: Journal fUr Ornithologie:
XLVI. jahrg. Heft 4; XLVII, Heft 1-3 und 0 r n i t hol 0 gis c h e
Monatsberichte: VI. jahrg. 11-12; VII, 1-10. 15) Ornitho­
logische Mon a t s s c h r i f t des deutschen Vereins zum Schutze der
Vogelwelt, XXIII. jahrg. 11-12; XXIV. jahrg. ]-10. 16) Na u­
man n: Naturgeschichte der Vögel Mitteleuropas, Band V, VII.
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17) N ach r ich t e n b I a t t der d e u t s c h e n Malakozoologischen
Gesellschaft, jahrg. XXX 11-12; XXXI 1-8. 18) Er ich s 0 n:
Naturgeschichte der Insekten Deutschlands, V. Band, I. Hälfte, 5. Lief.;
II. Hälfte 3. Lief. 19) T ü m p e I, Dr. R.: Die Gradflügler Mittel­
europas, Lief. 3-5. 20) Kar s c h: E nt 0 molo gis c h e Na c h­
richten, XXIV. jahrg. 19-24; XXV. 1-18. 21) Stettiner
e n tom 0 log i s c h e Z e i tun g, 59. jahrg. 1-12. 22) Bau er,
Da m es und L i e bis c h: Neues Jahrbuch der Mineralogie, Geologie
und Palaeontologie, 1898 II. Band 1-3; 1899 I. Band 1-3. 23) Hin t z e,
Dr. K.: Handbuch der Mineralogie, Band l. Lief. 1-3. 24) Li nd eman n :
Deutsche geographische Blätter, Band XXI 3. 4; XXII 1. 2. 26) Dr.
A. Pet e r man n: Mitteilungen, 44. Band X-XII; 45. Band I-VIII;
hierzu Ergänzungshefte No. 126 -129. 27) D e u t sc h e s K 0 Ion i a 1­
bl a t t, jahrg. IX, No. 20-24; Inhaltsverzeichnis, Jahrg. X 1-18; dazu
Organisatorische Bestimmungen für die kaiserlichen Schutztruppen in
Afrika; jahresbericht über die Entwickelung der deutschen Schutz­
gebiete 1897/98 und Kolonial-Handelsadressbuch 1899. 28) Fr e i­
her r von Dan k e I man n: Mitteilungen von Forschungsreisenden
u. s. w. Band XI 4; Band XII 1-3. 29) Wiegmann: Archiv für
Naturgeschichte, 62. Jahrg. II. Band Heft 2; 64. jahrg. I. Band Heft 3;
59. jahrg. II. Band Heft 1; 65. jahrg. I. Band Heft 1-2; 60. jahrg.
11. Band Heft 3. 30) Pot 0 nie: Naturgeschichtliche Wochenschrift
Band XIII, No. 41-52; Band XIV, 1--W. 31) Prometheus:
Illustrierte Wochenschrift, ]ahrg. X, 1-52. 32) Vi r c h 0 w: Archiv
für pathologische Anatomie und Physiologie und für klinische Medizin,
Band 151--155 und Inhaltsverzeichnis.

Neu - Ans c ha f fun gen: Co h n, Ferd.: Die Pflanze, 2 Bände,
Breslau 18n. - Sc hirn per: Pflanzen-Geographie, Jena 1898. ­
Dar w i n, CharIes: Die verschiedenen Einrichtungen, durch welche
Orchideen befruchtet werden, Stuttgart 1899. - S c h m i e d e k n e c h t:
Apidae Europaeae, 1882. - Fr i es e, Heinrich: Die Bienen Europas,
Teil 11, Berlin 1896. - Ta sc h e n b erg: Die Hymenopteren Deutsch­
lands, Bremen. - T horn s 0 n: Scandinaviens Hymenopteren, tom.
I und II1, Lund 1871 und 74. - B r i 11 0 n an d B r 0 w n: II1ustrated
flora of the northern states and Canada, 3 Vol. Newyork 1896 - U8.
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- KeIl er: Die ostafrikani sehen Inseln, Rerlin 1898; aus Bibliothek
der Länderkunde. - Joachim G ra f P f ei I: Studien und Beobachtungen
aus der Südsee , Braunschweig 18!Hl. - A b h a n d I u n g der
N a t u r f 0 r s c h end enG e seIls c h a f t zuG ö r I i t z, Hand 1,
Heft 1 und 2 (war vergriffen).

Dr. von Ra ben a u, Bibliothekar.

Verzeichnis
der in dem Gesellschaftsjahre 1898/99 für die Sammlungen

eingegangenen Gegenstände.

Für die zoologischen Sammlungen gingen ein:

A. Als G e sc h e n k e :

Von Herrn Konsul Or. O. von M ö 11 end 0 r f f in Kowno:
Lynx Lynx L. aus dem russischen Gouvernement Krostoma. - Von
dem Primaner der Realschule H ein r ich P e c h: Mustela foina
Briss., Mustela martes L. 0' und ~, Putorius foetidus Gray., Lepus
cuniculus L., Haliatus albicilla Gray., die Nester von Phasianus
co\chicus L., Perdix cinerea Lath., Coccystes glandarius L., Parus
major L., Acredula caudata L., Lanius collurio L, Erithacus titis L., Turdus
merula L. und Vespa crabro L. - Von Herrn Dr. von W iss e I:
Putorius ermineus Owen 0' und ~, Colymbus griseigena Bodd. ­
Von Herrn Oberlehrer Dr. Li es e: Lutra vulgaris E. juv. - Von
Herrn Rentier K ö rn er: Cricetus frumentarius PalI. jur. -- Von
Herrn Fabrikbesitzer Fell gi e bel: Lepus cuniculus L. Vom
Mag ist rat der Stadt Görlitz: Cervus capreolus L. - Von frau
Rechnungsrat Ja e k el: Accipiter nisus L. - Von Herrn Sanitätsrat
Dr. K a h I bau m: Syrnium Capponicum Retz. - Aus dem Nachlasse
des Herrn Kaufmann M 0 m m: Mimus polyglottus Boie und 3 grosse
Kästen mit exotischen (meist brasilianischen) Schmetterlingen und
Käfern. - Von Fräulein Ade I eMu n d: Quelia sanguinirostris L.
- Von Herrn Vogelhändler Neu man n: Zonogastris phoenicoptera
Swains. - Von Herrn Conservator Au I ich: 2 Meleagris gallipavo
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L. juv. - Von Herrn Oberförster P e c h in Lippitsch bei Bautzen:
Ciconia nigra L. - Von Herrn W. Ba e r in Tharandt: Nester von
Acanthis cahnabina L., Muscicapa griseola L., Emberiza citrinella L.,
Chloris hortensis Brehm, Phylloscopus sibilator Bechst. - Von Herrn
Leutnant von Hau e n s chi I d: Eier der Tinnunculus alaudarius Gray.
- Von Herrn Buchbindermeister Ge s c h w in d e: Varanus niloticus
Dum. und Bibr. - Von Herrn Sanitätsrat Dr. K lee f eid: Phrynosoma
cornutum Harl. - Von Herrn Consul A n ton in Cairo: Zamenis spec.
aus Egypten, Cerastes aegyptiacus Dum. und Bibr. - Von Herrn
Rechtsanwalt S a die r: Pelias berus Merr. - Von Herrn Rentier
Gei s sie r: Moige marmoratus Lat. Triton Rusconii Gene und Skelet von
Cyprinus orfus L. - Von Herrn Dr. Zer n i k: Macropodus viridi­
auratus Lacep. Cf. - Von Herrn Hauptmann von K 0 s chi t z k y :
Schnautzenfortsatz von Pristis antiquorum Lath. - Von Herrn Fabrik­
direktor Wo h I b e red t in Triebes in Thüringen: 75 Gläser mit
Nacktschnecken von Lausitz, Thüringen und Sachsen. - Von Herrn
R i b bein Dresden: Helix xanthocheila Pfr.; H. Aermella Pfr.,
H. Adonis Ang., H. Mendana Ang., H. Hargravesi Ang., H. Hermione
Ang. vom Salomonsarchipel. - Von Herrn Rentier S chi e d t:
12 Kästen mit den Entwicklungsstadien (Biologien) folgender Insekten:
Pieris brassicae L., Psilura monacha L., Cossus ligniperda Fabr., Porthesia
chrysorrhaea L., Cnethocampa processionea L. Ocneria dispar L. Retinia
Buoliana W. V., Boshychus amitinus Eichh., Anthonomus pomorum L.,
Formica herculeana L. und Apis mellifica L. (2 mal). - Von Frau
Postsekretär Bot h e 2 Kästen mit Schmetterlingen, Bienen und Honig­
waben. - Von Herrn Kaufmann Louis Neu man n in Lauban : Nest
von Vespa crabro L. - Von Herrn Rentier Rud. Web e I: Aphrodite
aculeata L.

B. Durch Ankauf.

Semnopithecus entellus Wagn., Cynocephalus silenus Wagn.,
Vesperugo noctula Keys. Cf, Sorex vulgaris. L. cf' und <j), Sorex
pygmaeus PalI., Talpa europaea L. 6, Hypudaeus glareolus Wagn.,
Arvicola agrestis Blas. - Crithagro hartlaubi Bolle., Nester von Sylvia
atricapilla L., Galerita arborea L., Galerita cristata L., Muscicapa



345

atricapilla L., Erithacus titis L., Chrysomitris spinus L., Coccystes
glandularius L., Motacilla alba L., Saxicola oenanthe L. -- Gelege von
Pyrrhula europaea Vieil!., Passer montanus L., Galerita cristata L.,
Sturnus vulgaris L., Corvus cornix L. Colaeus monedula L., Phyllos­
eopus sibilator Bechst., Ph. rufus Bechst., Sylvia atricapilla L., Erithacus
rubeculus L., Saxicola oenanthe L., Muscicapa atricapilla L., Erithacus
titis L., Turdus merula L., Turdus musicus L., Parus cristatus L.,
P. palustris L., Emberiza citrinella L., Muscicapa atricapilla L., Lanius
collurio L., Micropus apus L., Hirundo rustica L., Upupa epops L.,
Dryocopus martius L., Tinnunculus alaudarius Gray., Perdix cinerea
Lath., Phasianus colchicus L., Fulica atra L., Vanellus capella J. C. Schöff.
- Testudo carbonario Spix., Pelias berus Merr. ~, Terrainstticke
mit Coronella laeris Merr., Tropidonotus natrix Boie, Anguis fragilis L.
- Rana platyrrhinus Steenstr. cf und ~, Rana oxyrrhinus Steenstr. cf
und ~, Pelobates fuscus Wag!. 9. - Rhodeus Amarus Ag., Leucaspius
delineatus v. Sieb., Carassius vulgaris Nordm. var. humilis. -- 57 Arten
Landconchylien in 142 Exemplaren aus Transkaukasien, aus dem Nach­
lasse des kais. russischen Staatsrates Sievers in Tiflis. - Die K ä f e r­
sam m I u n g des verstorbenen Herrn Kaufmann S c h war z in
Liegnitz, in 154 Glaskästen ungefähr 8600 mitteleuropäische Arten
enthaltend.

Für die botanischen Sammlungen gingen als
Geschenke ein:

Von Herrn Sanitätsrat Dr. B ö t t ehe r: Ein Herbarium von
Laubmoosen Deutschlands und der Alpenländer mit zahlreichen
Originalfunden von Schimper, Milde und von Flotow in 82 Fascikeln;
12 Mappen Moose von Bischof Breutel am Cap und den Antillen
gesammelt; 7 Mappen derCollektion Limprichs und drei der Rabenhorst­
sehen Exsiccaten. - Von den Gymnasiasten Fr i tz u. H ans S eh ä f er:
42 Pflanzen der Lausitz. - Von Herrn Lehrer Bar be r: 31 Arten
aus derselben Gegend. - Von Herrn Sanitätsrat Dr. K lee f eid:
Eine eigenartige Zweigumbildung der Kiefer. - Von Frau G räf in
von War te n sie ben: Ein Porträt (Stahlstich) von Carl von
Linne.
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Für die mineralogischen Sammlungen' gingen als

Geschenke ein:

Von Herrn Professor Met z d 0 r f: Rutilkrystal von Nord­
Carolina, Phosphorocalcit vom Ural; Wurzit und Markasit von Grube
Schmalgraf bei Aachen; Calcit mit schwarzen und roten Eisenoxyd­
einschltissen von Stank Mine in Lancashire. - Von Herrn Sanitäts­
rat Dr. Klee fe I d: Thoneisenstein (Adlerstein) aus Nikrisch OlL.
- Von Herrn Marine-Ingenieur a. D. S a b e r s k y: Silber aus
Montana. - Von Herrn Dr. med. Fr eis e: Amethyst- Gruppe aus
einer Achatkugel von Brasilien. - Von Herrn Rentier Gei s sie r:
Calcit, rötlich gefärbt von Pallaflat in Cumberland. - Von Herrn
Hermann F u e s s: Buntkupferkies aus dem blauen Gange in Kupfer­
berg. - Vom Gymnasiast B run 0 Ha a s: Eine Platte Königshainer
Granites mit violettem Flussspath und Pyriten (Schwalbenberg), Rauch­
quarz mit Feldspath, Pistazit und Flussspath von Königshain ; Asbest
und Brauneisenstein vom pomologischen Garten; Schwefelkies aus
einem Bruche am Garnisonlazaret; Natrolith und opalartige Einschlüsse im
Basalt von Lauterbach OlL. - Von Herrn Major von Kam e k e:
9 Petrefacten vom Eisfjord in Spitzbergen. - Von Herrn stud. math.
Neu man n: 67 Gesteinsarten, meist aus dem Königreich Sachsen.
- Der Zeichenlehrer und akademische Maler Herr Sc h urig fertigte
drei nach der Natur aufgenommene Wandbilder, charakteristische Punkte
der Lausitz, die beiden Hauptgesteinsarten derselben veranschau­
lichend, an. Es sind dies der Hochstein und Scheffelstein im Königs­
hainer Gebirge (Granit) und der Basaltbruch des Steinberges im
Stiftswalde bei Linda.

Erwähnt sei noch die Schenkung eines Umlegemikroskops mit
Polarisation und Doppelloupe seitens des Herrn Professor Met zdorf .

Dr. von Ra ben a u, Kustos.
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Protokoll
d8 r Hau ptv 8 r sam ml ung vom 12. Ja n u ar 1900.

In Stellvertretung des ersten Präsidenten eröffnet der zweite
Präsident Herr Dr. F re i s e die Sitzung.

Zur Aufnahme haben sich gemeldet die Herren: Dr. med. Ei f I er,
Apotheker Botho F i n k, Berginspektor Hugo Her man n, Major a. D.
H eh n, Kaufmann Arthur M 0 s e r, Dr. med. Mai s s, Fabrikbesitzer
Arthur P e I tz e r, Professor Dr. W e t z 0 I d, Appreteur Hugo
Wie sen t haI, Dr. med. Max W i n k I e r und Rentier Hermann
S c h war zein Troitschendorf, welche sämtlich aufgenommen
werden.

Durch den Tod verlor die Gesellschaft die Herren: Rentier
P r i m k e und Oberst a. D. von S chi c k f u s s sowie das korre­
spondierende Mitglied Herrn Oberlehrer a. D. So m m e r. Die Ver­
sammlung ehrt ihr Andenken durch Erheben von den Sitzen.

Wegen Wegzuges von Görlitz schieden aus die Herren: Ober­
stabsarzt Dr. 0 ewe rn y, Oberarzt J ac 0 bit z, Kaufmann H. N e u­
bau e r, Assistenzarzt S c h u I z, Stabsarzt Dr. S t 0 Izen bur g und
Steuerinspektor W i I hel m; aus anderen Gründen die Herren: Ober­
leutnant G 0 t t s chi i n g, Rentier T h 0 m a s und Rentier W ü n s c h e.

Die Rechnungen des letzten Gesellschaftsjahres 1898/99 sind durch
Herrn Stadtrat N 0 b i li n g geprüft und richtig befunden worden. Die.
Gesellschaft erteilt dem Herrn Kassierer Decharge.

Von sämtlichen neuernannten Ehren- und korrespondierenden
Mitgliedern sind Dankschreiben eingegangen.

Die der Gesellschaft gestifteten 5000 Mark wurden in Preuss. 4%
Central-Bodenkredit-Pfandbriefen angelegt. Mit dem Legat des Herrn
Sanitätsrates We iss e n b erg soll das Gleiche geschehen.

Die Feuerversicherungssumme für die Sammlungen ist von
110 000 Mark auf 135000 Mark erhöht worden.

Den Schluss der Tagesordnung bildet der Bericht des Herrn
Kustos über die Vermehrung der Sammlungen. Geschenke gingen ein
von Fräulein Bor n e man n sowie den Herren Lehrer Bar b er,
Dr. med. 0 a n n eil, Rittergutsbesitzer Ju n g man n, Major a. D. von
Kam e k e, K 0 n s u I 0 r. von M ö ll end 0 r f f in Kowno, Gym-
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nasiast Fritz und Hans S c h ä f e r, August W eis s in Ebersbach i. S.
und Dr. von W iss e I.

v. g. u.

Dr. Fr eis e. Dr. von Ra ben a u. Wentzel. Ebert.

L. von Kam ek e. Dr. Wilh. Boldt.

g. w. o.

Dr. Mund.

Protokoll
der Hau p t ver sam mI u n g vom 2 3. Mä r z 19 0 O.

Der erste Präsident Herr General von See ger eröffnet die
Sitzung und gedenkt zunächst der beiden verstorbenen Mitglieder
Herren Dr. von L eng e r ke und Rentier Lu c i u s. Die Versamm­
lung ehrt ihr Andenken durch Erheben von ihren Sitzen.

Ausserdem schieden aus die Herren: Rentier C red e, Apotheker
Gut t man n, Hauptmann von M i k u s c h - B u c h b erg, Oberleut­
nant K u t t e r, Landgerichtsrat Bau m, Kaufmann A Ifon s F ins te r,
Lehrer M Uc k e und Möbelfabrikant Sah r.

Aufgenommen werden die Herren Fabrikbesitzer Ger n r e ich
und Dr. med. M eh I h 0 s e.

Der Präsident macht die betrübende Mitteilung, dass die der
Gesellschaft von dem verstorbenen Herrn Sanitätsrat W eis sen b erg
testamentarisch vermachten 2000 Mark infolge Concurses des Testa­
mentsvollstreckers trotz rechtzeitiger Anmeldung der Forderung als
verloren betrachtet werden mUssen.

Zum Schlusse berichtet der Kustos Herr Dr. von Ra ben a u über
die wieder in ausserordentlichem Maasse, besonders auch auf ethno­
graphischem Gebiete, vermehrten Sammlungen. Geschenke zum Teil
kostbarster Art gingen ein vom Magistrate der Stadt Görlitz, den
Herren Konsul Dr. von M ö lI end 0 r f f in Kowno, William B a e r
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in Tharandt, Dr. med. 0 a n n eil z. Z. in Görlitz, Max M e n tz e 1
in Löwenberg und Fräulein St ein wen der in GÖrlitz.

v. Seeger.

v.

Wendriner.

g. u.

N obi ling. Dr. Fr eise.

g. w. o.
Dr. Mund.

Protokoll
der Hau p t ver sam m I u n g vom 26. 0 k tob e r -1 9 0 O.

In Vertretung des nicht anwesenden ersten Präsidenten eröffnete
der zweite Präsident Herr Dr. F re i s e die Sitzung. Seit der letzten
Hauptversammlung verstarben die Herren: Oberstabsarzt Dr. Bau ern ­
s t ein, Spediteur Herrn. K i e n i t z, Major von S c hol t e n und
Reichsbankdirektor W u1f f. Die Versammlung ehrt ihr Andenken
durch Erheben von den Sitzen.

Wegen Wegzuges von Görlitz und aus anderen Gründen schieden
aus die Herren: Amtsgerichtsrat B ü c h n er, Maurermeister Bau man n,
Fabrikbesitzer Ernst Ha m bur ger, Rentier Wilhelm Herr man n,
Oberlandmesser Go e b Ier, Zahnarzt Dr. H eid eck e, Generaldirektor
Klei n e r, Rentier KI u g, Dr. med. M ö 11 er, Landgerichtspräsident
a. D. Phi 11 er, Rentier Sc h I0 i f e r, Oberpostsekretär Z eis k e, Guts­
pächter Fi c k I er in Gersdorf OlL. und Fabrikbesitzer Nos kein Kamenz
i. Sachsen.

Z~r Aufnahme haben sich gemeldet die Herren: Lehrer Li n d e­
mann, Apothekenbesitzer Freundt, Dr. med. Siegfried Kahlbaum,
Dr. phi!. August Veid e, Dr. phi I. Arthur U eck e r, Leutnant Walther
von Wie se und Kai s e rs wal da u, Dr. med. Ta rr a sc h, Amts­
gerichtsrat Hof f man n, Dr. med. Albert BI a u, Steuerrat a. D. Li e b e n­
ein er, Fabrikbesitzer Richard Pfe i f fer und Erzieher Fr i e d r ich,
welche sämtlich aufgenommen werden.

Der Schriftenaustausch mit dem Lloyd Museum and Library in
Cincinnati wird genehmigt.



350

Bei den hierauf folgenden Wahlen wird, da Herr General von
See ger eine Wiederwahl bestimmt abgelehnt hat, Herr Dr. Fr eis e
zum ersten Präsidenten gewählt.

Die hierdurch freigewordene Stelle des zweiten Präsidenten soll
bis zur nächsten Hauptversammlung noch unbesetzt. bleiben, da eine·
zur Übernahme dieses Amtes geneigte Persönlichkeit bisher nicht zu
finden war. Die Versammlung erklärt sich damit einverstanden.

Der bisherige stellvertretende Sekretär Herr Wen tz e I, der Kassierer
Herr E b e rt und der Hausverwalter Herr Kä m p ff er, sowie vier von
den statutenmässig ausscheidenden fünf Ausschussmitgliedern werden
wiedergewählt. An Stelle des eine Wiederwahl ablehnenden Herrn
Direktors Sc h n a c ke nb erg tritt durch einstimmige Wahl Herr
General von Seeger. Nachdem bereits während des Wahlaktes die
Berichte der ökonomischen, geographischen, chemisch-physikalischen,
zoologischen und botanischen Sektion verlesen worden sind, erhält
Herr Rendant Eb ert das Wort zur Besprechung des Etats pro
1900/1901, welcher mit 11 552 Mk. 20 Pt. balanziert. Derselbe zirku­
liert unter den anwesendeIl Mitgliedern und wird ohne Einwen­
dungen genehmigt.

Nach Verlesung des Jahresberichtes über das Gesellschaftsjahr
189911900 durch den Sekretär berichtet der Kustos Herr Dr. von
Ra ben a u über die seit der letzten Hauptversammlung erfolgte Ver­
mehrung der Sammlungen und der Bibliothek.

Geschenke gingen ein: a) für die Sammlungen von den Herren:
Konsul Anton in Kairo, Konsul Dr. von Möllendorff in Kowno,
Sanitätsrat Dr. Bö t tc her, Dr. med. Dan neil in Barsinghausen bei
Hannover, Dr. med. F re ise, Rentier Gei s sie r, Kaufmann und
Hauptmann d. L. Kie n it z, Lehrer K0 c h, Professor Met z d 0 r f,
Realschüler Mar x, Kaufmann Me nt ze I in Löwenberg, Obergärtner
Miethe, Bergrat von Rosenberg-Lipinski, Adolf Voigt in
Leopoldshain, Buchhändler Tzschaschel und Ur. med. Zernik;
b) für die Bibliothek von den Herren: Dr. med. Knauer, Professor
Fritsch in Prag, Konsul Dr. von Möllendorff in Kowno, Dr.
Otto Müller in Berlin, Kand. phi!. St r a n d in Christiania, Rentier
]ochmann, Direktor Dr. Baron, Rentier A. Schröder, Dr. Nent-
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wig in Warmbrunn, Dr. Kossmann in Kupferberg, Professor
Hieronymus in Berlin, Sanitätsrat Dr. Böttcher, Graf von
G ö t zen in Berlin und Ör. med. M und, sowie von der Ortsgruppe
Görlitz des Riesengebirgs-Vereins, dem ärztlichen Lesevereine und der
Majoratsbibliothek in Warmbrunn.

Den Schluss in der Reihe der Beric.hte bilden die der mineralo­
gischen und medizinischen Sektion.

Das Stiftungsfest soll am 10. November er., .im Saale des Hotels
"Stadt Dresden" gefeiert und die nächsten Hauptversammlungen am
11. januar, 22. März und 25. Oktober nächsten jahres abgehalten werden.

Schluss der Sitzung 1/2 10 Uhr.

Dr.

v. g.

Fr eis e. E b e r t.
WentzeI.

u.

Dr. von Ra ben a u.
KI eefeld.

g. w. o.

Dr. Mund.

Jahres - Bericht
des Sekretärs Ober das Gesellschaftsjahr 1899/1900.

Meine Herren!

Wenn mein heutiger Bericht in einigen Punkten vielIeicht etwas
ungünstiger lautet als der, welchen i<;h Ihnen vor einem jahre zu er­
statten die Ehre hatte, so sind die Gründe hierfür doch nur tempo­
rärer Natur. Was insbesondere den Rückgang unserer Mitgliederzahl
anlangt, über den Sie später Genaueres erfahren werden, so bildet
dieser nur die naturgemässe Reaktion auf den geradezu sprunghaften
Zuwachs, den sie im Vorjahre erfahren hatte.

In meinen Bericht eintretend, gedenke ich zunächst der Ver­
änderungen, die sich innerhalb des Präsictiums, bei den Beamten und
im Ausschusse seit Oktober v. J. vollzogen haben:

Für den ausscheidenden zweiten Präsidenten, Herrn Dr.
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K n aue r, wurde der bisherige Sekretär Herr Dr. Fr eis e, zum
Sekretär der bisherige Stellvertreter desselben Dr. M und und zum
stellvertretenden Sekretär Herr Apotheker Wen t z e I gewählt.

An Stelle des verstorbenen Ausschussdirektors, des Herrn
Sanitätsrates Dr. K ah I bau m trat durch einstimmigen Beschluss Herr
Sanitätsrat Dr. Klee f eId und zum Ersatz für das verstorbene Aus­
schussmitglied Herrn Oberstleutnant Re ich e wurde Herr Dr. von
W iss e I in den Ausschuss gewählt.

Die eingreifendste Veränderung aber steht uns für den Anfang
des neuen Gesellschaftsjahres bevor, da unser erster Präsident, Herr
General von See ger, sein Amt niederzulegen entschlossen ist. Vier
Jahre hindurch hat er mit peinlichster Gewissenhaftigkeit dasselbe ver­
waltet und allen auftauchenden Fragen ein ausserordentlich lebhaftes
Interesse entgegen gebracht. Sein Hauptverdienst wird aber stets
bleiben, die innerhalb der Gesellschaft bestandenen persönlichen
Gegensätze und Spannungen geradezu spielend beseitigt, eine Ära
des Friedens inauguriert und damit die unerlässlichste Vorbedingung
für eine gedeihliche Weiterentwickelung unserer Gesellschaft geschaffen
zu haben. Wenn auch mancher seiner Wünsche, vor allem der
Umbau des Museums während seiner Präsidentschaft nicht zur Aus­
führung gekommen ist, so möge ihn allezeit das Bewusstsein trösten:

"In magnis voluisse sat est I"
Was nun unseren übrigen Mitgliederbestand anbelangt, so hat

zunächst der Tod uns 2 Ehren-, 2 korrespondierende und 9 wirkliche
Mitglieder entrissen:

Am 28. Januar d. J. verstarb in Dresden unser Ehrenmitglied,
der Geheime Hofrat Professor Dr. Gei n i tb. ein Paläontologe aller­
ersten Ranges, den wir mit besonderem Stolze zu den Unseren zählten
und der bis zuletzt durch reiche Zuwendungen an Bibliothek und
Sammlungen sein warmes Interesse für unsere Gesellschaft bekundet

hat.
Mit besonderem Schmerze aber gedenken wir des am 25. April

d. J. verstorbenen hochherzigen Gönners unser~r Gesellschaft, des Kgl.
Kommerzienra{es Herrn E p h ra i m~ Was er unserer Gesellschaft ge­
wesen, das zeigt schon ein flUchtiger Gang durch unser Museum. Ich
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erinnere hier nur an unsere reiche Conchyliensammlung, die wir zum
weitaus grössten Teile seiner Gute zu verdanken haben.

Wir beklagen ferner den Tod des korrespondierenden Mit­
gliedes Herrn Oberlehrer So m m er, welcher, 80 lange er in Görlitz
weilte, stets bereit war, seine reichen entomologischen Kenntnisse in
den Dienst unseres Museums zu stellen. Ausser ihm betrauern wir
noch ein zweites korrespondierendes Mitglied, Herrn Kommissionsrat
Schneider in Basel, welcher fast ein Menschenalter hindurch mit
unserem Museum in Geschäftsverbindung gestanden hat. Ein grosser
Teil unserer Sammlungen ist von ihm erworben und gar manches wert­
volle Stück auch unentgeltlich uns Oberlassen worden.

Von den verstorbenen 9 wirklichen Mitgliedern hebe ich
noch hervor den ehemaligen Kreisdeputierten und langjährigen
Vorsitzenden unserer ökonomischen Sektion Herrn Lu ci u s. An

der Spitze seiner Sektion hier in diesen Räumen weilend, ereilte
ihn die Krankheit, der er später erliegen sollte.

Es verstarben ferner die Herren: Oberstabsarzt Dr. Bau ern­
s t ein, Rentier Bö rn e r, Spediteur Hermann K i e n it z, Dr. med.
von Lengerke, Rentier Primke, Oberst von Schickfuss, Major
vo n Sc hol t e n und Reichsbankdirektor W u If f.

. Ausserdem schieden aus unserer Gesellschaft 13 Mitglieder
wegen Wegzuges von Görlitz und 22 aus anderen Gründen,
so dass wir diesmal einen Gesamtverlust von nicht weniger als
48 Mitgliedern zu· beklagen haben, welchem ein Gesamtzugang von
40 Mitgliedern, nämlich 3 Ehren-, 2 korrespondierenden und 35
wirklichen Mitgliedern gegenüber steht.

Zu Ehrenmitgliedern wurden ernannt die Herren: Landeshaupt­
mann vo n Wi ed e b ac h - Nos t i tz, Oberbürgermeister BOc h te man n
und Prof. Dr. Anton Fr i t s c h in Prag; zu korrespondierenden Mit­
gliedern die Herren Fabrikdirektor Wo h I b er e d t in Triebes in Th.
und Dr. phi!. Max G ü r kein Steglitz bei Berlin.

Neu aufgenommen wurden 35 wirkliche Mitglieder, so dass unser

Personalbestand sich am Schlusse des Jahres auf 15 Ehren-, 81 kor­
respondierende und 349 wirkliche Mitglieder beziffert.

Das Stiftungsfest wurde am 4. November v. J. im Saale des
2ll
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Wilhelmtheaters durch Abendessen und Ball gefeiert und erfreute sich
ebenso wie der am 28. März a. c. in "Stadt Dresden" abgehaltene
Herrenabend eines sehr regen Besuches. Wenn speziell der Herrenabend
einen geradezu glänzenden Verlauf nahm, so verdanken wir dies aus­
schliesslich der aufopfernden Bereitwilligkeit aller jener Herren, welche
uns an jenem Abend durch zum Teil geradezu künstlerische Leistungen er­
freut haben. Ihnen sei auch an dieser Stelle nochmals der herzlichste
Dank unserer Gesellschaft ausgesprochen.

Was nun weiter unsere finanziellen Verhältnisse betrifft, so bildet
der Verlust des Weissenberg'schen Legats infolge Konkurses des
Testamentsvollstreckers einen weiteren dunklen Punkt in meinem
Berichte. Wenn trotzdem unsere Finanzen sich ausserordentlich
günstig gestaltet haben, so danken wir dies abermals in erster Linie
der weisen Fürsorge unseres Herrn Rendanten. Ganz besonderen
Dank aber schulden wir wiederum den hohen Ständen der Oberlausitz
und vor Allem unseren verehrlichen städtischen Behörden, deren hoch­
herziger Beschluss, uns einen regelmässigen jahresbeitrag von 500 Mk.
zu gewähren, bereits im vorigen Gesellschaftsjahre unsere wirtschaft­
liche Position in ganz hervorragendem Maasse gekräftigt hat.

Der schon seit Jahren in Aussicht genommene Plan eines Um­
baues unseres Museums steht nunmehr hoffentlich seiner Verwirk­
lichung nahe. Wie brennend diese Frage geworden, das haben wir
so recht empfunden, als uns der für unsere Freitagsvorträge ge­
miethete Gewerbehaussaal in diesem Sommer gekündigt wurde.

Indem ich nunmehr mich der wissenschaftlichen Thätigkeit
unserer Gesellschaft zuwende, gedenke ich zunächst der im Winter
1899/1900 gehaltenen öffentlichen Vorträge und danke zugleich noch­
mals im Namen unserer Gesellschaft allen Herren Vortragenden für
ihre liebenswürdige Bereitwilligkeit.

Es sprachen:

.Am 17 November Herr Dr. Alexander-Katz vor Damen und
Herren: "Zum Gedächtnis an Robert Bunsen."

" 24. November Herr R i b be aus Ober-Lössnitz vor Damen und
Herren: "Reiseerlebnisse in Holländisch-Indien."
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9. März

2. März

16. März

19. Januar

"

"

"

"

Am 1. Dezember Herr Professor Dr. Zei t zs c h el vor Damen und
Herren: "Wind, Wetter und Wetterprognose."

" 15. Dezember Herr Oberstleutnant U h I vor Damen und Herren:
"St. Petersburg und Moskau."
Herr Dr. von Rabenau vor Herren: "Die Na­
turforschende Gesellschaft unter dem Direktorate
des Stadtkämmerers und Hauptmannes Zimmer­
mann", von Ostern 1837 bis Michaelis 1842.

" 2. Februar Herr Professor Dr. 0 ettm e r aus Jena vor Damen
und Herren: "Die Wunder des Waldes."

" 16. Februar Herr Dr. Martin Schmidt aus Berlin vor Damen
und Herren: "Diatomeen, eine Grossmacht in der
Welt des Kleinsten."

" 23. Februar Herr Dr. Julius R i t t e r von Pa ye r aus Wien
vor Damen und Herren: "Expedition nach dem
Nordpo1."
Herr Dr. Curt B öc k aus Dresden vor Damen
und Herren: "Reise von Wladiwostok nach Moskau."
Herr Baugewerkschul-Oberlehrer B eh r vor Damen

und Herren: "Über die Verwendung des ge-
wachsenen Steines im Hochbau."
Herr Professor B üs i ng aus Charlottenburg vor

Herren: "Trinkwasser; Gattungen, Eigenschaften
und Beurteilung insbesondere mit Bezug auf die
Wechsel, welche letztere im Laufe der neueren Zeit
erfahren hat."

Unsere Bibliothek und Sammlungen sind auch im letzten Jahre
wieder ganz erheblich teils durch Ankauf teils durch Geschenke ver­
mehrt worden, wie Sie mit Genugthuung aus dem Berichte unseres
Herrn Kustos ersehen werden.

Auch die Zahl der Besucher unseres Museums an den Mitt­
wochen und Sonntagen. des letzten Sommers war wiederum eine er­

freulich grosse. Besonderer Dank gebührt hierbei. den Herren Lehrern
Barber, Barthel, Eiserbeck, Hennig, Leutiger, Koch,
op i tz und Sc h mi d t, welche in bekannter, liebenswürdiger und

23*
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selbstloser Weise an den Besuchstagen die Aufsicht in den Samm­
lungen übernommen hatten.

Für den im Frühjahr nächsten Jahres erscheinenden XXIII. Band
unserer Abhandlungen sind die Vorarbeiten soweit gediehen, dass im
November mit dem Druck begonnen werden kann. Ausser der Fortsetzung
der Bar be r' sehen "Flora der Oberlausitz" liegen eine Arbeit "über nor­
wegische Spinnen" von S t ra n d in Christiania, sowie ein Beitrag zur
Geschichte unserer Gesellschaft von unserem Herrn Kustos bereits
druckfertig vor. Weitere Beiträge sind in allernächster Zeit zu erwarten.

Was unseren Schriftenaustausch anlangt, so sind im Laufe des
letzten Gesellschaftsjahres mit drei weiteren auswärtigen Gesell­
schaften Verbindungen angeknüpft worden.

Nicht unerwähnt will ich schliesslich lassen, dass unsere Gesell­
schaft bei der Einweihung des meteorologischen Observatoriums auf der
Schneekoppe officiell durch unseren ersten Herrn Präsidenten vertreten war.

Soviel, meine I-Ierren, über unsere Gesellschaft im Allgemeinen!
Über die besondere Thätigkeit innerhalb der einzelnen Sektionen
haben die betreffenden Herren Schriftführer Ihnen Bericht erstattet.

Auch diese Berichte werden Ihnen den Beweis liefern, dass
ernstes, wissenschaftliches Streben unserer Gesellschaft innewohnt.

Möge es immer, für alle Zeiten so bleiben!
Dr. M und, Sekretär.

Bericht
Ober die Thätigkeit der zoologischen Sektion im Winter 1899/1900.

Die zoologische Sektion hielt im Winterhalbjahr 1899/1900 drei
Sitzungen ab.

In der ersten Sitzung wurden die Herren Dr. von W iss el und
Mü h Ie zum Vorsitzenden bezw. Schriftführer gewählt. Sodann legte
Herr Dr. von Ra ben a u eine Anzahl mimikryrender Insekten vor
und Herr Dr. vo n W i s se I sprach über die Erfahrungen, welche er bei
seinen Akklimatisationsversuchen exotischer Vögel in hiesiger Gegend
gemacht hat.
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In der zweiten Sitzung am 11. Januar sprachen Herr Dr. von
Ra ben a u Uber Hahnenfederigkeit und Herr Dr. von W iss e I über
das Ei und die ersten Stadien seiner Entwickelung.

In der dritten Sitzung am 8. Februar sprach Herr Major von
T r es k0 w über Sammeln und Präparieren der Kleinschmetterlinge und
der Herr Vorsitzende vollendete seinen Vortrag über die Entwickelung
des Eies.

E. M ü h Ie, Schriftführer.

Bericht
der botanischen Sektion für das Winterhalbjahr 1899/1900.

Vorsitzender: Herr Dr. von Ra ben a u;
Schriftführer: Herr Lehrer Bar be r.
Die botanische Sektion hielt während des Winterhalbjahres vier

Sitzungen ab, und zwar am 16. November, 21. Dezember, 18. Januar
und 15. März.

Am Beginn der Novembersitzung widmete der Schriftführer dem
cJahingeschiedenen Vorsitzenden, Herrn Sanitätsrat Dr. Ka h Ibau m
einen kurzen Nekrolog. Herr Dr. von Ra ben au wurde hierauf zum
Vorsitzenden, Herr B arber zum Schriftführer gewählt. Herr Dr. von
Rau e na u berichtet Uber eingegangene botanische Schriften. Darunter
sind 10 Geschenke des korrespondierenden Mitgliedes Herrn Dr.
GUr k e aus Berlin, 5 Geschenke des Herrn Professor S t e n z eI.

Herr Bar berlegt 33 verschiedene zur Zeit im botanischen
Garten noch bItihende resp', in neuer Blüte stehende Pflanzen vor,
ausserdem eine Photographie eines Prachtexemplars von Onopordon
Acanthium von gleichem Standort, aufgenommen durch Herrn Photo­
graph R. S ch 0 Iz.

In der Dezembersitzung macht Herr Dr. von Ra ben a u Mit­
teilung von dem demnächstigen Erscheinen einer illustrierten Sudeten­
flora, herausgegeben von Hauptlehrer W in k Ie r - Schreiberhau. Der
Vorsitzende übernimmt auf Wunsch des Verfassers die Beurteilung des
Werkes.
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Herr Lehrer Ra k et e referiert über die Moosflora der Görlitzer
Baide. Referent hat sich sehr eingehend mit derselben beschäftigt,
wie die mit grossem Fleisse gesammelten Belegexemplare beweisen.
Es gelang ihm, bis jetzt ca. 80 Laub- und ca. 20 Lebermoose nach­
zuweisen.

In der Sitzung vom 18. Januar legt Herr Dr. von Ra ben a u
einen Zweig des bei Spremberg von Ries e gesammelten Crataegus
crenulata Roxb. und Lind!. (cult.) vor. Der Schriftführer referiert über
die Ergebnisse seiner botanischen Exkursionen in der Umgebung von
Hänichen, Hoyerswerda und im Mündungsgebiet der Pulsnitz. Die
Flora der Oberlausitz wurde durch dieselben wieder um zwei neue Bürger
bereichert,nämlich Rubus balticus Focke und Sparganium neglectum Beeby.

Herr Dr. v. Ra ben a u legte einige Fascikel der von Herrn
Sanitätsrat Dr. Bö t t ehe r geschenkten Moosherbare vor. Diese
Schenkung umfasst 82 Fascikel mit vielen Originalen von Mi I d e,
Ra ben h 0 r s t, Müll er und Li mp r ich t.

In der Sitzung vom 15. März gelangte ein Brief des Herrn
Ra k e te zur Verlesung, in welchem derselbe über seine Erfolge be­
züglich der Cladonien und anderer Flechten berichtet. Im Anschluss
an die Verlesung des Aufsatzes von Herrn Professor As cher so n
über die von ihm beliebte Weglassung der Autorennamen in seiner
Flora des nordöstlichen Deutschlands beschliessen die Anwesenden,
an der seither gebräuchlichen Zufügung dieser Namen festzuhalten .

.Herr Major von T res k 0 w legt einen Fruchtstand von Hae­
manthus Kalbreyeri vor. Die Samen sind rote Beeren, hängen an
Fäden aus dem Fruchtstand heraus und keimen in der Luft, zwiebel­
ähnliche Gebilde entwickelnd.

Herr Gymnasiast Fritz Sc h ä f e r spricht über seine Reise nach
Amrum, besonders über die dortige Flora, die sich in vierfacher Hin­
sicht als Sand-, Haide-, Oeest- und Salzmarschflora charakterisieren
lässt. Eine umfangreiche Sammlung der floristischen Schätze kommt
zur Vorlage.

E. Bar ber.
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Bericht
über die Thätigkeit der mineralogisch-geologischen Sektion für das

Winterhalbjahr 1899/1900.

Die mineralogisch-geologische Sektion hielt fünf Sitzungen ab.
Erste Sitzung am 30. November 1899. Vor Eintritt in die Tages­

ordnung gedachte der Vorsitzende, Herr Sanitätsrat Dr. K lee f eid,
des Herrn Sanitätsrat Dr. K a h I bau m, der stets ein eifriges und
thätiges Mitglied der Sektion gewesen war. Die Versammlung erhob
sich zu Ehren des Verstorbenen von ihren Plätzen. Die Vorstands­
wahl ergab die einstimmige Wiederwahl des bisherigen Vorstandes,
der Herren Sanitätsrat Dr. K lee f eid als Vorsitzenden und Lehrer
Oswald S c h m i d t als Schriftführer.

Hierauf hielt der Vorsitzende einen Vortrag über ,,0 let sc h e r­
spuren in der Umgebung von Oörlitz". Da Oörlitz am
Südrande des ehemaligen Inland-Eises liegt, ist die Umgebung der
Stadt reich an Spuren der Eiszeit. Eine grössere Menge Belegstücke
wurde vorgezeigt.

Zweite Sitzung am 28. Dezember 1899.
Dritte Sitzung am 25. Januar 1900. In beiden Sitzungen sprach Herr

Professor Dr. Z e i t z s c hel über die "B i I dun g des heu t i gen
Re I i e f s der Erd e". Die heutige Oberflächengestalt der Erde
verdankt ihre Entstehung der Aufschüttung durch Vulkane, den Ein­
brüchen und der Faltung infolge Erkaltung der Erde. Wasser und
Wind halfen bei der Umgestaltung der Erdoberfläche.

Vierte Sitzung am 22. Februar 1900. Herr Oberlehrer Li e wal d
hielt einen Vortrag über den "L ö s s", und zwar über die Eigen­
schaften desselben und seine Verbreitung.

Fünfte Sitzung am 22. März 1900. Herr Oberlehrer Li e wal d
sprach über "g e 0 log i s c h e Wir k u n gen des Was s e r s und
Windes".

Am 1. 0 k tob e r 1 900 unternahm die Sektion einen Aus f lug
in den hochinteressanten Basaltsteinbruch im Lindaer Stiftswalde.

Oswald S chm i d t.
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Jahres -Bericht
der chemisch-physikalischen Sektion pro 189~/1900.

Die chemisch-physikalische Sektion hat im verflossenen Sitzungs­
jahre drei Sitzungen abgehalten, zwei Excursionen unternommen und
auf Einladung hin an der Sitzung der medizinischen Sektion am
16. Januar 1900, in welcher Herr Dr. F re i s e über "Reinigung der
Abwässer" sprach, und an dem öffentlichen Vortrage des Professor
B ü s i n g am 11. März 1900 betreffend "Trinkwasser und dessen Be­
handlung" Teil genommen.

In der Sektionssitzung am 2. November 1899 wurden nach
Verlesung des Jahresberichts und Erörterung von Vortragsangelegen­
heiten, wiederum die Herren: Öffentlich angestellter Chemiker Dr.
Ale x a n der - Kat z als Vorsitzender und Apotheker Mau als Sekretär
gewählt. Herr Mau lehnte die Wiederwahl ab, an seine Stelle trat interi­
mistisch Herr Apotheker Ren n e r und endgültig durch Sektionsbeschluss
voml. März 1900 Herr Apotheker J 0 h n. Den Herren Mau und
Ren n e r sei an dieser Stelle der Dank der Sektion für die sorg­
fältige Führung der Sekretariatsgeschäfte ausgesprochen.

Am 4. Januar stand auf der Tagesordnung der Sektion der
Vortrag des Herrn Oberlehrer G ü r sc h n er, Lehrer der hiesigen
Königlichen Baugewerkschule über "Moderne Kanalisationsanlagen" ,
an dem die medizinische Sektion, der technische Verein und andere
Gäste zahlreich teilnahmen. Herr G ü r s c h n er besprach, ausgehend
von der hygienischen Bedeutung der Beseitigung von Abfallstoffen
im Allgemeinen und den menschlichen Absonderungen im Besonderen,
die verschiedenen üblichen Systeme der Kanalisation und der weiteren
Verarbeitung der fortgeführten Abfallstoffe und kritisierte unter Berück­
sichtigung der lokalen Verhältnisse die beiden Hauptsysteme, das
Trennsystem und die einheitliche Fortschwemmung. Redner giebt als­
dann genaue Daten über die Magdeburger Kanalisationsanlage, an deren
Errichtung er besonders beteiligt war. Der Vortragende betont, dass
es für die Stadtgemeinden wichtig ist, in Betreff der Garantie und
Sicherheit der Ausführung, dass grosse Kanalisationen nicht in eigener
Regie ausgeführt werden, da die Stadtverwjlltung ihren eigenen Beamten
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die Forderung einer Garantie und finanziellen Verantwortung nicht
auferlegen darf und deshalb so grosse und wichtige Aufgaben Firmen
übertragen soll, die eine genügende Sicherheit in technischer und
finanzieller Beziehung bieten.

In der Sitzung am 1. März trug Herr Dr. Alexander-Katz
über die Hygiene des Milchverkehrs vor und besprach eingehend die
Wichtigkeit der einheitlich zu regelnden Reichsverordnungen, betreffend
die Anforderungltfl an normale Milch, Kindermilch, Trockenfütterung,
Reinhaltung des Milchviehes, der Ställe, des Melkpersonals und gab
an der Hand der Statistik Mitteilungen über die Ausbreitung der
Tuberkulose unter dem Milchvieh wie tiber die Übertragung von In­
fektionskrankheiten auf Menschen durch Genuss inficierter Milch. Die
Zwangsimpfung des Milchviehes mit Tuberkulin und die staatliche
Überwachung des Gesundheitszustandes des Viehes und der Molke­
reien wird als das einzige Mittel angesehen zur wirksamen Be­
kämpfung der Verbreitung der Tuberkulose beim Milchvieh.

Bei den Exkursionen nach dem GörJitzer Gas- und Wasserwerk
am 4. Juli und 22. September beteiligten sich zahlreiche Mitglieder
der chemischen wie anderer Sektionen. Die technischen Erläuterungen
gab der städtische Ober-Ingenieur Herr Dr. V eId e, der in bereit­
williger Weise die Führung an beiden Tagen übernahm.

Die Sitzungen waren im Allgemeinen sehr gut besucht; die Fre­
quenzzahl war durchschnittlich 15.

Das Programm der Sektion ist im verflossenen Jahre dahin er­
weitert worden, dass auch technisch- und chemisch-hygienische Fragen
in das Gebiet der Thätigkeit der Sektion hineingezogen wurden.

Dieses zur Chemie und Physik in engster Beziehung stehende
Gebiet soll auch in Zukunft als ein zur Aufgabe der Sektion gehörender
Teil stets bei Referaten und Vorträgen Berücksichtigung finden.

J 0 h n, Schriftführer.
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Jahres - Bericht
der geographischen Sektion pro 1899/1900.

Die Sektion eröffnete ihre Thätigkeit am 31. Oktober 1899 mit der
Vornahme der Neuwahl des Vorstandes und Aufstellung des Programms
für die Vortragsabende.

Vor Eintritt in die Geschäftsordnung gab der Vorsitzende noch
einen kurzen Überblick auf die Thätigkeit der Sektion im letzten Jahr
und gedachte insbesondere der schweren Verluste, welche die Gesell­
schaft durch das Hinscheiden zahlreicher hochverdienter Mitglieder er­
litten hat. Die Anwesenden ehren das Andenken der Verstorbenen
durch Erheben von ihren Sitzen.

Die Wahl ergab folgendes Resultat. Als Vorsitzender wurde
wiedergewählt Oberst a. D. B lu m e n s a t h. Als Schriftführer
gleichfalls Hauptmann a. D. S t e f f e n; als stellvertretender Schrift­
führer Lehrer Müll e r. Alle Gewählten nahmen die Wahl dankend
an.

Als Vortragsabende wurden in Aussicht genommen je ein
Freitag in der ersten und zweiten 11"älfte jedes Monats bis zum
3. April 1900.

Nach Erledigung der geschäftlichen Angelegenheiten fand unter
den Mitgliedern noch ein lebhafter Meinungsaustausch über die
augenblicklichen kriegerischen Vorgänge in Südafrika (zwischen Buren
und Engländern) statt.

2. In der nächsten Sitzung am 14. November gedenkt der Vor­
sitzende zunächst des glücklichen Ausganges, den die Samoa-Ange­
legenheit für unser Vaterland gefunden hat.

Danach hielt der General von See ger einen Vortrag: "Stu­
dien und Betrachtungen aus der Südsee". Zu Grunde gelegt war
der Forschungsbericht des Grafen P f eil. Redner zeigte, wie lohnend
und dankenswert es für den Forscher sei, diese reichen Inselgruppen
dem Vaterlande immer weiter zu erschliessen.

Eine durch zwei vorgelegte Zeitungsreferate angeregte Diskussion
über die "Heimkehr der belgischen Südpol-Kundfahrt", sowie eine neue
Meldung über den Untergang Andree's schloss den Abend.
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3. Am 23. Januar gedachte der Vorsitzende zunächst in warmen
Worten des kürzlich verstorbenen Oberst von Sc h i c k f u s s, eines
treuen Mitgliedes der Sektion, zu dessen Andenken sich die Ver­
sammlung erhebt. Nach einigen weiteren Mitteilungen desselben über
die deutsche Süd-Polar-Expedition (unter v. Drygalsky) sowie eine
neue Andree-Expedition, führte uns Herr Oberstleutnant U h I in einem
höchst fesselnden Vortrag Erlebnisse und Eindrücke, die er auf seiner
Russlandreise erfahren und empfangen hat, vor.

Bei der Reichhaltigkeit des Materials musste er sich für diesen
Abend auf den ersten Teil der Reise bis einseh!. Petersburg be­
schränken. Der Reiseweg ging über Wirballen, Kowno, Wilna (dem
"Klein-Paris" des dort reich vertretenen polnischen Adels), Dünaburg
und Gatschina nach Petersburg. Wegen grosser Einförmigkeit der
Landschaft gewährt die Eisenbahnfahrt wenig Reize. Petersburg selbst
ist eine verhältnismässig neue Stadt und gehört in Bezug auf Regel­
mässigkeit und grossartige Räumlichkeit mit zu den schönsten Städten
der Welt. Besonders imponierend wirkt Petersburg durch den Reich­
tum und die Pracht seiner Paläste und sonstigen öffentlichen Bau­
werke.

4. Der 6. Februar· brachte uns einen Vortrag des Lehrer
Müll er über "die Erforschung des Kilima-Ndjaro durch Dr.
H. Me y e r 1889 (in Begleitung des Alpinisten Pur t s c hell er).
Beim Häuptling Mareale (an dem östlich gelegenen Marangu) wurde
eine Station angelegt, wo der grösste Teil der Expedition als Stütz­
punkt für die weiteren Unternehmungen' der Forscher zurückblieb.
Das Gebiet des Kilima-Ndjaro wurde eingehend erforscht, jedoch
konnte mangels genügender alpinistischer Ausrüstung nur eine Höhe
von 5090 m (760 m unter dem höchsten Gipfel) erreicht werden. ­
Die Aussichten für eine koloniale Entwickelung des erforschten Gebietes
sind vorzüglich.

5. In der nächsten Sitzung am 20. Februar sprach der General
von See ger über "die Entwickelung der englischen Kolonien seit
dem Abfall der Vereinigten Staaten." Er kam dabei zu dem Schluss,
dass der Kolonialbesitz Englands heute vielfach auf schwachen Füssen
stehe; die Ursache hierfür liege in dem Streben der einzelnen Kolo-
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nien nach Unabhängigkeit. Mannigfache Veränderungen im Besitzstand
werde das neue Jahrhundert bringen, und dazu mUsse Deutschland im
Besitz einer starken Flotte sein.

6. Die Reihe der Vortragsabende schloss am 20. März mit Fort­
setzung des Vortrages des Oberstleutnant U h I über seine Reise nach
Russland. Wurden wir im ersten Teil mit der verhältnismässig neuen
grossartigen Residenzstadt Petersburg bekannt gemacht, so führte uns
der zweite nach dem "Mütterchen Moskau", der altehrwUrdigen Haupt­
stadt, wo uns nicht nur in den historisch-merkwürdigen Bauwerken
(Kreml), sondern auch im Leben und den Gebräuchen der Bevölke­
rung noch alt-russisches Wesen in seiner unverfälschten Originalität
entgegentritt.

Nach Beendigung dieses interessanten Vortrages legte Lehrer
!"\ ü lI e r noch ein Exemplar einer illustrierten französischen Zeitschrift
vor, enthaltend eine Fantasie Uber einen bevorstehenden Krieg
zwischen der französisch-russischen Allianz und England. Gross­
artiger Sieg der Allianz, Einzug in London etc. England mit samt
seinen Kolonien wird unter die Mächte aufgeteilt und auch gnädigst
ein, allerdings minimales Stlickchen an Deutschland überlassen.

Die Sitzung als letzte des Gesellschaftsjahres 1899/1900 schloss
mit dem Dank des Vorsitzenden fUr die rege Teilnahme der Mit­
glieder an den verflossenen Vortragsabenden und der Hoffnung auf
eine noch regere an den kommenden.

S teffe n, Schriftführer.

Bericht
über die Thätigkeit der Ökonomie-Sektion 1899/1900.

Erst in der 2. Sitzung am 16. Jan. konnte die Ökonomie-Sektion
sich endgiltig neu konstituieren unter dem Herrn Na um an n - Leontinen­
hof als Vorsitzenden und Herrn Eck hol d t - Kleinneundorf als dessen
Stellvertreter. Das Amt des Schriftführers übernahm nochmals der
Unterzeichnete. Gleichzeitig wurde mit der Vertretung der Sektion in
ihrer Eigenschaft als der Landwirtschaftskammer fUr die Provinz
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Schlesien angeschlossener landwirtschaftlicher Verein in die landwirt­
schaftliche Kreiskornmission des Kreises Görlitz Herr N au man n
beauftragt.

In derselben Sitzung wurde auch die Rechnung für das
Jahr 1898/99 vorgelegt, geprüft und richtig gesprochen. Bei dem
günstigen Stande der Kasse waren bereits in der voraufgegangenen
Sitzung der Oberlausitzer Pferdezucht-Genossenschaft zum Zwecke der
Prämiierung kaltblütiger Fohlen 50 Mark bewilligt worden.

Von dem Recht der ausserordentlichen Mitgliedschaft ist mehr
als in den vorangegangenen Jahren Gebrauch gemacht worden,
nämlich von 15 auswärtigen praktischen Landwirten, Besitzern und
Pächtern und einem in Görlitz wohnenden früheren Landwirte; auch
ordentliche Mitglieder der Gesellschaft bekundeten grösseres Interesse
an den Verhandlungen der Sektion, was in dem erfreulich guten
Besuch der Sitzungen zum Ausdruck kam.

In der am 14. Nov. abgehaltenen 1. Sitzung wurden zunächst
zahlreiche Eingänge und Vorlagen der Landwirtschaftskammer zur
Kenntnis gebracht und wurde insbesondere eingehend verhandelt iiber
die Verhinderung der Einschleppung der Maul- und Klauenseuche in
unsere Provinz durch den Schwarzviehhandel. Die in Vorschlag
gebrachten Massnahmen mussten leider als nicht gangbar bezeichnet
werden, obwohl nicht verkannt wurde, dass die z. Z. geltenden
Bestimmungen zur Erreichung des Zweckes vollkommen unzureichend seien.

Zum Schluss der Sitzung gab der Unterzeichnete noch einen
Auszug aus den Berichten der agrikultur-chemischen Versuchsstation
der Landwirtschaftskammer über die Ergebnisse von Futtermittel­
untersuchungen, wobei insbesondere auf die hohe Wichtigkeit der
mikroskopischen Untersuchung derselben auf ihre hygienische Qualität,
Unverdorbenheit und Reinheit von wertlosen, in betrügerischer Absicht
beigemengten Stoffen hingewiesen wurde.

Am 16. Jan. hielt Herr Rechnungsrat Ni ckau einen Vortrag über
die neueren Grundsätze der Drainage und die Bildung von Drainage­
genossenschaften. Der ungemein klare, an der Hand von Zeichnungen
erläuterte Vortrag wurde ergänzt durch die Erfahrungen, welche in
letzter Zeit die in der nächsten Umgebung der Stadt ins Leben gerufenen
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derartigen Genos'.iensshaften sowohl bez. der Gründung derselben als
bez. der technischen Ausführung der Drainage selbst gemacht haben.
Der im vergangenen Jahre bereits einmal durch die plötzliche Erkrankung
des damaligen Vorsitzenden, Herrn Lu ci us, jäh unterbrochene Vortrag
des Herrn Rechtsanwalt D r e y e r über das Recht der Landwirte im
neuen bürgerlichen Gesetzbuche musste nochmals v. 14. auf den 27. Febr.
verschoben werden, da Herr Lu ci u s zur selben Stunde, als die betr.
Sitzung öffentlich angesagt wurde, von Neuem von schwerer Krankheit
darnieder geworfen worden war, von der er nicht wieder erstehen
sollte. So wollte es ein fast tragisch zu nennendes Geschick, dass
der Mann, der während einer langen, selbstlosen öffentlichen Thätig­
keit in den verschiedensten Kommunalämtern seines heimatlichen
Kreises, dem alten Recht der Landwirte gedient und für dasselbe
gearbeitet hatte, den Vortrag über das neu e Recht, dem er noch in
den letzten Tagen mit lebhaftestem Interesse entgegen gesehen hatte,
nicht mehr erleben sollte.

Die letzte Sitzung am 27. März, welche mit einem Vortrage des
Oberamtmann Lo ren z aus Breslau über die Zentrale und die
Genossenschaft für Viehverwertung in Deutschland ausgefüllt wurde,
hatte auf besondere Einladung zahlreiche interessierte Gäste herbei­
geführt. Der sich von jeder Schönfärberei frei haltende, die Ziele der '.
neu begründeten über ganz Deutschland sich erstreckenden Genossen­
schaft darlegende Vortrag hatte den unerwarteten Erfolg, dass sofort
12 der anwesenden Herren der Genossenschaft sich anschlossen.

Ausser, wie .bereits erwähnt, den früheren verdienten Vorsitzenden
der Sektion, verlor dieselbe in den letzten Wochen durch den Tod
auch Herrn Rentier Sc h n eid e r in Görlitz, welcher während der
wenigen Jahre seiner ausserordentlichen Mitgliedschaft ein überaus
reges Interesse der Sektion entgegengebracht hatte.

Heide Herren wird die Sektion in dauerndem, dankbaren An­
denken behalten.

Kapler.
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Derselbe:

Derselbe:

9) Herr U I r ich s :

2) Herr J ä n i c k e :

6) Herr S t a r k e :
7) Herr S c h .U c k:
8) Herr B u c h wal d :

5) Herr B ö te r s :
Derselbe:

3) Herr S t ein:
4) Herr F r eis e :

10) Herr L e s s h a f f t :

Bericht
der medizinischen Sektion pro 1899/1900.

Es wurden elf Sitzungen gehalten. Durchschnittliche Beteiligung:
vierzehn Herren.

Drei Mitglieder hat die Sektion durch den Tod verloren, die
Herren: Sanitätsrat Dr. W eis sen b erg, Sanitätsrat Dr. Ka h Ibau m,
Dr. von L eng e r k e. Ihrer wurde in ehrenvoller Weise gedacht.

Vorträge und Demonstrationen:
1) Herr Mi c h a eis e n: Ein Fall von traumatischer Trochlearis­

Lähmung.
Demonstration neuer Instrumente zur
Behandlung von Nasen-, Mund- und
Kiefer-Erkrankungen und zwar eines
Polypenschnürers mit sich selbstthätig
bildender Schlinge, eines Mundspatels
und einer Durchspülungs-KanUle für die
Oberkieferhöhle.
Demonstration tertiär luetischer Kranker.
Über die Wirkungen der kleinkalibrigen
Geschosse.
Ein Fall von Gallensteinkrankheit.
Ein Fall von luetischer Mastdarmstrictur,
durch ausgiebige Resektion geheilt.
Präparat eines mächtigen Carcinoma
recti.
Knöcherner Tumor der Orbita und des
Keilbeins.
Über Tötung durch elektrischen Strom.
Über Blitztod.
Das Phänomen des sogenannten schnel­
lenden Fingers.·
Ein Fall von Leukämie mit Demonstration
von Blutpräparaten.
Erfahrungen Uber Protargol in der Augen­
heilkunde.
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18) Herr S t ein:

15) HerrStein:

11) Herr Freise:

12) Herr M und:
Derselbe:

13) Herr Re ich e r t :
14) Herr Boeters:

16) Herr Starke:
17) Herr M und:

Über Reinigung der Abwässer.
NB. Dieser Vortrag wurde vor der ver-

einigten medizinischen und chemisch-physi­
kalischen Sektion gehalten.

Ein Fall von traumatischer Neurose.
Demonstration eines Apparates zum
Gebrauch gegen Spitzfussstellung.
Zwei Fälle von Caries des Felsenbeins.
Resultat der Behandlung eines an Arm und
Beihen Schwerverletzten, dem beide Ober­
schenkel amputiert worden sind.
Ein Fall von multipler Knotenbildung
des Hodens und Nebenhodens.
Über Tod durch Verbrennungen.
Ein Fall von eigentümlichem Glutäal­
reflex bei Ischias auf traumatischer
Basis.
Referat über die N eis s er' sehe Arbeit :
"Was wissen wir von der Serum­
Therapie bei Syphilis und was haben
wir von ihr zu hoffen?"

In der Regel schlossen sich an diese Vorträge Diskussionen an.
Ausserdem fanden mehrfache Besprechungen statt über Krebsstatistik
(Referent Herr S kali er), über die Atteste zur Begründung der Inva­
lidenrente (Referent Herr F r eis e) und über verschiedene Arzneimittel,
wie Kreosotal und innere Anwendung des Jodvasogen.

Dr. M ich a eis e n, Schriftführer.

Verzeichnis
der in dem Gesellschaftsjahr 1899/1900 durch Austausch, durch Schenkung

und Ankauf für die Bibliothek eingegangenen Schriften.
A. Durch Schriftenaustausch.

Ag r am: Kroatischer Naturforscherverein : God. X. Broj. 1-6.
God. XI. Broj. 1-6. - Ami e n s: Societe Linneenne du Nord de
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la France: Bulletin, tome XIII, 1897, No. 293-302; tome XIV, 1898,
303-312; tome XV, 313-322. - Baltimore: John Hopkins
University: Memoirs from the biological laboratory IV, 4. - Ba m­
b erg: Naturforschende Gesellschaft: XVII. Bericht 1899. - Ba sei:
Naturforschende Gesellschaft: Verhandlungen: Band XII, Heft 2. An­
hang zu Band XII: Der Baseler Chemiker Christ. Fried. Schönbein.
- Bel fa s t: Natural History and Philosophical Society: Report and
proceedings for the session 1898/99. - Berlin: Deutsche geologische
Gesellschaft: Zeitschrift: Band LI, Heft 2, 3, 4; LII, 1. - Be rl in:
Gesellschaft für Erdkunde: Verhandlungen: Band XXVI, 7-10; XXVII,
1-6. Zeitschrift: Band XXXIV No. 3-6; XXXV, 1, 2. - Be r I in:
Produktion der Bergwerke, Salinen und Hütten des preussischen Staates
im Jahre 1899. - Be r li n: Gesellschaft naturforschender Freunde:
Sitzungsberichte, Jahrgang 1899. - B e r I in: Botanischer Verein der
Provinz Brandenburg: Verhandlungen, 41. Jahrg., 1899. - Bistritz:
Gewerbeschule für Siebenbürgen: 24. Jahresbericht 1898/99. - Bon n :
Naturhistorischer Verein der Rheinlande und Westfalens: Verhandlungen,
56. Jahrg. - Bon n: Niederrheinische Gesellschaft für Natur- und
Heilkunde: Sitzungsberichte, 1899. - B 0 s ton (Mass.): The Boston
Society of Natural History: Vol. 29, No. 1-8. - Boston: American
Academy of Arts and Sciences: Proceedings Vol. XXXIV, 21-23;
XXXV, 1-27. - Bra unschweig: Verein für Naturwissenschaft:
11. Jahresbericht für die Jahre 1897/99. - Bremen: Naturwissenschaft­
licher Verein: Abhandlungen, XVI, 2. - B rem e n: Meteorologische
Station: Ergebnisse der meteoroI. Beobachtungen im Jahre 1899,
Jahrg. X. - Bres lau: Schlesische Gesellschaft für vaterländische
CuItur: 76. Jahresbericht 1899. - Bres lau: Verein für Schlesische
Insektenkunde: Zeitschrift für Entomologie, neue Folge, Heft 24. ­
B res lau: Landwirtschaftlicher Centralverein für Schlesien: Jahres­
bericht der Landwirtschaftskammer 1899. - B res lau: Schlesischer
Forstverein: Jahrbuch 1899. - BrUnn: Naturforschender Verein:
Verhandlungen, Band XXXVII. 17. Bericht der meteorol. Kommission
(Ergebnisse der meteorol. Beobachtungen im Jahre 1897). - B r ü n n:
Klub für Naturkunde (Section des Brünner Lehrervereins): 1. und 2. Be­
richt für die Jahre 1896-1899. - Budapest: Magyarhony Földtani

2'i
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Tarsulat: Földtani Közlöny XXIX, 8-12; XXX, 1-4. Die Tertiär­
bildungen des Beckens der siebenbUrgischen Landesteile 11. - Bud a­
pest: Ungarisches Nationalmuseum: Vol. XXII, 1899, part 3, 4;
Vol. XXIII, 1900, part 1, 4. - Cambridge (Mass.): Museum of
Comparative Zoology: Annual report of the assistant of the Museum
1898-1899. Bulletin: Vol. XXXII, No. 10; XXXIV; XXXV, 3 -8;
XXXVI, 1; XXXVII, 1, 2. - Chicago: Academy of sciences:
Bulletin III, 1; the Lloyd library of botany, pharmacy and materia
medica. ~ Cincinnati: Bulletin No. 1. Reproduction series No. 1,
1900. - C h ur: Naturforschende Gesellschaft Graubündens: jahres­
bericht, XLII. Band, 1899. - Co Im ar : Naturhistorische Gesellschaft:
Mitteilungen, neue Folge, Band III und IV. -- 0 an z ig: Natur­
forschende Gesellschaft: Schriften, neue Folge, X. Band, Heft 1. ­
Darmstadt: Verein fUr Erdkunde: Notizblatt, IV. Folge, 20. Heft.
- Davenport (jowa): Academy of Natural Sciences: Proceedings
Vol. VII. - D 0 r pa t: Naturforscher - Gesellschaft: Sitzungsberichte,
XII. Band, Heft 2. - D res den: Ökonomische Gesellschaft im
Königreich Sachsen: Mitteilungen 1899/1900. - D res den: Flora:
Sitzungsberichte und Abhandlungen, neue Folge, 3. jahrg. 1898/99. ­
D res den: Naturwissenschaftliche Gesellschaft "Isis": Sitzungsberichte
und Abhandlungen 1899-1900. Rede des Professor Dr. Kakowsky:
H. B. Geinitz, Die Arbeit seines Lebens. - D re s den: Gesellschaft
für Natur- und Heilkunde: jahresbericht 1898/99. - Du bl in : Royal
Dublin Society: Scientific proceedings: Vol. IX, p. 1. Scientific
transactions : Vol. VII, 2-7. Index of the sc. proc. and transactions
from 1877-1898. The economic proceeding Vol. I, p. 1, 1899. ­
D u b li n : Royal Irish Academy: Proceedings, 3rd series, Vol. V,
No. 3, 4. - D ü r k h e im: Naturwissenschaftlicher Verein der Rhein­
pfalz (Pollichia): Mitteilungen, LVI. jahrg., No. 12. - Emd e n:
Naturforschende Gesellschaft: 83. und 84. jahresbericht 1897/99. ­
Er Ian gen: Physikalisch - medizinische Societät: Sitzungsberichte,
31. Heft. - F 10 ren z: Biblioteca Nazionale Centrale: Bolletino delle
publicazioni italiane No. 330-353. Indici dei bolletino 1899. - F I0­

ren z: Reale Instituto di Studi Superiori: 6 medizinische Abhandlungen.
- Fra n k f u r t a. 0.: Naturwissenschaftlicher Verein des Regierungs-
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bezirkes Frankfurt: Helios, Abhandl., XVII. Band 1900. Societatum
Iitterae, jahrg. XIII, 1-12. - Frankfurt a. M.: Physikalischer
Verein: jahresbericht 1897/98; Beilage v. Dr. Walter König, Goethes
optische Studien. - Fra n k f u r t a. M.: Ärztlicher Verein: 42. und
43. jahresbericht über die Verwaltung des Medizinalwesens, die Kranken­
anstalten und die öffentlichen Gesundheitsverhältnisse der Stadt Frank­
furt a. M. im jahre 1899/1900. Tabellarische Übersichten, betreffend
den Civilstand der Stadt Frankfurt a. M. 1900. - Fra n k furt a. M:
Senkenbergische naturforschende Gesellschaft: Bericht 1899. - F u 1da:
Verein für Naturkunde: 1. Ergänzungsheft 1899: Pfahlbauten im Fulda­
thale. - Ger a: Gesellschaft von Freunden der Naturwissenschaften:
139.-42. Jahresbericht 1896 - 99. - Gör li tz: Oberlausitzische Ge­
sellschaft der Wissenschaften: Neues Lausitzisches Magazin, 75. Band,
Heft 2. - Gör li t z: Magistrat, Verwaltung der Stadt: Bericht über
die Verwaltung und den Stand der Gemeinde - Angelegenheiten der
Stadt Görlitz im Etatsjahre 1898/1899. jahresabschluss der Stadt­
hauptkasse zu Görlitz für das Rechnungsjahr 1898/99. - Gör li t z :
Realschule: 13. Jahresbericht über das Schuljahr 1899/1900. - Gör Iitz:
Gymnasium: Bericht über das Schuljahr 1899/ I 900..:- G u ben:
Niederlausitzer Gesellschaft für Anthropologie und Altertumskunde:
Zeitschrift, VI. Band, Heft 2-5. - Halle a. S.: "Leopoldina",
Kaiserl. Leopold. - Carol. Academie der Naturforscher: Heft XXXV,
No. 9-12; Heft XXXIV, No. 1-8. -" Halifax: Nova Scotian
Institute of Natural Science: Proceedings and transactions Vol. X,
part 1. - Ha mb u r g: Deutsche Seewarte: 21. jahresbericht für das
jahr 1898. Beiheft 11. Deutsches meteorol. jahrbuch fUr 1898.

jahrg. XXI, Archiv XXII, jahrg. 1899. 1. und 2. Nachtrag zum
Katalog der Bibliothek 1894 und 1899. - Ha mb u r g: Verein für
naturwissenschaftliche Unterhaltung: Verhandlungen, X. Band, 1896 - 98.

- Ha r Ie m: Musee Teyler: Archives, Serie 11, Vol. VI, 4 bis et 5ieme

partie 1899/1900; VII, per.. e partie 1900. - Helsingfors: Societas
pro Fauna et Flora Fennica : Acta, Vol. XV und XVII. - I gl 0 :

Ungarischer Karpathenverein: jahrbuch, 27. jahrg. 1900. - Kass el:
Verein für Naturkunde: Abhandlungen und 44. und 45. Bericht über
das 63. und 64. Vereinsjahr 1898/1900. - K ass e I: Verein für

24*
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hessische Geschichte und Landeskunde: Zeitschrift, neue Folge,
Band XXIV, I. Mitteilungen an die Mitglieder, Jahrgang 1898. -'­
K i e I: Universitäts-Bibliothek: 140 Schriften (meist Dissertationen de~

med. Facultät). - K i e I: aturwissenschaftlicher Verein für Schleswig­
Holstein : Schriften, Band XI, Heft 2. - K i el: Gesellschaft für
Schleswig - Holstein - Lauenburgische Geschichte: Zeitschrift, 29. Band,
Register zu Band 1-20. - K i e w: Societe des Naturalistes: Tome XVI.
- K ö n i g s b erg i. Pr.: Physikalisch - ökonomische Gesellschaft :
Schriften, 40. Jahrg. , 1899. - K r e f eId: Verein für Naturkunde:
III. jahresbericht für die jahre 1896/97 und 1897/98. - La nd s berg a. W:
Verein für Geschichte der Neumark: Schriften 1899, Heft VIII. Dazu.
Die Neumark während des 30jährigen Krieges. Landsberg 1899. ­
Lei pa: Nordböhmischer Exkursionsklub : Mitteilungen, jahrg. XXII,
Heft 4; XXIII, 1-3. - Li n z a. D.: Museum Franzisco-Carolinum:
58. jahresbericht 1900. Bibliothekkatalog, 2. Nachtrag 1900. ­
L 0 n don: Royal Society: Proceedings, Vol. LXV, 419-423;
Vol. LXVI, 424-434; and further report to the malaria committee 1900.
- L ü t t ich: Societe royale des seiences de Liege: Memoires, 3icmc

serie, tome 2. - Lux e mb u r g: "Fauna", Verein Luxemburger Natur­
freunde: 8. und 9. jahrg.1899. - M a dis 0 n: Wisconsin Academy
of sciences arts and letters: Vol. XII, p. 1. - Mai I a n d: Societä
Italiana di Scienze Naturali: Atti, Vol. XXXVIII, fase. 3, 4; Vol. XXXIX,
1. 1. - Man ehe s te r: Literary and Philosophical Society: Memoirs
and proceedings: Vol. 43, part. 4,5; Vol. 44, part. 1-4, 1899/1900.
- M a r bur g: Gesellschaft zur Beförderung der gesamten Natur­
wissenschaften: Schriften, Band XII, Abt. 7; Band XIII, Abt. 4.
Sitzungsberichte 1898. - M ars e i 11 e: Faculte des Sciences : Annales,
tome X, preface et fascicules 1-6. - M ass ach u set s: Tufts
College: College studies No. 6. - Me xi k 0 : Instituto geologico,
Boletin No. 12, 13. - Mi I wau k e e: Wisconsin, Natural History
Society: Bulletin Vol. I, No. 1, 2. Public Museum of the city of
Milwaukee 17th • annual report 1899. - Mon t e v j deo: Museo
NacionaI: Anales, Tomo II, fase. XII, 1899; XIII, 1900; tomo III,
fase. XIV, 1900. - Mon t r e a I: Royal Society of Canada: Proceedings
and transactions, 2nd series, Val. IV. - Mo S kau: Societe Imperiale
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des Naturalistes : Bulletin, Annee 1899, No. 1-4. -- MUh I hau sen:
Industrielle Gesellschaft: jahresbericht 1899 und 1900. - M Une he n :
Königl. Bayerische Academie der Wissenschaften: Sitzungsberichte der
math.-phys. Klasse 1899, Heft 2, 3; 1900, Heft 1. - M Une h e n:
Ornithologischer Verein: Jahresbericht für 1897/98. - Münster:
Westfälischer Provinzialverein für Wissenschaft und Kunst: 27. Jahres­
bericht 1898/99. - Na n c y: Societe des sciences naturelles: Bulletin,
serie 11, tome XVI, fase. XXXIII, 31 ieme annee 1898; fase. XXXIV
32ieme annee 1899. Bulletin des seances: serie III, tome I, fase. 1,
2, 3 1899/1900. - Neu eh a tel: Societe des sciences naturelleS:
Bulletin, tome XXVI, 1897/98. Table des mam~res des 4 volumes des
memoires 1832-1897. - Ne w Ha v e n (Conneeticut): Academy of
Arts and Sciences: Transaetions, Vol. X, part 1. - Ne w - Y 0 r k:
Academy of Sciences: Charter, order of court, constitutions and by-Iaws
and list of members, 1899. Memoirs Vol. II. Proceedings Vol. ­
N e w - Y 0 r k: American Geographical Society: Bulletin, Vol. XXXI,
No. 4, 5; Vol. XXXII, 1-3. - Ne w - Y 0 r k: American Museum of
natural history (Centralpark): Annual report for the year 1898.

Bulletin XI, 2, XII. - N ü rn b erg: Naturhistorische Gesellschaft:
Abhandlungen, XII. Band. - Phi lad e I phi a: Wagner Free Institute
of Sciences: Transaetions Vol. VI. - Phi lad e I phi a: Academy
of Natural Sciences: Proceedings 1899, part 1-3, 1900, p. 1. ­
Pis a: Societä Toscana de Scienza Naturali: Atti, processi verbali
Val. XII. - Pos e n: Naturwissenschaftlicher Verein der Provinz
Posen: Zeitschrift der botanischen Abteilung, VI. jahrg., Heft 2, 3;
V. jahrg., Heft 1. - Pr a g : Lesehalle der deutschen Studenten:
Bericht 1899. - P rag: Naturhistorischer Verein "Lotos": Sitzungs­
berichte, jahrg. 1899, neue Folge, XIX. Hand. - Pr a g: Königl.
Böhmische Gesellschaft der Wissenschaften: jahresbericht 1899;

Sitzungsberichte (math.-naturwissensch. Klasse) 1899. - Pr es bur g:
Verein für Natur- und Heilkunde: Verhandlungen, jahrg. 1897/98,

neue Folge, 10. Heft; 18!.l8/99, neue Folge, 2. Heft. - R i g a: Natur­
forscherverein : Korrespondenzblatt XLII, 1899; Arbeiten, neue Folge,
Heft 8, 9. - R 0 ehe s t er: Academy of Sciences: Proceedings
Vol. III, Brochure 2. - S ale m: American Association for the Ad-
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vancement of Sciences: Proceedings for the 48th• meeting Aug. 1899,

Columbus (Ohio). - S ale m (Mass.): Essex Institute: Bulletin,
Vol. XXVIII, 7-12; Vol. XXIV, 7-12; Vol. XXX, 1-6. - San k t
Ga ll e n : Naturwissenschaftliche Gesellschaft: Bericht über die
Thätigkeit während des Vereinsjahres 1897/98. - Stavanger:
Stavanger Museum: Aarsberetning for 1898. - S t e t tin: Gesell­
schaft für Pommersche Geschichte und Altertumskunde: Monats­
blätter 1899, 1, 2. Baltische Studien, neue Folge, Band BI. - Stock­
hol m: Socil~te Entomologique: Entomologisk tidskrift; arg. 20. häft,
1-':'-'4. - S t. L 0 u i s: Academy of Sciences: Transactions, Vol. VIII,
8-12; Vol. IX, 1-5, 7. - S t. L 0 u i s: Missouri botanical garden:
Annual report 10th . 1899, 1}th. 1900. - S t. Pet er s bur g: Academie
Imperiale des Sciences: Bulletin, V. serie, tome X, 5; tome XI, 1-5;
tome XII, 1. - S t ras s bur g: Universitäts-Bibliothek: 9 Disser­
tationen. -- S tut t gar t: Verein für Vaterländische Naturkunde in
Würtemberg: jahreshefte, 65. jahrg., 1900. - S Yd n e y: Royal
Society of New South Wales: journal and proceedings Vol. XXXIII,
1899. - S Yd n e y: Australian Association for the Advancement of
Science: Report of the 2nd meeting, helt at Melbourne 1890. Vol. VII,
1898. - Top e k a: Kansas Academy of Sciences: Transactions,
Vol. XVI. - U Im: Verein für Mathematik und Naturwissenschaft:
jahreshefte, 9. jahrg., 1899. - Ups a I a: Geological Institution of
the University: Bulletin 1900. Vol. IV, p. 2, No. 8. - Ups a I a:
Universitets arsskrift 1898: Fries, Bidrag till en lefnadsteckning öfver
Carl von Linne VIII. - U t r e c h t: Meteorologisch jaarboek voor
1897. - Was hin g ton: Smithsonian - Institution: Miscellaneous
collection: 1171, 1173. Annual report of the board of regents of the
S. J. Report of the U. S. nat. museum part 1, 1899. Proceedings of
the U. S. national museum Vol. XXI, 1899. - Was hin g ton:
Departement of Agriculture U. S. of America: North American Fauna
No. 17. Division of biological survey: Bulletin No. 12. - Washington:
Office U. S.: Geological Survey: 19th • annual report 1897/98, parts 2,
3, 5; and 5 Atlas; 20th • annual report 1898/99 parts 1, 6. - Wie n:
K. K. Centralanstalt ftir Meteorologie und Erdmagnetismus: jahr­
bücher, jahrg. 1897, neue folge, XXXIV, Band. - Wie n; Verein
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zur Verbreitung naturwissenschaftlicher Kenntnisse: 40. Band, 1899/1900.
- Wie n: Entomologischer Verein: X. jahresbericht, 1899. - Wien:
K. K. Geologische Reichsanstalt: Verhandlungen, 1899, No. 9-18;
1900, 1-8. jahrbuch, XLIX. Band, Heft 2, 3. - Wi e n: K. K.
Zoologisch-botanische Gesellschaft: Verhandlungen, XLIX. Band. ­
Wie n: K. K. Academie der Wissenschaften: Math.-naturwiss. Klasse:
Band 107 (1898). Abteil. I, No. 6-10; Ha 3-10; 11 b, 4-10;
IIJ, 1-10. - Wie sb ade n: Nassauischer Verein für Naturkunde:
Jahrbücher, jahrg. 52. - W ü r z bur g: Physikalisch - medizinische
Gesellschaft: Sitzungsberichte, jahrg. 1899, No. 1-7. - Z w i c kau:
Verein für Naturkunde: jahresbericht 1898.

B. Durch Schenkung.
1) Der Wanderer im Riesengebirge No. 205-215.

(Geschenk der Ortsgruppe Görlitz des R.-G.-V.). 2) Knauer, Dr. 0.:
Über puerperale Psychosen. 3) Der seI be: Die Vision im Lichte der
Kulturgeschichte und der Dämon des Sokrates, Leipzig. (No. 2 und 3
Geschenke des Herrn Ve rf ass e rs.) 4) Fr it sch, Dr. Ant.: Fauna
der Gaskohle und der Kalksteine der Permformation Böhmens,
Band IV, Heft 2 Myriopoda, pars III Arochnoidea, Prag 1899. (Geschenk
des Herrn Verfassers.) 5) Dr. Otto von Möllendorff: Binnen­
Mollusken aus West-China und Zentral-Asien; I. Sep.-Abdr. aus dem
annuaire du musee zoo!. de l'academie des sciences de St. Petersbourg,
1899. 6) Sem pe r's Reisen im Archipel der Philippinen. Wissen­
schaftliche Resultate: VIII. Band, Landmollusken, Ergänzungen und
Berichtigungen zum 3. Band, die Landmollusken von Dr. O. v. Mö IIe n ­
d 0 rff, Heft 2. 7) Kob e It und von Mö lIen d 0 rff: Katalog der gegen­
wärtig lebend bekannten Pneumonopomen. Sep.-Abdr. aus
NachrichtenbI.1897/99. 8) Dr. von Möllendorff: The land shells
of the Caroline Islands. Repr. fr. the journal of Malakology 1900;
Vo!. VII, part. 5. 9) v. Martens: Griechische Mollusken, gesammelt
von Eberh. von Oertzen. 10) Der seI b e: Zentralasiatische Land­
schnecken aus Sitzungsber. naturf. Freunde Berlin. 17. Februar 1885,
No. 2. 11) Derselbe: Übersicht der von Herrn Hildebrandt in Ost­
afrika gesammelten Land- und Süsswasserconchylien. Ausz. a. d.
Monatsberichte der kg!. Akademie der Wissenschaften zu Berlin,
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4 Ap. 1878. 12) Bö tt ger, Dr. Osc: Zur Kenntnis der Melanien
Chinas und japans. 2 Sep.-Abdr. aus jahrb. der deutsch-malak.
Gesellschaft. XIV. jahrg., Heft 2. 13) Der sei b e: Die marinen
Mollusken der Philippinen IV, nach den Sammlungen des Herrn
Quadras in Manilla. Sep.-Abdr. aus der deutsch-malak. Gesellschaft,
No. 1-4. 1895. 14) Derselbe und Schmacker: Description of
new chinese c1ausiliae, from the proceedings of the malakol.-society;
Vol. I, Part. 3. 15) Sykes, E. R.: Notes on Ceylon LandsheIls.
16) Benson, W. H.: Chusan shells. From the journal of the asiatic
society of Ca\cutta 1855. 17) P fe iff er, Dr. Louis: Descriptions of
13 new species of landsheIls from Formosa. From the proceed. of the
zool. soc.of London, Dez. 12th • 1865. 18) Georg Ritter von Frauen­
fe Id: Beiträge zur Fauna der Nicobaren 1869. 19) Alb. Mo us so n :
Coquilles recueillies par Mr. Sievers dans la Russie asiatique. Not. 111, 1.
20) james Cosmo Melvill and lohn H. Pensonby: Description
of 1~ new species of terrestrial mollusca from South-Afrika. 21) Hi Ib er
Vi n ce n z: Recente und im Löss gefundene Landschnecken aus China
I und 11. Aus Band 86 und 88 der Sitzungsber. der kais Akademie
der Wissenschaften 1882/83. 22) G red Ier, Vinc.: Zu'r Conchylien­
fauna von China, VI. und IX. Stück, aus malak. Blättern von Clessin,
neue Folge, IX. Band. 23) Ders eibe: Verzeichnis der Conchylien
Tirols. Sep.-Abdr. naturf. Verein in Innsbruck, VII jahrg. 3. Heft 1879.
24) Der sei b e: Nachlese zu Tirols Land- und Süsswasserconchylien.
Band XIX der Abhandl. 25) Jach n 0, Dr. J.: Die Fluss- und Land­
conchylien Galiziens. Sitzung v. 5. januar 1870. 26) Sc h lei c her,
Wilh.: Die Land- und Süsswasserconchylien des Oetschergebietes.

. Band XV AbI. 27) G r a f Wal der d 0 r f, Rud.: System-
Verzeichnis der im Kreise Cattaro vorkommenden Land- und Süsswasser­
conchylien. Sitzung vom 4. juli 1864.28) Ritter von Schröckinger­
Neu den b erg, jul.: System-Aufzählung Österreich. gehäuse­
tragender Bauchfüssler und Muscheltiere. Sitzung 12. April 1865.
29) W e i g t, Max: Pharmacognostische Studie über Rabelaisiarinde
und philippinisches Pfeilgift. Diss. Erlangen 1895. (No. 5- 29 Geschenke
des Herrn Konsul Dr. von Möllendorff in Kowno). 30) Strand,
Embr.: Araneae hallingdaliae. Kristiania 1900. 31) Der sei be: On
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nogle staphylinider og phytophage hymenoptera. 32) 0 e rseI be :
Lepidopterologiske undersögelser saerligt i nordlands amt. 33) Et Iidet
bidrag tiI Norges entomologiske Fauna. Kristiania 1899. (No. 30-33
Geschenke des Herrn Verfassers.) 34) Paul Reichard: Deutsch
Ostafrika : Das Land und seine Bewohner. Leipzig] 892. 35) Rud.
Slatin Pascha: Feuer und Schwert im Sudan. Meine Kämpfe mit
den Derwischen, meine Gefangenschaft und Flucht. Leipzig 1896.
(No. 34 und 35 Geschenke des Herrn Rentier J 0 c h man n.)
36) 6 Karten von Ca li f 0 rn i e n, mit Bezug auf Klima, Weinbau,
Waldland, Mineraldistrikte, Öl und Petroleum, Garten- und Ackerbau.
(Geschenk der California-Kommission der Pariser Welt­
ausstellung 1900). 37) He i si g, Dr. Joh.: Die historische Entwickelung
der landwirtschaftlichen Verhältnisse auf dem reichsgräflich, freistandes­
herrlichen Schaffgotschischen Güterkomplexen in Preussisch-Schlesien.
Jena ]884. (Geschenk der Maj 0 rat s bj b li ot he k zu Warmbrunn.)
38) Chinesische Weltkarte. (Geschenk des Herrn Rentier A. Sc h r 0 e der.)
39) Dr. N e n t w ig: Das könig!. meteorologische Observatorium auf
der Schneekoppe. Warmbrunn 1900. (Geschenk des Herrn Ve rf as s e rs.)
40) K0 s man n, Dr.: Über die basischen Verbindungen der Kalkerde
und Magnesiasalze. (Geschenk des Herrn Verfassers.) 41) Plantae
Stübelianae novae. Sep.-Abdr. aus Engler's bot. Jahrbüchern
XXV. Band, 5. Heft. 1898. 42) AI0 Ys i u s So dir 0: Plantae ecuadorenses I.
Sep.-Abdr. aus Engler's bot. Jahrbüchern XXV, Heft 5. 189R. 43) D e r­
seI b e: Plantae ecuadorenses 11 Compositae, auctore G. Hieronymus.
Sep.-Abdr. aus Engler's bot. Jahrbüchern XXIX. Band, Heft 1. 1900.
(No. 41-43. Geschenke des Herrn Professor Hie r 0 ny mus.) 44) B0 e 1­
sc h e, Wilh.: Entwicklungsgeschichte der Natur in 2 Bänden. Aus Haus­
schatz des Wissens. Neudamm 1894. (Geschenk des Herrn Dr. M und.)
45) G r af von G öt zen: Durch Afrika von Ost nach West. 2. Auf!.
Berlin 1899. (Geschenk des Herrn Verfassers). 46) Berliner
klinische Wochenschrift. 1899. 47) Deutsche medizinische Wochenschrift.
18!l9. 48) M ün c h e n er klinische Wochenschrift. ]899. 49) Wien er
klinische Wochenschrift. ]899. 50) Ärztliche S ach ver s t ä n d igen ­
Zeitung. 1899. 51) Zeitschrift für pr a ktis c he Ä rz t e. 1899.

52) Monatsschrift für Unfallkunde. 53) Schmidt's Jahrbücher,
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Band 260-264. 54) 0 e u t s c h es Ar chi v ftir klinische Medizin,
Band 64-65. (No. 46-54 Geschenke des ärztlichen Lese­
ver ein s). 55) 0 t toM ü ll er: Bemerkungen zu einem nach meinen
Angaben angefertigten Modell einer Pinnularia. Sond.-Abdr. a. d.
Berichten der deutschen botanischen Gesellschaft. 1898. Band XVI,
Heft 8. 56) 0 er seI b e: Die Ortsbewegung der Bacillariaceen. Sond.­
Abdr. aus d. bio!. Zentralblatt, Band XVIII No. 8. (No. 55 und 56
Geschenke des Herrn Ve rf a s se r s.)

c. Durch Ankauf.

Die Fortsetzungen von 1) Wie dem an n, Annalen der Physik und
Chemie, 1899 No. 9-12; 1900 No. 1-9, nebst Beiblättern 1899:
No. 10-12; 1900 No. 1-8. 2) Ha n n und Hell man n: Meteorologische
Zeitschrift 1899 No. 9-12; 1900 No. 1-8. 3) Or. Assmann: Das
Wetter, XVI 9-12, XVII 1-8. 4) Hirn me I und Erd e, heraus­
gegeben von der Gesellschaft Urania, jahrg. XII, 1-12. 5) Mitteilungen
der Vereinigung von Fr eu n den der Ast r 0 n0 mie : XI 9-11,
X 1-7. 6) Eng Ie rund P ra nt I: Die natürlichen Pflanzenfamilien
Lief. 192-201 und Ergänzungsheft I. 7) R ~ ich e n ba c h: Deutschlands
Flora, Band XII, Lief. 13/14. 8) A sc he rs on: Synopsis der mittel­
europäischen Flora, Lief. 8-12. 9) Br 0 n n's Klassen und Ordnungen
des Tierreichs, V. Band, 5 Abt., Lief. 54-60; 11. 3. Abt. 25-36; IV.
(Würmer) 59~62; V. 2. Abt. 57-59. 10) Ca ru s, Vietor: Zoologischer
Anzeiger XXII No. 598- 625. 11) Das Tier r ei c h, herausgegeben
v. d. deutschen zoo!. Gesellschaft, Lief. 9. 12) Professor Rei che n 0 w:
journal ftir Ornithologie jahrg. XLVII, Heft 4; jahrg. XLVIII, Heft 1-3
und ornithologische Monatsberichte, VII 11 und 12; VIII
1-9. 13) Ornithologische Mon a t s s ch r if t des deutschen Vereins
zum Schutze der VogelweIt, jahrg. XXIV 11- 12; XXV 1-10.
14) Bad e, Dr. E.: Die mitteleuropäischen Süsswasserfische. Berlin 1899

Lief. 1-4. 15) Nachrichtenblatt der deutschen malako­
zoologischen Gesellschaft, jahrg. XXXI 9--12; XXXII 1-8.
16) T ü mp el, Or. R.: Die Gradflügler Mitteleuropas, Lief. 6. 17) Kar s ch,
entomologische Nachrichten, XXV. jahrg. 19-24; XXVI.



---------~.-._--~---------

379

Jahrg.1-18. 18) StettinerentomologischeZeitung, 60.jahrg.
1-12; 61. Jahrg. 1-6. 19) Oanglbauer: Die Käfer Mitteleuropas.
20) Bauer, Dames und Liebisch: Neues jahrbuch für Mineralogie,
Oeologie und Palaeontologie 1899, 11. Band, Heft 1-3; 1900, I. Band,
Heft 1-3; 11. Band, Heft 1und2. 21) Ce ntra Iblatt für Mi ner al 0 g i e,
Oeo!. und Palaeont. 1900, No. 1-6. 22) Hi n tze, Dr. Carl: Handbuch
der Mineralogie, Lief. 4. 23) Li n dem an n: Deutsche geographische
Blätter, Band XXII, Heft 3 und 4; XXIII 1-3. 24) Dr. A. P etermann's
Mitteilungen, 45. Band, IX-XII; 46. Band, I-VIII, hierzu Ergänzungs­
hefte No. 130. 25) Deutsches Kolonialblatt,jahrg.X, 19--24;
XI, 1-18. Hierzu Beilage zum deutschen Kolonialblatt: Kolonial­
Handels-Adressbuch. 1900. jahresberichte über die Entwickelung des
deutschen Schutzgebietes 1898/99. 26) Frei her r von Dan k el man n :
Mitteilungen von Forschungsreisenden u. s. w., Band XII, 4; XIII 1-3.
27) Wie gm a n n: Archiv für Naturgeschichte, 65. jahrg., I. Band,
Heft 3; 63. jahrg., 11. Band, Heft 2; 66. jahrg., I. Band, Heft 1-3;
64. jahrg., 11. Band, Heft 2 (2. Hälfte). 28) Po to nie: Natur­
wissenschaftliche Wochenschrift, Band XIV, 41-53; Band XV, 1-39.
29) Pro m et heu s: Illustrierte Wochenschrift. j ahrg. XI, 1-52.
30) V i r c h 0 w: Archiv für pathologische Anatomie und Physiologie
und für klinische Medizin, Band 156-15tl.

Neu - Ans c h a f fun gen: Pot 0 nie: Wandtafel nebst
Erläuterung. Eine Landschaft der Steinkohlenzeit. - H ä c k e I , Ernst:
Die Welträtsel, gemeinverständliche Studie über monistische Philosophie.
Bonn 1900. - Dr. H eck: Lebende Bilder aus dem Reiche der Tiere
mit erklärenden Unterschriftsätzen versehe n. - 0 e ne r a I - R e gis t e
der jahrbücher der in- und ausländischen Medizin, No. XIII über
Band 241--260. Leipzig HlOO. - 0 e 0 log i s c h e S p e z i alk art er
des Königreichs S ach sen. Blatt 24, 39, 56, 71, 72. 87, 88. ­
o ä b I er: Physikalische Wandkarte von Europa und Deutschland. ­
Neu m a y er, Dr. Melch.: Erdgeschichte. 2 Bände. Leipzig und
Wien 1896.2. Auflage. - Ha nd I ist 0 f bi r d s, Vo!. I. - 0 ä t k e:
Vogelwarte in Helgoland. Braunschweig '1900. - C h u n: Aus den
Tiefen des Weltmeeres. -- Red t e nb ach er, joh.: Die Dermat­
opteren und Orthopteren von Österreich-Ungarn und Deutschland.
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Wien 1900. - P. M a t s chi e: Die Säugetiere Deutsch-Ostafrikas. ­
L e psi u s, Rich.: Geognostische Karte des deutschen Reiches. ­

Dr. von R a ben a u, Bibliothekar.

Verzeichnjs
der in dem Gesellschaftsjahre 1899/1900 für die Sammlungen

eingegangenen Gegenstände.
Für die zoologischen Sammlungen gingen ein:

A. Als G es ehe n k e :
Vom Magistrate der Stadt Görlitz: Sus scrofa L. - Von

Herrn Ur. Fre is e: Rhododytes viridirostris Jerd. und die Metamor­
phosen von Melolontha vulgaris Fabr. und Cybister Roeseli Füssly. ­
Von Herrn Konsul vo nM ö lien do rff: Porphyrio pelewensis H. u. F.,
Melittophagus cyanostictus lab., Hirundo Montieri Hart!., Chaetura
gaumeri, Certhiola Caboti Baird., Pluvianus aegyptius L., Ceuth­
mochares australis Sharpe., Eudynamis mindanensis L., Charadrius
Geoffroyi Wag!. (2 Exemp!. von Samar und Borneo), Corvus phiIip­
pinus Bp., Sarcophanops samarensis Steere, Orthotomus ruficeps Less.,
Dicaeum pygmaeum Kitt!. Turnix fasciata Tem. Prionops tala­
coma Smith, Vireo ochraceus Salv., Melanoptila glabrirostris Selat.,
Sigmodus tricolor Gray. Trachyphonus purpuratus Verr., Artamus
leucogaster VieiI!., Hypotaenidia striata L. Folgende 30 Arten
Crustaceen von den Philippinen in 91 Exemplaren: Alpheus
Edwardsi Aud., Atergatis f10rida L., A. integerrimus Haan., Calappa
cristata Fab., C. tuberculata Fab., Chlorodius exaratus M. E., Cliba­
narius intraspinatus Hilg., Gelasimus coarctatus M. E., G. Marionis,
G. signatus, G. vocans L., Gnathograpsus piIipes M. F., Gonodactylus
chiragra L., Goniosoma anisodon Haan., G. annulata Fab., Macro­
phthalmus tomentosus, Matula victor Fabr., Melopograpus latifrons Wh.
Myctiris longicarpis Latr., Neptunus pelagicus, Ocypoda ceratophthalma,
Palaemon carcinus Fabr., Sesarma bidens, S. mederi M. E., Squilla
oratoria, Telphusa indica Lat., T. phiIippina v. Mart., Trapezia cymo­
doce Hbst., Varune sp. und eine Unbestimmte. - Von Herrn Major
von Kam e k e : Somi\ateria moIlissima L., Pagophila eburnea Gm.,
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Larus glaucus BrOnn, Alca arctica L., Graculus carbo L. - Von
Fräulein Bor n e man n: Phasianus colchicus L, weiss. - Von Herrn
Rittergutsbesitzer Jung man n auf Posottendorf: Phasianus colchicus
L. <f' hahnenfedrig - Von Herrn Dr. von W iss e I: Asio otus L.
Von Herrn Vogelhändler Neu man n: Mariposa phoenicotes Sw. ­
Von Herrn Buchhändler Tz sc ha sc hel: Acanthis cannabina L. ­
Von Herrn Obergärtner Mi e t he: Nest von Erithacus phoenicurus L.
- Von Herrn Dr. Dan n eil: Eier von Casuarius benetti Gould. und
Megapodius eremita Hart1. Conchylien von den Admiralitätsinseln, der
Gazellenhalbinsel und der Marqueengruppe im Bismarckarchipel, und
30 Schmetterlinge von der Gazellenhalbinsel (Neu-Pommern). - Von
Herrn Sanitätsrat Dr. Bö t t c her: Ei des Struthio australis. - Von
Herrn Konsul An to n in Kairo: Uromastix spinipes Vaud. und eine La­
certa sp. aus Egypten. - Von Herrn Rentier Geissler:: Cynosternum
pennsylvannicum Gm., Chrysemis picta Schneid., Agama inermis Reuss;
A. stellio L., Uromastix hardwickei Gray., Anolis distichus Cope,
Tropidonotus fasciatus L., Coluber quatuorlineatus Lac. Eryx jaculus
L., Hyla vescicolor LeL, Rana catesbiana Shaw., Necturus macu­
latus Raf., Trichogaster fasciatus BI. - Von Herrn Dr. Zer n i k:
Carassius auratus L. var: japonicus, simplex Bade und Ca­
rassius auratus L. var. macrophthalmus, DOring, S. bicau­
datus Bade. - Von Herrn W. Baer: 128 Arten Apiden der Ober­
lausitz in 625 Exemplaren. - Von Herrn Seminarist Hans S to Iz
in Niesky 15 Lausitzer Orthopteren in 38 Exemplaren. - Von Real­
schüler Ma rx: Spongilla lacustris L. aus der Weinlache bei GÖrlitz.

B. Durch A.nkauf.

Scops semitorques SchI. F. 1., Chaetura caudacuta Lath., Hypo­
taenidia torquata L., Tylas Edwardsi Hartl., Pericrocotus cinereus Lafr.,
Hypsipetes nilgirensis Blyth., Artamus viridis Gme1., Criniger mada­
gascariensis Gm. Garrulus japonicusSch., Leucostice brunneonucha
Brandt, Microscelis amaurotis Temm., Parus minor Temm. Die Nester
von Hirundo rustica L., Totanus hypoleucus L. Pyrrhula europaea
Vieill, Turdus merula L., Sylvia hortensis Bechst., Sylvia cinerea
Bechst., Lanius rufus L., Chrysomitris spinus L., Erithacus rubeculus
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L. Yynx torquilla L. und Eier dieses letzteren. - Terrainstück mit
Pelias berus Merr. rJ. Leuciscus leuciscus L., Perca f1uviatilis L.,
Acerina cernua L. - 4. Kasten, die Schutzfärbung (Mimicry) der
Insekten veranschaulichend. Die Metamorphose von Termes
fatalis L. -

Für die botanisehen Sammlungen gingen als
Gesehenke ein:

Von den Herren Bar be run d Fr i tz und Ha n s Sc h ä fe r :
29 Pflanzen der Lausitz. - Von Herrn Kaufmann Mentzel in
Löwenberg : 35 getrocknete Pilze. - Von Herrn Obergärtner Mi e t he
eine eigenartige Wurzelverwachsung von Aesculus hippocastanum. ­
Von Herrn Dr. 0 an ne i I: Frucht von Parinarium laurinum aus
Neu-Guinea.

Für die mlneralogisehen Sammlungen gingen
als Gesehenke ein:

Von Herrn Professor Met z dorf: Eisenglanz von Fritzington in
England. - Von Herrn August We iss in Ebersbach in Sachsen:
Elf Gesteinsarten der südlichen Oberlausitz (verschiedene Diabase,
Pterobas, Oiorit, Phonolit, Porphyrit und Rumburg-Granit). - Von
Herrn Kaufmann Ki e ni t z: Nierenförmige Concretionen aus den
oberen Schichten der Steinkohlengrube Vollmond bei Langendreer in
Westfalen; Calamites radiatus Brong, ebendaher ; Tropfstein von
Kaufung a. d. Katzbach; Schwefelkieskrystalle aus einem Gange im
Kalksteine des Kapellenberges bei Schönau; Sandstein von Wenig­
Rackwitz; Zinkspath von Beuthen O.-Schl.; Gyps und Anhydrit von
Neuland bei Löwenberg; Geschiebe aus dem Löss und Lösskindl
aus der näheren Umgebung von Görlitz; Basalt, Basaltwacke, Bolus
Philippsit und Grauwacke von Wingendorf bei Lauban; Basalt und
roter Bolus von Berthelsdorf bei Lauban ; Basalt mit rundlichen
Schwefelkiesblättchen und Bolus vom Steinberge im Stiftswalde bei
Linda OlL.; Basalt mit kugelförmigen Absonderungen und Einschlüssen
aus dem neuen Bruche bei Herrnsdorf ; Feldspathporphyr vom Wein­
berge bei Horka; Quarzschiefer und Kieselschiefergeschiebe von See bei
Niesky und Feuersteingeschiebe (Hornstein) vom Bansberge bei
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Horscha OlL.; Natrolith von Sproitz. - Von Herrn Lehrer Koch:
Quarzit mit OIetscherschramme vom ]ägerwäldchen bei GÖrlitz. ­
Von Herrn Bergrat von Ro sen b er g- L ipi ns k i: Vier Stammstücke
aus der Braunkohlenzeche Clementine bei Weisswasser OlL. - Von
Herrn Adolf V 0 i g t in Troitschendorf: Früchte einer juglansart
(]. laevigata Brong) aus der Braunkohle der ]osef-Ilermanngrube in
Troitschendorf OlL. - Von Fräulein Steinwender: Sogenannte
"treated tailings", letztes Residuum der Behandlung der Witwaterrand­
Golderze aus TransvaaI.

Für die ethnographischen S"mmlungen gingen
als Geschenke ein:

Von Herrn Kaufmann Mentzel in Löwenberg: Vierzehn Arm­
bänder der Ureinwohner von Natal (wahrscheinlich aber z. T.
arabischen Ursprungs; und 38 Stück Speer- und Pfeilspitzen und
zwei Hämmer aus den Mounds von Louisville, Kentucky. - Von.
Herrn Dr. med. K. Dan ne i I: Fächer, Bastgeflecht, Samoa; Gras­
schurz für Weiber, Netzsack, zwei sackartige Taschen aus feinge­
spaltenen Palmblattstreifen, ein Steinbeil (Nephrit), drei Haustromrnein
Umbang, Gegend von Finschhafen; 5 Wasserschöpfer, Kokusschale
verschieden ornamentiert, Tami-Inseln (Cretin-Inseln), Finschhafenküste ;
Speer mit Obsidianspitze und Zierkanne, Admiralitätsinseln ; derbe
Schleuder, zwei rote Bastringe, hellbrauner Bastring, Kalkbehälter aus
Flaschenkürbis, Rohrflöte, Nordktiste von Neu-Pommern; Musik­
instrument ftir Weiber, 2 Steinkeulen, ein Eisenbeil an altem Stiele,
flache lattenähnlictJe Keule aus Palmenholz, Gazellenhalbinsel ; Speer
mit Bambusschaft und Hartholzspitzen, Neu-Mecklenburg; vier Grasarm­
bänder, Stidwest-Ktiste von Neu-Mecklenburg; drei menschliche
Figuren aus weichem Holze geschnitzt und ein grosser geschnitzter
Fisch, Nordwest-Küste von Neu-Mecklenburg; verschiedene Schnitzereien,
z. B. Ohr einer Maske, Nordost-Küste von Neu-Mecklenburg; zwei
Speere mit Widerhaken und buntem Flechtwerk, zwei Bogen und
achtzehn Pfeile mit verschiedenen Spitzen vom SalomonsarchipeI.

Dr. von Rabenau, Kustos.





Verzeichnis
der

Mitglieder und Beamten der Naturforschenden Gesellschaft

in GÖrlitz.

Geschlossen am 1. Juni 1901.

Die .Jahreszahlen hint.er den einzelnen Mitgliedern bezeichnen das Jahr
ihres Eintrittes in die Ge::;ellscbaft. Bei denjenigen Ehrenmitgliedern, welche
vor ihrer Ernennung der Gesellschaft bereits als korrespondierende oder wirk­
liche Mitglieder angehörten, ist das Jahr aer Ernennung zum Ehrenmitgliede
in Klammern beigefügt.

I. Ehrenmitglieder.
1858.

1899.
1872.
1887.

(1896)1. B ö t t c her, Ur. med., Sanitätsrat in Görlitz
2. B ü c h te man n, Oberbürgermeister in Görlitz
3. C a ban i s, Dr., Professor in Friedrichshagen·,bei Berlin
4. D 0 h r n, Anton, Geheimrat, Dr., Professor in Neapel
5. Fr i t sc h, Anton, Dr., Professor, Kustos am Zoologischen

Museum des Königreichs Böhmen in Prag (1899) 1877.
6. v. Ho m e y er, Alexander, Major a. D. in Greifswald (1873) 1867.
7. K lee f eId, Dr. med., Sanitätsrat in Görlitz (1875) 1855.
8. Klee f eId, Alwin, Apotheker in Görlitz (1901) 1860.
9. v. M ö II end 0 r f f, Otto, Dr. Kaiser\. Deutscher Konsul

in Kowno (1895) 187l.
10. Pi chI er, Dr., Professor in Innsbruck 1859.
11. Sc h m i c k, Dr., Professor in Köln a. Rh. (1873) 1858.
12. Sc h ne i der, Oskar, Dr., Professor in Dresden-Blasewitz

(1886) 1863.
20
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13. S u es s, Eduard, Dr., Professor in Wien 1895.

14. Vi r c h 0 W, Rudolf, Dr., Geheimer Medicinalrat in Berlin 1895.
15. v. Wie d e b ach und Nos t i z - jänkendorf, Landeshaupt-

mann der Preuss Oberlausitz 1899.
16. Wo i t he, Lehrer der höheren Mädchenschule in Görlitz (1901) 1860.

11. Korr~spondierende Mitglieder.

1860.

1898.
1866.
1873.
1895.
1874.

1874.
1870.

1895.
1874.
1873.
1887.

West-
1884.
1860.
1898.
1860.
1880.
1864.
1859.

1869.
1881.
1874.

1. B ä n i t z, Carl, Dr. phil., Privatgelehrter in Breslau
2. B a er, William, Assistent der zoologischen Abteilung der

Forstakademie in Tharandt
3. Bau er, Moritz, Kaufmann in Hamburg
4. Be chI er, Ingenieur in Washington
5. Be r g man n, Alfred, Hofjuwelier in Warm brunn
6. v. BI Uc her, Graf, Major im 23. Inf.-Regt. in Neisse
7. B r e i t fe I d, Dr. phil., Professor an der Baugewerkschule

in Münster i. Westf.
Bur kar t, Landesbeamter in Brünn
Bur m eis t er, Realschul-Oberlehrer in Grünberg i. SchI.
v. C 0 e II n, Marine-Intendanturrat in Danzig
Co n wen t z, Dr. phil., Professor, Direktor des

preussischen Provinzial-Museums in Danzig
D res sie r, Lithograph in Palermo
Eck e r t, Dr. phil., in Leipzig-Schleussig
Ehr I ich, Kaiserlich Österreichischer Rat in· Linz
Erb kam, Dr., Königlicher Kreisarzt in Grünberg i. SchI.
E r I er, Dr., Professor in Züllichau
Fes sIe r, Kaufmann in Dresden
F ins c h, Dr. in Bremen
Fis c her, Pfarrer in Berlin
Fra n k e, Dr. phil., Oberlehrer in Breslau
Fr i e d r ich, Dr., Professor, Conrector am Gymnasium in

Zittau in Sachsen
Ger i c k e, Oberamtmann in Löwenberg22.

8.
9.

10.
11.

12.

13.
14.
15.
16.
17.
18.
19.
20.
21.
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1895.

1882.
1874.
1874.
1856'.

1868.
1874.
1868.

1896.

1868.
1881.
1865.
1866.
1870.
1865.

31.
32.
33.
34.
35.

36.
37.

46.
47.
48.
49.
50.

23. v. G ö tz e n, Graf, Gouverneur von Deutsch - Ost - Afrika
in Dar-es-Salaam

24. G r 0 s s, Hauptmann und Chef der Luftschiffer - Abteilung
im J. Eisenbahn-Regiment in Berlin 1895.

25. G ü r c k e , Dr. phiI., Kustos am Botanischen Garten in Berlin 1882.
26. Gut t, Forstmeister in Zawadzki in Oberschlesien 1887.
27. He c k er, Dr., Arzt in Johannisberg 1868.
28. Hell er, Dr., Arzt in Teplitz 1880.
29. Her r man n, Dr. phi!. in Chemnitz 1895.
30. Her seI, Kommerzienrat und Fabrikbesitzer in Ullersdorf

bei Naumburg a. Queis 1864.
H i er 0 n y mus, Dr., Professor in Schöneberg bei Berlin 1879.
H i I d e b r a n d, Dr., Professor in Freiburg i. B. 1884.
H i r t, Dr. med., Professor in Breslau 1870.
Hol t z, Rentier in Barth in Pommern 1870.
K e s sIe r, Dr., Professor in Breslau 1874.
Kir c h n er, Baumeister, z. Z. in Cottbus 1872.
K I e m m, Dr. phi!., Grossherzoglich Hessischer Landes-

geologe in Darmstadt
38. K Ii n g n er, Kreis-Tierarzt in Kempen
39. K 0 c h, Dr., Arzt in Nürnberg
40. K ö h I er, Dr., Oberlehrer a. D. in Schneeberg
41. K 0 s man n, Dr., König!. Bergmeister a. D. in Charlotten-

burg bei Berlin
42. K rau s, Dr., Badearzt in Karlsbad

Kr e n z li n, Professor in Nordhausen
K r i e g, Fabrikdirektor in Eichberg bei Schildau im Riesen­

gebirge
45. Kr ü per, Dr., Konservator am Naturhistorischen Museum

in Athen
La n g e, Dr., Realschullehrer in Berlin
Lei s n er, Lehrer in Waldenburg
L 0 m er, Pelzwarenhändler in Leipzig
M a r x, Stadtbaurat in Dortmund
Met z d 0 r f, Professor in Kötzschenbroda

43.
44.

25*
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51. Me y h 0 e f er, Dr., Regierungs-Medicinalrat in Köln a. Rh.
52. M 0 eh I, H., Dr., Professor in Kassel
53. Mon k e, Dr. phi!. in Berlin
54. Müll er, Clemens, Fabrikbesitzer in Dresden
55. Nie der lei n, Gustav, Direktor der wissenschaftlichen Ab­

teilung des Handelsmuseums in Philadelphia
56. v. 0 h n e s 0 r g e, Rittergutsbesitzer auf Kirch - Rosin bei

Güstrow
57. Pet z 0 I d, Rector an der Knaben-Mittelschule in lauer
58. P r a n g e, Regierungs- und Schulrat in Oppeln
59. R ei m er, Dr., Medizinalrat in Dresden
60. Ru c h t e, Dr., Lehrer in Neuburg a. D.
61. Rum Ier, Dr. med. in Wiesbaden
62. Sc h leg el, Dr., Oberlehrer in frankfurt a. M.
63. Sc h r e i be r, Richard, Königlicher Salzwerkdirektor und

Bergassessor in Stassfurt
64. Schröter, Hugo, Chemiker in Rummelsburg bei Berlin
65. Si nt e ni s, Paul, Botaniker in Kupferberg
66. S te ger, Victor, Dr. phi!. in Rosdzin in Oberschlesien
67. Stempel, Apotheker in Teuchern bei Naumburg a. S.
68. S t i 11 er, Curt, in Buenos-Aires
69. S t r ü t z k i, Geheimer Justizrat a~ D. in Charlottenburg
70. Te m pIe, Rudolph, in Budapest
71. T h i eIe, erster Bürgermeister in Schweidnitz
72. T öp fe r, Dr., Professor in Sondershausen
73. Tor g e, Lithograph in Schöneberg OlL.
74. T ou s s ai n t, technischer Referent für Landeskultur beim

Ober-Präsidium von Elsass-Lothringen in Strassburg
75. v. W e eh m a r, Freiherr, Hauptmann a. D. in Dresden
76. Wie n e r, Bankier in Berlin
77. Wohlberedt, OHo, Fabrikdirektor in Triebes in Thüringen
78. v. Z ast ro w, Major u. Kommandeur des 3. jägerbataillons

in Lübben
79. Z iegl er, Alexander, Hofrat in Dresden
80. Z im m er man n, Dr., Oberlehrer in Limburg a. d. L.

1874.

1872.

1893.
1898.

1882.

1880.

1876.
18:")2.
1867.

1860.

1878.
1884-.

1871.
1878.

1896.
1883.
1868.
188(;.
1867.

1877.
1875.
1883.
1880.

1867.
1864.
1872.

1890.

1887.

1862.

1870.



111. Wirkliche Mitglieder.
(Dio aUHwärtigen Mitglieder ~ind durch ein * bezeichnet.)

1. Alb in us, Ingenieur und Fabrikbesitzer
2. Au li c h, Hermann, Konservator
3. Bar b er, Lehrer an der Gemeindeschule
4. Bar go u, Hermann, Kaufmann
5. *Bar 0 n, Dr. med., prakt. Arzt in Moys
6. Bar t hel, Paul, Lehrer an der Gemeindeschule
7. B ass, Eugen, Tierarzt
8. B e h n i s c h, Fabrikdirektor
0. Bei s e r t, Hauptmann a. 0., Direktor der Rothenburger

Versicherungsanstalt
10. Be r ger, Joh., Dr. chir. dent., Zahnarzt
11. Be t h e, Geheimer Regierungsrat und Direktor der Kommunal-

ständischen Bank
12. B i e I i t z, Oberst a. D.
13. B i I I e r t, Kaufmann
14. BI a n k e nb ur g, W., Dekorationsmaler
15. BI a u, Albert, Dr. med., prakt. Arzt
1ß. Bö t e r s, Dr. med., Sanitätsrat
17. Bol d t, Dr., Königlicher Oberamtmann
18. B r ä u t i g a m, IIugo, Kaufmann
19. B rau n, Dr. med., Sanitätsrat und Königlicher Kreisarzt
20. B r e t s c h n eid er, Paul, Buchhändler
21. B r ü g g e man n, Louis, Ingenieur und Kaufmann
22. B u c h wal d, Dr. med., Sanitätsrat
23. B ü n ger, [)r., Professor am Gymnasium
24. C ö r n er, /)r. med., prakt. Arzt
25. *C 0 h n r e ich, Dr. med., prakt. Arzt in Moys
26. Co nt i, Fabrikbesitzer
27. 0 a n n eil, [Jandgerichtsrat a. D.
28. 0 a n n e n b erg, Ziegeleibesitzer
29. 0 e t t I 0 f f, Oberlehrer an der Realschule
ijO. \) 0 n i g es, Stadtrat
31. Drawe, Stadtrat a. D.

389

1895.
1893.
1882. •
1899.
1901.

1899.
1898.
1867.

1895.
1896.

1873.
1894.

1872.
1899.
1900.
1879.
1886.
1898.
1895.
1901.

1895.
1896.
1887.

1892.
]898.

1872.
1883.
1898.
1898..

1883.
1865.
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32. D r a w e, Ernst, Bankier 1898.
33. D ra w e, Paul, Dr. phi!., Chemiker 1898. /'

34. D r ey er, Max, Rechtsanwalt 1897.

35. D rot h, Paul, Architekt 1888.

36. 0 r u s c h k i, Carl, Kaufmann 1880.

37. Du deI, Paul, Maurermeister 1898.

38. D ü h r i n g, Dr., Professor am Gymnasium 1876.

39. E b e r t, Landsteueramts-Rendant 1863.

40. *Eck 0 I d t, Rittergutsbesitzer auf Klein-Neundorf 1878.

41. Ei f I er, Dr. med., prakt. Arzt 1900.

42. Eis erb eck, Robert, Lehrer an der Gemeindeschule 1898.

43. E i t n er, Dr. med., Oberstabsarzt I. K!. a. D. 1866.

44. E p h r a im, Martin, Kaufmann 1884.

45. Es s er, Fabrikbesitzer 1889.

46. Fa I k, Oskar, Kaufmann und Restaurateur 1896.

47. Fe ch n er, Reinhold, Kaufmann 1867.

48. Fe y e ra ben d, Hauptmann d. L. und Instituts-Vorsteher 1885.

49. v. F i e b i g - A n gel s t ein, Rittmeister a. D. 1895.

50. F i n c k, Botho, Apotheker 1900.

51. F ins t er, Ernst, Dr. phi!., Kaufmann 1898.

52. *F öls eh, H., Rittergutsbesitzer auf Moholz 1898.

53. *Fra n z, Kommerzienrat in Seidenberg 1896.

54. F r eis e, Dr. med., prakt. Arzt 1884.

55. F ren z e I, Carl, Rentier und Rittergutsbesitzer 1884.

56. F r e und t, Apothekenbesitzer 1900.

57. Fr i c k e, Apotheker 1895.

58. Fr i e den t haI, Rentier 1870.

59. Fr i e d r ich, Erzieher 1900.

60. Ga er t i g, Gustav, Faktoreiverwalter a. D. 1887.

61. Ga n sc h, Marine-Oberingenieur a. D. 1899.

62. Ga n z e I, Max, Photograph 1898.

63. v. Gar s sen, Hauptmann a. D. 1H98.

64. Gei s b erg, R., Hauptmann a. D. 1894.

65. Gei sIe r, Max, Rentier 1884.

66. Gei sIe r, Oswald, Kaufmann 1878.



391

67. Ger me r s hau sen, R, Apothekenbesitzer 1896.
68. Gernreich, R., Fabrikbesitzer 1900.
69. GI au b er, Emil, Direktor der Adien-Gesellschaft Görlitzer

Nachrichten und Anzeiger 1899.

70. GI ogowski, Dr. med., prakt. Arzt 1893.
71. Go c k jun., Baugewerkmeister 1881.
72. Graetzer, H. G., Dr, Spec.-Arzt für Orthopaedie 1901.
73. Gregorius, Landgerichtsrat 1896.
74. Gri esch, Rentier 1889.
75. Grun, c., Lehrer an der Gemeindeschule 1898.
76. Hag s p i h I, G., Stadtrat und Fabrikbesitzer 1874.
77. *Hag sp i h I, M., Leutnant d. Rund Rittergutsbesitzer auf

Gross-Krauscha 1895.
78. Hä n seI, Emil, Dr. med., prakt. Arzt 1897.
79. Hanspach, Theodor, Rentier 1857.
80. Hart man n, R, Dr. med., prakt. Arzt 1898.
81. *H artung, Georg, Dr. med., prakt. Arzt in Dresden 1896.
82. I1 a rz man n, Postsekretär 1898.
83. *v. Hau g w i t z, E., Rittergutsbesitzer auf Ober-Neundorf 1889.
84. Hau ko h I, Königlicher Kommerzienrat und Fabrikbesitzer 1871.

85. Hau k°h I, Ernst, Tuchfabrikant 1890.
86. Hau pt, Dr. med., prakt. Arzt 1896.
87. Hein, Herrmann, Gymnasiallehrer a. D. 1898.
88. H ein r ich, Ludwig, Kaufmann' 1874.

89. Heinze, Emil, Kaufmann 1898.
90. Hel bin g, ))r. med., prakt. Arzt 1899.
91. He n n i g, earl, Lehrer an der Gemeindeschule 1899.
92. He ns c hel, Otto, Kaufmann 1897.
93. TI er r man n, Emil, Kaufmann 1860.

94. Herrmann, Hugo, Berg-Inspektor a. D. 1900.
95. He y man n, Sally, Fabrikbesitzer 1871.
96. He y n e, Bürgermeister 1882.
97. Hö er, Oskar, Kaufmann 1899.
98. HQffmann, Adolf, Fabrikbesitzer 1891.
99. Hoffmann, August, Fabrikbesitzer 1897.
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100.

101.

102.

103.

104.

105.

106.

107.

108.

109.

110.

111.

112.

113.
114.

115.

116.
117.

118.
119.

120.

121.

122.

123.

124.

125.

126.

127.

128.

129.

130.

131.

132.

133.

HoHm an n, Bruno, Stadtrat und Fabrikbesitzer
Ho ffmann, Carl, Lehrer an der Oemeindeschule
Hof fman n, Oustav, Buchdruckereibesitzer
Hoffm ann, Max, Rektor an der Oemeindeschule
Hof man n, Amtsgerichtsrat
Hofmeister, Carl, Rentier
Hor n ig, Gasanstaltsdirektor a. D.
Hüttig, E. L., Partikulier
Ja e k e I, Moritz, Vorwerksbesitzer
Ja e k el, P., Zimmermeister
Ja e nie ke, Dr. med., prakt. Arzt
J 0 a eh im, Dr. med., prakt. Arzt
J0 eh man n, Bruno, Rentier
J0 h n, Paul, Apotheker

*Ju ng man n, B., Rittergutsbesitzer auf Posottendorf
Iwan d, Fritz, Fabrikbesitzer
Kaempffer, Adolf, Kaufmann
Kaempffer, August, Baumeister
Kahl bau m, Carl, Dr. med, Direktor der Nervenheilanstalt
Kahlbaum, Siegfried, Dr. med., Direktor der Nerven-

heilanstalt
Kai se r b r ee h t, W., Fabrikbesitzer
Kam m, Dr. med., prakt. Arzt
Kapl er, Hauptmann a. D.
Ka tz, Alexander Bruno, Dr. phi!., Chemiker
Ka tz, Arthur, Kaufmann
Kat z, Emanuel, Kaufmann
Kau f man n, Rosa, verw. Fabrikbesitzer
Kautschke, Dr. med., prakt. Arzt
Kien i t z, Max, Hauptmann d. L. und Spediteur
Kiew e I, Felix, Bankbeamter
Ki tz e I, Justizrat
Klug e, Amtsgerichts-Obersekretär
Knappe, Friedrich, Rentier
Knauer, Dr. med., prakt. Arzt

1886.

1875.

1899.

1884.

1900.

1875.

1895.

1859.

1889.

1889.

1890.

1900.

1895.

1899.

1881.

1899.

1901.

1898.­

1898.

1900.

1895.

1890.

1895.

18!l4.

188·J..

1860.

1901.

1892.

IH96.

IH99.

1897.

1889.

1874.

1893.
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134. Kneschke, Dr. med., prakt. Arzt 1893.
135. K 0 c h, Reinh., Lehrer an der Gemeindeschule 1894.
136. Köhler, Dr. med., prakt. Arzt 1896.
137. Kö rn er, Otto, Rentier 1871.
138. *K 0 I d e, Pfarrer in Lissa bei Penzig 1883.
139. K 01 i sc h, Ludwig, Landgerichtsrat 1899.
140. Kor i tz ky, Maurermeister 1859.
141. Korn-Rudelsdorf, Benno, Rentier 1893.
142. v. Koschitzky, Hauptmann z. D. une! Bezirks-Offizier 1898.
143. Kr aus e, August, Lehrer an der Mädchen-Mittelschule 1873.
144. Krause, Paul, Fabrikbesitzer 1901.
145. Kr aus e, Rudolf, Fabrikbesitzer 1899.
146. Ku hn, Rechtsanwalt 1897.
147. Ku n z, Direktor der König\. Baugewerkschule 1899.
148. Ku rth, Regierungsbaumeister und Fabrikdirektor 1888.
149. Ku s c hel, J)r. jur., Amtsgerichtsrat 1876.
150. Kux, Dr., Stadtrat 1899.
151. Landau, Landgerichtsrat 1891.
152. L an gen, Wilhelm, Rentier 1867.
153. Langner, Gustav, Hotelier 1899.
154. Laurisch, Georg, Kaufmann 1899.
155. Lee der, Gerhard, Prokurist 1895.
156. L e h man n, Max, Dr. med., prakt Arzt 1896.
157. Lesshafft, Dr. med., Augenarzt 1889.

158. Leu ti ge r, Oswald, Lehrer an der Gemeindeschule 1899.
159. Liebeneiner, Steuerrat a. D. 1873.
160. Li e wal d, Kurt, Oberlehrer an der Realschule 1898.
161. Li n dem an n, Oskar, Lehrer an der Gemeindeschule 1900.
162. Li n d n er, Paul, Apothekenbesitzer 1893.
163. * Li pp e, Graf, Rittergutsbesitzer auf See bei Niesky 1896.
164. Loebell, Max, Dr. med., Arzt 1894.
165. *v. L 0 e ben s tei n, Landesältester und Rittergutsbesitzer

auf Lossa 1896.
166. Lo renz, Fedor, Vorwerksbesitzer 1884.
167. L Ü der s, Erwin, Stadtrat a. D. und Mitglied des Reichstages 1861.
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168. Mag er, Robert, Ingenieur und Fabrikbesitzer
169. Mai s s, Dr. med., prakt. Arzt
170. M a r 0 n, Ober-Postrat a. D.
171. *M art iM, Rittergutsbesitzer auf Schloss Rothenburg OlL.
172. M a t t heu s, Oswald, Rentier
173. M a t t k e, Wilhelm, Kaufmann
174. Mau. Karl, Apothekenbesitzer
175. Mau k s c h, Bertha, verw. Fabrikbesitzer
176. M ay n c, Geheimer Rechnungs-Rat, Reichsbank - Vor-

steher a. D.
177. M e h I h 0 s e, Dr. med., Augenarzt
178. M e i r 0 w s k y, Herrmann, Kaufmann
179. M eis s n e r, Kommerzienrat, Stadtrat und Fabrikbesitzer
180. M eis s n e r, Theodor, Kaufmann
181. Me n s chi n g. Justus, Dr., Fabrikant
182. M e n z e I, Dr. med., prakt. Arzt
183. M e r t e n, Wilhelm, Kaufmann
184. Met z d 0 r f, Oskar, Professor
185. Mi c h a eIs e n, Dr. med., Augenarzt
186. v. Mi n c k w i t z, Benno, Rentier
187. Mi s c h n e r, Dr. med., prakt. Arzt
188. Mo r tell, Max, Kaufmann
189. M 0 s e r, Arthur, Kaufmann
190. M Ü h I e, Lehrer an der Realschule
191. Müll er, August, Lehrer an der höheren Mädchen-

schule
192. MUlI e r, Ernst, Stadtgartenbesitzer
193. Müll e r. Ernst, Fabrikbesitzer
194. Müll er, F. A. Lehrer an der Gemeindeschule
195. Müll e r, Otto, Kommerzienrat und Fabrikbesitzer
196. Müll er, Th., Dr. med., prakt. Arzt
197. Mund, Dr. med., prakt. Arzt
198. Na th a' n, Albert, Rechtsanwalt
199. Na u man n, Rittergutspächter
200. N eu bau er, earl, Kaufmann

1871.
1900.
1898.
1896.

1860.
1898...-./

1897.
1899.

1898.
1900.
1874.
1886.
1883.
1894.
1885.
1870.
1866.
1893.
1895.

1874.
1898.
1900.
1876.

1899.

1884.
1887.
1872.
1880.
1884.
1878.
1896.
1873.
1897.
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201. Neu ba u er, Friedrich, Kaufmann 1884.
202. Neu man n, Bernhard, Kaufmann 1878.
203. Neu m an n, Gustav, Postsekretär 1874.
204. *Neu man n, Louis, Kaufmann in Lauban 1898.
205. Nick a u, Leutnant a. D. und Rechnungsrat 1868.
206. *Ni co lai, Major im 47. Infanterie-Regiment in Posen 1875.
207. No bi Ii ng, Stadtrat 1882.
208. 0 P i t z, Emil, Lehrer an der Gemeindeschule 1899.
209. 0 t t 0, Georg, Kaufmann 1899.
210. Pa u I, Dr. med., prakt. Arzt 1861.
211. Pe ike rt, Dr. med., Oberarzt 1894.
212. Pe It zer, Arthur, Fabrikbesitzer 1900.
213. Pep er, Oberlehrer am Gymnasium 1898.
214. P fe i ff e r, Richard, Fabrikbesitzer 1900.
215. Pot e I, Dr. med., Sanitätsrat 1894.
216. Pr ass e, Herrmann, Rechtsanwalt 1883.
217. Pr in k e, Stadtrat und Königlicher Lotterie-Einnehmer 1872.
218. Pu tz Ie r, Dr., Professor und Konrektor am Gymnasium 1869.
219. Raa z, Otto, Kaufmann 1898.
220. v. Rabenau, Dr. phi!., Kustos .der Sammlungen und

Bibliothekar 1874.
221. *Ra k e te, Lehrer in Rothwasser 1899.
222. v. Rappard 1899.
2~3. Rau p ach, Richard, Fabrikbesitzer 1883.

224. Re ib e r, Buchdruckereibesitzer 1880.
225. Reichert, Dr. med., prakt. Arzt 1897.
226. Re iman n, Lehrer an der höheren Mädchenschule 1872.
227. Re in i s c h, Landesältester a. D. 1898.
228. Ren ne r, 1., Apotheker 1898.

229. Ri edel, Friedrich, Zimmermeister 1898.
230. Ri eke n, Regierungs- und Baurat ]895.
231. Roegner, Erililie, Ww., Rentiere 1898.

232. R 0 egn er, Ludwig, Lehrer an der Königlichen Maschinen-
Bauschule 1899.

233. *R 0 es s i n g, Rittergutsbesitzer auf Bärwalde OlL. 1896.
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1899.

1899.

1899.

1860.

1898.

1878.

1895.

1876.

1894.
1887.

1879.

1869.

1860.

1895.

18U4.

18H9.

1899.

1883.
1879.

1878.
1856.

1892.
1898.

1896.
1873.
1t\8 7.

1899.

1896.

1894.

1888.

1868.

1898.

Char-

234. R 0 es te I, Dr. med., prakt. Arzt
335. R0 n d k e, Dr. med., prakt. Arzt
236. v. Rosenberg-Lipinsky, Bergrat
237. Rosettenstein, Dr. med., prakt. Arzt
238. *Ru d 01 P h, Fedor, Gutsbesitzer in Girbigsdorf
239. Ru d 0 lP h, Paul, Architekt
240. *S a be r s ky, Marine-Maschinen-Ingenieur a. D. in

lottenburg
241. Sadler, Rechtsanwalt
242. S at t i g, Buchhändler
243. Sc h äf er, 1., Dr. med., praki Arzt
244. S ch a u er, Ingenieur und Direktor der König!. Maschinen­

Bauschule
245. v. Schene kendorff, Freiherr, Telegraphen-Direktionsrat

a. D.
246. Sc he n k, Dr. chir. dent., prakt. Zahnarzt
247. Sc her zer, Brauereidirektor
248. Sc h ie d t, Herrmann, Rentier
249. Sc hin die r, Dr. med., prakt. Arzt
250. S ch lab i tz, Rittmeister a. D. und Stadtrat
251. Sc h Iäg er, H., Kaufmann
252. *S c h lob ach, Fabrikbesitzer in Neuhammer OlL.
253. Sc h mi d t, Herrmann, Rentier
~54. Sc h mi d t, Oswald, Lehrer an der Gemeindeschule
255. Sc h m i d t, Rudolph, Kaufmann
256. Sc h m i d t, Wilhelm, Kaufmann und Stadtrat
257. Schnackenberg, KönigliCher Bergwerksdirektor a. D.
258. Sc hol t z, Alfred, Kaufmann und Fabrikbesitzer
259. Sc hol z, Dr. med., Geheimer Sanitätsrat
260. Sc hol z, Stadt-Bauinspektor a. D.
261. Scholz, Karl, Dr. med., prakt. Arzt
262. Sc h röde r, M., Rentier
263. Sc hub er t, Edmund, Hauptmann d. L., Bankier
264. S ch ü c k, Dr. med., prakt. Arzt
265. *S c hu Itz e, Gustav, Kaufmann in Gross-Biesnitz

\
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266. *Sc h uIze, 0., Rittergutsbesitzer auf Bernsdorf OlL. 1898.

267. Sc h us te r, Dr. phi!., Fabrikbesitzer 1874.
268. Sc h us t e r, Oskar, Fabrikbesitzer 1868.
269. *Sc hwar z e, Herrmann, Rentier in Troitschendorf 1900.

270. v. Seeger, Generalmajor a. D. 1895.
27 I. See ger, Zahlmeister a. D. 1896.
272. Sei deI, Gustav, Lehrer an der Gemeindeschule 1873.
273. Sei p k e, Erhard, Kassierer der Kommunalständischen Bank 1898.
274. Se y deI, Major a. D. 1883.
275. Sie ben ha a r, Maurermeister 1898.
276. Siegert, Hugo, Kaufmann 1899.
277. S ka 11 e r, Dr. med., prakt. Arzt 1898.
278. Som merfe Id, Dr. med., prakt. Arzt 1901.
279. Sondermann, Ewald, Ober-Ingenieur 1884.
280. S per li ng, Oskar, Gartenbau-Direktor 1868.
281. S t a r k e, C. A., Königlicher Hoflieferant und Kunsthändler 1883.
282. S ta r k e, Karl, Dr. med., prakt. Arzt 1898.
283. Starke, Oskar, Hütten-Direktor a. D. 1898.
284. S ta r k e, Otto, Baurat a. D. 1881.
28fi. Steffe n, Paul, Hauptmann a. D. 1898.
28G. S te i n, Ur. med., prakt. Arzt 1889.
287. S te in er t, Dr. med., prakt. Arzt 1891.

288. Sti I1 er, Hugo, Rentier 1898.
289. Sto Ile, Dr. med., prakt. Arzt 1901.
290. S trass bur g, Otto, Kaufmann 1895.
291. Struve, Herrmann, Rentier 1872.

292. *St u rm, Reinhold, Fabrikbesitzer in Freywaldau OlL. 1896.
293. S Yd 0 w, Herrmann, Kaufmann 1898.~··-

294. T ä ger, Stadtrat und Forstmeister 1888.
295. Tau b n e r, Victor, Oberlehrer an der Königlichen Bau-

gewerkschule
29G. v. Th ade n, Bau-Ingenieur
297. T h i eIe, Hauptmann z. D. und General-Agent
298. Ti et ze, Amalie, Ww., Rentiere
299. v. Tr e s kow, Major a. D.
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300. T s c he nt s c her, Gustav, Lehrer an der Realschule 1875.
301. Ts chi er s c hk y, Stadtrat und Polizei-Dirigent 1867.
302. Tzschaschel, Herrmann, Buchhändler 1874.
303. U eck er, Arthur, Dr. phi!., Chemiker und Apotheker 1900.
304. U hl, Oberstleutnant a. D. 1888.
305. U Ir ich s, Dr. med., Assistenzarzt 1898.
306. * v. U sI a r, Rittergutsbesitzer auf Schlauroth 1892.
307. van der Velde, Dr. phi!., Gymnasialprofessor 1874.
308. Ve I d e, Dr. phi!., Ober-Ingenieur der städtischen Werke 1900.
309. Vohland, Paul, Kaufmann 1898.
310. Vonneilich, Kaufmann 1898.
311. W ag n er, Richard, Hotelier 1898.
312. Wa I t e r, F. M., Kaufmann 1888.
313. Web e I, Felix, Kaufmann 1881.
314. Web e I, Rudolf, Kaufmann 1877.
315. Weil, Dr. phi!., Fabrikbesitzer 1891.
316. Wendriner, Landgerichtsrat 1891.
317. Wetzold, A., Dr, Professor am Gymnasium 1900.
318. Wie 1an d, Bäckermeister 1875.
319. Wie n er, Rektor an der Gemeindeschule 1880.
320. v. Wiese und Kaiserswaldau, Walter, Leutnant im

19. Infanterie-Regiment 1900.
321. Wiesenthai, Hugo, Appreteur 1900.
322. Wie s n er, Herrmann, Kaufmann und Stadtrat 1883.
323. W il hel m y, Ferdinand, Fabrikbesitzer 18U.
324. W i n k Ie r, Max, Dr. med., prakt. Arzt 1900.
325 v. W iss e I, Curt, Dr. phi!. 1898.
326. *v. Witzleben, Major d. L. und Rittergutsbesitzer auf Moys 1870.
327. Wo I f, Karl, Kaufmann 1899.
328. Zeitzschel, Dr., Professor am Gymnasium 1881.
329. Ze n ker, Herrmann, Fabrikbesitzer 1893.
330. Ze r n ik, Dr. med., prakt. Arzt 1875.
331. *Z ich y, Anton, Graf, z. Z. Radebeul bei Dresden 1898.
332. Z i e gel, Bruno, prakt. Zahnarzt 1869.
333. Z i e gel, Max, prakt Zahnarzt 1898.
334. Z i egl er, Julius, Fabrikbesitzer 1896.
33fl. Zimmerm an n, Gustav, Rentier 1886.



Beamte der Gesellschaft.

a. Hauptgesellschaft.
Erster Präsident: Fr eis e.
Zweiter Präsident: vacat.
Sekretär: Mund.
Stellvertreter des Sekretärs: vacat.
Kassierer: E b e r t.
Bibliothekar: v. R a ben a u.
Hausverwalter: K a empffe r.
Kustos der Sammlungen: v. Ra ben a u.
Ausschuss-Direktor: K lee fe Id.
Mitglieder des Ausschusses: Bö tt c her, Dan n eil, Kö r n er, M ü h Ie,

Nobiling, Sattig, v Seeger, v. Treskow, Wendriner,
v. Wi s seI.

b. Sektionen.

Ökonomische Sektion:
Vorsitzender: Na um an n.
Schriftführer: Kap Ie r.

Medizinische Sektion:
Vorsitzender: Fr eis e.
Schriftführer: Mi c h a eIs e n.

Oeograp hi sch e S ektio n:
Vorsitzender: vacat.
Schriftführer: S te f f e n.

Zoologische Sektion:
Vorsitzender: v. Wi s s eI.
Schriftführer: MUh le.
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M iner al 0 gisc he Sekti on:
Vorsitzender: Kleefeld.
Schriftführer: S c h m i d t.

Botanische Sektion:
Vorsitzender: v. Rab e na u.
Schriftführer: Bar b er.

Chemisch-physikalische Sektion:
Vorsitzender: Kat z.
Schriftführer: J0 h n .
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